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Rüstet Euch zum Kampfe !
Der Termin der Reichstagswahlen rückt imincr näher

Sämtliche Parteien haben die Wahlarbcit bereits energisch
aufgenommen . Die Kandidaten sind meistens bereits auf -

gestellt , durch zahlreiche Versammlungen bemüht man sich , die

Wählerinassen aufzurütteln und neue Anhänger um die Fahne
der Partei zu schaaen . Nicht zuletzt auch sucht man die

Wähler durch die Presse zu bearbeiten . Um diese Bearbeitung
wirksamer zu gestalten , entfaltet man gleichzeitig eine intensive
Agitation für die Presse . An rühriger Werbc - Arbeit für die

Presse , wie sie in den verschiedensten Formen von den

bürgerliche n Parteien betrieben wird , darf natürlich
auch die Tocialdemokratie nicht zurückstehen . Gerade die

Arbeiterschaft hat doppelte Ursache , für ihre Presse eine bc

sonders lebhafte Propaganda zu entfalten , die den Kampf für
die Interessen der Arbeiterklasse seit jeher mit unerschütter -
licher Energie und den größten Opfer » geführt hat .

Eine so bedeutende und erfreuliche

Abonnenten - Znnahme

der „ Vorwärts " auch in der letzten Zeit aufzuweisen hat
— der „ Vonvärts " marschiert mit mehr als 7vvvv

Abonnenten an der Spitze aller politischen Blätter —

so entspricht der Abonncnt ' cnkreis doch immer noch nicht
der Arbciterzahl seines engeren Verbreitungsgebietes . Be -

trug doch die Zahl der nur in den sechs Berliner Wahl -
lreiscn selbst abgegebenen s o c i a l d c m o k r a t i s ch c n

Stimmen mehr als 200000 , belauft sich doch die Zahl
der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter Berlins auf circa

100000 . Zieht iium vollends die Arbeiterschaft Groß - Bcrlins

in Betracht , so zeigt sich, welch ' gewaltige Abonnentenzahl
dem „ Vorwärts " bei reger Propaganda noch zugeführt werden

kann und zugeführt werden mutz !

Namentlich auch an die aufgeklärten

Frauen

ergeht die Mahnung , in ihrem weiblichen Bekanntenkreis die

Erkenntnis von der Bedeutung der Arbeiterpresse zu per -

breiten !

Genossen und Genossinnen liegt es ob , dafür zu sorgen ,

daß der Kampf , den der

„ Vorwärts "

gerade jetzt während der Wahlkampagne gegen die bürger -
iichen Parteien führt , mit allen Kräften zu unterstützen und

dadurch dafür zu sorgen , daß die

Entlarvung der Ausbentungs - Politik

der bürgerlichen Parteien , die der „ Vorwärts " sich zur Auf -

gäbe macht , in breitester Ocffcntlichkeit vor sich geht . Der

„ Vorwärts " wird noch einmal in einer Artikelserie die Frevel
der herrschenden Parteien an den Pranger stellen und den

überzeugenden Nachweis führen , in welch skandalöser Weise
die Bourgeoisie im Parlament während der letzten Gesetz -

gebungs - Periode die Interessen der arbeitenden Klassen mit

Füßen getreten und ihre eignen Interessen zur Geltung gc -

bracht hat . Keine der Sünden der Arbcitertrutz - und Brot -

»vucher - Politik tvird übergangen tvcrden . Schändlich ist die

Wirtschaft der bürgerlichen Parteien in den fünf Jahren gc -

tvescn , neue

Gefahren

drohen , denen das Volk entgegengeht , wenn es abermals

gelingt , eine reaktionäre Volksvertreter - Mehrheit in den

Reichstag zu entsenden . Handelt es sich doch bei der dies -

jährigen Rcichstagswahl darum , endlich einmal der

matzlosen Begehrlichkeit des Militarismus

Schranken zu setzen .
DaS letzte Militärquinquennat läuft ab , damit also die

Festsetzung für die Heeresstärkc . Hat sich die Regierung vor

Jahren 7000 Mann von ihren Forderungen abhandeln lassen ,

so nur , weil das Centrum ihr die Bewilligung dieser Truppen

für die nächste Gelegenheit zugesagt hatte . Dem nächsten

Reichstage wird die Regierung die fälligen Wechsel

vorlegen , sie tvird sich jedoch uidjt mit einem Mehr von

7000 Mann begnügen . Sie wird vor allen Dingen eine

Vermehrung der Artillerie

fordern . Die militärischen Sachverständige » haben aber als

Mindestmatz dieser Vermehrung IV 000 Mann und ebenso
viel Pferde gefordert . Auch die

Neubewaffnnng der Artillerie

ist in drohende Nähe genickt . Der Kricgsminister hat ja die

Absicht einer solchen Ncubcwaffnung bestritten , allein da

die V c r s u ch c ja noch gar nicht a b g e s ch l o s s c n sind ,
kann der Minister gar keine Garantie für das übernehmen ,
was die Regierung nach Abschluß der Versuche fordern wird .

Die Ncubcwaffnung würde aber 130 Millionen crfordcm ,
ja schon für die Umwandlung der Geschütze würden mindestens
ltO Millionen gefordert werden .

Hinter Infanterie , Kavallerie und Artillerie wird

natürlich das militärische Licblingskind , unsre
Marine

nicht zurückstehen wollen . Forderungen für Anslandskreuzer
stehen ganz sicher bevor . Es besteht aber nicht die ge
r i n g st e Bürgschaft , daß nicht noch ganz andre , ivcit

beträchtlichere Forderungen gestellt werden . Ist es doch
nachgerade bei uns Brauch geworden , daß auf lange Jahre
hinaus berechnete Flottcngcsetze nach ganz kurzer Zeit über

den Haufen geworfen und durch neue kostspieligere Flotten -
gesetzt abgelöst tvcrden . So wurde die Flottcnvorlage von

1898 , die auf sestts Jahre berechnet tvar , schon nach zwei
Jahren umgestoßen . Deshalb wäre es nur zu leicht möglich ,
daß sich dies Spiel bis zum Jahre 1908 wiederholte ! Gab

doch der Kaiser sofort nach Annahme der letzten Ricsenvorlage
die Parole aus :

„ Nun aber weiter ! "

Alle diese Forderungen können selbst nicht einmal durch die

neuen Erträge des Zollwnchertarifs aufgebracht werden ,

so daß man im Reichstage — Antisemiten , Konservative ,
Nationalliberale und Ccntrnm im holden Wettbewerb ! —

neue Stenern

angeregt hat . So eine Biersteuer und eine Wehrsteuer .
Also wieder Steuern , durch die die

arbeitenden Klassen

am schwersten betroffen tvcrden .

Genug : das Proletariat sieht , was auf dem Spiele steht .
An ihm ist es , bei der Reichstagslvahl künftigen Beutezügen
der herrschenden Klassen vorzubeugen . An ihm ist es , den

Kampf mit eisernem Nachdruck zu führen ! Eine FüHrerin
in diesem Kampfe ist die Presse , ist der

„ Vorwärts " !

Darum werbt neue Abonnenten , neue Mitkämpfer
für die Wahlschlacht !

Illit dem 1. Hprii 1903 eröffnen wir ein neues Abonnement

auf den „ Vorwärts " mit seinem wöchentlich fünfmal ericheinenden

Untcrhaltungsblatt und der Sonntagsbeilage „ Die ileue kielt " .

pür Rerlln nehmen sämtliche Zeitungsspediteure sowie unsre

Expedition . Cindenstrasse 69 , Bestellungen entgegen zum monatlichen
Preise von

i ] Marh 10 Pfennig frei ins Daus .

pur das übrige Deutichland nehmen sämtliche Postanstaiten

Bestellungen zum Preise von

i ) Mark 10 Pfennig pro JMonat

( austchliesslich 11 Pfennig pro Monat Bestellgeld ) entgegen , ( ein¬

getragen ist der „ Vorwärts " in der Post - Zeitungsliste unter Hr . 8203 . )
Die einziehung des Zeitungsgeldes von den bisherigen Post -

abonnenten erfolgt gegen Quittung durch die Briefträger , die zur

vollgültigen Quittungsleistung berechtigt sind .

Heu hinzutretende Postabonnenten können die Zustellung der

Zeitung und die Einzahlung des Zeitungsgeldes auch fchriftlich bei

der zuständigen Postanstalt beantragen , pür derartige Bestell -

fehreiben etc . wird eine 6ebühr nicht erhoben .

Im Huslande kann der „ Vorwärts " gleichfalls bei der Post

bestellt werden ; der flbonnementspreis beträgt vierteljährlich 5 pr .
1 Cts . in Belgien , 3 pl . in Rolland , 3 Kr . 59 Ocre in Dänemark ,
5 Cire 71 Cts . in Italien , 5 pr . 15 Cts . in Luxemburg , ' t Kr . 66 Reiler

in Oestrcich - Ungarn , 6 pr . 10 Cts . in Rumänien , 1 Kr. 17 Oere in

Schweden , 5 pr . in der Schweiz ; 9 Mark in Frankreich , England ,
Spanien und Portugal , den Vereinigten Staaten von Nordamerika

und andren zum Weltpostverein gehörenden aussereuropäilchen
Ländern .

Unter Kreuzband direkt von der Expedition bezogen kostet der

„ Vorwärts " pro Monat 2 liiarh innerhalb Deutichlands und seiner

Kolonien , in Oestreich - Ungarn und Luxemburg , im Ausland 3 Mark

pränumerando .

Redaktion und Expedition des „ Vorwärts " .

Die erste Lestmg des Ausgleiches .
- st - Wien , 19 . März .

Der sagenhafte östrcichisch - nngarischc Ausgleich ist nun

wirklich auf die Tagesordnung des östreichischen Abgeordneten -
Hauses gelangt . Abgelaufen sind die wirtschaftlichen Verträge
zwischen den beiden Staaten Ende 1897 , und jetzt , nach mehr
als fünf Jahren , sollen sie erst erneuert werden I Daß man

zur Vorbereitung der Vereinbarungen , die für zehn Jahre
gelten sollen , fünf Jahre gebraucht hat , das zeigt wohl am

deutlichsten , wie krisenhaft und brüchig , ja unhaltbar dieses
Verhältnis geworden ist. Da ist es kein Wunder , daß selbst
ein so zurückhaltender und dem Patriotismus ganz ergebener
Mann , wie es der ehemalige Handclsminister Bacrnrcithcr

ist, dem Gedanken Ausdruck gegeben hat , der jetzige „ Aus -
gleich " sei wohl der letzte , der geschlossen wird , und wenn die
wirtschaftliche Gemeinsamkeit aufrecht bleiben soll , so müßten
andre Formen gefunden werden als es die bisherigen sind ,
die dem Donaurciche den Ruf eingetragen haben , ein Reich
„ auf Kündigung " zu sein I

Von dem berühmten „ Ausgleich " redet man schon so
lange , daß die außeröstrcichischc Welt wohl längst vergessen
hat , was er enthält . Einige aufklärende Bemerkungen —

soweit das östrcichische Wirrsal überhaupt erklärt werden
kann —- werden also vielleicht von Interesse sein . Bei den
gemeinsamen Angelegenheiten muß unterschieden
werden zwischen den Dingen , die Oestrcich - Ungarn gemeinsam
bleiben müssen und die gemeinsam sein können . Zu den
erstercn , den aus der pragmatischen Sanktion , aus der staats -
rechtlichen Beschaffenheit der Monarchie crflicßendcn , gehören
nur die Armee und die auswärtige Vertretung und , natürlich ,
die Kosten für beide . Darüber tvird also kein Vertrag ge -
schlössen , diese dauernden Gemeinsamkeiten sind kein Bestand -
teil des Ausgleiches , sondern zur regelmäßigen Erledigung der
betreffenden Angelegenheiten sind eben die Delegierten da .
Nur der Beitrag beider Teile zu den Kosten der gemeinsamen
Angelegeuheiteit , die sogenannte Quote , ist Gegenstand einer
von zehn zu zehn Jahren wiederkehrenden Vereinbarung ,
deren Vorbereitung den von beiden Parlamenten zu eilt -
sendenden Onotcndcpntationen zusteht und die sich in gleich -
lautenden Gesetzen ausspricht . Auch die Quote gehört also ,
genau betrachtet , nicht in den Ausgleich , und sie erscheint auch
nicht unter den Vorlagen , mit denen sich das Abgeordneten -
Haus jetzt beschäftigt . Die Geltungsdauer des betreffenden
Provisoriums läuft Ende Juni ab ; da die Quote , falls die
Parlamente zu einer Vereinbarung nicht gelangen , von der
Krone bestimmt wird — Ivenn da auch nur für ein Jahr
— so kann an diesem Punkte eine Schwierigkeit nicht ent »

stehen .
Ter staatsrechtliche Dualismus ist also von Verträgen

und Vereinbarungen unabhängig ; worüber der sogenannte
Ausgleich geschlossen wird , sind die wirtschaftlichen
Gemeinsamkeiten . Daß Oestrcich und Ungarn ein Zoll - und

Handelsgcbiet sind , daß sie dieselbe Währung haben , eine

gemeinsame Notenbank , daß die Produktionssteuern in beiden
Staaten die gleichen sind : das alles muß nicht sein , das ent -

springt auch nicht aus ihrem staatlichen Verhältnis , sondern ist
Vertragssache , Folge und Wirkung von Vereinbarungen , das alles
muß also von Zeit zu Zeit ausgemacht und in Verträgen nieder -

gelegt werden . Die erste dieser Vereinbarungen , die auch dem

staatsrechtlichen Verhältnis die Form schuf , kam im Jahre
1867 zu stände , dem Geburtsjahre der östreich - nngarischen
Monarchie , die an die Stelle des frandSceischen „ Kaisertums
Oesterreich " trat ; seither wurde sie alle zehn Jahre erneuert ,
bis im Jähre 1897 die deutsche Obstruktion die Kontinuität

unterbrach und den gesetzlich verbrieften Vertrag zuerst mit
Provisorien , dann mit der selbständigen Regelung verdrängte ,
so daß eS jetzt zwischen Oestrcich und Ungarn eigentlich keine

Verträge gicbt , kein Zoll - und HandelSbündniS , die Gemein -

samkcit nur in der Bürgschaft der Reciprocität besteht . Nun
soll aber wieder ein regelrechter Ausgleich geschlossen werden ;
Gesetze, die für zehn Jahre die Einheit des Wirt -
s ch a f t s g c b i e t c 8 begründen und verbürgen .

Der „ Ausgleich " ist also ein großes Gefetzwcrk — wenn
er auch zum größten Teile in der Kodifizierung dessen besteht ,
was im Jahre 1900 „selbständig " geregelt wurde : in Ungani
durch ein Gesetz , in Oostreich durch die berüchtigten
� 1-1 - Verordnungen des Ministeriums Thun . Unverändert
bleiben also alle Abmachungen über daS Bank - und Geld -
Wesen , und unverändert die Vereinbarungen über die Vcr -

tcilung der Erträgnisse der Vcrzehrnngssteucrn auf Brannt -
wein , Bier , Zucker und Mineralöl ; hier hat Ungarn den
großen Vorteil errtlngen , daß die Erträgnisse nicht mehr nach
dem Maße der Produktion , sondern nach dem der Konsumtion
verteilt werden . Der Grundsatz scheint gerecht , nur sehr bc -
dauerlich , daß er nicht auch für die Erträgnisse deS Zoll -
gcfalles gilt , die eben nicht verteilt , sondern zur Deckung der
gemeinsamen Ausgaben verwendet werden . Daraus erklärt
sich die merkwürdige Vorliebe der Ungarn für Konsumzöllc ;
hat doch Koerbcr die größte Mühe gehabt , die Forderung der
ungarischen Regierung nach Erhöhung des Kaffeezolles
abzuweisen . Nämlich so : Von dem nach Oestrcich - Ungarn
cingcstihrten . Kaffee konsumiert Ocstreich gewiß 85 Proz . Da
aber der Ertrag der Zölle nicht verteilt , sondern zur
Bcstrcttung der gemeinsamen Ausgaben verwendet wird ,
so . erhält Ocstreich auch von dem Ertrag des Kaffee -
zolles nicht den seinem Konsum entsprechenden Teil , sondern
den Teil seiner Quote : also statt 85 etwa 66 Proz . ! An dem
Beispiel kann ermessen werden , wie sehr sich in dem Wider -
streite dieser Interessen alle Fragen komplizieren . Nebst den
alten Abmachungen erscheinen in dem Ausgleich noch einige
andre Streitpunkte bereinigt . So die Frage der Transport -
stcucr auf der unteren Donau , auf welche Ungarn verzichtet ,
wofür es wieder die Befreiung von der östreichischen Renten -

steucr siir seine Wertpapiere erhält ; ein Uebercinkommcn über
die Vermeidung von Doppelbesteuerungen von Unternehmungen ,
die in beiden Staaten betrieben werden , und hauptsächlich eine

Vereinbarung über die A n f n a h m c der B a r z a h l n n g e n ,
womit endlich die Goldwährung zur Wirklichkeit werden soll ,
die zwar in keiner Vorlage erscheint , über die aber die Regie -
ningen einig geworden sind .



Alle diese Dinge sind , da sie euiwcdcr Nebensächliches oder
Erledigtes erfassen , keine Hanptsragcn . Der Kern dcch Aus¬
gleiches ist also diesmal das Z o l l g e s c tz mit dem dazu
gehörigen Zolltarif . An diesen Zolltarif ist vor allein
das merkivlirdig , das ; er . der ein autonomer Tarif sein will ,
schon eigentlich ein VerhrigStarif ist ; Der ■ Tarif des
x- crtragc » zwischen Oestreich und Ungarn . Er kann also

wi
' n ' c� n,cch " geändert werden , und wenn auch das

�. lbgeordnetcnhanS einen grasten ZottanSschnst einsehen ivird ,
es wird doch nicht eine einzige Position abgeändert werden .

mvC / �fchtungcn deS Parlaments lvcrdcn also höchstens
�einke für die Verchandlnngen über die Handels -
vertrüge sein . Viel Neues wird aber die Regierung dabei
nicht erfahren . Soweit die dentschc Einfuhr in Frage konnnt ,
ging aus der Verhandlung im Ilbgcordnctenhanse nur hervor ,
dag die Maschiucu Fndustriellcu cineu höheren Zollschuh vcr -
laugen , als ihiieu der Tarif einräumt , und die Agrarier einen
Ausfuhrzoll für Holz anftrebcu . Ueber die Aus sichten
der Handelsverträge äustcrte sich Ministerpräsident
K o c r b c r folgenderinastcn ;

Alle Ackcrbauftaateii haben hohe Getmdezöile und auch
Staaten , welche nicht ausgesprochen Wirtschaftsgebiete dieser Art
und . Tic hohen Zölle und insbesondere die Miniinalzolle wurden
uns durch die Ereigitifie aufgezwimgen . Ter n e h e deutsche
Zolltarif ist fertig , und alle Ttaatcn . welche mit dem
Teiitichen Reiche in engeren handelspolitischen Beziehungen stehen
und mich weiterhin bleiben wollen , find genötigt , von diesem
Tarife in entsprechender Weise Notiz zn neh m c n .
t » S b e s o n d e r e wir , die mit Deutschland den g r v h t e n
Werke hr haben . Wir haben mit den Slgrarzöllen und den agraristben
Mnuinalzöllen die stndustriezvlle gesicliert und eine gleichartige Basis
mich für den Abschlust der Handelsverträge geschnficii . Wenn Sie die
Industrie sragen , ob sie sick gegen eine solche Kompensation auf -
lehnt , so werden Sie schwerlich eine bejahende Antwort erhalten .

man aber die Koinpensatio » gelten und prüft dann den Zoll »
tarjf , so vermindern sich die Beschwerden niis feue kleine Zahl
von Dp fern , die der rasende See nun einmal verlangt . Wir ' bc -
klagen diese , aber wir hätten sie wahrscheinlich vervielfacht , wenn
wir andre Bahnen gewandelt wären . Ich wünschte , wir
könnten den neuen Tarif bei dem Abschlüsse
der Handelsverträge möglichst unversehrt erhalten ,
dann hätte die östrcichische Produktion wahrlich nicht viel Grund zur
Klage . Mit vollem Rechte ist auf die austcrordentlichen Schwierigkesten
hingewiesen worden , die sich angesichts der total veränderten Ver -
hältnifse dein Abschlüsse neuer Handelsverträge ent -
gegenftellen . und ich teile diele Ansicht , wenn mich die Thatsache ,
Vah diese Aenderung eine allgemeine ist und sich in allen Staaten
vollzieht , wieder ein - gcwiiie Gleichartigkeit deS Ausgangspunktes
und eine gewisse Erleichterung schafft . Allein je schwerer der Ab -
schlug neuer Handelsverträge mit fremden Staaten werden kann ,
um so dringender erscheint doch der Ausgleich mit Ungarn , ohne
welchen für jedes der beiden Staatsgebiete der Absatz de » gröhten
Teiles seiner Prodnkiion abgeschnitten ist . ohne welchen jedes von
ihnen zuglich im Ueberflusie erstickt und doch hungert , ohne welchen
jedes von ihnen nur die traurige Genugthuung hätte , dem andren
die tiefsten Wunden geschlagen zu. haben .

Was die Aussichten des Llnsgleiches im Parlamente be -
trifft , so unterliegt es keinem Zlveisel , dnst seine Annahme ,
falls sich in der gemächlichen Temperatur des von der
Obstruktion befreiten Parlamentes keine Aenderung vollzieht ,
gesichert ist . Fünf Jahre erfolglosen Kampfes machen
schließlich jedermann müde , und so ist der Wunsch allgemein ,
daß cildltch der ewige AusglcichSstrcit ein Ende nehme .

PotttilclK Ucbcvficht .
Berlin , den 21 . März .

Der Reichstag
arbeitete in der achtstündigen Sonnabendsitzung mit austerordent -
lichem Eifer , wie ihn nur die Aussicht auf ein paar Feiertage mehr
zu wecken vermag . Trotzdem wäre es ihn , nicht gelungen , die noch
sehr umfangreichen Etatrcste zu erledigen , wenn nicht die Linke

Großmni geübt und von der Konftatierung der Beschlustimfähigkeit
abgeschcu hätte , und wen » nicht der Peters - Kltque in letzter Stmide
die Einsicht gekommen wäre , daß es doch besser sein möchte , die

versuchte Ehrciirettung des modernen Konquistadors zu unterlassen .
Diese kluge , wenn auch nichtgaiizfreiivilligeTelbftbcschränkunggestaltcte
eine ziemliche rasche Erledigung des Kolonialctats .

Das HauS bot jenen exotischen Anblick , den cS bei den jähr -
lichen Verhandlungen Über das NeudeiNschlaiid in den verschiedenen
Tropengebicten unsrcr Erdkugel aufzuweisen pflegt . Neben Armee -
und Marine - Uniformen sah nian die charakteristische graugrüne
Kleidung der Schutztruppcn . Im übrigen bestätigte die Kolonial -
dcbatle dieses Tages nur die alte Wahrheit , daß es mit den

Schutzgebieten wirklich nichts ist , und daß das Wenige , Iva »

sich vielleicht doch noch aus ihnen machen ließe , durch
AffefforiSmuS und LieutenantiSmuS völlig vereitelt wird . Das

Geld , das in die Kolonien gesteckt Ivird , ist im wahrsten Sinne des
Wortes weggeworfenes Geld , was natürlich das rcgicrungsstomm
gewordene Ccntriim nicht hindert , immer neue Summen den fniheren

nach in den grundlosen Brunnen zu senden . So erhielt den » die

Regienulg neue . 06 Kilometer zu der vielbenifenen Usambara - Bahn

zugelegt , nachdem der EentrumSabgeordncte v. Hertling als ganz ,
und der steisimuge Dr . Barth al » halb steiwilliger Re -

gierungskommiffar stmgiert hallen . Zwar persiflierte Herr

Richter unter Alifbietung deS kleinen Restes von Hnnior ,
der ihm geblieben , die Potemkinschen Törser , nach welchen

diese Bahn führt ; zwar erinnerte sich Kaplan Dasbach im

Hinblick auf die dräuenden Wahlen der oppositionellen Ccntrums -

Vergangenheit und splitterte ein aufsässiges Fähnlein vom rcgicrungs
srolmnen Gewalthanfen der Mitte ab ; aber es half nichts . Die

Mehrheit sprang über den Stock und gab der Regierung Vollmacht ,
die interessanten Lrte Korogwo und Mombo ans Kosten der

deutschen Steuerzahler in gegenseitige Kommunikation zu setzen . —

Der Etat für Siidlvestafrika gob dem Dr . ArendS Gelegen¬
heit , einen lustigen Kleiulrieg gegen die hottentottische Sprache zu

führen und nebenbei sich fiir die Boeren ins Zeug zn legen , als

deren Stammverwandten er sich gern aber vergeblich aufzuspielen
liebt . Aber Major L e u t w e i n ist ein schneidiger Herr : Als D ffizier
und wohlbestallter Beamter sieht er sich der Verpflichtung über -

hoben , in Boerenbegeisteruiig zu machen . Er erblickt in

jenen rauhen Viehzüchtern , die so oft den Waffen Albionö

Trotz geboten haben , ein Element von unbequemer Selbst -

ständiglcit und Widersetzlichkeit , das sich mit dem deutschen

Barademarsch - Ideal mm einmal nicht vereinigen läßt . Von nnsrer
Seite griffen Stolle und Bebel in die Afrikadebattc cm. Gen .

Stolle rügte die Lanheit , mit der die HanSsklaverei in Deutsch -

Ostafrika bekämpft wird . Bebel belenchicte die eigentümliche An -

siedelung in Südwestafrika , wo Länderstrecken , größer denn Fürsten -
tümcr , an kapitalistische Gesellschaften verschenkt werden .

Die schönen Inseln in der Südsce . wo Kokospalmen und Bülowsche
Rcdcblüteu wachsen , passierten fast ohne Debatte , mir daß der kon¬

servative Herr von S a l i s ch die etwas karge Fauna EamoaS durch
Schafe vermehrt wisien wollte .

Gegen 4 Uhr verschwanden die exotischen Troprimniformen von

per BundcSratSestrade . Ter Kolonial - Etat war fertig . Das Hans

waubic sich mm zunächst an die Ansaroeiimig von allerhand Resten
ans vielerlei Etat ». Beim „ReichZ- Militärgericht " , dessen erster Titel

„Präsidemeiigehalt " an die Kommission zurückverwiesen war , rügte
Geuosie Stadthagen die EorpSbefchle und nünisicriellen Erlasse ,
auf Grund deren Soldaten bestraft werden , die sich der Wahrheit
gemäß auf Befragen als Soeialdemokratcn bekennen . Excellcnz
Kriegsminister schwiegen sn > an ».

St . Moloch erlebte alsbald zwei Verbeugungen des bürgerlichen
Parlamentarismus vor seiner unersättlichen Majestät . Der

Truppen ü V n n g s platz zu Neu h a m m c r und die erste Rate
für die in i l i t ä r t e ch n i s ch e Hochschule , die zuerst von der

Kommission abgelehnt , dann aber wieder an sie zurückverwiesen war ,
wurden nachträglich von der Mehrheit fast debattelos bewilligt . Da »

parlamentarische Gewissen wurde salviert durch ein paar jener mit

Recht so belicbien Resolutionen , die bckaiiinlich so billig wie Brom -
beeren sind .

Nicht so gut erging cS dem MolochS - Kollegen Acgir . Bekannt
lich blieb neulich die Abstimmimg über den Antrag Frese wegen
Beschlußunfähigkcit des Hauses resnltatlo ». Der stcisiunige Vertreter
Bremens wollte die von der Kommission gestrichene 1 Million von
der fiir die Krelrzer - Reparatur geforderten 2 Millionen - Summe

wiedereinstellen . Die Abstimmung ergab Ablehnung des Antrages .
Die Marinisten ergaben sich in ihr Schicksal .

Am Etat der Z ö l l e und V e r b r a u ch S st e n c r n hatte die

Kommission wenig Aenderungen vorgenomnien . Allerdings hat sie
die Einnahmen an der Zuckcrstencr um lü Millionen höher ein -

gesetzt . ES war nur der Titel „ Brausteucr " , der zu einer
Debatte Anlaß bot . Genosie Singer forderte eine
runde und nette Erklärung über die Absichten , die die

Regierung bezüglich einer NeichS - Bierstcncr oder einer Erhöhung der

Bransteucr hat . Die Antwort , welche ReichS - Schatzsekrctär v. Thiel -
mann und Gehcimrat Haller gaben , zeichneten sich durch ein selbst
am BundesratStisch ungewöhnliches Maß von Zweideutigkeit aus .
Die Konservativen suchten alle schwarzen Slvsichten ans Mehrbelastung
des Bierkonsums in Abrede zu stellen . ( Die Wahlen stehen vor
der Thür ! ) Dagegen rief Herr v. Normann so inbrünstig
nach dem Inkrafttreten des neuen Zolltarifs , daß c » einen Stein er -
barinen könnte .

Der ganze Rest des Etats , Etatsgesetzes , SchuldentilgiingSgesetze »
wurde debattelos erledigt . Selbst die von der Kommission be -

schlosiene und vom Plenum genehmigte Herabsetzung der Zuschuß -
anleihe um 22 Millionen gab zu keiner Diskussion Anlaß .

Die nächste Sitzimg findet am Montag statt . Wiederum um
10 Uhr . Es stehen die dritte Lesung des Kindcrschutzgesetz - EntwurseS
und des Etats aus der TagSordnung .

Zlbgeordnctenhaus .
Das Zlbgeordnotenhans hat am Sonnabend die zweite

Lesung des Staatshaushalts - Etats beendet . Zu erledigen
waren noch der Etat der Ansiedlungs - Kommission
für Westpreußcn und Posen nebst der dazu gehörigen Denk -

schrift und der Etat der preußischen C c n t r a l - G c n o ss e n

s ch crfts ka sse . In sachlicher Beziehung bot weder die Be -

ratung des einen , noch die des andren Etats etwas Bemerkens -
wertes . Beim Etat der Ansiedlungskommission hielt diesmal zur
Abwechslung nicht Herr b. Rhcinbabcn die Hurra - Rcde gegen
die Polen . Daß die Ansiedlungskommission mit ihrer Politik

gründlich Fiasko gemacht hat und daß sie mit den Hunderten
von Millionen , die die Steuerzahler dafür aufbringen
müssen , der polnischen Bewegung nicht nur nicht Herr wird ,

sondern das Deutschtum erheblich schädigt und die nationalen

Gegensätze schürt , kann trotz noch so schöner Reden nicht be

stritten werden . Aehnlich wie daS Fiasko auf politischem Gc >

biete ist auf wirtschaftlichem Gebiete das der Central -

Genosienschastskasse , der Miguelschen Pumpstation . Die Ent

Wicklung deS gesunden Genossenschaftswesens wird dadurch
aufgehalten , wahrend ungesunde , schlecht stmdicrte Genossen
schaftcn , namentlich landwirtschaftliche , künstlich über Wasser
gehalten werden .

Interessanter als die sachliche Debatte war die persön -
liche , die einen wertvollen Beitrag zur Beurteilung der Frage
bringt , wer denn Schuld ist . daß der Ton im Parlament
herabsinkt . Lei der Beratung der Denkschrift zum An -

sicdelnngs Gesetz sielen die Herren v. W a n g e n h c i m und

Dr . Hahn über den nicht anwesenden Dr . Krause ( natl . )
her und teilten Acnßerungcn von ihm mit , die bewirken

sollten , Herrn Dr . Krause in seinen Parteikreisen bloßzustellen .

Herr Dr . Krause soll in einer nationalliberalen FrnktionS -
sitznng vor Jähren gesagt haben , daß ein Mann , der am
Stocke geht — gemeint war der frühere Reichskanzler Fürst
Bismarck — , nicht in den Reichstag gehört . Zum Beweis

dafür beriefen sich die BnndcSführcr ans das Zeugnis des

Herrn Schoos , eines Abgeordneten , der wegen seiner Haltung
zur lex Recke in nicht gerade ehrenvoller Weise aus der national -

liberalen Fraktion auszutreten gezwungen wurde .

Zn einem sehr scharfen Zusammenstoß zwischen den Herren
Ring lk. ) und Dr . C r ü g c r (fts . Vp. ) kam es bei der Be¬

ratung des Etats der Central - Genosienschaftskasie . Allsdrücke

wie Denunziant wurden wiederholt von Herrn Ring gegen
Dr . Crnger gebraucht . Auch hier ist die Frage , wer recht hat ,
ziemlich gleichgültig , es genügt festzunageln , Ivelcher Ton in

diesem Parlament herrscht , von dem Arbcitervcrtretcr durch
das elendeste aller Wahlsysteme ferngehalten werden .

Arn Montag beginnt die dritte Lesung des Etats . - -

Tie Säiibenmg des KirnimergmchtS .

Der Strassenat deS obersten preußischen Gerichtshofes erfährt
eine gründliche Säuberung . Ein unheilvolles Geschick hatte es

gefügt , daß im Ttraffenat des KammergrrichtS einige Persönlich¬
keiten saßen . welche bei aller toin ' crvativcn Bcamtentreue eine

gewisse Selbständigkeit der Meinung sich wahrten , welche selbst hier
lind da vor dem EutsetzciiSvollen nicht scheuten , Verordnungen

geheiligter Polizeiverwaitnngcn und gar des preußischen Polizei -
Ministers selbst für rechtsungültig zn erklären . ES geschah , daß

einigcniale ein allzu rechtswidriger BevormimduiigSukaS . ein

Muckerstreich . ein Polizeiverstich , den . Umsturz " zn vernichten oder

polnische Kaninchen zu jagen , am Widerstand des KmnmcrgerichtS

scheiterte . Nicht oft ist cS geschehen , doch die preußische Polizei -

macht sah in steigender Empörung die Ueberhebimg der Justiz .
In diesem Streit zwischen Polizei und Justiz bleibt , wie stets

im Nechtsstaate Preußen , die Polizei Sieger .
Vor einiger Zeit verstarb der Präsident deS Strafsenats des

Kcnnmcrgerichtö G r o f ch u f f. Er hatte schon seit langem Anstoß

erregt , vornehmlich durch mehrfache Freisprechungen in polnischen
Verein San gelegen heilen . Die Kaninchenjäger in Posen
und Wcftpreußen mußten mehnnalS in Zorn erleben , daß

ihre eifrigsten Gennamsaiions - Maßnahmen als ungesetzlich
erkamit mid kassiert wurden . An Stelle des verstorbenen

Groschiiss ist nunmehr ein Mann berufen worden , der

in Polensachen über jeglichem Mißtrauen der GcriRain -

satoren steht . Landgerichtsrat L i n d e n b e r g ans Gnesen wird

als Srnatsvräsident an das Kniumergericht versetzt . Herr Lindenberg

war früher Erster Siaatsoiiwalt m Breslau , und ist iiiimnehr be -

rufen , in polnischen Vereinsangelegeuheiten eine neue Judikatur an -

ziiöahiM .
Der Vorgang ergänzt bemerkenswert den andern , von dem

dieser Tage die „Voss . Ztg . " berichtete . Sie erzählte , daß zu den

tüchtigsten , geschätztesten Mitgliedern - des Strasienats des Kammer -

gerichts der Kamnlcrgcrichtsral H a v e n st e i n zählte . Bei der neuesten

Verteilung der Geschäfte ist Herr Havenstein aus dem Strafsenat en t -

fernt worden . Gegen seineu Willen erfuhr er dicVcrsetzimg in einen

Civil senat , obschon er niemals in seinem Leben als Eivilrichtcr

thätig gewesen . Warum diese Versetzung ? In Richterkrciscn ,

sagt die „Voss . Ztg . " . werde die Maßnahme vielfach einer scharfen

Kritik unterworfen und dem verstorbene » Präsidenten Groschusi

habe sie tu sciiicu letzten Wochen manche bittere Stunde

bereitet . Die „Vosiische Zeitung " fordert Aufklärung über

das Geschehnis . Sie deutet aber auch an . daß durch Havenfteius

Einfluß manche Polizcivcrordnnug in ihrer Ncchtswidrigkeit festgestellt

und zur Aufhebung gebracht worden sei .

Es steht mithin zu erwarten , daß nunmehr die Gcrcchiigkcit de »

Kammergerichts sich tu erforderlichem Eintlcnig mit den Anschauungen

des Polizciregimentcs setzt . —
_

Liberale Jntrigurn .

London . 10. März . sEig . Ber . ) Es tvurdc neulich au dieser

Stelle darauf hinaewiesen , daß die Liberalen es sich zur Ausgabe
gemacht haben , die entstehende Arbeiterbewegung zu korrumpieren .
Einen Beweis dafür giebt die folgende Korrespondenz zwischen den

Abgeordneten Bell und K e i r H a r d i c. Am 0. März 1003 schrieb
Bell an Hardie : „ Zwischen den fortocschrtttenen Radikalen iFrci -

simiigcn ) und den Arbciterabgeorductcn wurde eine Zusammcnuunr

arrangiert , die im KomnussionSzimmer Nr . 15 stattfinden und sich
mit Anträgen über Nrbcitcrsachen beschäftigen wird . �Ich hoffe , vrie

werden der Aersaulinlung beiwohnen . " Am selben Tage antwortete

Hardie : . . . . . Wer hat die gemeinschaftliche Konferenz zwischen
Liberalen und Arbeiterabgeordneten arrangiert ? Wir sind doch

übereingekommen , daß wir uns allein jeden Donnerstag zu einer

Sitzung zilsanmiciifinden sollen , um ninre Angelegenheiten zn beiprechen .

Ich b- trackue Ihre Mitteilung als einen Bruch der Beschlüsse des

Komitee » fürArbciterverttctniig . Wir haben durch derartige Arrangements
alles zu verlieren und nichts zu gewinnen . Ich werde deshalb Z>er
gemeinschastlichcn Konferenz nicht beiwohnen und ich bitte Sie ,

sich nickst mehr die unverantwortliche Freiheit zn nehmen , mich zu

derartigen Versammlungen einzuladen . "
Darauf schreibt Bell am 11. d. M. an Hardie : „ Die gemein -

schaftlichc Konferenz fand heute abend statt . Sie war ein ganz
spontanes Ergebnis einer Unterredung zwischen Sir Charles
Dilke und mir über verschiedene Arbeiterfragen . . . Eutschuldige
die „ unverantwortliche Freiheit " , die ich mir genommen und ich vcr -

spreche , sie mir in Zukunft nickst mehr zu nehmen . "
Am Ib . d. M. antwortet Hardie : . . . . . Ihr Versprechen

befriedigt mich . Nachdem ich den Einpeitschern der liberalen

Partei erklärt habe , ihnen nicht zu folgen , bin ich nicht geneigt ,
meine parlamentarischen Kollegen zum Werkzeug schlauer Leute

werden zu lassen , um die Arbciterbnvegung ins liberale Lager zu

führen , um sie zu vernichten . . . �oll eine Arbeiterfraktion im

Unterhause bestehen , so müssen vor allem die Arbeiterabgeordneten

selbständig über ihre Angelegenheiten beraten und erst dann —

wenn es nötig ist — mit den andren Parteien in Verbindung
treten . Wird dieser Weg nicht eingehalten , so muß die Arbeiter -

fraktion ihre Selbständigkeit verlieren und mit ihr auch die Gelegen »

heit , die konservativen mid liberalen Arbeiter um ihre Fahner

zu scharen . " * * *

Deutfebeö Reieb .

Termin der ReichStagswahken . Die „ Liberale Korrespondenz "
erklärt aus guter Luelle zu wissen , daß die Wahlen eine Woche

stüher als im Jahre 1898 stattfinden sollen , also am 9. Juni . Bei

den letzten Hauptwahlen 1893 und 1893 seien die Stichwahlen Ende

Ilmi mehrfach durch die Erntc - Arbeiten bccnsträchtigt worden .

Der Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des WahlrrglcmcntS

soll dem Reichstage unmittelbar nach den Osterfcrien

zugehen . —

Vom Reichsdesicit . Für die ersten elf Monate des laufenden
Finanzjahres liegt jetzt der Ausweis über die I st -

einnähme a u Zöllen und Verbrauchssteuern vor .
Danach bcläust sicki die bisherige Einnahme ans 713,8 Millionen
Mark oder 2,5 Millionen Mark weniger alö im gleichen Zeittaume
des Vorjahres . DaS ganze Rechnungsjahr 1902 wird aller

Wahrscheinlichkeit nach sowohl für die Rcichskassc als fiir die Einzel -
staaren schlecht abschneiden , für die erstcre noch schlechter als für die

letzteren . —
_

Das Krupp - Gespenst geht um.

Der Direktor der LüderSschen Waggonfabrik Aktiengesellschast
berief vor 14 Tagen den Arbeiterausschuß in sein Bureau und machte
ihn auf die RcichStagSrede des Abg . Albrccht vom 13. Februar auf -
mcrksam , in Ivelcher Genosse Albrecht im Namen der aufgeklärten
Arbeiter gegen sogenannte WohlfahrtSeinrichtungen vom Schlage der

Kruppschen PensionSkasie Front machte . Der Arbritcransschuß
wurde bestagt , ob er der Meinung Albrechts sei , dann wäre
die Direktion jederzeit bereit , die PensionSkasie , die eingefiihrte
GewimibcteiligiingS - Prämie und noch andre Kleinigkeiten abzuschaffen .
Der ArbeitcrauSschuß nahm durch Vermittlung der Krankenkassen -
Delegierten mit den einzelnen Buden der Fabrik Fühlung und die

Sttminung ging allgemein dahin , daß bei einer geringe » Lohn -
crhöhung die Arbeiterschaft ans die WohlfahrtSeinrichtungen ver -

»richten würde . Ohne eine solcbe allerdings nicht . Da » ist nicht
verwilndcrlich , denn unter den sogenaiinten WohlfahrtSeinrichttingen
befindet sich ja der als „ Gewinnbeteiligung " gebuchte L o h n t e i l .
Die Gewinnbeteiligung betrug z. B. im letzten Geschäftsjahre auf je
1000 M. IahreSverdicust nach zehnjähriger Beschäftigung 26 M. ,

nach fünfjähriger 13 M. . nach 2' „ jähriger 6,50 M. , darunter nichts .
Mit diesem Resultat war die Direktion aber nicht znsticdcn .

Sie legte ihren Arbeitern ein Cirknlar vor . in dem diese sich auf der
einen Seite mit den Ansichten des Abg . Albrecht nicht einverstanden
erklären konnten und die WohlfahrtSeinrichttingen für segenS -
reich erklären durften , während sie auf der andern Seite

sich mit dem Abgeordneten Albrecht einverstanden erklären

durste » und bitten sollten , von den WohlfahrtSeinrichtungen
anSgcschlosicn zu werden . Von der Alternative einer Lohnerhöhung
war keine Rede . DaS Cirknlar sollte innerhalb zwei Tagen an die

Meister zur Abliefenuig gelangen . Bei der Besprechung batte der

Direktor auSdräcklich darauf hingewiesen , daß zur Zeit ArbcitSmangel
herrsche und infolgedessen fiir dieses Jahr auch keine Gewinn -

beteiligimg der Arbeiter stattfiudpn könne . Da vorauszusehen war ,

daß bei der niaugelhasten gewerkschaftlichen Organisation und

angesichts der Krise Hunderte von Arbeitern das Cirknlar wider

ihre lleberzeugung unterschreiben würden , und die Partei demnach
kein Interesse daran hatte , der Direktion eine Liste der überzeugtcstcn
Genossen so bequem zn verschaffen , gab die Görlitzer Parteileitung
die Parole anS , das « alle Arbeiter sich für die WohlfahrtSrinrichtung
erklären sollten , von der sie dieses Jahr so wie so nichts erhielten ! !
Motiviert wurde die Parole damit , daß die Direktion die wahre

Gesinnung der Arbeiter aus der Haltung de » ArbcilcrausschnsieS er -

kennen tonnte . Außerdem folgte die Direktion schon beim letzten

Kaiserbcsnche nicht dem Wunsche des ArbeitermiSschusieS , über die Frage

des SpalicrstehcnS eine geheime Abstimmung zu veranstalten , weil sie



fieren Ergebnis und damit auch die nicht dm, den Folgen der Krise
bcemslut ; tc Gesinnung der Arbeiter sehr wohl kennt .

Bei der Umfrage folgten nur wenige Arbeiter der Parole nicht ,
so dag die oft - und westdeutschen Kreisblätter frohlockend von einem
MisztraucnSdotm » der Arbeiter gegen den Abg . Albrccht berichten ,
da sich noch nicht 1 Proz . für ihn erklärt hätte .

Tie Görlitzer Arbeiterschaft hatte vor diesen Ereignissen schon
für letzten Sonntag eine vsfentliche Volksversammlung einberufen ,
in der der Abg . Förster - Reuj ; über die diesjährigen NeichStagswahlcu
sprechen sollte , �n dieser Versammlung wurden die Vorgänge in der
Waggonfabrik als zweiter Punkt auf die Tagesordnung gesetzt .
Unter den 20( 10 Anwesenden war die Arbeiterschaft der Waggonfabrik
sehr zahlreich vertreten , und Mitglieder des ArbciterauSschiisses griffen
in die Tcbatte ein . Genosse M ü llcr ging im einzelnen die
Wohlfahrtsciiirichtungen der Waggonfabrik durch und zeigte , was sie
im Grunde genommen wert sind . An de » Borgänge » sei der frci -
fimtige RcichstagS - Abgcordiiete Lüdcis , der Rnfsichtsrats - Borfitzende ,
zweifellos mitschuldig . Wahrscheinlich habe er bei der Abfassung des
CirlularS sogar seil , Stenogramm geliehen ! Herr Liidcrs weilt aber
zur Zeit in Mentonc , wie auch . Krupp gewöhnlich in Capri war , lvcnn
sich die Arbeiter zu Beschwerden veranlaßt fühlten . Nach dem mit
stürmischem Beifall anfgenoimilencn Referat wurde folgende Ncsolution
einstimmig angenommen :

» In der Erwägung , daß bei Arbcitsinaiigek angesichts des
drohenden Hungers und Elends öffentliche Abstinnirungen im engen
Rahmen einer Fabrik ein Bild der wahren Gesinnung der Arbeiter
nicht geben können , protestiert die am tä . März im „ Europäischen
Hofe " tagende , von ca . 2000 Arbeitern und Bürgern besuchte
öffentliche Volksversammlung gegen die Bornah » , c solcher Snnd -
gedungen . Solche Kundgebungen führen auch ohne direkte Vccin -
flussnng zu einem Gcivlsse »? , zwang und züchte » Heuchler . Die
Bersamnrclten erklären , daß ihnen der Abg . Albrccht am
Vi. Februar aus dem . Herzen gesprochen . Sie wundern sich
darüber , daß von den sehe bescheidenen WohlfahrtscinrichUuigei :
der Waggonfabrik so viel Wesens gemacht wird , während die im
Namen der gesamte » Arbeiterschaft an Stelle der Wohlfahrts -
rinrichtrmgcn geforderte Lohnerhöhung bei der Direktion keinerlei
Gegenliebe fand . Die Vcrfanmrelten sehen in der von der
konservativen Direktion veranlaßtcn und dem frcisimrigcu Auf -
fichtrats - Vorsitzcirden Slbg. Liiders gebilligten Huldigung an die so -
genannten Wohlfahrtsein ' . ichtunge ! , einen Ausfluß echt kapitalistlschcr
Socialpolitik . Sic verpflichten sich , im Juni dem Abg . Lüders
für seine Vorliebe fiir öffentliche Absiirimmngen bei geheimer
Wahl die gebührende QuitNmg zu erteilen und unverbrüchlich zur
socialdcruokranschcn Partei zu holten . " —

Die Kanalvorlage wird , einer Korrespondenz zufolge , in der
nächsten LarrdtagSsession vorgelegt werden .

Tann müßte gerade das preußische Wahlrecht vorher geändert
werden : deim die Junker erlauben den Kanal nicht und Herr
v. PodbiclSki hat seinen Bauch zu schonen . —

Maiiöverrcdcn gegen den innere » Feind . Bei dem „ Monats -
General - Appell " des Landwehrvcreins zu Kattowitz hielt der dortige
erste Bürgermeister Pohlmann — der „Kaftowitzer Zeitung "
zufolge — eine Ansprache , in der er seiner Hoffnung Ausdruck
verlieh :

„ Es liege die Zeit vielleicht nicht mehr fern , wo die Käme -
radrn Schulter an Schulter den inneren Feind werden zur Be -
sinmnig bringen müssen , denn es gebe nichts Schöneres und es
muß uns bleiben das : „ Deutschland , Deutschland Über Alles " .

lieber den ersten Bürgermeister von Kattowitz ist offenbar der
Geist des Dreschgrafcu Pücklcr gekommen . —

Das Versammlungsrecht der Frauen . Die Petitiorrskoinmissioii
des preußischen Abgeordnetenhauses beschäftigte sich mir zwei
Petitionen wegen Aendcrung des Vereins - und BersanrmlungSrechtcs .
Die eine Peiitio » verlangte eine reichsgesetzliche Regelung der
Materie und die Kommission mußte sich infolgedessen für niiznständig
erklären . In der zweiten Petition petitionierte eine Iran namens
einer Volksversammlung . Hier wurde Tagesordnung beschlossen .
weil einer Bolksvcrsauimlung gesetzlich überhaupt kein Petitionsrecht
zusteht .

Der Beschluß ist nur in der Dreiklassen - Kannner möglich .
Selbstverständlich hat jeder Staatsbürger das Recht , aucki im Namen
einer Vollsversammlnug zu petitionieren , wie ja auch Resolutionen
i » dieser Weise den Parlamenteil zur Kenntnis gebracht werden
können . —

Schutz vor Schntzleuten . Vor dem Schwurgericht in Köln stand
am Mittwoch der Schntzmamr Karl Müller unter der Anklage des
Meineides und der vorsätzlichen K ö r p e r v c r l e tz u n g. Der

Angeklagte hatte vor einiger Zeit in einer SchöffeirgerichtSsitzung
unter Eid ausacsagt , daß er den der Schichmannsbeleidignng und

Widerftandsleislnitg beschuldigten Ackcrer Peter Mörs nicht geschlagen
habe . Der Ackerer wurde ans Gnrnd der bestirmnten Aussagen
einer Reihe unbeteiligter Zeugen freigesprochen , ebenso von der Straf -

kamnrer , bei der der Staatsanwalt Bemfnng eingelegt hatte . Die

Revision , die der Staatsanwalt auch noch einlegte , war ebenfalls

ohne den beabsichtigten Erfolg . Nmmrehr rvurde gegen den Schutz -

mann Müller die Anklage erhoben . Ans der Beweiserhebung ergab
sich , daß er den Ackerer »rehrfach mit der Faust derart ins Gesicht

geschlagen hat , daß dein Mann das Blnr ans dem Munde floß . Die

Schwester schlug er ebenfalls ins Gesicht , alles ohne die mindeste

Veranlassung . Dann führte er den Mißhandelten auch noch rechts -

Ividrig gefeffclt zur Wache . Als der Arretierte sich dort beschwerte ,

sagte einer der dort anwesenden Polizeibeanrteu : „ Hätte er Sie doch
in die Fresse geschlagen , daß Ihnen die Zähne sektions -

weise hinten hinans ipazrert wären !"
Die Geschwornen verneinten die Frage deS wissentllche » Moni -

eides : sie sprachen den Schutzmann nur des fahrlässigen Falscheides
und der vorsätzlichen Körperverletzrmg schuldig . Am Tage vorher

rvar Müller von der Kölner Strafkammer wegen einer andren Miß -

Handlung im Amte zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden .

Das Schlvurgericht erkannte unter Einbeziehung dieser Strafe auf

ein Jahr Gefängnis . —

„Mnstcrstaatliche " Schulzustäude . Aus Bade n wird uns ge -

schrieben : „Herrliche " Zustände herrschen den Berichten unsres Mann -

heimer Partci - Örgans nach im Schnlwesen der umnitlelbar vor den

Thoren Mannheims gelegenen , etwa 0000 Einwohner zählenden Ge -

meinde Friedrichsfeld . In einem Notschulgebäude , das dem

Mangel an geiüigeiideii Räumlichkeiten abhelfen soll und in dem etwa

60 Kinder unterrichtet werden , herrschte den ganzen Winter über

eine Temperatur , die nicht über n —6 Grad zu bringen war .

Dabei starrten die Räume vor Schmutz , so daß die Lehrer

sich weigerten , dieselben noch zu betreten . Thatsächlich kam

es auch Ende vorigen Monats deshalb zu einem regelrechten

Streik der Lehrer , die erklärten , ihre Thätigkeit erst wieder auf -

zunehmen , wenn die Schweinerei beseitigt und ordnungsgemäß geheizt

sei . Ter katholische Geistliche verlegte sogar ans Ekel und der

herrschende » Kälte ivegeu den Religionsunterricht ans den Schul -

räwnc » in die Sakristei der Kirche . Geradezu skandalös sind die

Abortverhältuisse in der von Mädchen und Knaben besuchten Schule .

Als Abort dient ein Bretterverschlag ohne Thür : in diese », sitzen

Knaben und Mädchen cirrträckitig nebeneinander und verrichten ihre

Notdurft . Nur eine Diele scheidet die Sitze der beiden Geschlechter

von einander , so daß sie sich ins Gesicht sehen und gemütlich nnt

einander plaudern können . In delnselben thnrenloien Verschlag , der

im ganzen kaum zwei Duadratmetcr mißt , befindet sich

auch das Pissoir : die Knaben müssen erst an den beiden

offenen Sitzen vorbei . ehe sie ins Pissoir gelangen können .

Dabei sind die beiden Aborte noch lebensgefährlich : die

Bretter cu denen sie gezimmert , sind morsch und es ist ein Rnncer ,

daß sie nicht schon mit den Kindern gebrochen Und diese damit in
schwere Gefahr gekommen sind . Ter eigentliche „ Beherrscher " der
Gemeinde Friedrichsfeld — der Bürgermeister ist nur sein Werk -
zeug ist der Direktor der dorligen großen Thonröhrenfabrik , ein
gewaltiger Soeialistenfresscr . der die finanziellen Mittel der . Genreirrde
„ schonen " und an allen Ecken und Enden sparen will , damit die
Ortskasse die nötigen Mittel zur Unterstützung der Ortsarmen ans -
bringß an denen es infolge der frühzeitigen Abnutzung und der
trostlosen Lohnverhältnisse der Arbeiter im Thonröhrenkönigrcich
natürlich nicht fehlt .

Ter sächsische Hofskandal . Der Erlaß des Königs Georg gegen
die frühere Kronprinzessin hat naturgemäß und nicht zur Freude der
Monarchisten die „Ehe- �rrungS " - Angelegenheit von neuem aufgerührt .
Der „ Fränk . Cour . " teilt jetzt über ' die Aufnahme , welche der seltsame
Erlaß bei der Betroffenen fand , mit :

„Pliilzessin Luise , welche durch den Erlaß , von deni sie sofort
Keiiutiris erhielt , auf s tiefste erschüttert rirrd erregt
w u r d e , so daß die Frau in diesem Zustande zum
größten Mitleid Hera ns fordert , bestreitet a » f das
rutschicdeiiste und wird nach Beratung mit ihrer Familie
und den Anwalten in irgend einer Form es öffent -
l i ch k u n d g e b e n daß durch die Worte König Georgs in dem
Erlaß : „die rmgebändigte Leidenschaft einer schon lange im
Stillen tief gefallenen Frau " andres als die. Ehe - Jrrnng mit
Giron , die zugegeben wird , gemeint sein könne ; die Prin -
zessin bestreiler entschieden , daß neue Momente gefunden worden
seien . "

Eine Mitteilung , die der Berliner „ Bolks - Zeiumg " zugeht , sagt :
„ Tie Prinzessin Luise war infolge der aufregerrden ' Vorgänge

der letzten Tage thatsächlich derart erkrankt , daß sie ärztlicher
Pflege bedurste . _ Nach ärztlicher Nnsicht sind bei dem Zustande , in
dem sich gegenwärtig die Prinzessin befindet , Komplikationen nicht
ausgeschlossen . Angesichts der hartnäckigen Weigerung der Um-
gebiing , sie gegenüber den Augrissen des Königs von Sachsen zum
Worte kommen zu lassen , ist in dem Zustande eher eine Ver -
schlimmerung als eine Besserung eingetreten . "

Wahlvorbereitttiige » .
„ Ter schlichte Mann . "

Einige Zeitungen bringen diese Nachricht :
„ Die Mahnung des Kaisers an die Arbeiter in seiner

Breslauer und Essener Ansprache , sich nicht der Socialdemokratie zu
ergeben , sondern p a t r i o r i s ch e Arbeitervertrcter in den
Reichstag zu ciitseirdcn , scheint ans leinen ganz » nsrucht -
bare n Boden gefallen z » sein . Wenigstens wird aus vielen
deutschen S t ä d r e n gemeldet , daß die ansässige , nichtsocial -
demokratische Arbeiterschaft beschlossen hat , zur ReichStagswahl
einen eignen Kandidaten anfznstellen unter dem Titel „ Kandidat
der tönigStrene » Arbeiterpartei " . Wo dies nicht angängig ist, werden
sich bei der Wahl diese Arbeiter , zumeist Mitglieder evangelischer und
auch katholischer Arbeitervereine , sowie der deutschen Bürger -
vereine , der konservativen Part « anschließen und dem gemeinsamen
konservativen Kandidaten ihre Stimme geben . "

Wir sind sehr begierig auf die Sftrnmenzahl , welche die Karrdi -
baten „ der königstreuen Arbeiterpartei " auf sich vereinigen werden .
Es ist schon bester , daß diese Leutchen sogleich konservativ wählen :
dann ersparen sie wenigstens die schwerste Blamage , die bei den
nächsten Wahlen zu holen ist l

Straßburg . Abg . Ritf , der bisherige Abgeordnete für Straß -
bürg , hat nach der „ Straßbnraer Post " die Wiederannahme einer
Kandidatur abgelehru . Abg. Riff ist Hospitant der Freisinnigen
Vereinigung .

Graf Arnim . Der konserbatwe Wahlvercin für den Kreis

Rothenburg - Hoyerswerda hat den bisherigen Vertreter
des Wahlkreises , den Grasen Arnim - MnSkau wiederum als
Reichstags - Kandidaten aufgestellt . �

Altenbnrg . ((Sic?, Ber . ) Die Wahlbetvegnng ist bei uns im
Herzogimn bereits lebhaft im Gange und wie die Dinge nun ein -
nral liegen , ist ei » Kampf von beispielloser Heftigkeit zu erwarten .
Das Mandat ist seit 1884 in den Händen der Konservativen , die in
dem Reichsverein ibre Landesorganisation haben . Im Jahre 1808
stellte man den Großgrundbesitzer Kammerherrn v. B l ö d a u auf ,
der gleichzeitig Mitglied des Bundes der Landwirte war , und sein
llflandat in einseitigster Weise , sowie es eben das Interesse des
Junkerbundes erforderte , ausgeübt hat . In den tönservaftven
Kreisen herrschte darolr großes Einsetzen , eine Bitte deck
Reichsvereins , nicht so extrem agrarisch zu sein , lehnte der Ab -

geordnete rundweg ab . und es stand fest , daß er nid » wieder auf¬
gestellt würde . Mair war sich darüber klar , daß eine solche Kandidatur
gleichbedeutend wäre mit einem Siege unsres Parteigenossen Buch -
iv a l d. Die Bündler vertraten jedoch die Ansicht , daß , nachdem
einer der ihrigen das Mandat hatte , s i e nun auch berufen
seien , den ordnungSparteilichen Kandidaten zu stellen , und
als solchen erkoren sie , ohne ihre konservativen Freunde
weiter zu fragen , einfach wieder den Herrn v. Blödau .
Run löste sich ein Entrüsnmgssmrm im konservativen Lager , der
Staatsmimstcr selbst trat scharf gegen den Bündler auf . Während
man sich aber noch empörte , tauchte bereits wieder ein neuer biirger -
licher Kandidat auf in der Person des AmtögerichtSratS Dr . Hart »
m a n n aus Berlin . Diese Kandidatur kam um so unerwarteter ,
als sie von der liberalen Partei ausging , die es im Herzogtum gar
nicht giebi Herr Dr . H a r t m a n n segelt unter der Flagge des Freisinits
und ist offenbar der Kandidat des H a n d e l s V e r t r a g L - V e r e i n S,
der jedenfalls auch die Kosten der Wahlagitation trägt . Unterdessen
entrüsteten sich die Konservative » noch immer über den Treubruch
der Bündler . Auf der Landesversammlung . die verflossenen Sonntag
tagte , kam es denn auch zu heftigen Allseriiaridersetziurge », mit dem

Resultat , daß murmehr die Äonservatiben mit einem eignen
Kandidaten auf dem Plan erscheinen werden . So werden bei uns

also diesmal vier Kandidaten um die Palme des Sieges streiten .
Die Stimnnmg ist stir uns migemein günstig und es besteht dem -
nach begründele Hoffnung , daß uns der Sieg üereiis im ersten Wahl -

gang zufällt .

Studentemmruhen in Budapest .

Bei den studentischen Demonstrationen aus Anlaß des Todes -

tages Kossuths ist cs zu blutigen Zusammenstößen ge¬
kommen .

Als sich die Uilivcrstiätöhörer Sonnabend früh m der Umversuat

einfanden , traf die Meldimg ein , daß zwei der in der vergangenen
Nackt bei den Kmrdgebrmgen verwundeten Studenten ihren Der -

letzungen erlegen seien . Die Studenten forderten darauf , daß für
die Tpfer an der Universität die Trauerfahne auSgesieckt werde ,

tvelcker Forderung auch Folge geleistet wurde .
Bald darauf erschienen die Abgeordneten LovaSzu und Nessi

von der Kosiuth - Parter bei den Studenten und forderten diese auf .

zum Abgeordneterrhallse zu ziehen , wo Bestrafung der Schuldigen

gefordert werden solle . Dieser Aufforderung kamen die Studenten

nach . In einem Zuge von etwa Tausend , dem eine Trauerfahne

voranfgetrogeir lvurde , erschienen sie bor dem Parlament und cnt -

sandten eine Abordnung zum Ministerpräsideiiten v. S z e l l. Dieser

erklärte , er werde die Angelegenheit prüfen , doch bemerkte er , daß
die Straße nicht ausschließlich den Studenten gehöre , durch deren

Kundgebungen die öffentliche Sicherheit gefährdet lvcrde . Er müsse
die Polizei in Schutz nehmen und deren Autorität aufrechterhalten .

Im Abgeordireteiihause kam es zu stürmischen Zwischenfällen .
Es verbreitete sich im Sitznngssaale die Nachricht , daß die Hörer des

Voklstechiiikums im Hofe des Polytechnikimrs über die Veranstaltung
einer Leichenleier berieten , gleichzeitig aber im Hofe des anstoßenden
Gebäudes eine Abteilung berittener Polizei aufgestellt sei , die sich

h Gr a n S s o r d e r rr d gegen d i e S t u d e n i e n s ch a f t benehme ,

jo daß jeden Augenblick ein Zusammenstoß zu befürchten sei. Minister -

Präsident p. Szefl erklärt , daß, wenn die Polytechniker die Ruhe nicht
störten , auch die Polizei nicht eingreifen werde . ( Stürmische Zwischen¬
rufe von der äußersten Linken : „ Haben Sie den OLerstadthariptmann
Rndnah suspendiert ? Es wird nickst verhandelt werden , bis Rudnah
slispendiert ist . Stürmischer , minutenlang andauernder Lärm . Der

Ministerpräsident kann nicht weitersprechen . ) Der Präsident appelliert
an den Patriotisnrils der Abgeordneten , die Ruhe zu wahren , muß
aber schließlich die Sitzung unterbrechen .

Nach zehn Minuten wird die Sitzung wieder aufgenommen .
Der Ministerpräsident erklärt , daß die Polizei , innmehr abgezogen
sei . ( Beifall . ) Es Iverde eine strenge Untersuchung der Vorfälle
eingeleitet imd die Schuldigen würden zur Rechenschaft gezogen
werden .

_ _
England und die chinesische Kriegsentschädigung .

London . Iv . März . ( Eig . Ber . ) Wie bekannt , bat die

chinesische Regierung die ihr im Jahre 1001 auferlegte Kriegs¬
entschädigung

'
von 450 Millionen Taels in 30 Raten und in Gold

zu zahlen . Während der Nnsfertignng des FriedenSprotokolls war
der Tael gleich 3 Shilling ( rund drei Mark ) . Die erste Rate war
am 1. Januar 1003 fällig . Inzwischen fiel der Preis des Silbers ,
so daß der Tael gegenwärtig mir 2 M. 20 Pf . wert

ist . Die chinesische Kriegsschuld ist demnach um rund
30 Proz . gewachsen . Die chinesische Regierung erklärte daraufhin ,
sie könne die Differenz nicht zahlen , da das Land sehr arm sei : be -

ständen indes die Mächte ans Goldzahlungen , so müßten auch die

chinesischen Einfuhrzölle in Gold — und nicht wie bisher in Silber —

erhoben werden . Die Forderung der chinesischen Regierung geht
also dahin , entweder die Kriegsentschädigung auf Grundlage des

StlberpreiseS vom Jahre " 100 l zu berechnen , oder die

Einftrhrzölle in Gold erheben zu dürfen . Gegen die erste
Forderung haben alle Signatarmächte protestiert , dagegen sind
Rußland und Frankreich bereit , die zlveite Forderung zu unterstützen .
Der Hauptgegner ist England , da dieses den größten Teil des

chinesischen Außerrhandels beherrscht , während die russischen und

französischen Handelsinteressen dort ganz minimal sind . China �steht
also sckon so vollständig unter europäischer Vormundschaft , daß es

nicht einmal das Reckt ' hat , seine Zollpolitik im eignen Interesse zu
regulieren . Wie es scheint , wird England in dieser Beziehung von

Deutschland unterstützt . —
_

Die Lege in Holland .

llnscr Anrsterdamer Korrespondent schreibt uns unterm 20. Diärz :
Wie „ Belinfantes Bureau " meldet , hat die Centrale Abteilung

der Zweiten Kammer beschlossen , nichts mehr auf die Tagesordnung
zu setzen zur Sektions - oder öffentlichen Beratung , so daß die Kammer
nach Ablauf der augeiiblicklicheu Sektionsberatimgen bis nach Ostern
vertagt wird , wenn nicht besondere Umstände ein¬
treten .

Das „ Hcmdelsblad " meldet , daß die Regierung bereits ein
Gesetz vorbereitet hat , um die einberufenen Milizen unter
den Waffen zu behalten , so lange solches für ratsam erachtet wird .

Der „ Nederlander " , daS Blatt von de Savorin Lohma » ,
dringt auf Eile an imd meint , baß wohl noch vor Ostern die

öffentliche Behandlung der ZwangSentwnrfc in der Zweiten Kammer
anfangen könnte , wenn die Regierung auch ihrerseits mit gehöriger
Eile den Sektionsbericht beantlvorte . Mit Rücksicht auf die Ans -
Hebungen iväre dies lvünscbenSwert .

Der Amsterdamer Gerichtshof hat die Berufung vom Genossen
V. d. Goes gegen die Derweisrmg der gegen ihn erfolgten Anklage
nach der öffentlichen Bebandlimg verworfen .

Irr Haag stehende Milizen richteten ein Gesuch cm den Kriegs -
minister um Entlassung nach der gesetzmäßigen Dienstzeit von sechs
Wochen . In einer Stunde waren 400 Unterschriften hierfür ge¬
sammelt . —

Belstien .
Die schwarze Einwanderung .

Brüssel , 18. März . ( Eig . Ber . ) Die französische Regierung hat durch
ihre antiklerikale Politik den Belgiern ein recht häßliches Geschenk ge -
macht . Infolge des Gesetzes vom 31 . Juli 1901 wurden 3224
NeltgionSgemenischaften teils freiwillig , te - rls zwangsweise aufgelöst .
Von diesen haben nur 64 tun AntorisatioN nachgesucht . Der Rest
mit 33 688 Mitgliedern hat den französischen Boden verlassen und
sich zum guten Teil in Belgien niedergelassen .

lieber den Einzug der ausländischen Kongregationen interpellierte
der Liberale E r o m b e y gestern die Regierung . Man kann sich
über die belgischen Antiklerikalen kaum wundern , wenn
sie sich gegen diese nenen Ankömmlinge wenden , denn
in Belgien ist auch ohne jenen Zuwachs die . schwarze
Gefahr schart groß genug und wächst ohnedem mit beängstigender
Schnelligkeit . Im Jahre 1846 zählte man 700 Klöster mitll 088Jn -
fassen und 44 Jahre später schon 1775 ' mit 30008 Bewohnern
( 4775 Mönche . 25 323 Nonnen ) ; und neben diesen steht noch das
siebentausendköpfige Pfaffentnm , das vom Staate besoldet wird .

Seit dem Jahre 1800 sind die Klöster keiner Enquete unter -
warfen worden und man ist auf Schätzungen angewiesen . Nach diesen
betrug 1000 die Zahl der Klöster 300ü und die ihrer Insassen
schwankt zwischen 40 —45 Tausend . Aber seit zwei Jahren
sind diese Zahlen durch die Eimvandermtg von Frankreich
wiederum mächtig in die Höhe geschnellt . Leider hat
man hierüber keine exakte Ziffern , weil sich die Regierimg aus nahe -
liegenden Gründen sträubt , eine Enquete vorzmiehmen . Nur von
einigen Städten mit liberalen oder sonalistischen Verwaltungen
liegen exakte Daten vor . Atis diesen einzelnen Berichten zu schließen ,
vermehrre sich in den letzten Jahren die schwarze Familie mit nie
gesehener Rapidität — und dies selbst ohne zu zeugen . Inder
Stadt Löwen kommt jetzt auf 27 Einwohner
ein O r d e n s a n g e h ö r i g e r. Diese Proportion gewinnt
erst die volle Bedentlmg . wenn ntait sich vergegen¬
wärtigt , daß in Belgien im allgemeinen auf 450 Seelen erst ein
Lehrer kommt .

Da da- ? Gebiet der Seelenheiksorge nicht Platz für alle Ordens -
Mitglieder bietet , haben sie sich auf das i it d u st rielle Gebiet be -
geben . Eine Branche nach der andern habe » sie in Betrieb ge -
nontmett . Irr den Klöstern werden die Kinder zur höheren Ehre
Gottes unverschämt ausgebeutet : dann treiben sie Handel mit Korn ,
Wein . Schnaps , Schweinen . Besen w. . oder sie haben sie als Buch -
dnicker , Schneider , Schuster , Buchbinder , ja selbst als Zimmer »
Vermieter etabliert . Dadurch verschafften sie sich einerseits ein «
ökonomische Macht , die sie für ihre politischen und religiösen Zwecke
skrupellos mißbrauchen und andrerseits drücken sie die Löhne der
freien Arbeiter und ruinieren die Gewerbe .

Der Interpellant verlangte die AnmeldringSpflicht für die Reli -
missen , Enquete über ihre Zahl und die strenge Kontrolle ihrer
Thätigkeit . Der Justizminister pries dagegen die Religionsfreiheit ,
Mildthätigkeit und andren „ Gott wohlgefälligen Werke " der Religions -
gemeiuschafteu an . Zur Ausweisung liege keine Ursache vor .

Damit war die Diskussion der Interpellation vorläufig beendet .

England .
Parlamentirrische Arlieitervertretnng . Londoir , 10. März . ( Eig . Ber . )

Der Abgeordnete W. C r o o k s wird nächstens den Antrag stellen ,
die Wahlkassen zw beseitigen und den Abgeordneten Diäten zu ge -
währen , damit den Arbeitern bessere Gelegenheit gegeben wird ,
eigne Vertreter ins Parlament zu schicken . Diese Forderung winde
in den letzten Jahren regelmäßig von den Trades - Nnions - Koiigressen
gestellt . —

_

partei - jVadmchtcii .
Born Schriften - Verzeichnis der Buchhandlung Borwärts ist soeben .

eine neue Ausgabe herausgegeben . Wie die früheren Ausgaben , so
enthält auch die neue wieder Auszüge oder Inhaltsangabe der ein -

zelneit Bücher und macht dadurch das Verzeichnis zu etnem�Ratgeber
für alle , die sich mit den Fragen deS öffentlichen Lebens beschäftigen .
Es sind nicht nur unsre P a r t e i s ch r i f t e n darin enthalten ,

fonderu zugleich eine Reihe grundlegender oder popu »



lärer Werke aus andren WineNZgebiekeN , Geschichte . Volks

Ivirtschaft . Naturwissenschaft . Unteryaltungs
l i t t c r a t n r , Gesetze . P l, o t o g r a p tz i e n und K u » st
b l ä t t e r . Eine sehr wesentliche Bereicherung hat die Rubrik

„ Gelegenheitskauf " aufzuweisen . Werke aus allen Wissens
gebieten werden hier zu bedeutend ermäszigten Preisen angeboten
Wer Bücher oder Broschüren kaufen will , namentlich Vereine , Gc

werkschaften usw . , versäume nicht , sich dieses Verzeichnis zu ver

schaffen , das die Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW. , Lindenstr . C9

gratis und f r a n ko versendet .

Die Heimkehr des ZiichthänSlers .
Ueber die Heimkehr und den Empfang des Genossen Holst

berichtet die Mecklenburgische „ Volks - Zeitung " :
Morgens um SV- Uhr schon wurde unser Genosse Holst aus

dem Zuchthause entlassen . Eine Deputation hatte sich dort ein
gefunden und begrüßte den wieder in die Freiheit Tretenden , der
sichtlich bewegt war . Mit dem Zuge gings gen Wismar . Auf einigen
Stationen hatten sich Bekannte eingefunden , die Holst grüßten . In
Kleinen wartete der Vater und der Sohn Holst » auf diesen . Das
Wiedersehen dieser Drei bot ein herzzerreißendes Bild . Auf dem
Bahnhof in Wismar endlich waren weit über 100 Personen , welche
unsren unglücklichen Genossen freudig , wenn auch stumm , begrüßten
Die seelische Erregung aller war eben bei dem ersten Wiedersehen so
groß , daß sich kein Laut von den Lippen rang . Dann wurde Holst
nach Haus « geleitet . Biese , sehr viele Fenster und Thüren des Weges .
den H. gehen mutzte , waren besetzt von Menschen , die alle den Heim
kehrenden sehen und begrüßen ivollten . Verschiedentlich wurden ihm
Blumensträuße zugeworfen . Guirlanden und Blumen im Hause
des Genossen H. brachten diesem dann den untrüglichen Beweis , daß
er der Wismarschen klassenbewußten Arbeiterschaft nach wie vor der
Ehrenmann ist , der er vordem war . Abend » fand für einen engeren
Kreis ein Kommers statt . Reden durften wegen eines polizeilichen
Verbots nicht gehalten werden . Aber die Anwesenden ivutztcn auch
so Genossen Holst , der nach ihrer Ueberzeugung unschuldig so Schweres
über sich ergehen lassen mußte , einige freudige Momente zu bereiten
Sein Platz war mit Blumen und Grün geschmückt , und der Arbeiter -
Gesangverein begrüßte Holst mit Liedern .

Mäße das Urteil des Volkes den Schwergeprüften trösten über
das Urteil des Gerichts der Herrschenden .

Der Kampf um das Versammlungsrecht . In dem großen Dorfe
Kaukehmen , im ostpreußischen Kreise Niederung , sollte zmn
erstenmal eine socialdemokratischc Versammlung stattfinden . Partei -
genossen giebt es dort natürlich auch , trotzdem bisher noch jeder Ver -
such , ein Versammlungslokal zu bekommen , gescheitert war . Jetzt
hatte sich der Besitzer des größten Hotels am Orte geneigt gezeigt ,
seinen Saal zu einer Versammlung zu öffnen . Doch ehe es so weit
kam , hatte mmi ihm schon unter der Hand so zugesetzt , daß er aus
Sorge um seine Existenz sein Versprechen wieder zurückzog .

Da fand sich der Besitzer einer Eisengießerei bereit , seinen
Maschincnschuppcn zu der Versammlung einzuräumen . Als die Ver -
sammlung bekannt gemacht worden war , erhielt der Fabrikant
folgende Verfügung :

Der Amtsvorsteher . Kaukehmen , den 13 . März 1903 .
J . - Nr . 370 .
Stach einem zur Verteilung gelangten Plakat hat ein

F. Mcrtins - Tilsit eine große öffentliche Volks - Vcrsamnrlung zum
16 . März er . nachmittags 2 Uhr einberufen , welche in Ihrem
Maschinenschuppcn abgehalten werden soll .

Sie werden hierdurch darauf hingewiesen , daß der Schuppen
mangels einer Genehmigung gemäß § 1 der Polizei - Verordnung
vom 22 . November 1889 , Amtsblatt , Extrabeilage zu Stück 48 , nicht
als öffentlicher Versammlungsraum benutzt werden darf .

Bei Zuwiderhandlungen greifen die Strafbestimmungen des
§ 87 am angegebenen Orte Platz . Koch .

Am Tage der Versammlung erschienen die Veranstalter und eine
große Anzahl Besucher vor dem Lokale . Umgeben von 6 Gendarmen
trat ihnen der Amtsvorsteher entgegen und verbot die Versammlung .
In Erwartung eincs solchen Verbots hatten jedoch die Veranstalter
noch drei kleine Lokale gemietet und für jedes je etwas später eine
Versammlung angemeldet . So zog denn die Menge nach dem zweiten
Lokale und der Amtsvorsteher mit seiner Koroiia von Gendarmeir zog
mit ihnen . Vor dem Lokale angekommen , verbot er auch die zweite
iind zugleich auch die dritte und vierte Versammlung . Aus welchen
Gründen , das wird in der Königsbcrger „ Volkszcitung " , der wir die
Mitteilung entnehmen , nicht angegeben . Ucbrigens haben die Vor¬
gänge zur Folge gehabt , daß uiitcr den zahlreich zur Versammlung
erschieneneir Dorfbewohnerii viele Anhänger geworben wurden , die
über das Vorgehen der Polizei ebenso erstaunt wie erbittert waren .

Hus Induftne und ftandel
Der Prozeß Sauden vor dem Reichsgericht . Bekanntlich haben

nach Beendigung des Sanden - Prozcsscs die Verurteilten sämtlich ,
mit Ausnahme von Eduard Schmidt . Puchmüllcr und Warsinski ,
Revision eingelegt , ebenso auch der Staatsaiiwalt . Die Sache kain

gestern vor dem zweiten Strafsenat des Reichsgerichts zur VerHand -
luug , der alle prozessualen Beschwerden der Verurteilten verwarf .
Dagegen wurde auf die Revision des Staatsanwalts das Urteil in -

soweit abgeändert , als die Ersatzstrafe für die gegen Eduard Sanden

verhängte Geldstrafe im Betrage von 15 000 M. von einem auf
zwei Jahre erhöht wurde .

Ausbreitung des GenofsenschaftSweseus in Belgien . Nach dem

„ Coop . belges " sind im Jahre 1902 in Belgien 183 Genossenschaften
mit einem Kapital von 1,84 Millionen Fraiik neu gegründet worden .
. Darunter sind : Konsumvereine 43 . Molkereigenossenschaften 38 ,
! Stn - und Verkaufsgenosscnschaftcn 29 , Spar - und Krcditvercine 27 ,

Bcrsichsriingsgenosscnschaftcn 12 , Brauerei - und Brcnnereigcnossen -
schaften 9, Produktiv - und Arbeitsgenossenschaften 9, verschiedene
andre Arten 10 .

Conrordia , Bergbau - Aktiengesellschaft Ober -

Hausen . Das Geschäftsjahr 1902 erbrachte einen Betriebsgewinn
von 2 392 943 M. ( 3 326 411 M. i. V. ) , dazu kommen 209 468 M.

( 219 268 M. ) Zinsen , Mieten usw . und 464 738 M. ( 342 486 M. )

Vortrag aus 1901 , zusammen 3 067149 M. ( 3 797166 M. ) . Nach

Abzug der Grundentschädigungen von 68 174 M. ( 13 409 M. s , der

öffentlichen Lasten von 616 877 M. <466 086 M. ) , sowie nach Ab -

schreibrmgen von 494 069 M. ( 667 280 M. ) verbleibt ein Reingewinn
von 1 989 039 M. ( 2 650 392 M i, von dein eine Dividende von
18 pTl verteilt und 50 000 M. der PensionSkasse zugewiesen werden

sollen . Der Rest von 414 733 M. soll ach neue Rechnung vorge¬
tragen werden .

Die Kohlenproduktion im Deutschen Reiche während des ver -

gaiigcnen Aionats übertrifft , wenn sich auch im Vergleich zum
Januar ei « nicht unbeträchtlicher Rückgang konstatieren läßt , doch

immerhin die Erzeugung im Februar des vorigen Jahres um recht
ansehnliche Mengen . Es betrug nämlich die Gesamtproduktion im

Februar d. I . 3 947 692 Tonnen ( gegen 8 123 290 Tonnen im

Februar 1902 ) an Steinkohlen , 3 493 162 Tonnen ( 3 296 976 )
an Braunkohlen , 839 697 Tonnen ( 674 732 ) air Coaks , 768 029

Tonnen ( 673 719 ) an Briterrs und Ratzprcßfteinen .
Die Einfuhr betrug in . Steinkohlen 433 804 Tonnen ( 324 642

im Februar 1902 ) , in Braunkohlen 606 409 Tonnen ( 501 450 ) , in

Coaks 33 545 Tonnen ( 34 234 ) . Die Ausfuhr stellte sich auf
1 378 192 Tonnen in Steiiikohlen ( 1 179 100 ) , in Coaks auf
178 882 Tonnen ( 146 830 ) .

Gesellschaft für elektrische llnterilchiiniiigcn in Berlin . Nach dem

Jahresbericht beträgt der Gewimi an » Effekten und Beteiligungen
1 017 637 M. ( im Vorjahre 3 090 920 M. ) , zu dein ein Vortrag von
25 734 M. aus dem Vorjahre hinzukommt . Dieser Summe stehen als

Ausgaben gegenüber : Handlungsunkosten 114 630 M. ( 124 367 ) ,
Stenern 239 226 M. ( 246 776 ) , Abschreibungen a«lf AmortisattonSconto
für Disagio nnd Kosten auf Obligationen 100 000 M. ( 70 400 ) ,
Obligationeuzinsen 1 476 000 M. Es bleibt ein Gewinnsaldo von
13 764 M. , der auf eigne Rechnung vorgetragen werden soll . Eine
Dividende gelangt , wie schon gemeldet , nicht zur Verteilung .

Bcrautwortl . Redakteur : Carl Leid in Berlin . Jnjerateiiteil vcr - intzvortsi h: Vh

Als Grund des äußerst uilgiinstigen Ergebnisses wird im Ge -
schästsbericht angeführt :

Der anhaltende Druck der wirtschaftlichen Zustände hat auch i »i
ahgelaufenen Jahre zur Folge gehabt , daß Elektticitätslvcrke und
Straßenbahnbettiebe , besonders insoweit sie sich in vorwiegend in -
dnsttiellen Bezirken befinden , ihre Entivicklung gehemmt "gesehen
haben ; dazu kam noch , daß die Eümahmen der Sttaßenbahnen durch
die ungewöhnlich naßkalte Witteruiig des Sommers nachteilig be -
cinflußt wurden . Da wir , dem Zweck unsrer Gesellschaft entsprechend ,
fast unser gesamtes Kapital in solchen Uiiternchmuiigeii angelegt
habe » , so konnte eS nicht aiisbleiben . daß wir unter dieser Sachlage
besonders schwer zu leiden gehabt haben .

Australische Eisenbahiic ». Auch im jüngsten der fünf Welt
teile , Australien , schreitet der Eiseubahubau mächtig vorwärts . Die
Gesamtlänge der im Betrieb stchendeu Eiscubahnstrcckeil betrug im
Jahre 1901/02 in Viktoria 3266 englische Meilen , in Ncusüd -
Wales 2963 , in Queensland 2801 , in Südaustralicn 1730V, , in West -
australien 1360 , auf Tasmanien 457V - und auf Neuseeland 2227 .
zusammen 14 796V « englische Meilen gegen 14 661V - Meilen im
Jahre 1900/01 und 14 386V . Meilen im Jahre 1899/1000 . An
den 244 Meilen , die im letzten Jahre dem Verkehr übergeben worden
sind , ist Neusüdwales mit 135 Meilen und Neuseeland mit 63 Meilen
beteiligt .

Das Kapital , das bis Ende des Jahres 1901/02 in Eisenbahnen
angelegt war , beziffert sich für die sechs australischen Kolonien und
für Neuseeland auf zusammen 146 144 333 Pfund Sterling gegen
141 499 686 Pfund Sterling im Jahre 1900/01 und 133 968 612
Pfund Sterlilig im Jahre 1399/1900 .

Stahlwerksverband . Wie die „ Industrie " berichtet , fand Ende
voriger Woche in Köln eine Sitzung der vorbereitenden KommMon
statt . An alle Werke sind Fragebogen versandt worden , welche
Details bezüglich der Fabrikation der einzelnen Artikel feststellen
sollen . JiiSbesonderc wird auch der Verbrauch au Roheisen , Jngoi » ,
Knüppeln oder Platinen prozentual und unter Berücksichtigung der
letzten drei Bettiebsjahre festgestellt . Damit will die Kommission
Unterlagen für die spätere Einschätzung der Werke gewimicii . Vor¬
erst wäre zwar nicht damit zu rechnen , daß alle Werke sich anschließen .
doch seien die maßgebenden Werke dem Plan , der in der Kommissions -
sitzung weiter gefördert wurde , durchaus geucigr . Die Entwickluiig
tvurde als cinc Alliläherulig der bestehenden verwandten Verbände
gedacht , vielleicht mit einer gemeinsamen Gcschäfrsccntrale .

Sociales .
Trunkfälligkeft und Krankenversicherung .

Der psychiatrische Verein zu Berlin beschloß nach einem Referat
von Waldschmidt über die Frage , ob die Trinkerfürsorge in dcr
Rovcllc zum 5lrankc » versicher »ngs - Gesetz Berücksichtigung findeit
solle , ans Grund nachstehender Leitsätze einstimmig , sich mit einer
entsprechenden Petition an den Reichstag zu weitden .

In der lebhaften Debatte wurde scharf der veraltete Stand -
Punkt bekämpft , daß mait unter verschuldeten und unverschuldeten
Kt - ankhcitcn noch heute unterscheidet , und ebenso wurde nachdrücklichst
bctent , daß man es beim Trunksüchtigen mit einer Krankheit Und
nicht mit Lasterhaftigkeit zu thun habe ; daß somit die AlkohoUrankcn
ebenso Anspruch auf die Wohlthatcn des Gesetzes haben , wie alle
andern Kranken .

1. Trunksüchtige oder Trunkfällige sind Kranke .
2. Sie sind als solche zu behandeln und also nn Kranken -

Versicherung » - Gesetz zu benicksichtigeii .
8. Der § 6a , Absatz 2 des Krankenversicherung » - Gesetzes , nach

welchem Krmikcngcld an die Kasscnmitgliedcr nicht gezahlt zu
werden braucht , sofern sie sich ihre Krankheit durch Trunkfällig
keit zugezogen haben , mutz demgemäß abgeändert iverdcn .

4. Trunkfällige bedürfen der Heilbehandlung in Specialan stalten .
( Bergt , die Verhandlungen des psychiatrischen Vereins vom
14 . Dezember 1901 ) .

5. Die Aufenthaltsdauer in einer solchen Spccial - Trinker - Heil -
anstalt ist auf mindestens 0 Monate zu bemessen ; au » diesem
Grunde ist es erforderlich , die Dauer der Krankenunterstützuiig
für diese Kranken auch auf 26 Woche » , wie dies bei andern
Krankheiten bereits vorgesehen , auszudehnen .

Aus der bcrufsgenossenschaftlichen Praxis .
Das geradezu krankhafte Streben , verunglückte Arbeiter als

Simulanten zu betrachten , hat in Lübeck lvieder einmal einen
empörenden Fall zu Tage gefördert . Nach dem „ Lübecker Volks -
boten " stürzte am 9. Januar 1902 ans einer dortigen Schiffslvcrft
ein Arbeiter zwei Meter tief in einen Raum und schlug mit dem
Rückgrat auf cinert Spanten . Nach anfänglicher äußerlicher Heilung
' tclltcn sich bei ihm Nervenerkrankungen ein , so daß er sich vollständig
arbeitsunfähig fühlte und am 6. Angust , also nach 7 Monatcu , An -
vruch auf Unfallrente erhob . Der Arzt , der ihn auf Beranlassmig

der Bcrufsgcnossenschaft untersuchte , gab ein Gntackiten auf 10 Proz .
Rente ab nnd ebenso ein zweiter , der ans Veranlassung des Schicds -
gcrichts den Verletzten untersuchte . Dieser Gutachter konsiatiert

eine gewisse Schwäche und Reizbarkeit des Nervensystems " und sagt
dann in seinem Gutachten :

„ In welchem Grade dieser Zustand wirklich vorhanden ist .
läßt sich bei den außerordentlichen Ilcbcrttcibungcn O. s nicht mit
Sicherheit feststellen . Das andauernde Streben O. S,
eine möglichst hohe Rente z n erlangen , hat diesen
allmählich dazu gebracht , seine Aufmerksamkeit ausschließlich auf
seinen Körper zu richten und nach etwaigen Beschwerden an dem¬
selben zu suchen , und hat seine gesamte geistige Thätigkeit lediglich
auf seine Erkrankniig eingestellt . O. Hai sich vollständig in die
ihm in seiner Vorstellung schivebende schwere Nervcnerkranklmg
hineingelebt , und die Möglichkeit ist nicht ausgeschlossen , daß sich
bei dieser andauernden einseitigen Geistesrichtung und bei ivcitcrec
Enthaltung von geeigneter Arbeit allmählich eine wirkliche Er -
krankung , eine sog . funktionelle Neurose , entwickelt . "

Mit Hilfe dcS Lübecker Arbeitcrfekretärs erreichte es der Ber -
legte , daß "er vom Schiedsgericht der Rostockcr Ilniversitätskliiiit zur
Beobachtting überlvicsen Ivurdc . Nach einer Bcobachtuiigszeit von
7 Wochen erstattete der Leiter der Klinik , Professor Marsicn , ein um -

angreichc » Gutachten , worin der Verletzte als vollständig crwcrbs -
nnfähig gekennzeichnet wird .

Es heißt in dem Gutachten ?
„ Was die Möglichkeit der Simulatioit oder llcbertrcibtntg

betrifft , so ist eine Simulatioit hier ausgeschlossen . Die chorcatischeit
( vcitstanzähnlichcn ) Bewegungen sowie sein angstvolles Stöhnen
und leises Winseln wurde öfter sicher beobachtet , wenn er fest
schlief ; daß ferner ein Gesunder bewußt wochenlang solche immer -
hin recht ermüdenden Bcivegungen konsequent nachahmen könnt «,
ist nicht glaublich .

Nicht nur möglich , sondern sogar sicher ist es dagegen , daß
O. , wenn er untersucht wird , gewisse Shmptcme übertreibt . Diese
Erscheinung gehört aber durchaus zum Gcistcszustaude der
Hysteriker und kann ihm schwerlich von wissenschaftlichen Beur -
tcilcrn zum Vorwurf gemacht werden . . . "

„ O. simuliert also sein Leiden nicht ; er hat also ciue ganz
bestimmte , wohlcharakterisicrte Krantheit . "

Der Vertreter der Berufsgenossenschast blieb in der Bcrhand -
lung vor dem Schiedsgericht trotzdem bei der Behauptung der

imulation stehen . Nachdem jedoch das Gericht den Verletzten noch
selber gesehen , folgte es dem Nostocker Gutachten und erkannte auf
die V o l l r c n t e.

Ohne Voreingenommenheit ist c » kaum denkbar , den Ivirklichen
instand eines verletzten Arbeiters so
angs geschehen war .

zu verkennen , wie es' hier an -

gehniderk . Sie gingen davon an », daß Gärtncrlchrlinge keine ge »
werblichen Arbeiter im Sinuc der Gewerbe - Ordnung , sondern laud - .

wirtschaftliche Arbeiter seien und die gewerbliche Fortbildungsschule
nicht besuchen brauchten . Das Landgericht als Beriifuiigsinstaiiz
verurteilte sie jedoch zu Geldstrafen nnd hob als entscheidend hervor ,
daß die Lehrlinge auch beim Binden und Austragen von Kränzen ,
sowie beim Aufstellen von Dekorationen beschäftigt worden seien ,
und schon deshalb als gewerbliche Arbeiter angesehen werden müßten .
Unverständlich sei übrigen », daß die Lchrherru ihre Lehrlinge daran

hinderten , in der Fortbildungsschule sich eine bessere Bildung an -

zueignen , was doch auf die Hebung des Ansehens de » ganzen Gärtner -

standes nur günstig einwirken könnte . — Auf die Revision der An -

geklagten hob das Kaimncrgericht die Vorentscheidung auf und per -
wies die Sache noch einmal an da » LmiWrickit - nirück . damit diesesLandgericht zurück , damit dieses
seine Feststellungen nntcr Berücksichtigung des folgenden prineipiellen
Standpunkts de » Kauunergcrichts erweitere : Die Gärtnerei löniie
ein Gewerbebetrieb im Sinne der Gewerbe - Ordming sein , sie sei aber
auch oft ein land - oder forsiivirtschaftlichcr Betrieb . Letzteres sei sie
dann , wenn e » sich in der Hauptsache handle um die G c io i n n u n g
von Bodcncrzengnisscn , von Blumen , Pflanzen , Bäumen usw . , und

Ivenn dieser Teil des Betriebes überwiege . In einem solchen Falle
könne man nicht von cinciil gewerblichen Betriebe im Sinne der

Gcwcrbe - Ordnuug reden . Und ob ein Gärtnerlchrling land - und

forstwirtschaftlicher Arbeiter oder ob er gewerblicher Äroeiter sei .

hänge davon ab , ob er überwiegend und hauptsächlich bei der Ge -

winnung von Bodcncrzciignissen ( landwirtschaftliche Gärtnerei ) oder

beim Binden und Austragen von Kränzen und Bouquet » , beim Auf «

stellen von Dekorationen issw . thätig war . In den letzteren Fällen

sei der Gärtner ein Gcwcrbcgchilsc .

�et2te l�acbrickten und Depefeben .
Budapcslcr Polizeibrutalnätc » vor dem Abgeordnetenhaus .

Budapest , 21. März . Abgeordnetenhaus . ( Fortsetzung . ) � Im
weiteren Verlaufe der Verhandlung ergreift Ministerpräsident
v. S z c l l das Wort nnd macht mjf Grund eine » amtlichen Be -

richte » Mitteilungen über den Verlaus der gestrigen Kilndgcbungcn .
Nach diesem Bericht ist die Alifforderiliig der Polizei zum
Auseinandergehen von der Menge mit Beleidigungeu und Stcinwürsen
beantwortet lvordcii : zehn Polizeibeamte wurden dabei verletzt . Vom

Klub der Uliabhängigkeitspartei aus , heißt es in dem Bericht weiter ,
sei mit Steinen . Stöcken nnd sonstigen Gegenständen geworfen worden .
Der Abg . Lengyel habe eineit Polizeibeamten thätüch beleidigt .
Ministerpräsident v. Szell erklärt dann , die von einzeliien Beamten

begangenen Ueb ergriffe lvürden geahndet werden , doch würde
e» nilgerecht sein , wenn er die verantwortlichen Leiter des

Sicherheitsdienstes , die llntcr den größten Schwierigkeiten
mit heroischer Opferwilligkcit ihre Pflicht erfüllen� des »
avouieren würde . ( Lärm iiud Widerspruch liiikS . ) Tie aus -

getciuchte Verdächiigiilig , als wäre der gestrige Znsammenstoß
vorbereitet und aus höheren Befehl inscenicrt worden , weise er als

iiiiiviirdig mit der größten Enttiistung zurück . ( Stürmischer Bei -

fall rechts . ) Der Ministerpräsident schlieft : „ Ich bin von dem
Gedanken durchdrungen , daß ich dein Reichstage gegenüber die

Verantwortlichkeit trage ; auch bin ich bereit für alles , was ge -
schehen ist . einzustehen . <Lebhafter Beifall rechts , Unruhe link ». )
Weilli jedoch hier Zumlltungen gestellt worden sind , welche
mit dem Parlamentarismus , der öffentlichen Freiheit unvereinbar

sind , so ivcise ich dies entschieden zurück . Der Reichstag ist der

entscheidende Faktor der Gesctzgelmug , an » diesem Grund muß
jedoch der Reichstag seine

'
Rechte innerhalb der Grenzen

der Verfassung üben . Ich werde niemals gestatten , daß der Reichs »

tag sich in einen Konvent verwandle . " lMinntenlailger , stürmischer
Beifall . Hündctlatschcn . ) _

Der französische Kultusetat im Senat .

Paris , 21 . März . <W. T. B. ) Senat . Das Haus beginnt unter
lebhafter Beteiligung die Beratung dcS KultuSctatS . Dclpcch
fordert Aufhebung dieses Etats und Kündigung des Konkordats .

Ministerpräsident Coinbcs erklärt c » für unmöglich , das Konkordat

zu lündigen , so lange die Kirche diese Kündigung nicht nnbermeidbar
mache . Ter Tag der Kündigung sei aber vielleicht nicht weit cnt -
fernt , da die Btitglieder der Kirche seit einiger Zeit es sich zur Auf -
gäbe zu machen schienen , da » Konkordat zu verletzen , da » sie ver -
pflichtet , sich von der Politik fern zu halten . Combc » führt Erlasie ,
Petitionen und Hirtenbriefe an , welche Angriffe auf die Regierung
enthalten . Die Regierimg lvcrdc das Konkordat kündigen , wenn
der gegenwärtige Zustand fortdauere . «Beifall . ) Der Minister -
Präsident legt ferner die Schwierigkeiten dar . lvclchcn die
Regierung begegnet bei der Geltendinachuitg ihrer Rechte bei
der Ernennung der Bischöfe , lind erklärt schließlich , daß die
Regteruiig da » Konkordat unter der Bedingung aufrecht erhalten
werde , daß die Geistlichkeit sich jeder Einmischung in da » bürgerliche
nnd politische Leben enthalte . ( Andauernder Beifall . ) Nachdem
Lamarzell ? sich noch gegen eineKlindignng desKonkordat » ausgesprochen ,
ivird das Knltnsbudget mit 166 gegen 71 Stimmen genehmigt .
Hierauf nimmt das Haus mit 138 gegen 49 Stimmen einen Antrag
an . in welchem es heißt , der Senat billige die Erklärungen der Re -
gierung und vertraue ans deren Festigkeit bei der Verteidigung der
Rechte des Staates . Der Antrag Dclpcch auf Abschaffung de » Kultus -
budgets wird mit 210 gegen 08 Stimmen abgelehnt und darauf die
Sitzung aufgehoben . _

Eine neue Expedition zefällig ?

Madrid , 21 . März . ( Meldung der „ Agencia Fabra . " )
Eine Depesche aus Ccuta meldet : Kabylen vom Stamme der
Benider griffen eine von dem Vertreter der deutschen
Firma Bourgeaud u. Co. geleitete Expedition an und bentäch -
tigte sich de » Viehs , einiger Waren und einer Summe von
600 Piastern . Die Reisenden , unter denen sich ein Spanier
befand , wurden von den Kabylen iiicdcrgescblagcit ; es gelang den
Reisenden indes , Tetuan zu erreichen . Der Gouverneur von Tctnan
fandte eilten Verirctcr aus , um die Rückerstattung des geraubten
Guts zu erwirken ; die Kabylen verweigerten diese ' jedoch, titdein sie
sagten , sie erkennten den Sultan von Marokko nicht an .

Schiedsgerichtliche Regelung der Forderungen der amerikanische »
Grnbenarbeitcr .

Washington , 21. März . Der vom Präsidenten Roosevelt im

vergangenen Herbst für eine schiedsgerichtliche Regelung bezüglich
des Ausstände » der Anthracit - Kohlengräber ernannte Ausschuß hat
cinc allgemeine Lohnerhöhung , in den meisten Fällen von

zehn Prozent , und schiedsgerichtliche Erledigung aller Streit -

ragen empfohlen . Der Ausschuß setzte ferner einen M i n d e st -
o h n nnd eine gleitende Skala fest und sprach da » Verbot

us , einen Unterschied zivischen Mitgliedern nnd NichtMitgliedern
einer Arbeitervcreinigung zu machen . Die Entscheidungen des Aus -

chusses werden bis zum 31 . März 1906 in Kraft bleiben . —

Tic venezolanische Streitfrage .
Aus Zieui Hort wird der „ Franks . Ztg . " Unterm 21 . März tele »

graphiert : Der venezolanische Geschäftsträger Pulcdo reiste eiligst
nach Caracas mit einem Schreiben Bowcns , in welchem dieser den

Präsidenten Castro auffordert , eine private Erlcdignng der Streitfragen
abzulehnen und auf der Verhandlung vor dem Haagcr Tribunal zu
bestehen . Ter englische Botschafter Herbert hat die Notr Bowcns
beantwortet , indem er erklärt , daß Eile unnötig sei , da da » Tribunal

erst im Herbst znsantut cntretrn kann .

Millioncit - Diebstahl .

Rom , 21. März . ( W. T. B. ) Die Zcitnitgen melden ans Easale :

In der letzten Nacht wurden im Hanse einer Witwe Gavino fast
" Millionen Lire in Wertpapieren gestohlen .

Tie Rechtsverhältnisse der Gärtner .
Die Gärtiiereibesitzer Torcnisch und Zimmcrinann hatten ent -

gegen den Vorschriften dc » Kottbuser Ortsstatuts , betreffend die Fort -
bildungSschnle , ihre Lehrlinge am Bestich des Fortbildungsuntcrruhts
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Rcicbetag .
289 . Sitzung . Sonnabend , den 21 . März 1993 ,

vormittags 19 Uhr .
Am BundesratStische : Dr . S t ü b e l.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Beratung des

Kolonial - Etats , beginnend mit dem Etat für das ostafrikanischc
Schutzgebiet , Fortdauernde Ausgaben , Tit . 1, Gouverneur .

Abg . Stolle sSoc . ) :

llnsre Kolonialpolitik soll den Zweck haben , in die Schutzgebiete
eine höhere Kultur zu bringen . Nach zwanzigjähriger kolonial -
politischer Thätigkeit ist das Deutsche Reich aber noch nicht einmal
im stände , die Sklaverei in dem Schutzgebiet abzuschaffen . Das
muffte Herr Kolonialdirektor Dr . Stübel am 11. März 1991 selbst
zugeben . Will das Deutsche Reich in der That eine Kulturimtion
sein , so muh eö endlich den unwürdigen Zustand der Haussklavcrci
besonders in Ostafrika beseitigen . ( Bravo I bei den Socialdemokraten . )
England hat schon vor mehr als 29 Jahren durch seine Gesetzgebung
dafür gesorgt , daff die Kinder von als Sklaven geborenen Leuten
frei sind . Was thut aber unsre Kolonialvcrwaltuug ? Sie hat sich
bis jetzt lediglich auf das Sammeln von Material beschränkt , von
positiven Mahnahmen haben wir noch nichts gehört . Dagegen hat
der Gouverneur von Ostafrika erklärt , man könne zur Zeil gegen
die Sklaverei nicht vorgehen . ( Hört ! hört ! bei den Socialdemo -
traten . )

Der Reichstag hat doch mit großer Mehrheit eine Resolution
Gröber angenommen , welche Besserung der Zustände verlangt ,
eventuell dadurch . daff die Sklaven sich durch Arbeit
frei machen könnten . Ich frage daher : Welche Mittel und
Wege hat die Regierung ergriffen , un , gemäß der Resolution Gröber
Maßnahmen zur Beseitigung der Sklaverei in den Kolonien zu
treffen , und ferner : hat die HauSsklaverci in Ostafrika abgenommen ?
Wenn das nicht der Fall ist , lvaS gedenkt die Kolonialverwaltung zu
thnn , um diesen eines Kulturstaates unwürdigen Zustand endlich zu
beseitigen ? ( Bravo ! bei den Socialdemokraten . (

Kolonialdirektor Dr . Stübel :

Wir befinden uns in Deutsch - Ostafrika augenblicklich in einem
wirtschaftliche » Stillstand . Die bisher dort bestehenden Wirtschaft -
lichen Formen haben die Havssklavcrci zur Grundlage gehabt . Im
englischen Ostaftika war die Aufhebung der Haubsklaverei unbedenk -
lich , weil dort neue wirtschaftliche Formen in der Entwicklung be -
griffen sind . Auch wir sind der Ansicht , daß die Haussklaverer ab -
geschafft werden muß und daß es sich bei dem jetzigen Zustande nur
um einen Uebergangszustand handelt . Wir werden , sobald wie
irgend möglich . die Haussklaverei beseitigen . Das war auch der
Sinn der Ausführungen , die Gouverneur Graf Götzen vor einiger
Zeit in , Charlottenburger Kolonialvercin gemacht hat . Es muff aber

doch einige Geduld geübt lverden . Im übrigen sprach Graf Götzen die
Erwartung aus , daff auch der Bau der Ugandabahn dazu beitragen wird ,
die kulturelle Höhe OstafrikaS zu heben . ES sind Verordnungen gegen
die Sklaverei erlassen , in Kamerun , Togo und Deutsch - Ostafrcka .
In Kamerun sind Schritte gethan , um die volle Abschaffung der
Sklaverei sobald als möglich zur Wirklichkeit werden zu lassen . In
Dcutsch - Ostafrika ist angeordnet , daff Sklavenverkäufe nur noch statt -
finden können nach Gehör des Sklaven selbst und vor Behörden .
Oeffentliche Sklavenmärkte existieren nicht mehr . Die Haubsklaverei
ist ganz erheblich eingeschränkt . So dürfen die Haussklaven an
zwei Tagen der Woche für ihre eigene Rechnung arbeiten . 1992 sind
2937 Freibriefe erteilt worden gegen 1327 im Jahre 1991 . Es find
also bereits erhebliche Erfolge im Kamps gegen die Sklaverei erzielt
worden .

Abg. Schrempf (k. ) wünscht eine Vereinfachung des kolonialen

Verwaltungsapparates imb Mitwirkung der Kaufleute und Pflanzer
an der Verwaltung .

Kolonialdircktör Dr . Stübel : Die Ansicht , daff lvir teurer
kolonisieren als andre Länder , beruht mehr oder weniger auf einem

Jrrtuu, . Auch die Engländer und Franzosen kolonisieren nicht
anders als wir , vor allen Dingen nicht billiger .

Abg . Stolle ( Soc . ) :

Graf Götzen hat in jener Versammlung des Kolonialvercins

gemeint , man müise dahin streben , daß der Reichstag die Weiter -

führung der llsambarabahn annehme , um auf diese Weise durch die

Hebung der Landeskultur auch zur Abschaffung der Sklaverei zu
gelangen . Was also in 29jährigcr Kolonisatiousarbcit dem
Deutschen Reiche nicht gelungen ist , soll hier auf einmal durch den
Bau einer Bahn gelingen ! Diese Argumentation steht doch auf zu
schwachen Füßen . Der Kolonialdirektor sprach von den Wirtschaft -
lichen Verhältnissen Ostafrikas . Wer aber hat diese geschaffen ? Die

Regierung . Diese sollte endlich energisch a » f gesetzlichem Wege die

Haussllavcrci gänzlich beseitigen . Dieser Schandfleck für dir Station

muff endlich ausgelöscht werden . ( Beifall bei den Socialdemokraten . )
Gouverneur von Deutsch - Ostafrika Graf Götzen erwidert den ,

Abg . Schrempf , daß das kaufmännische Element von Dar - eS - Salaam
und Tanga schon jetzt in regeln , äßigcn Versammlungen zu Tonga
an der inneren Verwaltung der Kolonie beteiligt werde . Viele der
von den Kaufleuten und Pflanzern geäußerten Wünsche wie die

Tarifermäßigungc » auf der Tangabahn und die Revision der Aus

fuhr - Zölle seien bereits durchgeführt .
Abg . Schrempf (k. ) ftagt an . wie der Versuch , einheimische

Arbeiter zu den Arbeiten in den Kolonien zwangsweise heranzu -
ziehen , ausgefallen sei .

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : Wir begreifen die Erklärung des Hern ,
Gouverneurs über die Heranziehung der Kaufleute zur Vcrwalwng .
„ der wir den Anfang einer parlamentarischen Vertretung sehen .

In der Frage der Sklaverei können wir uns mit den Erklärungen
des Herrn Kolonialdirektors einverstanden erklären , man muff an -
erkennen , daß eine wesentliche Besserung in dieser Beziehung bereits

eingetreten ist .
Gouverneur Graf Götzen : Von einer Arbeitspflicht für das

anzeSchutzgebiet kann vorläufig keine Rede sein . Ich habe lediglich den

Zersuch einer Arbeitspflicht in Dar - es - Salaan , gemacht , um die dort

ganz besonders faule Bevölkerung an Arbeit zn gewöhnen . Ich
habe den Häuptlingen aus der Umgegend auseinandergesetzt , welche
Vorteile es für sie hätte , wenn die brachliegenden Ländereie » um

ihre Dörfer herum ,nit Oelftüchtcn . Mais oder Zuckerrohr
bebaut würden . Nach längeren Verhandlungen unt den

Häuptlingen ist angeordnet , daß jedes Dorf ein Feld anzulegen
hat , auf dem das Produkt gebaut wird , das dort am besten wächst .
Dort soll jeder Dorfeingesessene zwölf Tage im Jahre arbeiten .

Der Ertrag komnit zu einem Drittel den Dorfeingesessencn , zu einem
Drittel den Häuptlingen und zum letzten Drittel der Km, imune
Dar - eS - Salaam zu , die sich verpflichtet , die gewonnenen Produkte

nach der Küste zu schaffen und dort zu verkaufen . lieber das

Resultat dieses Versuches kann ich noch nichts mitteilen , da er erst
seit einem halben Jahre im Gange ist . ( Bravo I)

Der Titel „ Gouverneur " wird hierauf bewilligt , ebenso
dcbattclos der Rest deü O r d i n a r i u m S.

Im Ertraordinarium lverden zur Fortführung der Eisenbahn -

Tanga - Mubesa - Korogwe bis M o m b o ( Ilsaoibarabahn ) als

erste Rate eine Million Mark gefordert .
Die Kommission hat nur 739 999 M. bewilligt .

Abg . Richter (frs . Vp. ) :

Im vorigen Jahr hat der Reichstag die Weiterftihning dieser

Bahn abgelehnt , in diesem Jahr hat sich die ausschlaggebende Partei ,
daS Centnun , für den Weitcrban entschiede ». Die ehemaligen Gründe

gegen den Bau bestehen aber heute eher in verstärftem Maße fort . Die

Finanzlage ist noch schlechter als im vorigen Jahr . Die Gesamt -

kosten dcS BancS bis MornDo sollen 3' / , Millionen betragen . Aber

solche afrikanischen Voranschläge pflegen um daS Doppelte über -
schritten zu werden . ES handelt sich also um ein Engagement von
etwa S Millionen . Tie fertiggestellte Strecke dieser llsambarabahn
deckt nur 45 Proz . der Betriebskosten . ( Hört ! hört ! links . ) Die
ganze Bahn ist entstanden ans einer Liebhaberei des verstorbenen
Herrn v. Oechelhänfer , der ein merkwürdiges Interesse für ost¬
afrikanische Bahnen hatte . ( Heiterkeit . ) Es wird jetzt gesagt : Korogwe ist
ein solches Malarianest , daß die Leute durch den Weiterbau der Bahn in
die Lage konunen müssen , möaliclist rasch aus Korogwe wieder fort -
zukommen. ( Heiterkeit . ) Die Leute um Korogwe sind keinesivcgs
übereiustimmend für den Weiterbau . Man hat uns wieder einmal
Potemkinsche Dörfer aufgebaut , deren Anblick sehr bald wieder ver -
schwinden wird . ( Sehr richtig ! links . ) Es wird eben von uns ver -
langt , daß wir an die Kolonien glauben sollen . Die Güter -
ansfnhr von Korogwe bis Tanga hat in , ganzen Jahr 557 Tonnen
betragen , jeder Zng befördert im Durchschnitt 10 Centner Güter .
( Hört I hört I links . ) DaS ist der Absatz auS der schönen
Gegend . ( Heiterkeit . ) Der Umfall deS CenttumS scheint mir nur
erklärlich durch die rednerische Liebenswürdigkeit des Gouverneurs
Grafen Götzen und des Prinzen Arenberg . ( Heiterkeit . ) Man hat
zwar ziigestaiidcn , daß auch Mombo ein Malaria »est sei . Aber hinter
Mombo gehe es den Berg hinauf , und auf de » Bergen wohnt das
Glück ! ( Große Heiterkeit . ) Die Bahn fiibrt zwar nicht hinauf , aber
man kann zu Fuß hinaufgehen , und eS ist dort oben sogar ei » Lust -
kurort für die Beamten geplant . ( Heiterkeit . ) Wenn die Bahn wirklich
wirtschaftlich so nützlich wäre , so würden die paar überreichen Plantagen -
besitzer , die es dort giebt , längst selbst in die Tasche gegriffen und
die Bahn gebaut haben . Viele linirer Kolonialftennde sehen jetzt
auch die Fehler misrer Kolonialpolitik nicht mehr in den , Mangel
an Eisenbahnen und an Reichsznschiissen , sondern in der halb mili -
tärischen , halb bnreaukratischen Verwaltung der Kolonien . ( Sehr
richtig ! links . ) Einerseils behauptet man , Geld über zu haben für
ostafrikanische Bahnen , andrerseits droht man mit der Erhöhung der
Brau - und Tabakstencr . Solche Drohungen müssen ans die be -
treffenden Industriezweige viel beunruhigender wirken , als etwa ein
solcher Bahnbau im günstigsten Falle förderlich wirken kann . Solche
Geldbewilligungen für Ostafrika find oft geradezu die Schrittmacher
für neue Steuerprojekte . Auch aus diefem Grunde erklären wir
uns gegen die Bewilligung der Forderung . ( Beisall links . )

Gouverneur Graf Götzen :
Bei der Verlängerung der llsambarabahn bis Mombo handelt

es sich nicht um ein neues Unternehmen , sondern um den Schluß -
stein der bisherigen Strecke bis Karogwe . Mit den 36 Kilo¬
metern . die jetzt mehr verlangt werden , können wir
viel mehr Land erschließen , als mit den bisherigen
86 Kilometern . Gerade von Mombo aus kann eine Fahr -
sttaße in das Usambaragebirge gebaut werden . Wir haben nicht die
Absicht , weiter zu bauen , es (ei denn , daß ganz besondere Umstände
wie die eventuelle Entdeckung von Goldfeldern hinzutreten . —

Ungesund sind fast alle Gegenden Afrilas in den Niederungen ,
die Höhen sind gesund und hier sollen die Europäer
arbeiten , während in den Niederungen die Eingeborenen
Pflanzungen anlegen sollen . Ohne die Bahn ist die Kolonie nicht
lebensfähig . ( Bravo ! rechts . )

Kolonialdirektor Dr . Stübel :

Ein lebhafterer Eisenbahnba » in den Kolonien ist eine un -
bedingte Notwendigkeit für ihre Entwicklung . Ebenso notwendig wie
diese Usambarabahn ist die Bahn von Dar - cs - Salaam nach Mrogoro ,
auf die wir auf die Dauer nicht verzichten können .

Abg . Frhr . v. Hcrtling ( C. ) :
Wir sind durchaus keine Kolonialschwärmer , wir sind aber der

Meinung , daß für die Entwicklung der Kolonien , die wir nun ein -
mal besttzen , da « Notwendigste bewilligt werden muß . Hier handelt
es sich nur un , die Fortführung einer bereits gebauten Bahn . Wem ,
man ein Haus errichtet , muß man auch das Dach heraufsetzen , von
diesem Gesichtspunkt aus haben wir uns entschlossen in diesem Jahre
der Forderung zuzustimmen . ( Bravo ! )

Abg . Dasbach ( C. ) : Ich bitte Sic die Forderung abzulehnen .
Ich spreche zwar nur für meine Person , weiß aber , daß eine ent -
sprechende Anzahl meiner Freunde hinter mir stehen . Angesichts
der Finanzlage können lvir uns nicht entschließen , diese Million zu
bewilligen , zumal die reichen Plantaaenbesitzer , die Interessenten der
Bahn , keinen Beitrag ftir die Bahn leisten .

Abg . Dr . Barth (srs . Vg. ) : Wir sind von Anfang an ent -

schiedenc Gegner der Kolonialpolitik des Fürsten Bismarck gewesen ,
wir haben alle « gethan . um ihre Ausbreitung zu verhindern .
Aber man kam , Kolonien leichter erwerben als wieder los werden .
Wir müssen uns jetzt ans den Boden der Thatsachen stellen und die
Berechtigung der einzelnen Forderungen prüfen . Thatsache ist , daß
wenn die Bahn nicht zu Ense geführt ivird , die wirtschaftliche Ent -

Wicklung jener Gegend abgeschnitten ist und daher wollen meine

Freunde noch versuchen , ob mit den Mitteln , die hier gefordert
lverden , für die Kolonie etwas zu erreichen ist . Wir werden daher
für die Forderung stimmen .

Abg . Richter ( fts . Vp. ) :

Wenn Herr v. Hertling die Bahn von Dar - eS - Salaam nach
Mrogoro nur vor einem gut besetzten Hause verhandelt wissen
wollte , so wäre es nur konsequent gewesen , wenn er auch
diese Bahn abgelehnt hätte , dem , all zu stark besetzt
ist das Hau » doch auch jetzt nicht . ( Sehr wahr ! links . )
In Deutschland selbst würde me ein StaatSzuschuß für eine Klein -

bah » in so ungünstiger Gegend gewährt werden . ( Sehr richtig !

links . ) Man treibt hier den reinen Kolonialsport . DaS wollen lvir

nicht nntmachen . ( Bravo ! links . )

Damit schließt die Diskussion . Die Forderung wird gegen
die Freisinnige Volkspartei , die Socialdemokraten und einen kleinen
Teil des CenttumS bewilligt , ebenso debatteloS der Rest des Etats

für Lstafrika .
Beim Etat für Kamerun verlangt
Abg . EahenSly ( C. ) Entschädigung für durch Einfälle der Ein

gebornen geschädigte Missionare .
Kolonialdirektor Dr . Stübel : Diese Schäden sind festgestellt .

Wir haben aber keine direkten Fonds für solche Entschädigungen .
Der Etat wird bewilligt , ebenso dcbattclos der Etat für Tag » .
Beim Etat fiir Deutsch - Sübwestaftika fragt
Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) an , ob in diesem Schutzgebiet ähnliche

Ansätze zur Selbsiverloaltung bestehen wie in Deutsch - Ostafrika .
Gouverneur von Südwestafrika Major Leutwei » : Auch ich stehe

auf dem Standpunkt , daß die Bevölkerung der Kolonien wohl das

Recht hat . an der Verwaltung mitzuwirken . Es sind Beiräte für
jeden Bezirk gewählt loordci , nach freier Bestimmung der Bevölkerung .
Diese Einrichtung wirkt durchaus segensreich . Das Land ist sehr
reich an Erzen , besonder « an Kupfer . Kupfervan ohne Bahnen aber

ist ein Unding . Läng « der Bahn rührt es sich auch bereits überall . Die

gefundenen Edelsteine lassen die Hoffnung auf weitere wertvolle Funde
berechtigt erscheinen . Die Boereneiuwaudernug hat in der öffentlichen
Meinung viel Staub a »fgewirbelt . In der Sympathie für die

tapsercn Bocrcn sind wir uns wohl alle einig , das darf uns aber

nicht hindern , nüchten , zu beurteilen , imviefern die Boeren für uns

nützliche Ansiedler werden können . Die Boeren sind nur als Bich -
züchter zu gebrauchen . Dazu gehört aber Kapital , und wir können
nur Boeren gebrauchen , die mit Kapital komnien . Wir können auch
Ansiedler ohne Kapital gebrauchen , Boeren dagegen nicht . Denn die
Boeren treiben kein Handwerk oder euien andren Beruf .
Der arme Boer zieht mit seinem Karren , auf dem sich sein
Weib und zahlreiche Kinder befinden , im ganzen Lande

umher , ruiniert Wasser , Holzbestand , Weiden und Jagd . Er führt
ein wahres Zigeunerleben . Selche Ansiedler wird kein vernünftiger
Staat baden wsllen . Wir befinden uns in dieser Beziehung in

Deutsch - Südwcstafrika fast schon auf abschüssiger Bahn : im Süden
des Schutzgebietes überwiegen bereits die Boeren die deutsche
Bevölkerung . Ich bitte den Reichstag . sich mit unS auf
den Standpunkt des gesiindeil „ ationalru EgoisiunS zu
stellen und unnütze Ansiedler von der Kolonie fernzu -
holten , dagegen brauchbare Ansiedler in die Kolonie hinein -

zuziehen . Dazu sollen die geforderten Ansiedelungsbeihilfen
im Betrage von 399 99 M. dienen . Ich selbst hatte nur gewagt ,
199 999 M. zu fordern , die Kolonialvcrwaltuug aber hat die Summe
auf 399 999 M. erhöht . Mit dieser Summe ( ollen Leute unterstützt
und zur Auswanderung angereizt werden , die schon ein
kleines Kapital besitzen . Kolonialpolitik _ ist keine Partei¬
politik , sondern lediglich ein Geschäft . allerdings ein

großes Geschäft . Deshalb bitte ich alle Parteien _ von
der äußersten Rechten bis zur äußerste » Linken , unsre Politik zu
unterstützen . ( Bravo ! rechts . )

Abg. Schrempf (I . ) ; Die eingewanderten Boeren können doch
nicht plötzlich ihre ganzen Lebcnsgcwohnheiten ändern . Das Per -
langen , daß sie Kapital haben müssen , ist recht kurioS bei einem
Volk , dessen Nationalwohlstand durch den Krieg mit England voll -

ständig zerrüttet worden ist .

Abg . Bebel ( Soc . ) :
Der Herr Gouverneur meinte , die Knpferlager in Südwestafrika

seien sehr auSbentungSfähig . E § fehle nur noch das Kapital . Wenn
seine Anschauungen zuträfen , so würde sich ja das Kapital bald
finden . Dann könnte ja allmählich aus der Kolonie etwas
werden und die Zuschüsse abnehmen . So stehen aber nach meiner

Ueberzengung die Dinge nicht . Es bleibt in dieser Kolonie „ och
außerordentlich viel zu wünschen übrig . Die Wassersnot ist ja eine
allgemeine Kalamität in Südwestafrika . Alle paar Jahre herrscht
vollständige Trockenheit . ES werden in den , vorliegenden Etat
Summen gefordert für den Brunnenbau . An der Bahn Swakopmund —
Windhoek müssen Brunnen bis zu 49 Meter Tiefe gebaut werden , um
überhaupt Wasser zu bekommen . Die Anlage eines solchen Brunnens von
19 Meter Tiefe kostet nach der Denkschrift etwa 4999 Mark , ein
Brunnen von 39 —19 Meter Tiefe wird also wohl das Drei - oder
Vierfache kosten . Mit solchen Ausgaben können doch zuwandernde
Landwirte kaum rechnen , auch die Stan - Anlagen kosten viel Geld .
Die Sachverständigcn - Ilrteile über den Bahnban haben mich
reiht bedenklich gestimmt . Mehrfach wird in diesen Urteilen
ans zweifelhafte Anlagen . unnötige Steigungen und un -
zweckmäßige Anlagen der Bahnhöfe hingewiesen . Danach
müssen wir uns , falls diese Bahn überhaupt ' ihren Zlvcck erfüllen
soll , in den nächsten Jahre » auf crhehliche Mehrforderungen
gefaßt machen . DaS rollende Material ist entweder schon
abgenutzt oder entspricht überhaupt seinem Zweck nicht .
Die Zölle haben allerdings eine Mehreinnahme ergeben .
Es wird aber in den Kolonialzeitnngen immer darüber geklagt , daß
zwar die importierenden Ansiedler selbstverständlich den Zoll tragen
müssen , niäu aber die Angehörigen der Verwaltung , die Missionare
und die Mitglieder der Schutztruppe ». Namentlich die Feldwebel
sollen einen lebhaften Handel mit allen möglichen Artikeln tteiben ,
die sie zollfrei beziehen und daher billiger verkaufen können als die
Händler .

Die Ansiedlnngsbeihilfen , für die eine Forderung von 399 999 M. in
den Etat eingestellt ist , halte ich für eine außerordentlich bedenkliche Maß -
nähme . Vielbesserwärees , deutsche Ansiedlerinunsrem Mutterlande selbst
zu nnterstützen zur Kultivierung uiisrnchtbarcr Gegenden , die in
kleine Paradiese verwandelt werden könnten . ( Sehr richtig ! )
Nach dem Urteil der Sachverständigen verkaust die Regierung
das Land in Südwest - Afrika viel zu teuer . Wenn auch
nur 69 Pf . pro Hektar verlangt lverden , so komnit doch in
Betracht , daß ein Stück Land von 19 999 Hektar notwendig ist . um
eine Viehhaltung zu betreiben und daß der Ansiedler 5 bis 6 Jahre
braucht , um einen Ertrag aus dem Lande ,zu erzielen . — Aus den
Ausführungen des Herrn Majors Lcntwein ging hervor , daß
die offiziellen Kreise in Deutschland eine Art Boerenschrecken
befallen hat . Man will die Boeren . die man früher
in , Kriege gegen England unterstützt hat , jetzt nicht im eignen Lande
haben . Äcni , die Boeren aber das sind , lvaS in den. . . . . . . . _ _ _ _letzten
Jahren in der ganzen europäischen Presse ans ihnen gemacht worden
ist , dann könnte die Kolonialverwaltung nichts besseres wünschen,
als daß sich recht viele Boeren in Siidwest - Afrika ansiedelten . Frei -
lich ist der Boer nicht der an Gehorsam und Unterthänigkcit
gewohnte Mensch wie der in Deutschland erzogene Bauer ( Sehr
richtig ! bei den Socialdemokraten . ) , er ist ein freier und unab -
häiigiger Mann , mit den , unsre Beamten in Südwest - Aftika vielleicht
schwer auskommen würden . — Einen ( virklichen Erfolg könnte man
mit der Kolonisiernng Südwest - AftikaS mir haben , wenn ' nini , den An -
sicdlern daS zn ihren , Fortkommen nötige Land umsonst giebt , sie unter -
lveist , lvie sie zu lvirtschaftcn haben , um auf einen grünen Zweig zu kommen ,
und ihnen das nötige Bich zu annehmbarem Preise überläßt . Als
erschwerender Umstand kommt aber hinzu , daß die Regierung früher
von dem ihr dort zur Vcrfiigung stehenden Lande , das an , Anfang
anderthalbmal so groß war wie ganz Deutschland , so viel an
kapitalistische Gesellschaften verschenkt hat . daß ihr nun . wie
der offizielle Bericht zugeben muß , fiir die Ansiedlung von
Bauern nur noch sehr wenig Land übrig geblieben ist . Die
kapitalistischen Gesellschaften aber verkaufen ' ihr Land nicht unter
1 M. pro Hektar und verlangen außerdem noch meist , daß der ganze
Kaufpreis in 12 Jahren gezahlt sein muß . linker diesen Umstanden
ist nach dem Urteil der Sachverständigen kein Farmer existenzfähig .
Ich bitte Sie also dringend , die Forderung von 399 999 M. zurück -
zuweisen und der Regierung anhemizugeben . das Land auf andrem
gangbaren Wege zn kolonifteren . ( Beifall bei den Socialdemokraten . )

Abg . Roeren ( C. ) weist auf die in einer Gegend Südwest - Afrikas
entdeckten umfangreichen Marmorlagcr hin und wünscht Fracht -
crmäßigungci , am der südwestafrikanischen Bahn zur Beförderung
dieses Marmors , der an Güte dem carrarifchen gleichkomme .

Kolonialdirektor Dr . Stübel : Die Kolonialverwaltung ist bereit ,
die Tarife erheblich zu rcducierrn und unter den Selbstlostenpreis
herunterzugehen .

Der Etat für Siidlvestafrika lvird bewilligt , einschließlich
der Forderung von 399 999 M. ftir AnsicdelnngSbeihilfen .

Die Etats für Reu - Guinea folvie für die K a r o l i n e n .
Palau und Maria neu werden debatteloS bewilligt , ebenso ohne
erhebliche Debatte der für S a », o a.

Es folgt die Beratung des nachträglich an die Kommission ver -
wicsencn Titels 1 im Etat für das Neichö - Militärgericht ( Be -
foldung des Präsidenten ) .

Abg . Stadthagen ( Soc . ) :

Ich habe den Krieaöminister schon wiederholt ersucht , er möchte
dafür sorgen , daß Soldaten nicht bestraft werden , weil sie die Wahr -
heit sagen . Ich habe bereits den Fall des Oekonomiehandwerkers
erwähnt , der sich weigerte , die Chiiia - Denkmünze anzunehmen .
und auf die Frage , warum er dies thäte . erklärt hatte .
er sei überzeugter Socialdcmokrat . Auf Grund dieser Ant -
ivort wurde er verurteilt lvegcn Vergehens gegen die Disciplin .
Man darf doch aber nicht mit Berufung auf die DiSeiplin
einen Mann zur Unwahrheit zwingen oder gar zum Meineid , wie in
dem Falle Wiese , der vor Gericht erklärt hatte , er ( väre „ in Civil
Socialdemokrat " . und deswegen auf Grund eines Erlasses des Kriegs -
Ministers bestraft war . Dieser Erlaß ist absolut ungesetzlich ,
ebenso wie der Corpsbefehl , auf Grund dessen der Oekonomichand -
werker verurteilt ist . DaS Urteil ist jetzt leider bestätigt . lieber Er -
lassen deS Kriegsministers und über allen CorpSbefchlen steht un -
bedingt Recht und Wahrheit . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemo -
kraten . ) CorpSbefchle , die Heuchler großziehen , sind einer Kulttirnation
unwürdig , sie untergraben daS Fundament des Staates , die Wahrheit und
Gerechtigkeit . Wir verlangen , daß der Herr Äriegsminister scinei , Erlaß
zurückzieht . ( Bravo ! bei den Socialdemokraten . ) Soldaten dürfen



feine Feiglinge fein , ein Feigling ist aßet nicht ßcr , ßcr die Wahrheit
sagt , sondern der , welcher ihn daran verhindert , wie dieser feige
Erlaß .

Präsident Graf Vallestrem :
Sie dürfen den Erlaß eines Generalkommandos nicht einen

feigen Erlas ; nennen , ( Wg. Stadthagen : Er ist es aber I)
Der Titel wird hierauf bewilligt ,
ES folgt die Beratung des Kap , 35 Tit , 10a. und 10b im

Militär - Etat lMilitiirlechnische Hochschnlej . Diese Titel waren
zur nochmaligen Beratung an die Kommission zurückverwiesen
worden .

Die Kommission beantragt nunmehr unveränderte B e w i l I i -
g u u g der von der Negicrüna geforderten 103 000 Z)k. unter der
veränderten Bezeichnung „Militärtechnische Akademie " und unter
der Voraussetzung , das ; der Unterricht der Offiziere über Lehrgegen -
stände von allgemein technischer Bedeutung auch weiterhin aus der
technischen Hochschule zu Eharlvttenburg erfolge ,

DaS Haus tritt diesem Beschluß debatteloS bei ,
Für den ebenfalls an die Kommission zurückverwiesenen Titel 60

im Kap. 5 des Militär - Etats sTruppen - Uebungsplatz Neuhninmers
beantragt die Kommission nunmehr ebenfalls die unveränderte
Bewilligung der NegiernngSforderung im Betrage von 1 500 000 M,
< Jn ihrem ersten Votum hatte die Kommission eine Absetzung von
500 000 Mark beantragt, )

Weiterhin beantragt die K o m m i s s i o u die Annahme folgender
Resolution :

Der Herr Reichskanzler möge anordnen , daß die Wert -
abschätzimg von Grundstücken , tvelche für das Reichsheer erworben
werden sollen , seitens der zuständigen Militärverwaltung unter
Mitwirkung des Reichsschatzamts statiznfinden hat .

Abg . Dr , Sattler snatl . ) : Ich hosfe , daß durch die Resolution
derartigen Mehrausgaben , wie sie hier vorgekommen sind , in Zukunft
vorgebeugt wird . Wenn der Kriegsminister seine Darlegungen
bereits in der Kommission gegeben hätte , wäre diese wohl gleich
zur vollen Bewilligung der �Snmme gekommen . ES ist aber die
Frage noch nicht erörtert , warum man , nachdem der Waldbrand einen
Teil des Waldes vertrustet hatte , mm gleich den ganzen Wald
beseitigte ,

Damit schließt die Diskussion , der Kommissionsantrag wird

angenommen , ebenso die von der Kommission beantragte
Nesolution .

Darauf wird die Abstimmung über Titel 26 und 26a des Kapitel 6
im Extraordinarinm des Marine - EIatS vorgenommen . Hier
hatte die Regierung zur Reparatur des großen Kreuzers
„ Kaiseri n A n g n st a " und des kleinen Kreuzers „ F reue "

als erste Rate 2 Millionen Mark gefordert . Die Kommissum hatte
nur eine Million beivilligt . Ein Antrag Frese lfrs . Ba . ) wollte die
RegiernngSfordernng wieder herstellen . Bei der Abstimmung im
Plenum hatte sich vor einigen Tagen die Beschlußunfähigkeit deS
Hauses herausgestellt ,

DaS Haus b e st ä t i g t nunmehr den Beschluß der Kom -
Mission .

Es folgt die zweite Lesung des Etats der Zölle und Verbrauchs -
steuern .

Bei deit Einnahmen aus der Zuckersteuer bat die Kommission
statt 08 620 000 M. 113 620 000 M. ( 15 Millionen mehr ) ein¬
gesetzt .

Bei der Braustener wünscht

Abg . Singer ( Soc . )
eine bestimmte Erklärung des Schatzsekretärs über die Absichten der
ReichSregierung in Bezug auf die Einführung einer Biersteiier . Wir
haben ja wiederholt gehört , daß die Bierschlange drohend ihr Haupt
erhebe , noch bei der Beratung des Zolltarifs machte Herr v, Thiel -
manu eine derartige Aeußernug . Im Volke müssen solche Aenße -
ruugen naturgemäß die größte Bennrnhigung hervorrufen , daher
wäre eine bindende Erklärung der Regierung dringend erwünscht .
( Bravo ! bei den Soeialdcmokratcu, )

ReichS - Schatzsekretär Frhr . v. Thielmaim :

Ich kann darauf erklären , daß gegenwärtig weder mit den
Staaten , die der Brausteuergemeinfchasr angehören , noch mit den
Staaten , die ihr nicht angehören , Verhandlungen irgend welcher Art
über die Einführung einer ReichS - Bierstener schweben .

Abg . Dr . Pachnickc (frs . Vg, ) :
Diese Erklärung war recht mangelhaft ( Oho ! rechts ) , indem nicht

unterschieden wurde zwischen einer ReichS - Bierstener und zwischen
der Erhöhung der Braustener innerhalb der Braufteuer - Gemeinschast .
Was diese letztere betrifft , so ist bereits zweimal die Bran - Jndnstrie
durch Aeußerungen des Herr » v. Thielmann bennrnhigt worden .

Elsaß - lothringischer Geheimrat Halley :

Im elsaß - lothringischen Landesausschuß hat Uickerstaatssekretär
v. Schrant ans Anregungen aus dem Hause erklärt , daß man der
elsaß - lothringischen Brau - Jndustrie unmöglich zumuten könne , daß
wir jetzt unsre LandeS - Biersleuer erhöhten , wenn vielleicht ein Jahr
darauf die Reichö - Bierstener komme ( Hört ! hört ! bei den Social -
demakrateiii , und wenn vielleicht die LandeS - Bierstener doch wieder
in eine Reichs - Biersteuer umgewandelt werden müsse . ( Hört ! hört !
links . ) Der Ilnterstaatssekretär hat also nur von der Möglich -
keit einer ReichS - Bierstener gesprochen . ( Große Unruhe linlS . )

Abg. v. Kardorff ( Rp. ) :

Ich habe schou neulich unter Bezugnahme auf Aeußerungen
meines Freundes v. Zedlitz darauf hingewiesen , daß diejenigen
Herren , die immer AuSgabe - Erhöhungen beantragen , gleichzeitig siir
die erforderlichen Einnahmen sorgen muffen . Sonst ist eS ein billiges
Vergnügen , immer neue Ausgaben zu beantragen . ( Abg . Dr . Müller -
Sagau ruft : Bahn nach Mombo '.)

Abg . v. Nonnann (k. ):

Ich erkläre namens meiner politischen Freunde , daß wir in
keiner Weise die Eiustihrung einer Reichs - Biersteuer oder die Er -
höhung der jetzt bestehenden Brausteuer wünschen . Wir wünschen
vielmehr , daß den jetzt bestehenden Finanzschwierigkeiten abgeholfen
wird durch recht baldiges Inkrafttreten des neuen Zolltarifs . ( Aha !
links . )

Der Etat der Z ö l l e und Verbrauchssteuern wird be -
willigt , ebenso der Etat der R c i ch s s ch u I d. Weiterhin stimmt

da ? Haus debattelos der Herabsetzung der Zuschuß -
anleihc

'
von 95 Millionen auf 72 785000 M. zu. Eine

Reihe weiterer kleiner Etats und EtatStitel wird gleichfalls
ohne Debatte erledigt ; ebenso das Etatsgesetz für das
Etatsjahr 1003 und das S ch u I d e n t i l g n n g s - G e s e tz.

Damit ist die zweite Lesung des Etats beendet und die Tage ? »
Ordnung erschöpft .

Nächste Sitzung : Montag 10 Uhr . (3. Lesung des Kinderschutz -
Gesetzes und des Etats . )

Schluß 53,' ., Uhr .

Hus der fraueflbewefl {imc {.
lieber die Frau und die kommenden Neichstagswahlen sprach

am Mittwoch im Lbfrschen Saale in Schön ebcrg in einer von der
weiblichen Vertrauensperson einberufenen Versammlung Reichstags -
Abgeordneter A n t r i ck. In leicht verständlicher Weise verbreitete
sich der Redner über die Aufgaben der weiblichen arbeitenden Be -
völkcrung im heutigen Klaffenstaate und wies zum Schluß darauf
hin , daß die Frauen durch rege Agitation für die Wahl von Social -
dcmokraten bci den nächsten ReichstagSwahlen ihren Einfluß zur
Besserung der Verhältnisse geltend machen könnten .

Frau B ä n in l e r richtete einen warmen Appell an die zahl -
reich erschienenen Frauen , zusammenzuhalten zu aufklärender Mit -
arpcit an dem Kampfe um die Freiheit . Mir einem Hoch auf die
« ocialdemokratic wurde die Versammlung geschlossen .

Ober - Schöneweidc . Ter hiesige Bildungsvcrein für Frauen
und Mädchen hatte am letzten Montag eine Mitgliederversammlung ,
in der Frau Helene Kaule einen Vortrag über : „ Die Frau , die
Gefährtin des Mannes " hielt . Die nächste Versammlung
findet Montag , den 6. April , im Restaurant Kaufhold , Wilhelminen -
hofstr . 18 , statt .

Zur Reform der höheren Mädchenschule . Fräulem Helene
Lange sprach in einer zahlreich besuchten Versammlung des Berliner
FrauenveremS und des Berliner Lchrerinnciwereins über : „ Grund -
fragen der Mädchenbildung " . Die Versammlung sprach nach leb -
hafter Debatte ihre Zustimmung zu de » Ausführungen der Redneriir
in der folgenden , einstimmig angenommenen Resolution aus : „ Tie
am 10 . März im Viktorialyccum ragende Versammlung des Berliner
Frauenvereins und des Berliner Lehrerinnenvereins bedauert die

rückständigen Anschauungen , die von der Majorität des preußischen
Landtages ( Sitzung vom 15 . nnbJO . März ) in der Mädchen -
vildnngSfrage gezeigt worden sind , �oie hält eine Unrgcstaltung der
besiehenden mittleren und höheren Mädchenschulen nach dem Muster
der Realschulen und Obcr - Rcalschnlcn für Knaben vorbehaltlich be -
srimmter , ans den besonderen Aufgaben der Frau sich ergebenden
Modifikationen für die beste Lösung der Frage der höheren Mädchen -
biidung . Den besonderen Bedürfnissen der Mädchen , die sich ge -
lehrten Berufen widmen wollen , müßte durch ausreichende Gelegen -
heften zu gymnasialer Vorbildung Rechnung getragen werden . "

w
3 cb t un g !

fl
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Terwaltune Ilerlln .
Tienötag , den 24. März 0)0. ! . abends 8' /. , Uhr , im Gcwcrkschaftöhaus

( Saal I) , Engel - User 15 :
_ 20/5

VersammBung . " MD
T a gcS ordnung :

1. Gcfchästllches . 2. Vortrag des Genossen Dr , Leo ArouS über
„ Gewerkschaften und VolkSvertretnng " . 3. Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet 1 > cp VorNtand .

Hcbtung !

Steinarbeiter .
Dienstag , den 24. März , abends 8' / , Uhr , im Englischen Garten ,

Mexanderstr . 27 o :

E�itgiiesSeiMfepsammlung ,
Tagesordnung :

1. Der Bauarbeiterschutz - Kongreg . 2. Stellungnahme zur Reise - Unter¬
stützung . 3. Wahl der Gauieitimg und des Revisors . 4. Verschiedenes .'

PimkllicheS und zahlreiches Erscheinen erlvartet
172/3 _

Der Toratand .

Hcbtung I

Montag , ben 23 . März , abends S1/ . Uhr s

Oeffentliche Versammlung
im Wilhclm - Tlicatcr , früher Martens , Friedrichstr . 236 .

TageS - Ordnuna :
I, Die augenblickliche Situation i » der Herren - Masibranche und

die Lohnbewegung der Militärfchncider . Rcsercnt : Kollege Ritter .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Kollegen ! Erscheint in Massen zu dieser Bcrsammlnug , die
ein Stimmungsbild der gegenwärtige » Situation geben soll k

Die Kollegen der Finnen Hossmann , Slala , Bothmer u. Dünzer ,
Heider u. Jaques , Beneiük , Treitel , Tortler u. Sohn . Ed. Sachs , Maison
anglaise , Verger u, Slifta und P. Jan : sind hierzu beionders eingeladen ,
Sämtliche Wcrlstattsitzuiigen fallen an diesem ' Abend aus . 102/16

Der Einberufer .

« « » des
Montag , de » 33 . März , abends 8' / » Uhr :

Oeffentliche Versammlung
in IlUdrodt « CücscIlsehaftstliaDB , Miillerftraf »e 7 .

TageS - Ordnung : 162/17
1. Die am 1. April b. I . erfolgende gesetzliche Einführung von Lohn -

büchern für die . KonsektionSindustrie stz 114a der Gewerbe - Ordnung ) und
ihre Bedeutung für die in dieser Industrie beschäsUgteu Arbeiter und
Arbeiterinnen . Referent : Kollege Knoop . 2. Diskussion , 3. Verschiedenes .

Kollegen und Kolleginnen ! In Anbettacht der wichiigen Bedeutung ,
welche die Einführung von Lohnbüchern m der Zukunft für Euch hat , wird
ein zahlreiches Erscheinen erwartet . Ter Einberufer .

Aewung ! StadersportüDButschBr Holzarbeiter - Verband.
Bsrüner Ärbeiter - Ruder - Yerem „Freiheit " .
Obiger Verein hat es sich zur Ausgabe gestellt , den Arbeitern und

Arbeiterinnen für geringes Entgelt den so überaus gesunden Rnderlport zu
enuöglicheu und nimmt der Verein Mitglieder in seinem BereiiiÄokal :
. . I ' ' ' « I « raterra » » « ; " . SchlllinffabrUcke , jeden Freitagabend 9 Uhr
aus . Ter Beitrag beträgt wöchentlich 30 Pf . I10b

Gäste herzlich willkommen . Drr Vorstand .

BSegrn vollständiger Auflösung meines Geschäfts [ 4532 * ]

| Söbel - 7otal - Jtasverkanf .
Gekaufte Möbel werden auf Wunsch bis 1. Hai er .

Rieh . Thiele , Ackerstr . 120,
■ BWB — — M — MBBMKaBtzi —

auibewahrt .
am

Gartenplatz

� EafS - Restanrant

| F . Heinisch ,
� Dresdsncrsfr . 128 29.
o Kaffee 10 a. 15 Vf. Glitt Küche , o
� 2 Billards , Stunde 40 Pf, , - z

A bestens enchsohlen . [ 5032 *
Voreä no

können meine renovierten Säle
kommende Saison an allen Tagen
baden und schon jetzt unter eoulanlen
Bediligungen »dichlieheu . Vlkert
! tl <» ravr , Xenzerlliaus sle »ander . k>i ,

E. G, m. b, H.

Kassenbestand . . . .
Wareitbestände . . .
fZuveiltar - Conto . . .
Tebitoreii - Couto . . .
Banl - Eonto

. . . . .

Bilanz - Eonto per 31 . Dezember 1903 .
84b

7 989,94 1 GcfchäftSonteiOEonto . . 780, —
17 366,50 I Darlehn - Conto . . . . 40374,44

5 008,88 Reservesonds . . . . . 395, —
13 742,20 Lohn - Conto . , , , . 1879,35

6 136,50 s Untosien - Eonto , , . . t9l,I1
l ZInsen - Eonto . . . . .2 220,50
j . Kreditoren - Conto . . . 4 323,62

Reingewinn . . . . . .79,91
;!». 50 244,02 ] M, 50 214,02

Die Zabl der Genossen beträgt am Schills ; deS GeschästSjabreS 26.
Eingetreten ist im verstossenen GeschSstsjahr 1 Genosse . DaS Geschäfts -
Guthaben der Genossen beträgt 7S0 M,. die Hastumnic der Genossen de¬
trägt demnach 780 M. Ter Borstand . felzer . llornstztl/ .

>habe ich mit Priorität und Baugeld
| solvente Reflektanten abzugeben ,

Fernspr . 498,
Sprech st. 2- 4 u. 7- 9.

vorteilhaft geschnitteii , in der
Siratze 23, au der Schönhauser
Allee , noch vor der Gteimstratze ,

zu eoulailteu Bedingungen au
8642 *

friBdrivb Iraxsl , Charlottenbarg, Bertlerslr. 14.

6Uxir Suedois
Sdjuipbifdirr Magenbitter

nur aus edlen Kraut . , n. ein, 200 ss.
alten Vorschr , hergestellt . Schöbt vor
Fnflllenza und tagt , genomni, , vor
sonstigen Kraiikh, , bes, Verdauung ,
macht gesunde Gesichtsfarbe bis ins
Hobe Alter . 2925b

Arm »iid reich trinkt T. llxir
Saedois , d. Aohllh . erkennen Sie
bald .

Prela 1 Hark .

Friedricbslrasse 245, Ii.

lt 6 tt i d f llnberfalfdiT Deutscher
Uli Iis . Bienenhonig , bell , Ouatit .

vers . die lOPfunddose zu 7,OOM. ,5Psd .
4,30 M. ftatieo . Garant . Rücknahme .

E üail 2b ' « rdlal >, Bahnhos
. ItLII , Aligustfehn , Oidenbg . *

" llvrliv SW. , Alte Jakebstr . 124. '

il
UineDban - und Bau-Sebule. j
Werkstätten . Gogründ . 1874.
Kloktro - Mafohinon - , Bau - , |
Ingenieur - , Techniker - , Werk¬
meister - , Monteur - Ausbild . 1
Vorkenntnis nicht eriorde. r- |
lieh . Uubegabtheit kein 1
Ausbildhindcrnis . Ingenieur - j

Diplom .

„Neue Abendkurse . "

�jUPProspekt kostenlos .

Vlcrfollciic Pfänder ! Zur Ein¬
segnung Goldiachen wie Brillanten jeder
Art , gold , u. silb, Uhren , Ketieu , Ringe ,
sauber u. schön, werden spottbillig ver -
taust . Auch Psaiidscheiiie iverd , gelaust .
Pfaitdl . Prinzenstt . 28, 1, Ecke Ritterstt .

Tellzahlnng ! ! !

Großes Lager und Aus -
wähl von ttorrei, - , Deinen -
und Wecker - Uhren , Regu -

_ Iateuren , Broschen , Ringen ,
Ketten , nur wöchentlich eine Mark ,

dtalirv 4i König ,
3652 * Warsehaiierstr , 72.

Zahlstelle Rixdorf .
TienStag , de » 34 . d. Mts . , abends Uhr . im Lokale drS

_
Herrn Thiel , Wergstrastc 131/133 :

�
T. a g e s - O r d Ii n n g :

t, Vortrag über : „Ärankentassen - Novelle " , Referent Genosse Wetzker .
2. Diskussion , 3. Verschiedenes . 80/6

Um pünktliches Erscheinen ersucht Her Verstand .

Am Sonntag , de » 39 . März d. I . , vormittags von 10 —11 Uhr ,
findet im Restaurant Thiel , Rixdorf , Bergstrastc 151/153 , die
Wahl von

32 Arbeitnehmer = Delegierten
zur Genera ! = Versammlung

statt . — Dablberechtigt ist jedes volljährige und im Besibe der bürgerlichen
Ebrenrechte besinMiche Mitglied . — Als Legitimation gilt das vom Arbeit -
geber oder vom Kassenbureau abgestempelte ' Mitgliedsbuch ,
271/1 ? Iler Vorstand .

■ nerhe mit auswechietbareii
Notenscheibcn , sotvie Dstbern .
Schönste Familieiiunterhaltuiig ,

Geringe Teilzablung ,
! Neue Köiiigstr . 17 If , r ' iiexanderpl. I

Nathan Manck ,
-

139 Skalinerstr . 139 .
Die schönsten

IHerren-Palelots u. Anzugs I
( in neu , sowie speeiell 26199 * |

Monats- Garderobe
von Kavalieren gettagene Sachen ,
säst neu , für jede Figur passend ,
sind in großer Auswahl stets zu
staunend billigen Preisen zu haben .

�tathan Manckl
- 139 Skaliverstr . 139 .

"

Bitte auf Hausnummer zu achten .
tmaaKEaasmmt I

Damen - und Mädchen
�

! Kostüme, Saccos,i
Röcke , Blasen

iiWJllJIttiUi
( Kein Laden . )

Hochbahnliot Schlcsisch . Thor .

Kammgarn ,

J . Baep

Baiistr, 26,prinEzckAiice
SebliemasßstrJI.

Herren - und Knaben -
Moden . Berufskleidung .

Elegante 444 E*
Einsegnungs - Anzüge .

Grosses Lager in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

TueliS
Palcfofsfolfe — Cbeviots , Reste

r�cÄwMolkeiiarkt 12-13
Carl Kiigcl . „ Ecke zur Rippe " .

Cliarlolteiiburg
tanmestrasse §

Anscrligiing seiner

Bepren- Garderoben oaeö Maass
von K3rl Ebring, Schneidermeister .
Stofflager , englische ». deutsche Stoffe .

solide Preiie . 9402

! ! Beste
von

Tuch , Seide etc .

Zasclialtt gratis !

Reste
zur [ " öSL *

Damen ■ Mäntel - Konfektion und
Kinder - Garderobe .

Euttorseiden , Bosatzarfikel .
Fertige Damcn - Üldntcl und

Jacketts in grösstcr Ausw .
Kostüm - Stoffroste zu vollständigen
Kostümen u. einzelnen Röcken in
farbig u. schwarz , enorme Aus ».

C . PELZ ,
-ft. Kottbuscr - Strasse 4 .

! ! Von 3 « Harb an ! !
Zliiziig nach Mast , neueste Muster ,
reinw . Stoffe , feinste Zuthoten ,
3 Anproben , für tadellose » Sitz
goldene Medaille . Ludwig Engel ,
Prenzlancrstr . 33 II. Alexander -
plat ». Komme mit Muster Mast -
nehme » , auch austcrhalb . Post -
karte . Gegr . I . ' >i93. 92/15

Seusselstrasse 37
3 Mi» , o, Bahnhof Bcuffclsttasze

Wohnungen von 3 Zimmern .
Bad - c. « 90 - 700 M. 27b

Ich wohnc jcbt Kommanbnntcnftr . 50

Dr. J. Lilienthal
Specialarzt für Haultraulhcitcii ,

12 —2 . 4l/ „ —6. Somitags 10 —11 .

Dr . Schänemann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , Se . ydelstr . 9 .
V- ia - V. 3 , Somit . 9 - 11 .

Dr . Simmel , spSr
Specialarzt für [ 63/16

llnnt - nnd Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 2 - 1 -

Preise •
beliebige Teil¬

zahlung .

Olga Jacobson , s " « .

Massage - Institut
von Fp . H. S�Bania,

Masseur für sämtliche Kranken - und
HilsStaffcn . 2212 -

Hrnnnenstr . 10 .
Herren vorm . v. 10 —13 .

Damen nach », , v. 3 —1 .
Filiale : Tarmstr . 40 .

Un�re Kokosnnssbuttcr

P a I m o p a
zum Backen , Kochen u. Braten
vorzüglich geeignet , schmeckt u.
bräunt wie

grate Butter ,
ist jedoch weit ausgiebiger , weil
ohne Wasser u. ohne Salz , daher
beim Braten auf 3 Teile Pahnora
1 Teil Wasser u. Salz hinzusetzen .
Ueberau erhältlich . 105 ' 16 *

Pf nnd 60 Pf .
Berlin . J. H. Mohr &. Sohn , G. m. b. H.

Mölbel ,
hiirgerlicbe Wohniings -Einrichiunp

emosichtt 8422 -

Otto Piehl , Lrunnenstr . 120.
_ _ _ Teilzahlung gestattet .

teptidecken
taust man am „rrio -
roerteften mir bireff
tu dcr Fabrik , 73 Wall »
strafte 78 , wo auch mit

Sfepv decken aufgearb - ttet werben .
« . Clrobnt anbei , Berti » 14 .

lZIIiistrlorter Preiskatalog gralt ».

Lnlsliseli. IlutemM
m und ausirr dem Hause ,

( Einzel - oder im Sütel ) erteilt 2092 *

G. Swienty g- s - Liebknecht ,
Schöncbcrg . SrdanstrasieS ? , in .

la la Spielkarten
von 48 bezw. 53 Pf. bis 80 Pf. p. Spiel .

Leo Blau
Liqueurfabrik u. Weinhandluitg ,

SSÖL * Prinzenstrasse 74.



III , WahBkreis !
Dienstag , de » 24 . März , abends 8' , ' . Uhr . bei Fcncr « tcln ,

Alte Jatobftrafte 75 ( oberer Taal » ;

Mitglieder - Verfaminlttng . �
T a g e S » L r d n » n z.

1. Vortrag bf-3 rZonoffen Ttax Schütte : Tie poliiische Dichtung
im Jahre Z. Diskunion .

Gäsie ivillkoniine ». Aiir grauen ist die Galerie reserviert .
Zahlreicher Besuch enoü lisch r Ter Vorstand .

SoeialdetnoHratiseher Verein
im S. Berliner Reichstags - laliihreis .

DomicrettaK . StJ . März , abends 8 Ihr .
In . Xeydeekers Festsitlen " , Sophien - Strasse Xo . 34s

W� ' Versammlung . ' �WU
Tagcö - rsrdüung :

Welche politische » und ivirtschastiichen Interessen hat das
deutsche Volk beim nächsten �Sahlkamps zu verteidigen ? Neserent

Genosse 2. Diskussion , ü. Parlei -

Anb Vereineangelegenheiten . - 10,5
Cästc nillkomincu . Wir erwarten , dag lein Mitglied fehlt .

Her Vorstand .

lfm Fl ' Ii" ' ■ ItWTflV ' "

Socialdemohrafiseher fahlvercin

für den 3. Berliner Reiehstags-Wahlhreis.
Tienstag , den 21 . März , abends S' /j llhr :

DM - Versammlung " WF
bei Hcnsel , �nvalidenstr . I .

TageS - Ordnung : 1. Bortrag des Genossen Waldock
tlnnasHC über ; „ Ter Äampf nins Dasein " , tl. Tiolussion . lt. Ber -
chiedeneS . 2474

Zahlreichen Beluch erwartet Hör Vorstand .
Gäste haben Zutritt . _

Volksversammlung
am Mittwoch , den 25 . März 1903 , abends 8' / - Uhr ,

im großen Saale der Öermama - ßraucrci ,
Araulfurter Zlllee Nr . 5Z .

Ta . ges - Ordnuua :
1. Die Borteile der Äonsuin - Bereine für das arbeitende Bolk .

Referent : Genosse Friodländor . 2. Diskussion . ltX>/2
Um recht regen Besuch der Bersammlung wird gebeten , um für

Zlrbeiter - eloniuni . Vereine zu agitieren . _ Hör Klnhorufcr .

Volksversammlung
am Mittwoch , den 25 . März 1903 , abends 8V2 Uhr ,

in Hbrois ' Brauerei , Turmstr . 25 - 26 .
TageS » Ordnung :

1. Ter Nutzen der Konsum - Bereinc für die arbeitende Bc -
»ölkerung . Referent : Genosse Härtels . 2. DiSknfsion .

Um recht zahlreichen Besuch , besonders der Frauen , bittet
10S/9 Dor Klnbomfor .

Lichtenberg .
Montag , den 23 . März , abend 8>' z Uhr :

UolKs Uersammlnug
im Lokale deS Herrn E. Höftich , Frankfnrtcr Chaussee 120 .

1. Vorhag : Die Reichstagswahl . Referent : ReichStagS - Mgcordneler
�rthnr Stadthason .

2. Die GemeindeivaHlen am Dienstag . Nesercnt : Genosse « rancr .

2LS/2 Das Waftlkomitee .

. tchiu »>>! �ihumnrdeiter . 2 * ! E£ l
Montag , de » 23 . März , abends 8' / - » hr� im « cn - crkschafts -

hansc , Engel - Ufer 15 ( Taal III ) :

OeffentUche Versammlung
der in den Mbumfabriken beschäftigten

Arbeiter und Arbeiterinnen .
Tages - Ordnung :

1. Die Gewerlschaslen und die kommenden ReichSlagZwahlen .
Referent : l ' aul Hupont .

2. Branchenangelegenheiten . 3. Verschiedenes . 23/14
Um zahlreichen Beiuch ersucht _ _ Hör FJabornfor .

Verband der Sattler .
Ortsverwaltung Berlin .

Mittwoch , den 25 . März , abends ' I-. 9 Uhr ,
77� Im xiosson Saalo dor . Irnilnballon ,

Kommandantenstr . 20 :

Mltglicdcr - Verfammluiig .
T a ge s - O r d » u n g:

1. GeschäsilicheS . 2. Vortrna des Hern , NeichStagZ - Ülbgeordneten
Nosonorv . .3. Ter l. Mai . 4. Bericht von der Brandenburger Ägilotioiis -

lonjerenz . 5. Verschiedenes . löv/tl
Um zahlreiches und pünliliches Erscheinen ersucht

Die Ortsverwaltung .

7 « * - Tountag , den 12 . Avril er . , I . Ofter - �eiertag : . . Oalntott -
Äbcnd " im G e w e r k�! ch a i t s h a n s . Cngeluser lü . . Bni�lend ?�
Herr Ä
meist
Frih
KapveS . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . Hggppmia

Bor und während der Borlröge ist das Rauchen nichl geitattet .
Eröfinuiig 6 Uhr . Ansaug G' h Uhr . öntree 30 Ps. Programm und

Licdertexle an , Eingang graiiS .
Um" rege Beteiiiguiig ersucht Das Verguüguugs - Komltee .

0l. ?l . : R. Tnsckke , Erünauerstr . 10.

Verdsnü üer Tapezierer .
Tic Mitgliedcr - Bcrsannnlung am Mittwoch , den 25 . März , abends

8 llhr , findet nicht Alte Jalobstr . 77. . sondern im
„ . . ,

öjo!ligise!ieulu8titlltäer7iöl ' Ak' Me!iellSoc!i8eduIe
( Eingang Phtlippstr . 12 ) statt .

Bortrag des Hern , Prosessor » ortnlx über :

Her Mensdi im Zellenstaat und seine

Lebensgesetze , ( mu Licblwidem . )

Zahlreiches Erscheinen , auch der Frauen , erwartet . . . .ö * ; '
Hio Vorbamlslcltnnc .

308 . Siehe Notiz unter „ Gewerkschaftliches " . n ' ß

Volks ■ Versammlung.
Montag , dcn ÄS . Marz , abends 8 Uhr , in BallschmiederS Festsälen , Badstr . 16 .

T a g e S - O r d n u ii g : 284/16

1 . Kann der Arbeiter die Wohnungsfrage selbst lösen ? Referent :
Genosse VI . DentzePa 2 . Diskussion .

Hlo Ulitpliodor dor Arboltor - Hnnsonossensehaft „ Paradlos " worden
soboton . sieb an dieser VersainmlnnK z . n betciHsen . Der Ginber » fer .

GtmerhfMtn Schiinehms!
Mittwoch , den 25 . März 1903 , abends 8 Uhr :

Oeffentl . Gewerkschafts - Bersammlimg
im groste » « aale von <? . Cbst , Meiningcrstr . 8 .

TageS - sOrdnung : (. Vortrag des Reichstags - ' Abgeordneten A. Handelt ( Apolda ) über
Rrbeiteig ' chut ! , wie er ist und wie er sein soll. 2. Die Beschickung des Bauarbeilerschub Kongresses zu Berlin am
29. März >903. 3. Beschlustialfiinq über Errichtung eines GwwertlchaslSkartellö in Lmöneberg . 4. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch envartet Her Elnbornfcr .

Kistenmacher
Montag , den ' �3. März 1003 , abends 8 ' ' „ Uhr , im Lokale des Herrn Kussin

( Andreas Festsäle ) , Andreasstrahe 21 :

Antzerordentliche General - Bersammlung
T a g e s - O r d n u n g : t . Abänderimg des S tk des Statuts . 2. Gewerk! chastlich »s . 3, Vci' lch '
Da der erste Punkt ein für uns so wichtiger ist ,

glieder erschetue ». — Mitgliedsbuch legitimiert .

JjitbcitcS.
ist es unbedingt notwendig , datz alle Mit -

103/2
Her Vorstand . 0!. A. : Karl Juck «) .

Orts - Krankenkasse
der

Schnhmacher .
Moiilag , den 23. d. M. , abends 8' /. , Uhr

im Grand Hotel Alexanderplatz ,
Neue Königstrasze Nr . 44/40 :

Keneral - Versiimmlung
der Vertreter der Zlrbeitgeber

und Kaffcnmitgliedcr .
TageS - Ordnung :

4. Mnahme der /tahresrechnung .
2. Unser Arztsyjteni und Antrag aus

Erhöhung des ärztlichen Honorars .
3. Verschiedene lassen - Angelegen «

Helten . 217/18
Verlretorkarte legitimiert !

Der Vorstand .

Baugenossenschaft

„ Freie Scholle " .
Zu der ordentliche » General -

versau , mlnng am Sonnabend , den
28 . Mär/� , abends 8 Uhr , Engel -
Ufer 17», i £nn[ VII , laden wir die
Mitglieder ein.

' Anträge müssen drei Tage vorher
schristlich eingereicht werden .

Tie Bilanz liegt in der Geschäsis -
stelle . Karlsbad 17». aus .
106/8 Der Vorstand .

er ii
Montag , dcn 23 . März , abends 8' / , llhr , im GewcrkfchaftShanse ,

Gngel - ilfcr 15 :

Vertrauensmänner - Versammlung
sämtlicher Bezirke .

Tagesordnung , t . Der Streik der HolzbearbeitungSmaschinen - Arbeiter
und die Beschlüsse der Tischlermeister zu diesem Streit . 2. Äerkstattstreiks
und Differenzen . — Jede Werlstatt entsende Delegierte . Mitgliedsbuch nebst
Karle legitimiert . [ 80/5 *] Tic Ortsverwaltung .

Montag , dcn 23 . März , abends «' / . Hhr , im Gewerkschaftöhanse
( Saal 7) , Engel - User 15 :

Branchen - Versammlung
der PerlmMer - . Horu- u « d Stkinnußknöpf -Arbeiter .

TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Kollegen t i g e I m e i e r
über : „ Das Unsallliersicherungs - Ecjeb " . 2. Dislussion . 3. VeilchiedeneS .

ES wird ersucht , pünktlich zu erscheinen.

Mittwoch , dcn 23 . März , abends 8' / , « Hr . im Englischen Garten ,
TOexanderstr . 27 o :

Krimhea- Vtrstmmlmlg kr Inknlifdiler .
TageS - Ordnnng : 1. Vortrag . 2. Wei tstatt - Angelegenheiten .

3. Verbands - Angclegcnheite ». 4. Verschiedenes .
Hie Ortsi - erwaltnnff .

Mittwoch , dcn 25 . März 1903 . abends 8' / , Uhr . bei Miindncr ,
Ilinienstr . l9 :

Branchen - Versammlnttg
der Kamminttcher und aller in der llelluloidschmuckdranche

beschMigteu Arbeiter und Arbeiteriunen .
T a g e S - O r d n u ii g : 1. Vortrag des Kollegen D e n tz e r. 2. Diö

kusjion . 3. Verschiedenes .
Hlc ' Kommission .

Genossenseliaftstiäetei forwärts
( E. G. in. b. H. )

In l,lqnidat4on ,

. Wir [ ordern alle diejenigen , welche
„och eine sfordenmg an obige Ge «
nossenlchast haben , hierdurch auf , sich
in unseren » Comptoir Am Ostbahn .
hos 3 zu melden . 20936 «

Tie Liquidatoren :
Hermann Teupol . Friedrich Viehöfer ,

ttr Mclftr

Korbmacher . AllMug !
Montag , de » 23 . März , abends 8' / . . « Hr . im GcwertschaftShansc :

Branchcn - Versammlttng .
Tage ? - Ordnung : 1. Nemvahl der Kommission . 2. Ersatz -

wähl zum Gesellen - Aiisschujj . 3. Branchen - Angelegenheiten . 4. Ver -
schiedenes .

DW » Das Erscheinen aller Kollegen ist dringend geboten . ' VE
_ _ _ Hlc Kommission .

Mittwoch , den 25 . Marz 1903 , abends S' /a « hr t

Branchen - Versammlung
der Nadelt - und Fabrik-ilischler sawie Wodell-Drechsler .

T a a e S - O r d n ii n g : l. Vortrag des Ingenieurs Herrn G r e m p e :
„Techuisdie Forlschriite im BelcuchlungSwcscu " . 2. Tiskusiion . 3. Verbands -
' Angelegenkeilen und VeilchiedeneS ."

Zahlreichen Besuch erwartet _ _ Die Kommission .

» » Wz ! Sioekarbeiler . aiftll "»!

Dienstag , den 21 . März , abends 8 llhr , in Welssenscc »
bei Schmutz , König - Chaussee 38 :

Branchen - Versammlttttg .
TageS - Ordnung : l. . . Wie schassen wir uns bessere Lohn -

und AroeilSbediiigimgeii ' Referent : Jos « j Eichelberger . 2. Dis -
lussion . 3. Verschiedenes .

Hie Hraaehen - Kommlsslon .

Arlitniift ' ! Achtniig !

Stock - und Ceilnloid - Arbeiter .
Mitiwoch , den 35 . März 1903 , abends 8 « hr , bei Feuerstei »

( Partcrre - Saall , Alte . Jalobstr . 75 :

Branchen - Versatnmlnng .
TageS - Ordnung : 1. Bericht über die Ngitaiioiistour . Resercul :

Julius H i l d c b r a u d l. 2. Tiskulnon 3. BerschiedeueS .
Hie Uranehen - Kommlsslon .

Alb' «»»! Parkettbodenleger . !

Montag , den 23 . März , abends 8 Uhr . im Gcweikschaftshausc ,
Engel - Ufer 15 :

Versammlung sämtlich . Parkettbodenleger .�
TageS - Ordnung : 1. Vortrag deS Reichstags - Abgeordneten

. Tritz Zubeil . 2. Wahl der KommissiouS - Mitglieder . 3. Branchen »
Angelegeiihclte » und Verschiedenes .

Tie Kollegen weiden ersucht , pünktlich zu erscheinen .
Hon Obmann ,

Mädel
. v e t l i e k e n gewesene , autzerst

auch Ttushlstllllks , billig . Lülset� . Büchcrspind :c,

H. Piehl , N. 37, SttMedterch . 10.
[ $273 «

Vcrwaltang - sstclle Berlin .
Bureau : Engcl - Ilfer 15, Zinnncr 1 —3 . Fernsprecher : Amt VII , 333

Dienstag , den 21 . März , abcndS 8�- Uhr :

Konferenz der Vertrauensleute der

Klempner
im Gcwsrkschaftshans , Engcl - ttfer 15 . S' aal V.

Angesichts der lommenden Bewegung ist es Pflicht eines jeden Ver »
trauenSmanneS , anwesend zu sein .

DienStag , dcn 21 . SNärz , abends S' l , Uhr :

Ktßrlis-Ukrsiimiiililiig für de» Osteii
bei Keller , Koppenstr . 29 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genoflen Wlaldscl » Manass « über :
„ Sünden und Forderungen im Rathaus . 2. Diskussion . 3. Verbands .
angelegenhciten .

Dienstag , dcn 21 . März , abendö 8 « hr :

UttsiiiWliiiig»iin Sriiiiitlfltbtitft, Sla«}«,
sowie sämtlicher

in der Uttallindustrie öeschüftigten Arbeitkrinnen
iu den Arminhallen , Kommandantenstr . 29 .

Tagesoidnuiig : 1. Wie können wir den sortgesetzten Verschlechterungen
in imsreni Berus entgegentreten . Reserent : Kollege

�
Faslo «itsch .

2. Diskussion . 3. Wahl eines Mitgliedes zur Agitatlons - Kommissiou .
4. Verbandsangelegenheite ».

Kollegen und Kolleginnen I Nachdem wir durch unsre eigne Rachlässiq -
lcit m den letzten Jahren mit unfrei , Lohn - und Aibeitsbedingungeii zurück -
gegangen sind , ist es endlich an der Zeit , dasi auch wir uns ausrasten , um
die richtige Stellung unter den organisierten ' Arbeitern wieder einzunehmen .
Da dies die erste Versammlung ist, in der wir unter uns sind , und die
Tagesordnung eine sehr wichline ist, to muh es Pflicht aller Beteiliateu
sein , sur zahlreichen und pünktlichen Besuch zu agitieren .

Dienstag , dcn 21 . März 1903 , abends 8' / , Uhr :

Kt}irksittsaill «l!ii «s> für Riii«i «tlsburz
bei Lilndncr , Türrschniidtstr . 37.

TageS - Ordnung : 1. Unser VcrbandStag . 2. Diskussion . 8. 23er »
schiedeneS .

Zahlreichen Besuch erwartet Hlo OrtsTcrwaltans -

Dienstag , den 24 . März 1903 . abends 8 Uhr s

Versammlung der Drahtarbeiter
im Ocircrksclianshnnsc , Engel - User 15.

Täges - Ordming : 1. Dann wir nnsre Forderungen stellen und waS
fordern wir 1 2. Diskussion . 3. VerbandS - Angelegenheiten .

Zahlreichen Besuch erwartet Hlo Ortsvcrwaltnne -
Kollegen ! Der Besuch dieser Versammlung ist majjgcbend dafür , ol

wir in eine Lohnbewegung treten oder nicht . Erscheint darum alle Mann

Dienstag , den 21 . März 1903 . abends 8- / . Uhr :

yersammlung
der

Rohrleger und Helfer
BeilinS und ttmgeaend

im Cicercrkschaltshaitsc , Engcl - User 15 ( großer Saal ) .
TageS - Ordumig : t. Was müssen wir tlmn . damit alle Berliner Rohr »

leger einen Mimmallobn von 55 Ps. pro Stunde , alle Helfer einen solchen
von 10 Ps. vom 1. ' April ab erhalten ? Reserent : Karl Wiesenthal .
2. Diskussion . '

Alle Rohrleger und Helfer Berlins und Umgegend müssen in dieser
wichtigen Versammlung vertreten sein .

In nachstehenden Lokalen wurden llCItC er »
Achtet : Vit » . Wnrschauersti ' . 74. Adam . Zimmeislr . 64. Stiehl ,
Schistbaucidamm 16. Rclnickcndorf - Wost : Muster , Bcrliuer -
ftraftc 29. l 13/18
_ _ _ _ __ _ __ HIc� Ortsverwaltung .

Achtung , Bauarbeiter !
( Putzer tri ! ger ) .

Die bereits in der 2o » nabc » d » iinimcr bekannt gemachte Ber -
lammlnng findet im Lokal von

ZuUus Wernau , Schwedlerslr . 23 24 ftatt
32/15 Die Lohukommiision .

ipiü Met - M HkasMeriiarbeller
( E. H. 29 Hamburg ) , Fifinlc Berlin 2.

Ten Mitgliedern zur Kenntnis , dag die zum 22. d. M. anberaumte Ver -
lammlnng der Generalversammlung des Verbandes wegen ausfKUt und
diesewe am Honaerstng . dea 20 . d . M. , abends ft1/ , Fhr ,
bei Albrecht , Admiralstr . 18c ftoltsiitbei 113/16

Hie Ortsverwaltuus .



H . Greifenhagen HTaclifg .
Brunnenstrasse 17 . ( Inh . : Trapp & Morris ) . Brunnenstrasse 17 .

Extraverkanf wegen Emeltcriing ' slhaii .
Die Extra - l ' relBe

sind neben den bisherigen aul
den Etiketten vermerkt .

Alle Waren sind im Preise ermässigt
mit Ausnahme weniger Artikel , bei denen eine Herabsetzung unmöglich ist .

Wir weisen darauf hin , dass
eine derartige Gelegenheit

selten geboten wird .

jM - Nsr 8xtra - Verkauf dauert nur noch kurze Zeit .
Ganz aussersewöhnlich billiges Angebot !

Porzellan .
Eierbecher

. . . . .

Rnchenteller

Zuckerdosen

Milchtöple ,
Tassen , dcko, . , mit farbig . Heukcl , Paar

Kaffeekanne ,

jetzt Pf .

verschieden dekoriert

24

28

18

24

herrlich dekoriert

Kaffeeservice HmM
für 2 Personen

für G Personen

1. 15

1. 95

M.

Aas .
Liqueurgläser , verschied . Formen jetzt 5 Pf .

Wassergläser , verschied . Formen

Biertulpen ,

. . . . . .

Rot - undRheinweingläser
Porzellan - Tablett " " Iä ™-

Carlsbecher , kröing , »/ „ i - . r >/ , nr

Sllttei glOCke, verschiedene Dessins

Blerservice « « ° ou * »

_ _ _ _
13

Wirtsehafts - Bttikel
Wirtschafts wage , Ec . . . vieS . « d jetzt 1. 68 �

Reibemaschine , fem„. rAr' ' . 1. 35.

Waschtisch , * me. . . . . .. 2. 75 .

Blumengitter , 0 - � - - . . . . .45 n .

Spirituskocher . . . . . .. 24 .
Salz - und Pfeffer - Slreuer . 7 .

Kaffeemühlen , s . . - ! .

. . . . . .

78 .

Glühslrümpfe la . . . . .. 17.

Zugvorrichtung 39
pl

komplett verstellbar bis 120 cm jetzt

Sportwagen 4. 90. Triumphslühle « 1. 79.
meaaBSKias

' IG JB ei eo B B B�B� � B

M nWfy I l ? » t t c » 1 %
VI M » II | 1 ■ M

IT IwU w I tu # CI I I w VI I

IS erlin G. » Orauicnstr * 755 . zwischen Moritzpiatz u . Alexantfrinenstrasse .

Garantie Z Jahre . Spezialität : Kur fabrikgcbSu9e, kein fates .

Wohnungs - Einrichtungen
ton 200 , 300, 400 . 500 bis 10 . 000 Mark .

Besichtigung erbeten . Praohtkatalog kostenfrei . Coulante Zahlungsbedingungen .

Geöffnet Wochentags von 8 Uhr früh bis 0 Uhr Abends , Sonntags von 8 — 10 und 12 —2 Uhr .

I Hanke ' s Brotbäckereten
liefern bas gröfite . im Geschmack vor ; üglichste

Dicsclven besinhtN sich in

lV « vckvi > :

«dolfslr . S.
Anklamerstr . 23 .
Chausseestr . 87 .
Ckhorinerstr . SS .
tssolbergerstr . I .
Dallborferftr . IS .
Duuckerstr . 77 .
�ennftr . ! i4 .
Fenustr . SI .

olgendcn Stahttcilcn B- rlinS

Hagenauerftr . I .
' » validenstr . 137 .

ortzingstr . 30 .
ÄNiillerftr . 166a .
Prinren - Allee 89 .
Reinickeiidorserstr . 14a .
AlteZichönhauserstr 39/49 .
Tchliemannstr . 30 .
Tchönbanfer Allee 83 .
Schulstr . ÄS.

WW� KoKKenbrot . �WW
833L

Twinemiiiiderstr . 74 .
Ttaeaarderstr . 2 .
Wattste . 13 .
Weinbergsweg 7.

Xordont :

Golliiowstr . 8/9 .
Greisswalderstr . IS .
Linienstr . 3a .

D « tv » :

Anbreasstr . 16 .

Ebertustr . 56 .
Arankfnrter Allee 30 .
( Subenerftr . 30 .
Griiner Weg 63 .
KönigSbergerftv . 8 .
Krautftr . 4/3 .
Rigaerftr . 4.
Schillingstr . 19 .
Ttrabmannstr . 2.

Xordwent :

Beniielftr . 17 .
Lnbeckcrftr . SO.
Stephanstr . 33 .
»nrniftr . 67 .
Wilsnackerstr . 1.

und Wcnteii :

Aleraudrinenstr . 116 .
Frtedrichstr . SIS .
Dteinmebstr . S7 .

Zosseuerstr . 43 .

biiickon :

Kottbuser Tamm 1.
Prinzenftr . 3S .
Ritterstr . Sb .

«ii , last :

Adinlralste . 10 .
Eisenbabnsir . 8 .
Faickensleinstr . 8 .

Kalckenstelnstr . 43 .
tlöpenickerstr . S3 .
Mantenffelstr . OO.
Cranlcnfir . 186 .
Reichenbergerstr . 23 .
Retchenbergerstr . 62 .
Reichenbergerstr . 150 .

Schöiiebcr * .
Kolonnenstr . 3 .

Vorzüge von
MAOOI ' 8

altbewährter Suppen - und

Speise - Würze

1 �yCillftCÖ �Itomn ; hierin ist sie einzig und unerreicht .

9 » man vertuende sie also nur sparsam , um die
Speisen nicht zu überwürzen .

3. Beqitemfte Verwendung im Gegensatz zu den festen Extrakten .

. Vi ' l ' iÄ - schon in Fläschchen von 35 Pfg . an , leere Fläschchen*■
werden billiger nachgefüllt .
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Nr. 69 . 20 . IahlMg . 2. firiliigr des Jmitts " ßtrlinrt PolMlitt Slttmtilg , 22 . Marz 1903.

( Zevperk sck ) aftttck es .
Serlin unck llmgegencl .

-
� Zuul Streik der Militärschneidcr .

Die Firmen N. Alt , Berger , Collani m Co. , Brandt , ©rüber ,
Ed . Kühne , Sudan , Suitmann u. Co. . Mohr u. Speyer , Noe
u. Schulze , Robrecht , Trurch u. Boß , Warenhaus für Armee und
Marine und Wellhausen erlassen im Inseratenteil der letzten Nummer
des « MJ litär - Wochenblatt " folgende Bekanntmachung :

Infolge der außergewöhnlich hohen Sohnforderungen der
Uniformschneider , die wir im Interesse unsrer geehrten Kundschaft
nicht bewilligen können , ist eine Einstellung der Arbeit der Uniform -
schneider eingetreten . Wir sind daher gezwungen , unsre Herren
Abnehmer um Nachsicht für etwa nicht pünktlich erfolgende Aus -
führung von Aufträgen und gleichzeitig um Gewährung längerer
Lieferfristen für jetzt uns noch zu teil werdende Austräge zu
bitten .

Anstatt sich mit den Arbeitern und deren Organisation ins Ein -
vernehmen zu setzen und gemeinsame Verhandlungen anzubahnen .
gehen die Herren bei ihrer Kundschaft um gut Wetter bitten und
stellen es so dar . als wenn sie dabei die reinste Unschuld sind . Dem -
gegenüber mutz in der Oeffentlichkeit festgestellt werden , daß die
inserierenden Unternehmer es in der Hand hatten , den nunmehr seit
einer Woche dauernden Streik zu verhüten , sie waren aber so vor -
nehm , in ihrem Autoritätsdünkel den Arbeitern — mit Ivenigen
Ausnahmen — überhaupt keine Antwort auf ihre Forderungen zu -
kommen zu lassen , obwohl sie acht Tage lang Zeit hatten und genau
wissen mußten , daß die Arbeiter aus Anlaß der Vorgänge im Vor -
jähre sich nicht noch einmal düpieren lassen würden . Es entbehrt
nicht des komischen Beigeschmacks , die Unternehmer sagen zu hören .
ste könnten „ im Interesse der Kundschaft " die Forde -
rungen nicht bewilligen ; sie haben in den letzten 13 Jahren selbst
Reichtümer über Reichtümer gesammelt , während andrerseits auch die
Gehaltsverhältirisse der in Frage kommenden Kundschaft in diesem
Zeiträume wiederholte Aufbesserungen erfuhren . Die Militär -
schneider werden aus dieser Bettelei an die Kundschaft die Sehre
ziehen , daß es mit der Rcnommisterei einzelner Unternehmer , „sie
bekämen ihre Sachen doch gemacht " , recht schlecht bestellt sein muß
und werden so lange aushalten , bis es die Unternehmer der Mühe
für wert halten , ebenso gemeinsam wie sie im „ Militär - Wochenblatt "
bitten , mit den Arbeitern und deren Organisation gemeinsame Ver -
Handlungen anzubahnen .

_
Das Interesse der Unternehmer für die Kundschaft ist eine banal

lacherliche Redensart von den vielen , die sie sich in diesen Tagen
auch den Arbeitern gegenüber geleistet haben .

Ortsverwaltung Berlin des Verbandes der Schneider usw .
• )Sl:

Tarifliches Vorgehen der Berliner Buchdrucker .
Das Tarifamt der deutschen Buchdrucker hat — wie bereits an

dieser Stelle mitgeteilt wurde — an die deutsche Gehilfenschaft einen
Aufruf gerichtet , überall da , wo der deutsche Buchdruckertarif noch
nicht anerkannt worden ist . am 2 1. März der Prinzipalität diese
Forderung vorzulegen und da , wo sie nicht bewilligt wird ,
zu kündigen resp . die Arbeit ruhen zu lassen . Der
Vorstand ' des Vereins der Berliner Buchdrucker und
Schriftgießer , dessen Mitglicderzahl über 7000 von etwa
LOOll Berliner Gehilfen beträgt , und dessen Mitglieder in tarif -
mäßigen Druckereien arbeiten , hat sich der Aufgabe unterzogen ,
einmal zu untersuchen , wie tsel Druckereien in Berlin »och vorhanden ,
deren Arbeitsverhältnisse keine tarifmäßigen sind . Das Berliner
Adreßbuch giebt 660 Firmen an , von denen nach dem Tarifverzeichnis
4 66 den Tarif schriftlich anerkannt haben . Der
Berliner Gauvorstand hielt es daher der Mühe wert , die 266 übrig -
bleibenden Firmen einmal unter die Supe zu nehmen und zu prüfen ,
wie weit die Eigenschaft „ Buchdruckercibesihcr " auf diese Kunsttempel
noch Anwendung hat . Folgendes Ergebnis wurde festgestellt : Von
diesen „ 200 Firmen " besitzen 117 überhaupt keinen Betrieb .
sondern führen nur einen Handel mit Drucksachen . Sie
sind weiter nichts wie Agenten und Zwischenhändler . 83 Firmen
haben kleine Betriebe , von denen wiederum ö6 Firmen Gehilfen , die
andren 27 keine Gehilfen beschäftigen , sondern abwechselnd nur
Lehrlinge „ ausbilden " ! Bei diesen 56 Firmen hat nun der Vorstand
eine Razzia abgehalten und wurde » bei 40 Firmen davon die Arbeits -
Verhältnisse ermittelt . 112 Gehilfen und 62 Lehrlinge werden bei
denselben beschäftigt . Die Bedingungen , zu denen dieselben teilweise
arbeiten , sind für die an tarifliche Entlohnung gewöhnten Verbands -
Mitglieder kaum glaublich . Söhne von 18 , 20 und 22 Mark stehen
im Vordergrunde , verbunden i » vielen Fällen noch mit Ivstündiger
Arbeitszeit . Die bei diesen Firmen arbeitenden Gchilsen sind
sämtlich gestern , am 2 1. März , vorgegangen und
werden wir über das Resultat in den nächsten Tagen berichten .
Diejenigen Druckereien , die den Taris auch für
die Folge nicht anerkennen , werden im In -
seratentcil des „ Vorwärts " und andrer Berliner
Blätteröfsentlichbckanntgegeben . Für heute stellen
wir zunächst fest , daß von obigen Firmen es sechs sind , die bereits
erklärt haben , den Tarif unter keinen Umständen anzuerkennen . Es
ist dies Albert Siedtke , Bellcalliancestrahe ( Druckerei des
Bezirksanzeigers und des volkswirtschaftlichen Börsenblattes ) ,
Ta ritsch ke , Alexandrinenstratze ( druckt u. a. „ Tie Baugewert -
schaft " , christliches Organ , Red . Wiedeborg ) , Verlagsau st alt
Merkur , Köpenickerstratze , die „billigste Druckerei Berlins " ,
gleichzeitig Lieferant für die Schneider - Jnnungl , M. Cohn . Ritter -
straße ( hier wird „ Das Judentum " gedruckt ) . Dziennick Ber -
linski , Koppenstratze ( druckt eine polnische Tageszeitung ) , und
H a a ck , Dorothcenstraßc , der in der Mehrzahl mit Setzcrinnen
arbeitet ( ist Vorstandsmitglied der Freien Vereinigung der Prin -
zipale Berlins ! ) Da am Dienstag die Freie Vereinigung der Prin -
zipale eine Versammlung abhält , um über die Beseitigung der
Schmutzkonkurrenz zu beraten , so kann sie sich ja von Herrn Haack
darüber Vortrag halten lassen . In den Druckereien Hart -
m a n n - F r i e d e n a u und F. D i e tz e , Brandenburgstraßc . haben
bereits die Gehilfen die Arbeit niedergelegt . — - Die Ge -
Hilfen , die in vorgenannten Druckereien beschäftigt waren und noch
werden , sind alles junge Kollegen aus der Provinz , die sich leider
um die Organisation wie um den deutschen Buchdruckcrtarif wenig
gekümmert haben , sie sind Produkte der Lehrlingswirtschaft in den

Kleinstädten . Es ist deshalb die Mahnung an diejenigen Eltern und
Vormünder Berlins , die ihre Söhne oder Mündel Buchdrucker Iverden
lassen wollen , betr . Unterbringung in eine Lchrstelle . am Platze , erst
Erkundigungen darüber in der V e r e i n s v e r w a l t u n g , Ritter -

straße 33 , oder im Bureau des Tarifamts , Friedrich -
straße 239 , einzuziehen . _

Der Streik der LandschaftSgärtner - Gehilfen Gros ? - Berlins ist
zur Thatfache geworden . Etwa 500 Gehilfen , gleich
97 Proz . aller in der Landschafts - Branche beschäftigten Personen ,
haben die Arbeit eingestellt . Von den Streikenden sind 450 im All -

gemeinen Deutschen Gärtner - Verein organisiert . — Die Arbeitgeber ,
etwa 120 meist kleinere Firmen , haben am Freitag in einer Versainm -
lung eine Verhandlung mit den Gehilfen vor dem Einigungs -
amt abgelehnt . Die Gehilfen fordern einen Stundenlohn von
50 Pf . — ■ Da die Sandschaftsgärtner - Gehilfen im Jahre durchschnitt -
lich nur etwa 7 —8 Monate im Beruf arbeiten können , so betrug das
Einkommen eines Sandschaftsgärtner - Gchilfen bei dem seitherigen
Stundenlohn von 40 Pf . etwa 700 bis 800 M. Angcsichrs der

Steigerungen der Wohnungsmieten und Lebensmittelbedürfnisse ist
die Lohnforderung der Gehilfenschaft unter den im Berufe ob -
waltenden Verhältnissen durchaus berechtigt , denn mit 7 — 800 M.

ist es unnwglich , eine Familie ehrenhast durchzubringen . Der Lohn -
kämpf der Gärtner dürste sich deshalb der Sympathie der weitesten
Kreise des Publikums erfreuen .

Tapezierer ! Bekanntlich stehen die Kollegen in Hamburg .
Magdeburg , Plauen und Wiesbaden in der Lohn¬

bewegung . Die Kollegen Kr beiden ersten Städte stehen im Streik .
Wir warnen hierdurch nochmals die Berliner Kollegen , Stellung
nach diesen Städten airzunehmen . Durch Agenten und Inserate sucht
man Arbeitswillige zu engagieren , selbst Berliner Möbelstoffgeschäste,
z. B. Fischer u. Wolf , versuchen für ihre Geschäftsfreunde in den
Strcikorten von hier Arbeitswillige zu werben .

Reise kein Kollege ab , l cvor er sich nicht auf dem Verbands -
burcau „ Engel - Ufer 15 , erkundigt hat .

Achtung , Schuhmacher ! Danb dem festen Zusammenhalten ist
nunmehr der Streik bei der Firma Jakobs , Elisabeth - Ufer 5/6 , zu
Gunsten der Kollegen erledigt . Für den strittigen Artikel wurden
die 1,50 M. bewilligt , auch über die übrigen Punkte ist eine Einigung
erzielt worden . Die am Ausstand beteiligten Personen kehren sämt-
lich in den Betrieb zurück .

Die Ortsverwaltung des Vereins der Schuhmacher .

Ter Vertrag im Baugewerbe Berlins und der Vororte ist laut
offizieller Mitteilung an die Organisationen der Maurer - und
Zimmerer von der am 17 . d. M. abgehaltenen Generalver -
sammlung des Verbandes der Baugeschäfte in der
von den Arbeitern genehmigten Fassung mit allen gegen vier
Stimmen angenommen . Wie aus einem im „ Centralblatt für
das Baugewerbe " veröffentlichten Bericht hervorgeht , haben fast
sämtliche Unternehmer anerkannt , daß die gemachten Vorschläge sich
in den Grenzen der Bewilligungsmöglichkeit halten . Es jetzt durch
Ablehnung derselben zu einem Streik zu treiben , sei um so weniger
angebracht , als die Centralorganisation der Maurer im vorigen
Sommer bewiesen habe , daß sie den einmal geschlossenen Vertrag
auch innehält . Da es nun nicht die Aufgabe des Unternehmer - Ver -
bandcs sein könne , die Löhne herabzusetzen oder eine Steigerung
derselben stets unbedingt zu verhindern , so empfehle es sich , die jetzt
vorgesehene Stunden - Lohnerhöhung um 2V , Pf . für jedes der beiden
Vertragsjahre zu bewilligen , denn die Hauptsache sei , durch den Tarif
Ruhe und Frieden im Gewerbe zu sichern , weil dadurch die in
früheren Zeiten unmögliche Garantie der Bauausführung in einer
gewissen Frist gegeben sei . — Bezüglich der Maifeier wurde folgende
Resolution gefaßt :

„ Mit Rücksicht auf die derzeitige Undnrchführbarkeit einer der
Provokation der Maifeier entsprechenden durchgreifenden Abwehr -
Maßregel wird beschlossen , in diesem Jahre für sämtliche Arbeit -
nchmcr — Maurer , Zimmerer , Bauarbeiter — , die sich am 1. Mai
durch Arbcitsruhe freiwillig den Ausfall eines Tagelohns zuziehen ,
den Ausfall eines zweiten Tagelohns am 2. Mai eintreten zu lassen .
Zu einer wirksamen Durchführung dieser Maßregel dürfen von allen
Mitgliedern des Verbandes der Baugcschäfte Arbeitnehmer , welche
am Freitag , Kn 1. Mai gefeiert haben , vor Montag , den 4. Mai ,
nicht wieder eingestellt werden . Am 2. Mai sind Neueinstellungen
unbedingt zu unterlassen , Dispense werden nicht erteilt . . . "

Wenn die Unternehmer selbst von der Undurchführbar
keit von „ Abwehr " - Maßregeln überzeugt sind , so sollten sie den
Arbeitern um so weniger Schwierigkeiten bereiten , als sich diese doch
auch nicht um die Festtage der Arbeitgeber kümmern . —

Unter Bezugnahme auf die bevorstehende Lohnerhöhung wurden
namens des Gcsaintausschusscs alsdann folgende den Auftraggebern
in Ansatz zu bringenden Mindest - Stundenlöyne vorgeschlagen : Für
Gesellen 83 Pf . für 1903 und 87 Pf . für 1904 ; für Postengesellen
95 Pf . für 1903 und 1 M. für 1904 . Bei den Behörden soll in einer
Eingabe die Anerkennung dieser Sätze beantragt werden , und die
Mitglieder sind zufolge des Gencralversammlungs - Beschlusses ver -
pflichtet , nicht unter diese Normen herabzugehen . — Von einer
Beschlußfassung über die Tarifforderungen der Bau -
arbciter ( Hilfsarbeiter ) haben die Unternehmer in Rücksicht auf
die noch nicht zum Abschluß gelangten Verhandlungen zunächst Ab
stand genommen .

Ten Glasarbeitern ber Glasfabrik Stralau ist eine Lohn -
reduktion von- 5 Prozent angekündigt worden und werden dieselben
am Sonntag , den 22 . d. M. dagegen Stellung nehmen . Es ist dies
der zweite Lohnabzug seit einem halben Jahre .

Aus der Zimmererbewcgung der Provinz Brandenburg . Der
Streik der Zimmerer in Neppe n ist durch Vertrag beendet .
Am 9. März war dort die Arbeit eingestellt worden , weil die Unter -
nehmer eine Lohnaufbesserung von 25 Pf . auf 30 Pf . pro Stunde
verweigerten . Nack mehreren Verhandlungen wurde jedoch ein Ab -
kommen getroffen , bis zum 31 . März 1904 den Lohn auf 27V - Pf .
festzusetzen . Darauf nahmen die Ausständigen am 19 . März die
Arbeit wieder auf . — In Z e h d e n i ck ist über den Betrieb der Firma
Pflug die Platz sperre verhängt worden . Es ist dies der
einzige Unternehmer im ganzen Templiner Kreise , der noch
11 Stunden arbeiten läßt , sonst herrscht überall lOstündige Arbeits¬
zeit . Da die dort arbeitenden Zimmerer jetzt sämtlich dem Verbände
beigetreten sind , so forderten sie nunmehr auch die lOstündige
Arbeitszeit , die ihnen jedoch verweigert wird .

Bom ArbeitSimchweis der Flcischcr - Jnnnng wollte , wie wir in
unsrer Nummer vom 21 . Februar berichteten , die Innung diejenigen
Gesellen auf die Dauer von drei Monaten ausschließen , welche in
die ihnen vom Arbeitsnachweis zugewiesenen Arbeitsstellen nicht
selbst eintreten und die ihnen übergebenen Nachweiszettel an andre
arbeitslose Kollegen weitergeben bczw . verkaufen . Der Gesellen
Ausschutz hatte seine Zustimmung zu diesem Junungsbeschluß ver
weigert , sich aber mit einem Ausschluß der betreffenden Personen
auf die Dauer von sechs Wochen einverstanden erklärt . Da auch
die Gewcrbedeputation als Aufsichtsbehörde die Zustimmung zu dem
vom Gesellen - AuSschuß angefochtenen Junungsbeschluß nicht ohne
weiteres erteilte , sondern beschloß , erst zu recherchieren , ob und inwieweit
die JnnungSmeister an den von ihnen gerügten Mißständen selbst schuld
sind , zog die Innung es vor , auf die Ausführung ihres Beschlusses
zu verzichten und sich mit dem Vorschlage des Gesellen - Ausschusses
einverstanden zu erklären . Es werden also künftig die Gesellen ,
welche in der bezeichneten Weise mit den ihnen vom Arbeitsnachweis
ausgehändigten Nachweiszctteln Mißbrauch treiben , auf sechs Wochen
von der Benutzung des Jnnungs - Arbeitsuachweises allsgeschlossen
werden . Nachdem sich der Gesellen - Ansschuß als berufener Vertreter
der Interessen der Gesellen hiermit einverstanden erklärt hat , fällt
für die Gcwerbedeputatton des Magiswats jeder Grund fort , ihrer -
seits zu dieser Angelegenheit Stellung zu nehmen .

Uever die Lohnveweguiig der Maurer im Gau Berlin des Verbandes
der Maurer

wird uns berichtet : Auch iu diesem Jahre haben die Maurer in
einer stattlichen Anzahl voll Orten den Unternehmern Wünsche auf
Verbesserungen der bestehenden Lohn - und Arbeitsbedingungen über -
mittelt . Unterhandlungen finden jetzt i » einer Reihe von Orten
statt , und haben auch einige bereits zum Abschluß geführt .

In Rathenow ist der bestehende Vertrag auf ein Jahr ver -
längert worden . Der Lohn wurde oon 37 auf 40 Pf . erhöht . —
Ten Oderberger Maurern ist es gelungen , im Untcrhandlungswege
einen Vertrag abzuschließen , der eine Lohnerhöhung von 35 auf
33 Pf . festsetzt . — Der Vertrag in Landsberg a. d. W. ist auf ein
Jahr verlängert ; eine Lohnerhöhung von 33 auf 40 Pf . ist fcstge -
setzt . — Auch in Zchdcnick fand eine VcrtragSverlängerung auf ein
weiteres Jahr statt , der Lohn erfuhr eine Steigerung von 35 auf
37 ' / , Pf . Für Ueberstunden und Sonntagsarbeit wird eine Zu -
läge von 5 Pf . pro Stunde gewährt und an den Tagen vor den
hohen Festen ist zwei Stunden früher Feierabend als an den andern

Tagen . Bei der Lohnzahlimg werden diese Tage voll berechnet .
Die Berliner Cemcntiercr setzten für 128 bei der Aktiengcscll -

schaft für Betonarbeit beschäftigte Kollegen durch Verhandlungen
eine Lohnerhöhung für Hilfsarbeiter von 40 auf 45 Pf . und für
Cemcnticrer eine solche von 50 auf 60 Pf . durch . — Bei dem Unter¬
nehmer Mühlenhaupt in Neustadt a. d. D. waren bis voriges Jahr
Klassenlöhne von 26 . 27 , 30 , 32 ' / - und 35 Pf . üblich . Die Maurer
stellten im vorigen Sommer die Forderung , der Loh » solle für alle

posskrästigen Gesellen auf 35 Pf . , für die übrigen auf 32 ' / , Pf .

festgesetzt tverden . Das wollte der Herr nicht , auf keinen Fall wollte
er mit der Organisation verhandeln . Den Vertretern des Gau¬

vorstandes wies er die Thür . Könitzer „ Arbeitswillige " halfen ihm
aus der Patsche . In diesem Jahre hat sich der Herr Mühlenhaupt

zu etwas anderm besouileu : er hat Friedensstimmung . Erst wollte

er nur unter der Bedingung , daß die Maurer aus dem Verbände

austreten , die Forderung bewilligen , das lehnten die Kollegen
natürlich ab . Nun nimmt er auch den Verband mit in den Kauf .

Für diese Gegend bedeutet die Anerkennnug der Organisation einen

wesentlichen Vorteil .
Für die Maurer in Herzfeldc - Hennickendorf ist der vertragliche

Lohn um 5 Pf . pro Stunde erhöht worden , er beträgt jetzt 50 Pf .
— In Erkner wurde der Lohn von 47 ' / - auf 50 Pf . pro Stunde er -

höht , für Putzarbeit wird eine Zulage von 10 Pf . pro Stunde gc -
währt , dieselbe Zulage tritt bei unaufschiebbarer Nachtarbeit ein .

Für Eberswalde wurde der Vertrag aus zwei Jahre verlängert , au
Stelle des bisherigen Lohnes von 44 Pf . tritt für 1903 ein solcher
von 46 Pf . und für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31 . März 1905

erhöht er sich auf 48 Pf . die Stunde . — Mit der Annahme des Ver -

träges für das Berliner Lohngebiet tritt auch die Lohnerhöhung um

je 2' / - Pf . pro 1903 und 1904 für die Bezirke A l t - G l i e n i ck e.

Adlershof , Köpenick und Friedrichshagen in Kraft ,

so daß für diese Orte im ersten Vertragsjahre 62 ' / - Pf . und für das

zweite 65 Pf . pro Stunde der vertragliche Lohn ist .
Aber auch an schweren Kämpfen wird es in diesem Jahre nicht

fehlen . In einer großen Anzahl von Orten weigern sich die Arbeit -

gcber auf das entschiedenste , eine Aufbesserung der Lage der Maurer

zu bewilligen . Der Arbeitgeber Schulz in Fürstenberg i. Mecklcnb .

verlangte , daß die Maurer bei der Gutsarbeit wieder 11 Stunden
arbeite ?? sollte??. Da die meiste Arbeit auf den Gütern sich befindet
und , salls diesem Ansinnen Folge geleistet , würde der allgemeinen
Einsührrmg der elfstündigen Arbeitszeit die Wege geebnet werden ,

weigerten sich die Maurer . Der Arbeitgeber entließ sie und sucht
nun „ Arbeitswillige " . Die Urheber sind die Gutsbesitzer , welche

befürchten , daß ihre Gutsarbeiter aufsässig werden u>?d Verbesserung

ihrer traurigen Lage fordern , we? in sie täglich die Maurer n???
6 Uhr abends Feierabend ? nachcn sehe ??. Um diese Zeit beginnt aber

für den Landarbeiter ei ??e noch ?nehrstündige Arbeitszeit . Da aber

die bösen Beispiele der Maurer die guten Sitten der mecklei ?burgischen
Landarbeiter verderben könnten , erklärt sich das Streben , de?? Maurer

auf die Stufe der letzteren herabzudrücke ? ? .
Eine Aussperrung der gesamten Maurer und Zimmerer für

die Lohngebiete Neustrelitz , Strelitz - Alt und Blanken -

forde steht bevor . Die Maurer fordern eine Lohnerhöhu ? ? g von
35 aus 40 Pf . Die Arbeitgeber verlangen die Verlä ? ? geru ? ? g des
alten Vertrages und drohen , sonst sä ?ntliche Arbeiter am 1. April
auszusperren . In den mecklenburgischen Zeitungen machen sie gar
mächtiges Aufsehen von dieser ihrer Hcldenthat und verkünden , daß
sie fremde Leute , insbesondere Accordmaurer . heranschleppen wollen .
Aber die dortigen Arbeiter sind nicht ängstlich , sie haben den Herren
schon recht oft etwas Wasser in den so wild schäumenden Wein

gcthan .
Differenzen , die zum Streik führen können resp . wo Zuzug fern »

zuhalten ist , liegen vor in Verna ? ? . Wriezen , Prcnzlau .
Spremberg , Tegel ( bei Engelke u. Valting ) , Wils « ? ad

( bei Georg Albrecht ) .
DeritlcKes Reich .

Bei ? » Norddeutschen Lloyd wird weiter geinnsiregelt . Nachdem
Herr Hinsch, der U?? terneh ???er für die Ladungsarbeiten des Lloyd ,
erst kürzlich die Auflösui?g der festen Gä? ? ge ( Kolonnen ) a??geordl ?et
hat , machte er am Freitag in de?? Zeitungen der U? ? terweser - Orte
bekannt , daß er lvieder ei ??e Anzahl fester Gänge bilden wird , jedoch
??ur ans solchen Arbeitern , die dem Hafenarbeiter »
Verbände nicht angehören . A? ich neue Lc?lte —

Uirorganisierte natürlich — kö? ?nen sich z?lr Einstell ??ng
in diese festen Gänge ?nclden . Aber da ? nit noch nicht genug : Am

Freitag früh s???d 40 Ladungsarbeiter und , 15 Kohle ? ? -
arbeiter plötzlich entlassen worden . Die E??tlassei ?en
sind fast alle Familienväter , sie waren jahrelang z?lr Zuftiedenheit
des Unternehmers i??? Betriebe beschäftigt , ??nd daß sie jetzt K??all
und Fall aus die Straße gesetzt wl ? rden , hat dari ?? seinen Gr?l ??d,
daß die Entlassenen Vertrauensposten in der

gelverk schaftlichen Organisation bekleiden . —
So wird also im Betriebe des Lloyd pla ? ? mäßig an
der Veri ? icht ?u?g der Arbeiterorganisation und des Koalittoi ?s -

rechts gearbeitet . Kein Wernder , daß a??gesichts solcher Hera ? lS »
fordernngen die größte Erbitter ? lng ? mter den Arbeitern Platz -
gegriffen hat . Gleichwohl verhalten sie sich , der Weisung ihrer
Gewerkschaftsleitung folge ??d, durchaus ruhig . Von feiten der Arbeiter

ist ein Versuch zur Verständigung mit dem Unternehmer gemacht
worden . Ei ??e Kommission , der auch die Vorsitzenden des Hafenarbeiter -
u??d des See ? ? ? an ? ? s - Verbandes a??gehöre ??, s?lchte eine U?? terredui ?g
?nit der Direktion des Lloyd nach . Die Direktioi ? erklärte jedoch .
sie Ivolle sich in diesen Streit zwischen Hinsch ? md den Hafenarbeitern
n i ch t e i n ?n i s ch e n. Die Komnrissio » will nun bei de »? U?lter -

nehmer Hi??sch vorstellig lverde ??.
Bis d ? e A ? ? gelegenheit geregelt ist , muß jeder

Zuzug von Hafe ? ? arveitern » lach Vre ?n er Häven
verhindert werden .

Lohnbewegungen der Schneider . Die Schneider in K ö ln haben
der Zwangsinnung einen Lohntarif unterbreitet , demgegenüber die
Meister nur sehr gcri ??gcS Entgegenkommen zeigen . Der Verband
deutscher Schneider und der christliche Verband gehen gemeinsa ? » vor .
In einer überfüllten Versammlul ? g haben die Sch ??eidergesellen beider
Richtrmgen beschlossen , zunächst das Gewcrbegericht als EinigungS -
arnt anzurufen . In einer Resolution , die cinsti ? nmig zur Annahme
gela ??gte , gäbe ?? sie der bestimmten Absicht Ausdruck , die Forderungen
mit allem Nachdruck durchzusetzen , nötigenfalls durch einen Ausstand .

In A r n st a d t haben die Sckmeider einen emheitlichen Tarif
und Lohnerhöhungen von 10 — 20 Prozent erreicht .

In Solingen erreichten die Schneider durch einen Streik
eine Lohnerhöhung von 10 Prozeirt .

Die Maler und Anstreicher in Köln haben einen Lohntarif auf -
gestellt . Derselbe fordert : Ostündige Arbeitszeit , 50 Pf . Mindestlohn
pro Stunde , 5 Pf . Lohnerhöhung für die bereits höher bezahlten
Gehilfen , Zuschlag für Ueoerstu ? ?den , Nacht - ul ?d Sonntags -
arbeit usw . Der Tarif wird zunächst den Arbeitgebern unterbreitet .
Die freigewcrkschaftlich und die chr?stlich Orgai ? isierten führen die
Lohnbewegung gemeinsam .

Ausland .

In Preßbnrg sind zur Zeit in verschiedenen Berufen Lohn »
b c w e g u ?? g e ?? im Gange . Die S ch ?? e i d e r haben schon vor
Monaten ihre Forderungen eingereicht , die von den Unternehmern
abgewicse ? ? si ??d. Vermittelungen durch die Gcwerbekorporatioi ?
schweben noch . Die Bar ? arbeiter haben Forderu ? ? gen . worunter
anderthalbstündige Mittagspause u??d 20 prozentige Lohnerhöhung ,
der Gcwerbcbehörde vorgelegt und werden im Verein mit den
Maurern , Zimmerern u>?d Ziegeldeckern , wenn
gütliche Verständigung nicht ?nöglich , in den Streik trete ??. — Die
Tischler verlangen hauptsächlich die Eii ? führ ? lng ci ??cs Lohntarifs ,
in de ?» der Minimallohn von 3 Kronen festgelegt ist , und 30 Prozent .
Lohnerhöhung für solche , die heute schon mehr als 3 Kronen haben .
— Die Bäcker verlangen vorläufig die Ei ? ? haltung der Sonntags -
ruhe . — Die Gas - und Wasser wcrkSarbeiter der Stadt
vorläufig die Bescitigu >?g des Betriebsleiters , der die Arbeiter i ?i -
hnniai ? behandelt und chikaniert ??nd gerade die ältesten Arbeiter , die
zehn und zwanzig Jahre im Betriebe sind , entläßt . — Die Schuh -
machet wollen gleichfalls Forderungen aufstellen , ebenso werden
ich noch andre Branchen der Bewegung im Laufe der Woche an -
chliehetr . Das Gcwerkschaftskartcll sucht zu erreichen , sollte der

Streik unvcrtncidlich sei ??, daß derselbe an einem Tage bei allen
Brauchet ? z ? im Ausbruch kommt .



Mr den Inhalt der Inserate
übernimmt d«e Nedakti » » dem
Pubkikttm gegenüber keinerlei

Verautmortung .

Zhcatcr .
Sonntag , den 22. März .

Kreie Volksbühne . M e t r 0 p 0 l -
Theater . Helden . S. und 6 . W-
teilung . Anfang 2' / , Uhr .

Lessing » Theater . 12. und
13. Abteilung : Dämmerung . An-
sang 23/, Uhr .

Anfang 7' / , Uhr :
Opernhaus . 9. Symphonie - Abend

der königlichen Kapelle .
Mittags 12 Uhr : Symphonie -

Matinee .
Montag : Carmen .

Schaiisptelhans . Geschlossen .
Montag : König Heinrich der Fünfte .

Neues Lpern - Theater . DicRäubcr .
Deutsches . DerSchleierder Bcatricc .

Nachmittags 2' / , Uhr : Die Weber .
Montag : Monna Vanna .

Berliner . Timandra .
Montag : Mt- Hcidclbcrg .

Lessing . Der blinde Passagier .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues . Die Kreuzelschrciber .
Nachmittags 3 Uhr : Ledige Leute .
Montag : Die Kreuzelschrciber .

Residenz . Lutti . ( I - outs . )
Nachmittags 3 Uhr : Seine Kammer -

zose.
Montag : Lutti .

Westen . Figaros Hochzeit .
Nachmittags 3 Uhr : Der Trou -

badour .
Montag : Der Bettelstudent .

Central . Gvösin Pepi .
Montag ; Dieselbe Vorstellung .

Dlialia . Der Camclienonkcl .
Nachmittags 3 Uhr : Der Veilchen -

sresscr .
Montag : Der Camellenonlel .

Belle - Zlllianee . Pick und Pocket .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Anfang S Uhr :
Schiller O. ( Wallucr - Theater . )

Doktor Klaus .
Nachmittags 3 Uhr : Jugend .
Montag : Don Gil .

Schiller Zk. ( Friedrich - Wilhelmstädt .
Theater . ) Heimat .

Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos .
Montag : Wohlthätige Frauen .

Carl Weih . Der Liebe Gebot .
Nachmittags 3 Uhr : Ilse Römer .
Montag : Der Liebe Gebot .

Buntes . Lcibalte .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Luisen . Prcciosa .
Nachmittags 3 Uhr : Lumpacivaga -

bundus .
Montag : Prcciosa .

Kleines . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos

aus der Schmiere .
Montag : Nachtasyl .

Driano » . Die Notbrücke .
Nachmittags 3 Uhr : Die Liebes -

schaukel .
Montag : Die Notbrücke .

Casino . Berliner Herzen . Speclali -
täten .

Nachmittags 4 Uhr : Ein Sohn des
Volkes .

Metropol . Neuestes ! Allerneuestes !
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Die schöne Galathsc .
Nachmittags 3 Uhr : Lysistrata .
Montag : Die schöne Galathöe .

Wintergarten . Spccialitäten .
ReichShallcn . Stcttiner Sänger .
Steidl . Steidl - Sänger .
Passage - Dheater . Spccialitäten .
Passnge - PnnoPtiknm . Spccialitäten .
Palast . Die Gräsin von der Nadel .

Spccialitäten .
Urania . Daubenstrahe 18/49 .

Das Land Tirol .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Jnvalidenstrasie S7/6Ü . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr . _

Central �Theater
Heute nachm . 3 Uhr , halbe Preise :

Die Schöne von New York .

Abends 7' / , Uhr :

Gräfin Pepi .
Operette in 3 Zlkten von Job . Strauß .

Morgen und die solgenoen Tage ,
abends 7>/,Uhr : «i - iifln Pcpt .

Thalia « Theater .
Nachm . 3 Uhr : Der Beilchenfresser .

Abends T/o Uhr : Zum 50. Male :

Der Eainelitn - Onktl .
Von L. Leipziger .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Zum 1. Male :

8er ?osamien- 8ngel.
AusstatlungSposse mit Gesang u. Tanz .

Luisen-Tlieater .
Nachmitt . 3 Uhr zu kleinen Preisen :

LuMplllillllgllbMldllS
Abends 8 Uhr :

Prcciosa .
Montag ; Prcciosa .
Dienstag : Die

von Berlin .
Maschinenbauer

ResilleiK-IItögles
Direktion : Sigmund Lautenburg .

Abend « 7>/2 Uhr :

Lutti (Loste).
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber .
Morgen und folgende Tage : I - nttl ,

Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Seine Kammerzofe .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr ;

Das Land Tirol .
Montag : Das Land Tirol .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Passage -Theater.
Anfang Sonnt . 3, Wochent . 5,

Ende 11 Uhr .
Anf . Abendvorstellung 8 Uhr .

Boxkampf
des amerikanischen Meister -
soh aftsboxers Young Fitzs immons
und des austral . Preisboxers
Jack Lewis .

Bernhard Marx , Humorist .
Marie Werder , Soubrette .
Ganz Berlin zerbricht sich

noch immer den Kopf über

AfS A die schwebende
Jungfrau .

3erliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute Sonntag : Eintrittspreis

mr 50 Pfg .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieron ,
Reptilien etc . _ 67/14

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Nachmittags 3 Uhr bei über die
Hälfte ermässigten Preisen :

Don Carlos auf der Schmiere .
Serenissimus ■ Zwischenspiele .

Familienidyll . — Kollegen .
Abends 8 Uhr : Kachtasyl .
Montag : Nachtasyl .

Trianon - Theater .
Gcorgenstrastc ,

zwischen Friedrich - u. UniversitätSsiraste .

Die Notbrtttke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Gresac

und Francis de Croisset .
Ansang 8 Uhr .

Sonntag 3 Uhr : Bis Liebesschaukel .

Casino - Theater
LotHringerstr . 37.

9' / , Uhr :

Berliner Herzen .
Austreten sämtlicher Spccialitäten .

Ansang Sonnt . 7' / . , Wochent . 8 Uhr .
Sonntagnachm . 4 Uhr : Ein Sohn

deö Belkes . Dazu Austreten sämtl .
Spccialitäten .

Zeüe ' Wisnek ' Ttikster .
Heute und folgende Tage 7' / , Uhr :

„ ? ick und ? ocket " .
Schwank mit Gesang und Tanz

in 3 Akten nach dem sranzöfischeu des
A. Barrä von Hans u. Erich Urban .
Musik von Antoine Bands mit Ein -

lagen von Bogumil Zcpler .

kl.
Mab glänzender Ausstattung :

Neuestes !
Allerneuestes !

Revue in 5 Bildern von J. Freund .
Musik von Victor Holländer .

Emil ftiomas a. G., Josef Josephi .
Henry Bender .

Frid Frid , Flora Siding , Wini Grabitz .
| MF ~ 300 Mitwirkende . " VSE

Grandioses Ballett .
Anfang ' /28 Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Buntes Theater .
Zum erstenal ;

Der Leibalte .
31. März : Opern - Aufführung

des Eichelb ergschen Konserva¬
toriums : Cavallerla rusti -
canu . Hilnscl und Grctcl .

Apollo -Theater.
Heute nachm . 3 Uhr erm . Preise :

I - yHlstrata und Specialitälen
sowie : der Cake - Watk u. Novellos .

Ab. Thu . ■. Die schöne Galathee .
Um 9 Uhr : Glänzende Specialitälen .

Novellos . 4 Garganis . Rob. Steidl .
1. im Salon
2. in Amerika
3. in der Hölle

Die 5 Baifusstänzerinnen .
Dienstag : Frau Luna . Mittwoch :

Die schöne Galathöe .

Deutsche Konzerthallen
SpandauerBrückeS

Special - Ausschank
der Berliner

Bockbrauerei .

CJrosser

Um 10 Uhr abends

Einzug Gambrinus
mit Gefolge .

jjrbcitcHftildunflssdnile ißerlin .
Heute , Sonntag , den 22. März 1903

im grossen Saale des GeirerkschaftahaiiseeA Engel - llfer X « . 15

Heinrich Heines Abend .
Künstler - Konzert Herr Dr. Franz Kuhlo ( am Flügel ) . Fest -

Vortrag Herr Dr. Hans Landsberg . Gesang Miss Hilda M. Rose ( Sopran )
und Frl . Meta Schönfeld ( Mezzo - Sopran ) . Keeitationen Herr Eugen Albu .

Folgende Gedichte gelangen zum Vortrag : Du bist wie eine Blume .
Mädchen mit dem roten Mündchen . Der arme Peter . Berg - Idylle , 1— 2. Enfant

gerdu. Erinnerung aus Krähwinkels Schreckenstagen . Aus meinen grossen
chmerzen . Die Lotosblume ängstigt . Schöne Wege meiner Leiden . Auf Flügeln

des Gesanges . Loreley . Duelle . Wettlauf . Stossseufzer . Ich stand in dunklen
Träumen . Lehn ' Deine Wang ' an meine Wang ' . Im Rhein , im schönen Strome .

Eröffnung 6 Uhr . Beginn 7 Uhr .
Billet 50 Pf . inkl . Programm und Liedertexte . Rauchen nicht gestattet .

Garderobe frei . Während der Vorträge bleiben die Saalthüren geschlossen .
Jede Störung muss vermieden werden .

Nach dem Konzert : TAXZ . Herren zahlen 30 Pf . nach .
Billets sind in der Schule , bei Horsch , Engel - Ufer 15 ; Gottfr .
Schulz , Am Kottbuser Thor ; Reul , Barnimstr . 42 ; Vogel ,
Demminerstr . 32 ; Krause , Müllerstr . 7a, und an der Kasse 1

zu haben .

�anssonel .
Jeden Donnerstag ,

Sonntag und Montag !
Hoffknanna

Nach jeder Soiree :
Vaaz - Bz - Lnzcl » « » » .

Neu !
Stoß ' Dir bloß nich ' »
Kopp an die Hochbahn .

SiUe zu Festlichkelten .

dratweilsSierliallen
Theater u. Variete

Kommandanten - Straße 77/79 .
Direktion : Carl Haverland .

Täglicti : Gr. Vorstellung .
Das grosse amüsante

MärZ ' frogratmn .
Nur allererste Kunstkräfte .

Ansang der Vorstellung 8 Uhr .
Jed . Sonnabend , Sonntag u. Mittwoch

nach der Vorstellung :~ T A Sf Z .
�

Berliner B lik - Trio .

Felix Scheuer u Stialumdentr . I.

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .

Sonntagnachmittag 3Uhr :
Jlngenel .

Ein LiebcSdrama in 3 Auszügen von
Max Halbe .

Sonntagabend 8 Uhr :
Doktor K/lans .

Lustspiel in 5 Affen von Ad. LÄrronge .

Montagabend 8 Uhr :
Don <»11 .

Dienstagabend 8 Uhr :
Don <»11 .

Schiller - Theater ST.
( Friedrich - Wilhelm städtisches Theater ) .

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Don Carlos .

Ein dramatisches Gedicht von Friedrich
Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
Heimat .

Schauspiel . in 4 Akten von Hermann
Sudermami .

Montagabend 8 Uhr :
Wohlthiitige Frauen .

Dienstagabend 8 Uhr :
Wohlthütlge Frauen .

Carl Weiss - Theater .
Nachmittags 3 Uhr ( Parkett 60 Pf . ) :

Ilse Römer .
Schauspiel in 3 Akten .

Abends 8 Uhr :

Der Liebe Gebot .
Schauspiel in 5 Akten .

Morgen : Der Liebe Gebot .

Palast - Theater
Burgstraßc 22. Früher : Feen - Palast .

SÄT «' / . Uhr : - » H

Sie Gräfin von der Nndel.
Teltow — Dir. Richard Winkler .

Dns Wtk-Mijrz- jlrogrnnlm .

Alexius , Verwandlungskünstler .
Mary Ellys , Soubrette .
Hermann Norden , Humorist .
The Stoustons , Pantomime .

Ans. 8 Uhr , Sonnt . 7 Uhr . Entree 50Pf .

Bernliard Rose- Theater
Badstratze 58.

Sonntag , den 22, März :

Der Raub der Sabinerinnen .
Schwank in 2 Akten von Franz und

Paul von Schänthan .
Anfang 61/, Uhr .

Nach der Vorstellung : Tan - .

LisÄK - Theater .
Alt - Moabit 47/49 .

Die schöne Ungarin.
Gr . Posse mit Gesang in 4 Alten von

W. Mannstädt und A. Weller .
DM " Ansang 6' / , Uhr . - MA
Nach der Vorstellung : Tan » .

IPf Vollständig
JSkuea Programm :

Humberty , Jongleur .
Harry Atkinson , Imitator .
She , die 4 Elemente .
Littke Carlsen , Tanz - Hmnorist .
Arras - Duo, gymnast . Produktionen .
Miss Sidy Nirvana , Lebende Bilder .
Clrcllngp the Clrcle .

Annie Dirkens, 0peretseängerin.
Gabriela Juniori, Pari

Soubrette .
Neues Ballett - Divertissement ,

„ Das Fest des Imcullns "
in 6 Bildern , darunter Cake Walk .
Der „ Biograph " .

Sonntag , den 22. März 1903 :

2 grosse Vorstellungen 2
nachm . 4 Uhr u. abends 71/ , Uhr .
Nachmittags auf allen Plätzen
ein Kind frei , weitere Kinder

zahlen halbe Preise .

UHF " Nachmittag ;

Pierrots Weihnachten
und der Bonbonregen .

In beiden Vorstellungen :
Wieder das Neueste . Nur das Neueste .

Miss Alix
mit ihrem Motor - Car

Looping the Hoop
Abends :

Sie lustigen Heidelberger
und die Riesenprogramras .

I
Direktion : Robert Dill .

Brunncnstrasse 16 .

Carmen .
Ansang ' /a8 Uhr . Nachher : Tanz .

Montag : Carmen . Dienstag ,
zum letztenmale : Eva .

Steidl-�
Theater

Linien
straße 132.

Oranien¬
burger Thor .

INovität!
Das Beste waS die

Lteidl - Langer
bisher geboten 1 Das Stcidlsche

Lebensbild

Wasserratten .

Ansang 8 Uhr , Sonntag 7 Uhr .
Entree A) Psg . ( Vorverkauf 40) .

Sperrsitz 1,00. Loge 1,50 .

� Etablissement

Buggenhagen |
am Moritzplatz .

Jede » Tag s

Der schöne Mar aus

FranpSuchliol; .
Heute : Bockbierfest .

IM » Im Kaiser - Saal : ~ 90 >
Morddcntsche Siinger

und Tanz .

Germania - Prachtsäle .
Chansseeftr . 103 . Arnold Scholz . Chausseestr . 103 .

Jeden Sonntag u . llittwoch :

Hamburger Sänger .
Direktion : Otto Steidl und Wilh. Wölkt.

Stets wechselndes Programm . 215L

Ansang v Uhr . Eintritt SO Ps.

Donnerstag ! WttAr - Roiusert
und Familien - Kränzchen .

Jeden Sonntag 1t 31 11
von 5 Uhr ah : AM -

DNA II » < 11 1 .

8 groste und kleine Säle unter coulanten Bedingungen zu vergeben .
II!'

. . . . . . .

Amt IV . 1878 .

Bade' 5 Volksgaden
Horliftrafto Haltestelle d. elektrischen
| . ) Ulh | uU| ) i . Strassenbahn ( Siemens ) .

Jeden Sonntag : Ball . — Vereinen bestens empfohlen . '

IIIIIIIIIIIIIMI

Wohin machen wir diesen Sommer unsre Landpartie ?

„ Tessnows Volksgarten *
Hakcnfelde bei Spandau

romantisch am Spandauer Stadtwald gelogen , 3000 Personen fassender
schattiger Garten . Ncugelcgter Parkett - Saal . Mache aus die neugepslasterte
Streitstraste nach Hakenselde aufmerksam .

GrösttcS Tpandnuer Partei - und Zlrbeiter - VerkchrSlokal .
81 OL»

_ Hochachtungsvoll _
Max Tcssnow ,

Charlottenburger
GeWerks chaftSkommission .

Sonnabend , den 28 . März 1SV3 , abends 8Vz Uhr ,
im V « lli » bau » e , Rosinen st raße 3, großer Saal :

Uopts * ags - Abencl s 208/12

In Nacht und Eis .
Schilderung der bedeutendsten Nordpolfahrtcn von John Boss

bis Frltbjof Aansen und Georg Andree
erläutert durch 105 Niesen - Lichtbilder . Redner : B . Imnbe ( Leipzig ) .

Entree 25 Pf . Nachher gemütliches Beisammensein mit Tanz «
Der Ausschuß der Charlottenburger Gcwerkschaftskommission .

Grostcr Mittag - und Abendtisch

B . Liebehenschel
Mariannenstr . 48 .

Vereinsz . 40 Pers . noch zu vergeben .

Elysium
liandsberger Allee 40 —41 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ansang 4 Uhr . Entree frei .

Avis . Empfehle den geehrten Vereinen
meinen Garten nnd�Saalzu Sommer -
sestlichkeiten mit Sänger - Gesellschaft
gratis . 9352 *

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaffeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 211L *

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest .
lichkeiten und Versammlungen .
2t 2L ' C. F . Walter .

Lese - und Diskutierklub . Moabit "
TurmstrMittwoch , den 23 . März 1903 , in HhrcnQ Brauerei ,

( Weißer Saal ) :

Volkstümlicher Kunsfabend .
Vortrag des Herrn Dr . Bax Alberty über :

: = : Kunst und Hrbeiter » —

Nachdem : Künstlerische Darbletnngen von erstklassige » Kräften .

VlhetoiS ' AulZ 112.

25/26
111b

Anfang präc . 8' /a Uhr .

AUiambra
Wallnertheater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grostcr Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . ( 21 7L' ) A. Zameltat .

Gesellschaftshans
Swincmünderstr . 43 .

Dcigl . Theater - u. Speeialitciten -
Borftclliing . Jeden Sonntag : BaN .

Säle sür Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 2568 *

Königstadt-Casino.
Holzmarktst . 72, Ecke Alexanderst . I
Täglich erstkl . Soeoialitäten - Vor- f

1Stellung . Jed . Mittwoch , Sonnabd . |1 und Sonntag Tanzkränzchen .
Ans. Wochent . 8, Sonntags 6 Uhr .

�eZckslmllefi .

Sleier Sänger.
Ansang : Sonntags 7,

Wochentags 8 Uhr .

WllmerLÜorl . Suisetipark Heinrich Keger.
Jeden Sonntas grosser Ball im großen Spicgclsaale . — < * nt gepflegte BIcrc , vorzügliche Küche .

Kegelbahnen , sowie ein neues Billard stehen dem Publikum zur Verfügung . — Fremdenzimmer von 1,50 M. ««.
— Zwei geheizte

8082



| Kfäf Neue Welt mism�
Heate Sonntag : , den SS . Harz 1003 :

Grosses Militär - Doppel- Konzerl
Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf .

Nach dem Konzert :

Grosser fatnUien - BaU . &
Zwei Ball - Orchester .

Im kleinen Saal : GrOSSCf Ball .

Anfang 4 Uhr .

X

921L

Vereinigung der Maler, Lackierer . tc .

Donnerstag , den S April , im Gewcrkschaftshause ,
Engel - Uscr 15 :

WF f cst - Hbcnd
zu Ehren der Delegierten der S . General - Versammlunq .

Recitatwn : Herr Dr . NH. Alberty .
Konzert : O. Kahntsches Berliner Jnstriimental - Orchester .

Inlang S Okr. — Entree inkl . Tanz 30 Pf.
Rege Beteiligung erwartet K» ie Verwaltung .
NB. Den Kollegen schon jetzt zur Kenntnis , daß das diesjährige

Stistungssest am 18. Juli in der Brauerei Friedrichshain stattftndet .
124/7 D. O.

fjerliiier Ressource
Kommandanten - Strasse 57. ssos *

Hochelegante Festsäle fnr 1000 Personen .
Adolf Stein .

Restaurant Kener Krug
( Bahnstation Xen�Kahnsdorf ) Wilholinshagcn

zwischen Müggel - und Dämeritz - See , herrlich am Wasser gelegen , ist das
romantischte Lokal an der Obcrsprce . Halte mein Lokal ( bis 2000 Personen
fassend ) jür Vereine und Fabriken bestens empsohlcn .
K25L ' _ _ Fr . Domning ,

H- Frauen-Vortrag +
morgen Monlag , abds . 8' /, , Kommandantenftr . Sv , Slrminhallen , über :

Slhivnnserslhiist, Frmculcben und Leiden
wird an gr. Lichtbildern , welche Entstehung u. Heilung veranschaulichen , vom
praki . Naturheilk . Grundmann erklärt . Eintritt nebst Broschüre 20 Pf
Kuranstalt Köpnickcrstr . 72. Naturärztl . Sprcchst . 11 —2 , 0 —8 , Sonnt . 10 —12 .

Sehr wichtig nnd hochinteressant für Jedermann !

Dienstag , Fröbels Alleriei -Theater.
Berlin ' S. , Schönhauser Allee 148 ,

Gr . Vortrag des Herr » Georg IVagner - Charlottenburg über :
Wesen und Zweck. Wert der Suggestion sür die
Erziehung und sür die Heilkunde . Wie lernt man

_ _ _ Hypnotisieren ? Wie wendet man die Hypnose an ?
Bit Vorführnng interessanter Demonstrationen .

Damen und Herren willkommen . 1006 Beitrag 20 Pf.
„ K atnrheilverein t ' linrl ottcnlmrg - Berlin " . ( 1180 ) .

tV 4-* v vs-s»

�ypnotismas.

Märkischer Hof , gdmiralstr . Ige.
Empfehle meine

Säle , 150 " fj " " Vereinszimmer
zu Versammlungen und Festlichkeiten . 732L '

Jeden Sonnlag: ©rostet Ball .

_ Hochachtungsvoll _
Fritz Schulz .

Graumanns Festsäle
Naunynstrasse SV .

Sonnabend , den SS . April , frei geworden , im Mai noch
Gonuabende zu besehen . 2622 *

Fernsprecher Amt IV Nr. 7324 .
_

Gustav Granmann .

Sehlaftnötiel ' SazarJabs "
Invalidenstr . 160 >Tauenzienstr . 7 »
Belle - Alliancestr . 107�BeusscIstr . 18
Reinickendorserstr . 2C Oranienstr . 31
Franksurterstr . 115 PBrunnenstr . 92
vom 28. d. M. ab Potsdamerstr . 35.

10. 15. 21 - 75 M.

Fertige

Betten und

Metall -

Bettstellen
für Kinder und

Erwachsene . von SS . SV M . an .

8. 12, 15 - 90 M.

Teilisiilling
gestattet .

Bei größeren Raten
Kast ' ap reise .

Lieser . desPosi - Spar «
u. Vorschuß - Vereins .

w
:
s

\ mm
_

System Trüb

Berlin W. , BOiowstrasse 20' »>

Hochbahn Bülowstrasse
Tel . VI . 4476 .

Anstaltearzt Dr. James Loewy .

Berlin N. Oranienlrargerstr. w
Stadtbahn Börse

Tel . VU . 4636 .

Anstaltsarzt Dr. Hugo Neumann .

Tägllcb geölfnet von 9- 5 Uhr . Sprechst. il .ADStaltsärztev.12-2.
Behandlung von

Kervenkrankheiten » . Rheumatismen
mittels elektromagnetischer Strahlung , besonders ; ,

Neuralgien , Jschias , Schreibkrampf , Migräne , Schlaflosigkeit ,
Neurasthenie , Rheumatismus , chronische Scbmerzzustände etc .

Prospekte gratis und franco . 67/1 »

Herrliche Baustellen in Berlin N.
beste Mietsgegend , verkaufen wir sofort preiswert . Offerten suh

31 . % Expedition des „Vorwärts " , Berlin , Lindenstr . 69 . 49b

Der U«I>«lt -Spar-Nemu
Deuffchtt lausfraufn

Geschäftsstelle : Exerzierstrahe Ä

ist eine Vereinigung von handclsgerichtlich eingetragenen - Firmen , die gegen die Auswüchse
des Rabattlvesens ganz bedeutende Erfolge erzielt hat . Der Verein ist heute über ganz
Berlin und 27 Vororte und zwar in Weißensee , Neu - Weißensee , Friedrichsberg , Lichtenberg ,
Ncn- Lichtenberg , Friedrichsfeldc . Rummelsburg , Boxhagen , Oberschöneweide . Baumschulenweg .
Rixdorf , Britz , Steglitz , Groß - Lichterfelde . Schöneberg . Wilmersdorf . Charlottenburg , Moabit ,
Hermsdorf , Limtm bei Nauen , Nowawes , Dalldorf , Birkenwerder , Spandau , Westend , Zehlen¬
dorf und Stralau verbreitet und nimmt mit jedem Tage größere Ausdehnung an . Unser
Bestreben , die Ueberschüsse an die Geschäftsleute zu verteilen , wie wir dasselbe bisher be -

wiesen haben , führt uns jedesi Tag neue Mitglieder zu . Wir machen die Hausfrauen darauf
aufmerksam , daß jetzt in sämtlichen Umtauschstellen Mitgliederkarten unentgeltlich ausgegeben
werden , welche bei Einkäufen in den größeren Geschäften vorgezeigt werden müssen . Es

verlange daher jeder von seiner Umtauschstelle eine Mitgliedskarte ausgestellt . Außer den
älteren ca . 2000 Lieferanten haben sich neu angeschlossen folgende Firmen :

Fr . Hahn , Fandsbergerstr . 62/63 , Kleiderstoffe , Wäsche , Seidenwaren .

Rosa Noa , Fnndsbergkrstr . 9l, Putz - und Modellhaus , größtes Lager
in Trauerhüten .

F. Lehmann , Fandsbergtrstr . 88, Kaufhaus für Damen - Mäntel , Kostüme .
Elise Kortwich , Lnndsbergerstr . 88, Krawatten , Herrenwäschen . Maß .

Kaufhaus S . Hirschweh , Fnndsbtrgerstrnßt l2 .

Anton Schnnr , Alte Schühenstr. 2, Woll - und Strumpfwaren .
Kauft aus I . Hirschweh , Frankfurter Ailee 191/192 .

O . Pohlmann ( Nächst . Otto König) , Pallisadenstr. 19, Eisenwaren ,
Haus - und Küchengeräte .

B . Brötler , Frankfurter Allee 8, Linoleum , Tapeten und Gummiwaren .

S . Weitzenberg , Gr. Franksurterstr . 123, Damen- Kleiderstoffe und Seide .

H. Guttmann , Gr. Franksurterstr . 127, Wäschekonfektion .
I . Rosenberg , Frankfurter Allee 169, Kaufhaus .

WW ? " Die werten Hausfrauen werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß Vorkcbuks - akwngen jederzeit geleistet werden . " MW

� _
Der Borstand .

Braut - Koehzeik . She
Sie Seide kaufen , überzeugen Sie sich , welche bedeutenden
Vorteile mein Einzel - Verkauf zu Engros - Preisen an das
Privat - Publikum bietet . Seiden - Damaste , schwarz , weiss ,
farbig von 1. 20, Blusen - und Eoben - Seide von 1. 00, Ball -
und Masken - Seide von 50 Pf. , Eeinseidene schwarze Damaste
15. 00, 20. 00 und 25. 00 per Robe . Unerreichte Auswahl sämt¬
licher Seiden von den einfachsten bis elegantesten Genres .

Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog ,
jetzt nur Spandauer - Strasse 33 - 35 , I Treppe ,

Ecke Simeon - Apotheke . 635L *
Gegründet 1878.

Telegr . - Adr . : Herzogseiden . Muster franco .

Gesundheit ist Reichtum !

Hsmps » umB Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mttel

gegen Erkaltung , Gicht nnd Bhonuiatlsmas .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 2202 *

Bad Trankfurt II Bitter - Bad
136Gr . Frankftirtcr8tr . 130 | 18 . Kitter - Strasse 18 .

Special ! tat :

Russ . bezw. DampI !{asten-,Rflni .bezw.Heiss-
vicaStrtk luft-, Lobtannin-, Sool- nnil Sehveleibäder

täglich für Damen und Herren .

Würger , Königsbergerstr . 5 0 .
Empfefle meine Kerl en - inil ! Kinderwäsclie .

selbstgesertigte
Beste Steife . — Sauberste Arbelt . 1066
i Genossen 5 Proz . Rahatt .

Wer einen eleganten >

Anzug oder Paletot 1
a. reinwoll . Stosf , feinste Znwat . n. I
tadellos . Sitz trag , will , bestelle nur !

betl. Iimhei' g. lieuellönigzk ' . IZ. l
direkt am Mexandcrplatz .

��JjGeringe<iTeMzahlu[ �

Kinderwagen - Kuhlieke
Berlins grösstes Specialbaus .

Hauptgeschäft ; Neue KSnlgstr . 43 1.
U. Lager : Küniggrätzerstr . 84.

Kinderwagen iä : s
Kinder-Spoptwag,

4,50 —30 M. ,
mit Verdeck

12 - 50 M.

Klnilep - Bettsteilen
7 - 60 M. '

Reizende Saison -
Neuheiten . — Muslerbücher gratis .

Landparzellen
am Bahnhof Biesdorf ,

1. Station hinter Lichtenberg ,
Stadtbahnverkehr gesichert .

Quadratrute 12 M. an,
' / , Anzahlung . la Gartenboden .

]<ieschalke,ftiegeru . Co. ,
87/6 Gontardstr . 5 .

Verkäufer auf dem Terrain .

Den Bezirksführern der Rosen «
thaler Vorstadt , Gesundbrunnen sür
ihre Aufmerksamkeit meinen besten
Dank . _ 9392 Onkel .

Verein Berliner

Buchdruckmaschinenmeister
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz am 18. d. Mts . der Kollege ,
der Maschinenmeister

Dito Selbmann
verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntagnachmittag 3' / , Uhr , von
der Leichenhalle des Georgen -
Kirchhofes Neu - Weißensee , Rotte -
straße , aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
35/6 _ Der Vorstand .

Beerdigungs - Verein
BerlmerZimmerleute .

Am 19. d. M. starb nach kurzem
Krankenlager im Atter von
56 Jahren unser Mitglied , der
Zimmerer Herr

BrnZl Krüger .
Ehre seinem Andenken .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 22. d. M. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des alten Zions - Friedhoses
in Neu- Weißensee , Gustav Adolf -
straße , aus statt . 117b

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Freie Vereifligugg
der Isphaiteiire , Pappdaeb -
deckeru .verw.BeriiIsgeiiosseii

Berlins und limgegead.
Am Mittwoch , den 18. März ,

verstarb durch Unfall in seinem
Beruse der Asphalteur

Rudolf GScke
Emdenerstr . 49.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , den 22. März , nachmittags
3' / , Uhr , von der Leichenhalle des
Heilands - Kirchhofes , Plötzensee ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
284/19 Der Borstand .

Slllen Freunden und Bekannten
meinen innigsten Dank sür die zahl -
retchen Kranzspenden bei der Beerdi -
gung memer lieben Frau 112b

Biiee Hoffmann , geb. Theimer .
Im Namen der Hinterbliebenen

Max Hofsmann , Chcruskerstr . 16.

Danksagung .
Für die mir bei der Beerdigung

meines lieben Mannes , des Kamm -
sabrikanten Barl Vit , von den
in der Kammbranche beschästtgten
Arbeitern bewiesene Teilnahme sage
ich hierdurch meinen besten Dank .
s- 139 Frau C. Alt . Witwe .

Banksagnng .
Für die »ahlreichen Beweise der

Teilnahme , die mir und meiner Fa -
milie anläßlich deS Todes meines
lieben Mannes , deS FcilenhauerS
Barl8chttlko,Kastaiiien - Allee42 ,
entgegengebracht wurden , sage ich allen ,
besonders auch dem Deutschen Metall -
arbcitcr - Verband /Verwaltungsstelle
Berlin ) meinen innigsten Dank . [ 516

Berlin , den 20. März 1903.
Witwe Schülke nebst Kindern .

Anffordcrang ! Der Sicher -
klub „ Edelwoisz " wird hierdurch aus »
gefordert , seinen Verpflichtungen vom
Maskenball am 17. 1. 03 dem Flöter -
schcn Gesangverein gegenüber nachzn-
kommcn . Plütersoher Gesangverein .

Freunden , Genossen und Kollegen
zur Mitteilung , daß ich Rigaer¬
strasse , ( Scrc Proskauerstr . , ein

Cigurrti-Gtsihlist
eröffnet habe und halte mich unter
Führung guter Ware zu mäßigen
Preisen bestens empfohlen . 81b

Harl Allhoff .

Allen Genossen , Kollegen , Freunden
und Bekannten zur Nachricht , daß ich

»«Cigarren - u.
Ctgaretten - Geschäft
eröffnet habe , kränz Gromadecki .

von
Unentgeltliche Behandlung�

lahn - und Mundkrankheiten von 9 —6 Uhr unter Leitung eines in
Amerika und Deutschland approbierten Zahn - Arztes in der

HFUtmann - Zahn ■ Klinik "
_ Alexander - Platz , Hinter der Berolina .
MM" ' Für die Privat - Praxis separate vornehme Räume . Garantiert

völlig schmerzloses Zahnziehen I Künstliche Zähne . Empfehlungen aus
hohen und besten Kreisen . 5182 *

f 4622 *

jtesterhandhmg
| 1 Trepp « . 38 Prinzenslr . 38 , - »n Sitzplatz .

» Aus Prima Stoffresten liefere ich unter Garantte de » guten
-sj Sitzes mit guten Zuthaten in sauberster Ausführung

i Anzüge nach Mass
■> Serie I : Serie II : Serie III :

I 24 Mk . 27 Mk . 30 Mk .

| Paletots nach Maks 22 Mark an .

f August Löther , Prinzenslr . 38 Moirplaiz
t ( vormals Leiter der Resterhandiung Bellealiiancestr . 98 I).
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Spittelmarkt 16/17
Eck « Leipziger Strasse

Belle Alliance - Strasse 1/2
Am Blücherplatz

Gardinen
Meter

Meter

30 , 45 , 55

60 . 75 95
pf .

pr .

175 O50 Q 25
M. 6t M. O M.Fenster S Shawl «

4 S0 C 75 ß50
M. tr u . V M.

Gardinen z mal Band weiss oder crime

Gardinen S mal Band weiss oder crime

Gardinen abgepasst weise oder crime

Gardinen abgepasst weiss oder crime

StOreS moderne Master weiss oder crime Stück

Scheiben - Gardinen B » a W," V. E 28 , 35 , 42

Kongrcss - Slotfe SL " " 38 , 45, 55 » .

T äil - 5ettdeci <cn m, » W stuck 3� 4�? 550

Tüll - ßettdeckcn - . n, -

1 75
M. 325 �50

M. Tl M.

Pf.

M.

Stück 475 1250 785
M. W&l . 6 M.

Grosse Frankfurter Strasse 113
Ecke Andreas « Strasse

Portieren
P ortieren mit bunten Qaerstreifen und Fransen

p Ortieren einfarbig mit Bordüre

Portieren mit Jaqaard Bordüre

Garnitur Diagonalgewebe , 2 Shawls mit Lambrcquin

Garnitur Titian - Plüsch , 2 Shawls mit Lambrequin

85 . 1°. ° 1 ?
175 | 95 025

M. 1 M. M M.

975 925 A 25
Stück w M. O M. <B M.

675 975
M. O M.

, 1 i 25 1�75
complet Alu . 1 T M.

Stück

T ' lSCllflOCkeil einfarbig mit Bordüre

�FlSOlldGCkOU Tuchülz , elegant bekurbelt

Tischdecken Plüsch , elegant bekurbelt

Stück 295 925 450
M. O M. t M.

Stück

Stück

z ° °
725M.

Pompon - Franzen
/Vlöbel » Schnur
Gardinen - Halter

Gardinen » Stangen

Meter 12, 23, 33 pf .

Meter 6, 8 Pf .

ck8. 13, 25 Pf

27 , 48 , 75 p .

pt .Wachstuch » Tablettdecl <en stück 5, 8

Wachstuch » Wasserleitungs « Schonerstck 10 Pt

Wachstuch » Köchentischdecl ( en stück 33 pt

Wachstuch ' Tischläufer « . wem . . n. swek 85 pt

[ Garnitur mit sftmmtlichem Zubehör 2?, 5 3? ° 3 60
M.

Spezial - Angebot von Teppiche
Sxnyrna - Imitation

pult-Zeppich
Jett -Zeppich
Sopha- Teppich

550 ? 25
U. jetzt M,

975 £ 25
M. jetzt HM M.

Grösse
ca . 130/200 sonst

225 #
MM M. jetzt

145

nur solange der Vorrai reicht

Sopha-Jeppich
Salon - Teppich

Grösse
ca . 160,230 sonst

Grösse
ca . 200/300 sonst

33 50

481°
i . «

21 «

35 ?

Garderobenleistcn

Garderobenleisten

mit 3 4 5 _

stuck 28 85 45
6 Haken

Pf.

mit 3 4 5 6 Metallhaken

» ick 80 96 n xt

Oi - ie - isals » nussbaum imitiert ca . 50 60 80 100 125 ISO cm lang
If UllvIC aw f 30 4 90 AOO 450 flOO

Stück oO 1 u. Im . AM . 4 m. O m.

Stück

flück

250 295

45,95
35 48 . 95

Stück

IJauerntische
Handtuchhalter

Consolen

Vogelbauer
Kindersportwagen mit gebogenen Stangen n. Schleifrädem Stück

Kniderwagen in hübschen Farben

M.

Pt

mit Glasscheiben Stück

Pf.

90145 | 85 9
M. I U. * M.

W 54«'
14 «°Stück

Giserne Gardinenstangen mit o - .

ca . 100 120 IM 160 180 cm lang

stock 10 12 16 18 20 pf .

Kolleneisen für Zuggardmen Paar 1 2 Pt

Verzinnte Ringe - 5�� . ° 3pf. ero . . 4pt
P OrZellanringe > Loch Stück 1 Pf. , S Loch « Stück 3 Pt

Porzellanquasten swckSpt
Schnurhaller stü - k 4 pt

/VlaUerbal�en mit Stift und Öse Paar 5 Pf .

�ugeinrichtung Ium ver8lell,D " , <0c,n 88 P 48 Pt

ßildernägel
ca . _ V VI, ' 2*

Dtz . Pf .

"öerintttDortl . Jteballeuv ; Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwvriliÄ : Th . Glocke in Berlin . Druck u. SBevlaa : Vorwärts - Suchdruckerei und VeUaaSanilalt Paul Linacr & Co. , ' -öevlin SW.
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Hb�cordnetcnhaus »
50 . Sitzung vom Sonnabend , den 21 . März . 11 Uhr >

Am Ministertische : v. Podbielski .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des Etats der

Ansiedelungskommission für Westpreusien und Posen .
Abg . v. Strombeck ( C. )

lveist auf das ungünstige Ergebnis der Ansiedelungskommission hin .
Meine Freunde haben von Anfang an die ungerechte Behandlung
der Polen auf das entschiedenste bekämpft , die mit Artikel 4 der
Reichsverfassung nicht vereinbar ist . Vielfach handelt es sich im
Osten aber gar nicht um Germanisierung , sondern um Protestanti -
sierung . Unter den Ansiedlern befinden sich ca. 70 000 Evangelische
und nur 1300 Katholiken . ( Hörtl Hört ! im Centrum . )

Abg . Kindler ( frcis . Vp . ) :
Auch meine Partei ist eine Gegnerin der Tendenz der An

siedelungskommissioir . Das . was die Ansiedelungskommijsion leisten
sollte , hat sie nicht geleistet ; sie hat das Polentum nicht geschwächt ,
sondern gestärkt . ( Sehr richtig I links . ) Wenn die Ansiedelungs -
kommisswn die Güter teuer kauft , so ist das die beste Widerlegung
des Schlagwortes von der „ Not der Landwirtschaft " . ( Sehr richtig
links . ) Die Ansiedelungskommission tritt einseitig für die Landwirte
ein ; die Klagen des Handels - und Gewerbestandes werden fast immer
als übertrieben und unberechtigt bezeichnet . Der Handels - und Ge -
werbcstand wird durch die Ansiedelungskommission aber geradezu
geschädigt; sie errichtet Kaufhäuser , die noch dazu mit Unterbilanz
arbeiten . Wenn hier die Regierung nicht einschreitet , geht der
Handels - und Gcwerbestand im Osten zu Grunde . ( Bravo I links . )

Abg . v. Glcbocki ( Pole ) verliest im Namen seiner Freunde eine
Erklärung , die gegen die Politik der Regierung Protest einlegt . Die
Polen müssen einen grossen Teil ihrer Abgaben heute zu ihrer eignen
Bedrückung leisten . Dadurch wird ein Zustand geschaffen , der den
nnfachsten Regeln der Gerechtigkeit widerspricht . ( Beifall bei den
Polen . )

Landwirtschaftsminister v. Podbielski : Ich kann mir wohl denken ,
daß die Herren von der polnischen Fraktion angesichts der bevor -
stehenden Wahlen sich zu einem solchen Protest entschloffen haben .
Ich erinnere aber nur daran , wie die polnische Bevölkerung in
Galizien die Ruthenen behandelt . ( Lachen bei den Polen . ) Gegen
über Herrn Kindlcr gebe ich zu , daß sich gewisse Mihstände heraus�
gestellt haben . So sind die Klagen über die Kaufhäuser berechtigt .
Ks wäre besser gewesen , sie wären überhaupt nicht begründet . Herr
v. Strombeck meinte , das Ergebnis der Ansiedelungskommission sei
ein ungünstiges : mit 186 Millionen ließe sich mehr erreichen . Ter
Herr Abgeordnete vergißt , daß bis jetzt erst 127 Millionen aus -
gegeben sind . Die Klagen des Herrn v. Strombeck Wer die unge -
rechte Behandlung der Katholiken werde ich abzustellen suchen .
Gegenüber den Zeitungsnachrichten , es sei eine Zerteilung der An -
jiedelungskommission beabsichtigt , bemerke ich, daß sich dies zur Zeit
noch nicht als notwendig herausgestellt hat . Die Preise der Güter
halte auch ich teilweise für zu hoch. Es gilt aber , der Konkurrenz
per polnischen Ansiedelungsbanken zu begegnen .

Abg . v. Oldenburg (k. ) : Meine Freunde sind bereit , die Ost -
warkenvolitik der Regierung auf das kräftigste zu unterstützen . Redner
wünscht , daß die Ansiedelungskommission in Zukunft schneller ar -
beitct .

Landwirtschaftsminister v. Podbielski : ' Ich gebe zu , daß das
ganze Ainaufsgeschäft sich zur Zeit ziemlich langsam abwickelt .
Würde man , wie der Vorredner wünscht , die Landwirtschaftskammern
auch noch hören , so würde das eine noch größere Verlangsamung be -
deuten .

Abg . Sieg ( natl . ) t Die Polen beschweren sich Wer ungerechte
Behandlung , die mit der Verfassung im Widerspruch steheil soll .
Wenn Sie ( zu den Polen ) anders behandelt werden wollen , dann
. schicken Sie nicht Leute wie Herrn v. Glebocki vor . Jedes deutsche
Herz mutz aufflammen , wenn solche Worte hier fallen . ( Bravo I)

Abg . Gamp ( fk . ) schließt sich den Ausführungen des Abgeord -
neten v. Oldenburg an . Der Ankauf darf sich nicht monatelang hin -
ziehen .

An der weiteren Debatte beteiligen sich noch die Abgeordneten
V. Staudt ) ( k. ) , Dr . Dittrich ( C. ) und v. Wentzel ( k. ) .

Der Etat der Ansiedelungskommission wird b e-
tv i l l i g t.

Bei der zu dem Etat der Ansiedelungskommission gehörigen
Denkschrift bemerkt

Abg . Freiherr v. Wangenheim ( k. ) : Der Abg . Dr . Krause
will die Aeutzerung , daß ein Mann , der auf Krücken geht , nicht in

den Reichstag gehöre — eine Aeutzerung , die sich auf den Fürsten
Bismarck bezog — nicht gethan haben . Ich stelle demgegenüber fest,
daß der frühere Fraktionskollege des Herrn Dr . Krause , der Abg.
Schoos , bereit sein wird , die Richtigkeit meiner Behauptung zu be -

jlätigcn .
Abg . Dr . Hahn ( bei keiner Fraktion ) : Ich habe selbst mit Herril

Schoos über die Aeutzerung des Herrn Dr . Krause gesprochen und

Herr Schoos hat sofort festgestellt , daß Herr Dr . Krause diese
Klcutzerung thatsächlich gethan hat . Trotz aller Versicherung des Herrn
Dr . Krause , er habe die Aeutzerung nicht gethan , kann ich nicht

glauben , daß er bei objektiver Betrachtung . . .
Präsident v. Kröchcr : Ich kann nicht ermessen , wie das zu dieser

Denkschrift gehört . ( Sehr richtig I und Heiterkeit . )
Abg . Schoos ( bei leiner Partei ) : Ich kann dem Abg . v. Wangen -

heim nur auf das bestimmteste bestätigen , daß Herr Dr . Krause die

Aeutzerung gethan hat . Er erklärte . . . ( Zurufe : Denkschrift ! )

Präsident v. Kröcher : Ich kann es dem Abg . Schoos nicht ver -

wehren , zu den : zu sprechen , was eben hier erörtert worden ist . Ich
habe vielleicht einen Fehler gemacht . Herrn v. Wangenheim nicht

unterbrochen zu haben . Aber Herr Schoos hat entschieden das Recht ,

hier eine Erklärung abzugeben .
Abg . Dr . Friedberg ( natl . ) : Den lleberfall . den hier die Ab -

geordneten Frhr . v. Wangenheim und Hahn auf meinen Fraktions -

srclind Dr . Krause unternommen haben , muß ich als unerhört be -

zeichnen . ( Sehr richtig ! links . ) Ich war auch in betreffender

Fraktionssitzung und kann mich absolut nicht erinnern , daß Herr
Dr . Krause eine derartige Aeutzerung auf den Fürsten Bismarck ge -
tvaii bat . Herr v. Wangenheim beruft sich auf Herrn Schoos . Herr

Schoos ist aber für meine Fraktionsfreunde und mich kein klassischer

Zeuge . ( Sehr richtig ! links . )
Abg . Dr . Hahn ( bei keiner Fraktion ) : Wir sind nicht allein auf

daS Zeugnis des Herrn Schoos angewiesen . Zwei frühere Mitglieder

dieses Hauses und der nationalliberalen Partei bestätigen ebenfalls .

daß Dr . Krause das gesagt .
Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Hahn , Wangenheim .

Westcrmann wird die Denkschrift genehmigt . ( Kürz darauf erscheint
der Abg . Dr . Krause im Saal . )

Es folgt die zweite Beratung des Etats der preußischen
Central - Äenossenschaftskaffe .

. Abg . v. Brockhansc » ( k. ) : Ich verstehe nicht , wie ein freisinniges
Mitglied dieses Hauses davon reden kann , daß die Landwirtschaft
einseitig bevorzugt wird . Die Resultate der Genossenschaftskasse find
von Jahr zu Jahr gestiegen . Es ist das eine Folge der Entwicklung
des Genossenschaftswesens überhaupt . Es ist in Erwägung zu ziehen .
ob man die Beamten der Gcnossenschaftskasse nicht gleichstellen kann
mit den Beamten der Scehandlung . Die Genossenschaftskasse darf
meines Erachtens nur kurzfristige Kredite geben . Die Zusammen -
sctzung des engeren Ausschusses muß geändert werden . Was haben
die drei Kommissare des Ministers im Ausschuß zu thun ? Man soll
mindestens noch einen Vertreter aus dem Westen und einen Vertreter
aus dem Osten hinzuziehen

Finanzminister Frhr . v. Rheiniaien : Die Entwicklung der

Central - Genossenschaftskasse ist geradezu ein Unikum in der ganzen
Monarchie . Im letzten Jahr hatte die Kasse einen Umsatz von fast
« Milliarden Mark . ' . ( Hört ! Hört ! ) ) Dieser Umsatz beweist , daß die

Kasse ein großer Segen ist für die gesamte Landwirtschaft und das
Handwerk . Eine Genossenschaft , die das Geld zu billigem Zinsfuß
bekommen hat , hat die Harmlosigkeit gehabt , einer Stadt zu einer
Kommunalanleihe ihr Geld anzubieten ; sie wollte dabei natürlich ein
gutes Geschäft machen . (Heiterkeit . ) Eine Aenderung des engeren
Ausschusses kann ich nicht in Aussicht stellen .

Abg. Graw ( C. ) : Die Central - Genossenschaftskasse giebt viel -
fach Geld zur Begründung neuer Kassen her , für die ein Bedürfnis
Wsolut nicht vorhanden ist .

Abg . Dr . Criiger - Bromberg ( freis . Vp. ) : Es hat mich ge -
wundert , daß Herr v. Brockhausen heute Klagen über die Zusammen -
setzung des engeren Ausschusses geäußert . Als ich im Vorjahre ähn -
tiche Klagen hier vortrug , waren es gerade die Herren von der
Rechten , die mit der Leitung der Preußischen Central - Genossenschafts -
lasse zufrieden waren . Herr v. Brockhausen meinte , das landwirt -
schaftliche Genossenschaftswesen zerfiele in drei Teile : in die Raiff -
eiscn - Genossenschaften . die Haasschen Genossenschaften und den Bund
der Landwirte . ( Heiterkeit links . ) Es ist das erste Mal , daß der
Bund der Landwirte hier als gleichwertiger Zweig des Genossen -
schaftswesens bezeichnet wird . Ich halte es nicht für richtig , auf die
Genossenschaften eine » Druck nach der Richtung hin auszuüben , daß
die Kassen unter allen Umständen Wechsel annehmen müssen . Be -
sonders für die kleineren Genossenschaften wäre diese Bestimmung
sehr verhängnisvoll . Die vom Abg . v. Brockhausen befürwortete
Ccntralisierung der Genossenschaftskassen ist unmöglich . Die Kassen
des Bundes der Landwirte z. B. dürfen nicht mit andren Kassen ver -
Kunden iverden . Ter Bund der Landwirte ist eine politische Organi -
sation , seine Einrichtungen dürfen mit den unpolitischen Genossen -
sthaften nicht verquickt werden . ( Sehr richtig ! links . ) Redner führt
Klage Wer die großen Tarlehen , die die Preusiischc Central - Genossen
schaftskasse den Kassen des Bundes der Landwirte gewährt hat . E
sind dies Darlehen bis zu ' / « Millionen Mark . ( Hört ! Hört ! linkst
Das ist keine gesunde Finanzwirtschaft . ( Sehr richtig ! links . )

Präsident der Central - Genossenschaftskasse Dr . Heiligenstadt
Ein Recht auf Kredit besteht nicht . Die Centralkasse fühlt sich aber
verpflichtet , wenn keine wichtigen Bedenken dagegen sprechen , in ein
Kreditgeschäft einzutreten . Das Haus würde gewiß damit nicht ein -
verstanden sein , wenn wir ohne wesentliche Gründe ein Kreditgeschäft
ablehnen würden . ( Sehr richtig ! rechts . ) Herr Dr . Criiger fragte ,
wie sich die Kasse zu Verlusten stellt . Ich kann erklären , daß die
Central - Genossenschaftskasse gern Opfer bringt , wenn sie weiß , daß
damit der Handwerker - und Mittelstand gestärkt und gekräftigt wird .
( Bravo ! rechts . )

Abg . Ring (k. ) : Herr Dr . Crüger sagte , politische Organi
sationen hätten mit dem Genossenschaftswesen nichts zu thun und
zielte damit auf die Kassen des Bundes der Landwirte ab . Herrn
Crüger erinnere ich in dieser Beziehung an die Genossenschaftsbank
Soergel , Parisius u. Co. , in der lediglich Herren sitzen , die in ihren
politischen Anschauungen Herrn Crüger sehr nahe stehen . ( Sehr
richtig ! rechts . ) Die Vorwürfe des Herrn Crüger gegen das land
wirtschaftliche Genossenschaftswesen sind ganz unbegründet . Ich er -
innere Herrn Crüger an den vorjährigen JahresWschluß der
Deutschen Genossenschaftsbank Soergel , Parisius u. Co. , die mit
einem Verlust von 3' / - Millionen Mark gearbeitet hat . Sie hat sich
bekanntlich an Geschäften beteiligt , die einwandSfrei nicht zu nennen
sind . ( Unruhe links . Sehr richtig ! rechts . ) In der Faschings -
laune . als im trauten Kreise einmal darüber gesprochen wurde , wurde
der Vorschlag gemacht , Herrn Dr . Criiger zum Dcnunziationsrat zu
ernennen . ( Großer Lärm links . Rufe links : Pfui ! )

Präsident v. Kröcher : Das dürfen Sie nicht sagen , ich rufe Sie
wegen dieses Ausdrucks zur Ordnung .

Abg . Ring : Auf jeden Fall hat Herr Crüger versucht , die land
wirtschaftlichen Genossenschaften zu denunzieren . ( Rufe links : Pfui !
Bravo ! rechts . )

Abg . Dr . Criiger ( freis . Vp. ) : Es ist eine objektive Unwahrheit ,
wenn Herr Ring behauptet , ich fei ein Gegner des landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens . Die Vorgänge bei der Deutschen Genossen -
schaftsbank hier zur Sprache zu bringen , dazu gehört der ganze
„ Mut " des Herrn Ring . ( Unruhe rechts . )

Abg . Ring : Herr Crüger selbst hat in seinem letzten Jahres -
bericht geschrieben : „ Die Zustände im landwirtschaftlichen Genossen .
schaftswesen lassen eine amtliche Untersuchung geboten erscheinen . "
( Hört ! Hört ! rechts . )

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen . ,
Persönlich bemerkt Abg . Criiger , daß seine Aeutzerungen sich nur

gegen einzelne Genossenschaften richteten .
Der Etat wird genehmigt , ebenso der Etat der all

gemeinen Finanz - Verwaltung und das Etats -

g e s c tz.
Damit ist die zweite Etatsberatung beendet .
Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr . ( Dritte Etatsberatung . )

Uhr .Schluß SV,

berliner partei - Hncfelcgenhcitcn *
Achtung , Parteigenossen im zweiten Wahlkreise ! Vom 1. April

wird für die Friedrichstadt eine Partei - Spedition eingeführt . Es ist
daher Pflicht aller Parteigenossen des zweiten Kreises , dahin zu
wirken , daß die noch unter den Genossen gelesenen gegnerischen ,
farblosen Blätter verdrängt werden und an deren Stelle der „ Vor
wärtS " im Kreise immer größere Verbreitung findet und durch die

artei - Spedition Hermann Werner , Mittenwalder -
traße 30 , bezogen wird , die geschaffen worden ist im Interesse

des Kreises und der Partei .
Die Genossen , die zum 1. April d. I . den „ Vorwärts " und

sonstige Partei - Litteratur bei der Partei - Spedition bestellt , aber
versäumt haben , bei ihrem bisherigen Privatspediteur abzubestellen ,
werden hiermit ersucht , bis zum 31 . Marz dem nachzukommen . Für
die Friedrichstadt kommen folgende Straßen in Betracht : Anhalt -
' traße . Bernburgerstraße . Besselstraße . Charlottenstc . 1 —20 und
72 —99 . Dessauerstraße . Friedrichstr . 1 —SS u. 200 —2S0 . Grotz -
beercnstraße . Hasen - Platz . Halleschestraße . HallescheS Ufer . Hede -
inannstraße . Jerusalemerstr . 1 —13 u. 41 —66 . Junkerstraße . Klein -
beerenstraße . Königgrätzerstr . 17 —120 . Kochstraße . Lindenstraße .
Markgrafenstr . 1 —30 u. 6S —107 . Mauerstr . 1 —7 u. 78 —95 . Möckern »
' traße . Puttkamerstraße . Schönebergerstr . 1 —13 u. 23 —34 . Schützen -
traße . Zimmerstraße .

Die Kommission sind die Vertrauensleute .

Schöneierg . Am Mittwoch , den 2S. März 1903 , findet für
ämtliche Gewerkschaften Schönebergs eine öffentliche Ver -
a m m l u n g im Obstschen Lokal , Meiningerstr . 8, statt , m welcher

Reichstags - Adgeordneter August B a u d e rt - Apolda einen Vor -

trag über „Arbeiterschntz , wie er ist und wie er sein sollte " , halten
wird . Ferner soll die wichtige Frage der Beschickung des Bau -

arbeiterschutz - Kongresses zu Berlin am Sonntag , den 29 . März d. I . ,
eventuell Wahl von Delegierten zu demselben besprochen werden .
Als dritter Punkt soll endgültig Beschluß gefaßt werden über die Er -

richwng eines Gewerkschaftskartells für Schöneberg . — Siehe In -
erat in der „ Vorwärts " - Nnminer am Sonntag und Dienstag . —

Pflicht sämtlicher Mitglieder aller Gewerkschaften Schönebergs ist es ,
in dieser wichtigen Versammlung zu erscheinen .

Pankow - Niederschönhanscn . Am Mittwoch findet in Nieder -

chönhausen , Restaurant Ulitz , Schlvarzer Adler , Blankenburgcrstr . 3,
eine öffentliche Versa in mlung für Männer und Frauen
statt . Referent ist Genosse C. Legten , das Thema lautet : „ Das
Verhalten der ReichStagsmehrhcit . "

Lichtenberg . Morgen Montag Volksversammlung im

Schwarzen Adler ( Höflich ) , Frankfurter Chaussee 120 . Reichstags -
Abgeordneter Arthur Stadthagen spricht über : „ Die Reichstags -
Wahlen " . Genosse Grauer wird über die Gemeindewahlen

sprechen . Parteigenossen ! Am Dienstag von 12 —8 Uhr findet die

Wahl statt . Hilfskräfte , die dringend gebraucht werden , - mögen sich
um 11 Vz Uhr im Lokal von B. Lange , Wartenbergstr . 67 , melden .

Ober - Schöncweide . Dienstag , den 24 . März , findet in Wil -

helminenhof eine öffentliche Volksversammlung statt .
In derselben hält der Reichstags - Abaeordnete Genosse Peus einen

Vortrag über die Notwendigkeit der Organisation der Käufer . Die
Genossen werden ersucht , sich am Montag 7 Uhr zur Flugblatt -
Verbreitung bei Kaufhold einzufinden . — Gleichzeitig werden
die Genossen auf die heute Sonntagabend 7 Uhr bei Kaufhold
stattfindende öffentliche Versammlung aufmerksam gemacht ,
in der Genosse Waldeck Ma nasse referiert über „ Die Lehren
des 18. M ä r z" . Nach der Versammlung : Gesellige Abend »

Unterhaltung . _

LobaUd *
Den Parteigenossen Berlins und ttmgrgnw

zur Nachricht , daß weitere

Anmeldungen zur Besichtigung der Druckerei

vorläufig keine Berücksichtigung mehr finden können . Die Vor >

merkungen erstrecken sich schon jetzt bis in den Monat Mai hinein
Dann befinden wir uns aber bereits in der Wahlbewegung , in de »

seine ganze Kraft der Partei zur Verfügung zu stellen Pflicht jedes
Genossen ist . Daher glauben wir uns in Uebereinstimmung mit

sämtlichen Genossen , wenn wir von jetzt ab keine Anmeldungen mehr
annehmen . Mit Parteigruß
„ Vorwärts " , Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. ,

Berlin SW . 68 , Lindenstr . 69 .

Un -

Die
ein »

die

Bon den Schattenseiten des Hurrapatriotismus
sind in der letzten Zeit wieder ein paar Proben bekannt geworden .
Wir vermögen zwar an der Erscheinung , die man mit „ Hurra -
pattiotismuS " zu bezeichnen pflegt , Lichtseiten überhaupt nicht zu
entdecken , sodaß wir hier genau genommen auch nicht von Schatten »
feiten sprechen sollten . Aber in andren Gesellschastsschichten hält
man diese die Kultur unsrer Zeit kennzeichnende Erscheinung im
allgemeinen für etwas durchaus Wünschenswertes und Notwendiges
und bedauert nur , daß mit ihr zuweilen auch einige Unannehmlich »
leiten und Unbequemlichkeiten verbunden sind .

So wurde kürzlich in der „Vossischen Zeitung " geklagt , daß die
Polizei jetzt die Menge , die jeden Mittag der nach dem Schloß
ziehenden Wachcompagnie das Geleit giebt , schon unterwegs an be -
stimmten verkehrsreichen Punkten der Stadt zurückhält und
dabei auch andren Leuten , die es eilig haben , den
versperrt . Gewiß . das ist sehr unangenehm ; aber die
schuldigen müssen eben stets mit den Schuldigen leiden .
eigentlich Schuldigen sind in diesem Falle vielleicht nicht
mal die hurrapatriotisch gestimmten Gaffer , die wie
Kinder neben dem Militär einhennarschieren . Die bürgerliche
Presse ist es , bei der die ihrer Beschäftigung nachgehende
Bevölkerung Berlins sich für solche den Verkehr beeinttächttgenden
Absperrungen zu bedanken hat — und zwar die bürgerliche Presse
aller Schattierungen . Die Mlitüromanie des Berliner Sttatzen »
Publikums wird durch die phantasievollen Schilderungen , die die
bürgerlichen Blätter nach Paraden und ähnlichen Schaustellungen
ihren Lesern zu bieten pflegen , künstlich genährt . Da hilft dann
hinterher kein freisinnig - forsches Räsonnieren über die Schlechtigkeit
der rücksichtslos absperrenden Polizei , so sehr solche Aeußeruugen
des Bürgerstolzes auch dem Spießbürger imponieren . Nähme kein
Mensch vom Militär Notiz , so würde sicherlich viel weniger ab -

gesperrt werden . Wenn aber die Neugierigen förmlich animiert
werden , sich an dem militärischen Schauspiel zu weiden ,
dann wird es mit den Absperrungen , die fiir arbeitsame Leute
in der That lästig sind , so bald wohl kein Ende nehmen .

Eben dahin gehört auch die kürzlich wieder einmal laut ge <
wordene Entrüstung über die Belästigungen , denen der Monarch aus
seinen Spazierfahrten und Spazierritten ausgesetzt ist . An sich ist
ja diese Entrüstung vollkommen berechtigt . Man soll jedem seine
Erholung gönnen , gleichgiiltig ob er sie im Gehen , im Fahren oder
im Reiten sucht , und wir wären ganz damit einverstanden , wenn
dem spazierenden Monarchen nicht mehr wie andren Sterblichen
Beachtung geschentt würde . Aber wenn ein gewisses Publikum in dieser
Beziehung das genaue Gegenteil für geschmackvoll hält ,
wenn es sich hierbei aufdringlicher benimnit , als dem Monarchen ,
der Polizei und der bürgerlichen Presse lieb ist , so erntet man doch
wieder nur die Früchte dessen , was man gesät hat . Auch hier wird
ja mit Eifer und kluger Berechnung dafür gesorgt , daß der Hurra »
Patriotismus immer von neuem Nahrung erhält . Keine Rose ohne
Dornen ! So lange gewünscht wird , daß die liebe Neugier vor dem
Landesherrn stehenbleibt , so lange wird man es schon mit in den Kauf
nehmen müssen , daß dann und wann einmal sich der Hurrapatriotis «
nms allzu drastisch äußert .

Die Magistratsvorlage über den Urlaub der städtischen Arbeiter ,
die in der letzten Stadtverordnetensitznng angekündigt wurde , ist den
Stadtverordneten jetzt zugegangen . Am 18. September vorigen
Jahres hatte die Stadtvcrordnetcn - Bersammlung den Magistrat um
eine genaue Ausstellung der Vertretungskosten ersucht , die durch die am
20 . April 1902 erlassenen Urlaubsbestimmungen für einen Urlaub
von einer Woche entstehen würden , wenn dieser Urlaub erteilt wird
nach zehn - beziehungsweise fünf - , drei - und einjähriger Thätigkcit .
der Arbeiter im städtlschen Dienst . Die Vorlage enthält die ge -
wünschte Zusammenstellung . Die Kosten würden sich danach bei
einer Thättgkeit von zehn Jahren bei den Gaswerken aus
21 570 M. , von fünf Jahren auf 37 293 M. , von drei Jahren aus
öl 216 M. und einem Jahre auf 72 281 M. belaufen . Bei den Wasser -
Iv e r k e n würden sich die Kosten auf 83ö0 M. , auf 10 800 M. bezw .
12 250 M. und 15 900 M. ( ein Jahr ) stellen . Etwas höher sind die
Kosten beim St r atze nreinrgungs Wesen . Sie wüden
9387 M. bez. 14 280 M. . 18 816 M. und 25 767 M. ( ein Jahr ) be -
wagen . Bei den übrigen 11 städtischen Verwaltungsstellen sind diese
Vertretungskosten geringer . Insgesamt würde der Magistrat nmd
150 000 M. jährlich aufzuwenden haben , wenn er allen Arbeitern
einen Urlaub von einer Woche im Jahre gewährte . Falls die Arbeiter
erst nach dreijähriger Thätigkeit einen solchen jährlichen Urlaub be »
kommen , stellen sich die Kosten auf rund 108000 M. ; bei fünfjähriger
Thättgkeit auf 82 700 M. und bei zehnjähriger Thätigkeit auf
62 000 M. Aus diesen Zahlen geht klar hervor , wie unbegründet
die Befürchtung war , daß die Kosten , die durch die Urlaubs «
belvilligung entstehen , ins Ungemesseue gehen werden .

Der Stadtverordneten - Bersammlung ist vom Magistrat eine Vor -
läge über die Nachweisung der Flammen , welche der öffentlichen Be -
lcuchtung dienen , sowie des UmfangeS der Gaserzeugung und des
Gasverbrauchs während des Vierteljahres Oktober/Dezember 1902
z, gegangen . Bemerkenswert ist zunächst die gewalttge Zunahme des

icrbrauchS durch Münzgasmesser ( Automaten ) . Während 1901
nur 78 168 Kubikmeter in den letzten 3 Monaten verbraucht wurde »»,
wurden 1902 in derselben Zeit 979 269 Kubikmeter Gas durch Auto »
waten abgegeben . Die Zunahme beträgt danach über 1150 Prvz .
Durch gewöhnliche Gasmesser wurden in den letzten 3 Monaten 1901
rund 45' / « Millionen Kubikmeter , in derselben Zeit 1902 aber
49900000 Kubikmeter Gas verbraucht . Die Zunahme beläust sich



demnach auf 10,36 Pro� . Die Gaserzeugung betrug in derselben
Zeit 1901 rund vl ' /I Millionen Kubikmeter und 1902 schon 59 660 000
Kubikmeter , also rund 5 Millionen Kubikmeter mehr , oder 3� Proz .
Von den städtischen Gasanstalten wurden 29 492 öffentliche
Gasflammen gespeist , die in 22 976 Laternen brannten . Hierzu
ommen noch 1083 Gasflammen , die in 807 Laternen brannten .

ferner waren noch 498 Petroleumlampen und 9 SpirituS - Glühlanipen
sowie 570 elektrische Bogen - und 118 elektrische Glühlampen Nor
Händen . Ter öffentlichen Beleuchtung in Berlin dienten
am 31 . Dezember 1902 nicht weniger als 31 776 Flammen und
Lampen . Benutzt wurden neben 22 000 Glühlichtbrennern , Juwel -
arenner , Millenniuinbrenner , Lucaslampen , Starklichtbrenner Sclas

a. An genügendem Licht fehlt es demnach in Berlin nicht .

Aus dem Fonds für gewerbliche AnSstellilugen hat die Gewerbe -
Deputation des Magistrats in ihrer letzten Sitzung für 41 Schüler
hiesiger Fachschulen insgesamt 290,83 M. zur Beschaffung von Reist -
zeugen und andren Unterrichtsutensilien bewilligt . Bei den bc -
schränkten Mitteln dieses Fonds konnte leider ein grostcr Teil der
Bewerber nicht berücksichtigt werden .

Vom Kriegsschauplatz des Dcntschcn Tierschutz - VercinS . lieber das
DiktaMrregiment de- Z Generals K ö r i n g , daS in der letzten General -
oersainmlung des Thierschutz - Vereins so grell in Erscheinung trat ,
werden nachträglich noch mancherlei interessante Einzelheiten bekannt .
So standen bei der erwähnten Versammlung im Rathause die als
Ordner kommandierten Brauer und Fahrer der Happoldtschen
Brauerei direkt unter der Leitung eines Happoldtschen In -
s p e k t o r s und dieser hatte den Auftrag , sich stets in der Nähe des
Oberlehrers Neunzig aufzuhalten , so dah dieser den Abend übe ' -
aus Schritt und Tritt verfolgt wurde . Die Gültigkeit der an jenem
Abend vollzogenen Abstimmungen wird angefochten werden , weil ein
groster Teil der Mitglieder — hauptsächlich Anhänger der Opposition
— überhaupt keinen Zutritt zur Versammlung fanden . Durch ge -
drucktcs Anschreiben hatte General Köring an einen Teil der Mit -
glieder besondere Einladungen versandt mit der Aufforderung , bei der
Abstimmung über die Decharge - Erteilung nur den mit „ Ja " ver -
scheuen Zettel , des Vorstandes abzugeben . Andre Zettel ,
die etwa den Vermerk „ Nein " tragen , wurden vom Vor -
stände überhaupt nicht ausgegeben . Weil der General Köring
wegen testamentswidriger Vertvaltung des Mosseschen Legates schon
in der vorigen Versammlung den Streit wegen Erteilung der
Dccharge hervorgerufen hatte ' und von der Opposiition scharf an -
griffen worden war , so hätte er diesmal aus parlamentarischen und
Anstandsrücksichten auf die Leitung der Versammlung verzichten
müssen . Um so unverständiger und lvidersinniger war daher auch
die denkbar schroffste Zurückweisung jeder Wortmeldung ,
die zur Klärung der strittigen Frage hätte führen
können . Merkwürdigerweise wurde er in der diktatorischen
Handhabung der Geschäftsordnung noch unterstützt von dem Amts -
richter Drewes und dem Superinteirdenten W e g e n e r , die
am Vorstandstische saßen . Die Anhänger der Opposition , die
meistens ans Kaufleuten , kleinen Beamten und Handwerkern bestehen
und deshalb bei Eröffnung der Sitzung nicht rechtzeitig zur Stelle
sein konnten , fanden meistens keinen Zutritt zur Versammlung . Der
§ 7 des Vereinsstatnts besagt aber ausdrücklich , dast jedes Mitglied
zur Generalversammlung zugelassen werden niust . Demzufolge hätte
die Versammlung in dem unzureichenden Saale nicht tagen dürfen .
Wie übrigens Herr Köring bestrebt war , eine Gegenagitation von
vornherein im Keime zu ersticken , erhellt aus folgender verbürgter
Darstellung : Als Oberlehrer Neunzig mit einem ver -
schnürten Paket , in welchem sich Stimmzettel befanden ,
die Treppe emporstieg , rief General Köring , der auf dem

obersten Treppenabsatz stand , den Brauern zu : „ Nehmt
dem Manne das Paket ab , der will hier Flug -
blätter verteilen ! " Oberlehrer Neunzig protestierte gegen die

Wegnahme seines geschlossenen Pakets , wurde aber dann die Treppe
hinuntergedrängt . Sein Bruder , Maler Neunzig , und ein

Mitglied Schubert , die ihm zu Hilfe eilten , flogen dann einfach
die Treppe hinunter . Das herrische Auftreten des Generals Köring
führte auch bereits im vorigen Jahre auf der Verbandsvcrsammlung
der Brandenburger Tierschutz - Vercine zu einem Bruch mit dem

Charlottenburger Tierschntz - Verein , der seitdem jede Fühlung init dem

Deutschen Tierschutzverein aufgegeben hat .

Eine Forderung in Höhe von hundert Mark an das Deutsche
National - Komitee zur Bekänipfung des Mädchenhandels wurde von
einer Warschauer Agentin gestellt , weil es , wie wir seiner Zeit be -

richteten , eine junge Französin auf dem Bahnhof Friedrichstraste an -

gehalten und ihr von der Weiterfahrt nach Warschau abgeraten
hatte , schon deslvegen , weil sie nur auf Grund eines ungültigen
Vertrages zu der Reise veranlaßt worden war . Wie richtig seitens
des deutschen National - Komitees in diesem Falle vorgegangen ist ,
beweist der Uinstand , dah nach einer nuninehr hier eingetroffenen
Meldung aus Warschau die angebliche Baronin , bei welcher das

junge Mädchen in Stellung treten sollte , eine Stellenvcnnittlerin ist ,
deren Geschäfte mit Misttrauen zu beobachten sind . Es ist dies

dieselbe Stellenvermittlcrin , welche die erwähnte Forderung an
das deutsche Nakional - Komitee gestellt hat , die natürlich zurück -
gewiesen ist. Dast der „ nervöse Uebereifer " , welcher sich bei der

Verfolgung geltend machen soll , Seelenverkäufern recht unangenehm
ist , beweiien anonyme Postkarten , welche dem Deutschen National -
Komitee aus Warschau zugegangen sind . Wenn wirklich einmal ein

Fehlgriff vorkommen sollte , so schadet dies gar nichts gegen -
über dem großen Nutzen , welchen das Brachlegen der Sklaven -

jäger schafft .
Noble Bezahlung . Das Kies - und Fuhrgeschäft von E. Rentner ,

ZO. , Lohmühlenstraste 26, sucht in einem hiesigen Batt durch eine
Annonce für die Nachmittagsstunden von 5 — 10 Uhr einen „ tüchtigen
Buchhalter " gegen eine Monatsgage von 30 Mark . Das macht pro
Stunde die enorme Summe von 23 Pfennigen I

Meisterstück eines Jmmngshelden . Von der Branchenkommission
der Bilderrahmcnmachcr des Deutschen Holzarbciter - Vcrbandcs wird
uns mitgeteilt , dast in der Rahmenfabrik von H. Gost u. Co. , Kur -

sürstenstraße 146 , ein kaum fastliches Stück Preisunterbietung statt¬
gefunden hat . Daselbst sind 2000 Stück Plakate einzulegen . Diese
Arbeit ist von den Rahmenmachern , falls wenig zu thun ist , immer

mitgemacht worden . Das sollte auch jetzt so geschehen , der Arbeits -

lohn hierfür war auf 3>/z bis 4 Pf . pro Stück normiert . Nun fand
sich aber der Jnnungsmeistcr Reuter , Kurfürstenstr . 110 , der sich

verpflichtete , diese Arbeit für l ' /a Pf - herzustellen .
Welchen Lohn mag dieser JnnnngSmann wohl seinen Gesellen

zahlen , wenn man in Betracht zieht , daß obige Rahinenfabrik zu
ihren Einrahmungsarbeiten ausschließlich jugendliche Arbeiter

beschäftigt und besagte Arbeit von diesen hergestellt wird und sich
trotzdem gegen die Jnniingsmeister - Arbeit um so viel höher stellen
würde .

Brmierci - Arbeitrr als „ Ordner " . Der Ceutralverband deutscher
Brauerei - Arbeiter schreibt uns : „ In Nr . 65 des „ Vorwärts " , zweite
Beilage , wird im Versammlungsbericht des Thierschutz - Vereins ge -
schrieben , daß der Vorstand eine Anzahl Brauerei - Arbeiter als
Ordner angeworben habe . Weiter unten bemerken Sie treffend :

Bedauerlich ist es allerdings , dast sich Brauerei - Arbeiter zu der Rolle
der Rausschmeißer hergegeben haben . — Nach eingeholter In -
fornmtion können wir feststellen , dast sich unter diesen kein einziger
unserem Verband angehöriger Brauerei - Arbeiter befunden hat . Wen »

sich das auch schließlich von selbst verstehen sollte , wäre es uns doch
lieb , wenn Sie davon Nottz nehmen würden .

E- Züge bei der Straßenbahn . Die Numerierung der Linien
der Straßenbahn ist bekanntlich seit längerer Zeit vollständig durch -
geführt, soweit sie die fahrplanmäßig und regelmähig betriebenen
Linien betrifft . Die Kennzeichnung der Linien der Straßenbahn
durch Nummern war aber bisher noch nicht eine ganz vollständige ,
da die sogenannten Einsetzzüge mit einer leeren Nummernscheibe
verkehrten . Diese Einsetzzüge , die zur Bewältigung des ver -

mehrten Verkehrs in der Stadt während einzelner Stunden ver -

kehren , vermehren sich ständig . Das Fehlen einer Kennzeichimiig

dieser Linien wurde deshalb immer empfindlicher . Die Direktion
der Großen Berliner Straßenbahn hat deshalb jetzt auch für diese
Einsetzlinien ein Unterscheidungszeichen eingeführt . Die Wagen dieser
Linien tragen auf der größeren , für die Nunimer bestimmten Signal -
laterne die Nummer der Hauptlinie , zu deren Ergänzung sie dienen .
Die Nummer der Einsetzlinie ist halb so groß wie die der Haupt -
linie . Unter der Nummer befindet sich zur Unterscheidung von der
Hauptlinie der Buchstabe „ E" , d. h. Einsetzzug .

Der Etat des Gcwcrvegcrichts zu Berlin für das Etatsjahr 1903
ist in Einnahme auf 3770 M. , in Ausgabe auf 31 160 M. , also mit
einer Mehrausgabc von 27 390 M. festgesetzt worden .

Selbstmord in der Strafanstalt . Der 23 Jahre alte Arbeiter
August Domke tvar wegen Beraubung eines Dienstinädchens zu
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt ivorden . Nachdem er ein halbe - !
Jahr verbüßt hatte , erhängte er sich vorgestern in seiner Zelle in
der Strafanstalt zu Moabit .

Ten Verletzungen erlegen . Der 23 Jahre alte Kanzleibote im
Reichs - Marine - Amt , Franz Koiizak , der als Invalide aus dem China -
Feldzuge zurückgekehrt war , schoß sich, wie wir damals mitteilten ,
in der Nacht zum 19. v. M. in der Gastwirtschaft von Dallh in der
Linienstraße , auf einem Tische stehend , eine Kugel in den Kopf , weil
seine Geliebte , die Tochter der Wirtin , sich nicht von ihm ver -
abschiedete . Der junge Mann wurde bewußtlos nach der Charits
gebracht . Dort ist er jetzt an seiner Wunde gestorben . — Im
Krankcnhause am Friedrichshain starb der 23 Jahre alte Stellmacher
Max Schwarzenau aus der Kopenhagcnerstr . 72 , der am 8. d. M.
in der Steinstr . 4 einen Schuß in den Unterleib erhielt , als mehrere
Männer dem Tapezierer Vincent BalcerowSki Steine in seine im Erd »
geschah gelegene Wohnung warfen .

Der Neubau der Lcssiiig - Brücke im Zuge der Strom - und Lesfing -
straße , dessen schwierige Banausführung schon seit Jahr und Tag
eine unangenehme Störung des Verkehrs zwischen dem Norden und
Süden Moabits veranlaßt hat , wird noch im Laufe des Sommers

zur Beendigung gelangen und in den ersten Tagen des Juli wird die
Brücke dem Verkehr übergeben werden . Den schwierigsten Teil der
Arbeit bildete die Herstellung der Fundamente , die nunmehr beendet
ist , so daß der Bau des Oberlagers zur Ausführung gelangen kann .
Die Arbeiten sind sämtlich vorbereitet , die Teile der Eiienkonstruktion
fertiggestellt und brauchen diese nur noch zusammengefügt zu werden .
Die Herstellung der Konstruktion nimmt verhältnismäßig wenig
Zeit in Anspruch , so daß die Vollendung des Gesamtbaues Ende
Juni erfolgen wird .

Die Bücherei der öffentlichen Lesehalle der Deutschen Gesellschaft
für ethische Kultur , Münzstr . 11, ist im Laufe des Winters durch eine
bedeutende Schenkung sehr bereichert worden , da der Lesehalle die

Bibliothek des ehemaligen Deutschen Turnvereins zu Paris über -
wiesen wurde . Während eine Reihe von Prachtwerken und größere
wissenschaftliche Werke der Benutzung in der Lesehalle vorbehalten
bleiben , ist die Verwaltting doch in der Lage , durch eine größere An -

zahl von Doublettcn auch für häusliche Lektüre sorgen zu können .
Die Lesehalle ist nach wie vor von 12 —3 Uhr mittags , 6 —10 Uhr
abends und Sonntags von VelO — 1 und 5 —10 Uhr geöffnet . Eine
Lcihkarte ist für 10 Pf . nach Äusweis durch Legitimation oder Pfand
für jedermann erhältlich .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird der dekorattve

Vortrag „ Das Land Tirol " mit seinen prächtigen naturgetreuen
Dioramen und Wandelpanoramcn am Sonntag , Montag , Dienstag ,
Donnerstag und Sonnabend zur Wiederholung gelangen . Ani

Mittwoch und Freitag wird der Vortrag „ Durch Wald und Flur " ,
welcher begleitet ist von Photographien in natürlichen Farben nach
dem von Professor Miete praktisch vervollkommneten Dreifarbcn -
Verfahren gehalten werden . Im Hörsaal beginnt am Donnerstag
Herr Professor Müller einen aus 5 Vorträgen bestehenden Cyklus
„ Die wichtigsten Lebensvorgänge in der Pflanzen - und Tierwelt "
mit dein Vortrag „ Die Baustoffe des Pflanzen - und Tierkörpers "
und am Sonnabend Herr Dr . Donath einen ebenfalls aus 5 Vor -

trügen bestehenden Cyklus „ Einige Themata der Experiincntalphysik
und physikalischen Technologie " mit dem Vortrag „ Das Einheitsmatz
der Wärme " .

Die Radrennbahn Treptow eröffnet heute die deutsche Radrenn -

Saison mit einem erstklassigen BcrufSfahrer - Rennen . Nahezu alle
bekannten Fahrer werden am Start sein ; von ausländischen Fahrern
ist der Holländer Schilling anwesend , welcher von allen Fahrern
der Exttaklasse gegenwärtig ain besten in Form ist . Die Rennen

beginnen der frühen Jahreszeit wegen Punkt 3 Uhr .

Fcucrbcricht . Freitagabend gegen 8 Uhr wurde die Wehr nach
der Brunnenstr . 84 gerufen . Hier tvar in einem Keller ein Brand

ausgekommen , der bei Ankunft des ersten Löschzugcs schon eine

größere Ausdehnung erlangt hatte . Allerlei Gerümpel , Kisten ,
Bretter . Verpackungsmaterial ic. stand in Flammen . Es mußte daher
über eine Stunde Wasser gegeben werden , bevor die Gefahr beseitigt
war . Zu derselben Zeit war in der Neuen Jakobstt . 7 durch die

Explosion einer Petroleumlampe ein Feuer entstanden , das Haupt -
sächlich Decken und Möbel beschädigte . Gardinen und Kleidungsstücke
gingest vorher am Kurfürstendamm 5 in einer Wohnung in Flanunen
ans. Gegen Abend mußte m der Buttmannstr . 13 im zweiten Stock
ein Brand beseitigt werden , der den Fußboden und die Balkenlage
ergriffen hatte . Betten hatten gleichzeitig in der Neuen Hochstr . 44
in einer Schlafstube Feuer gefangen . Unfug am öffentlichen Feuer -
meldcr lag einer Alarmierung zu Grunde , die die Wehr Sonnabend -

früh gegen 5 Uhr nach der Jahnstraße führte . Der Thäter konnte
leider nicht ermittelt werden . Außerdem hatte die Wehr in den

letzten 24 Stunden noch von einigen andren Stellen Alannierungen
zu verzeichnen , die indes auf ganz geringfügige Anlässe zurückzuführen
waren . _

Huö den Nachbarorten .

Der polizeiliche Transport eines Betrunkenen .

In R i x d o r f hat in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag
die Art , in der zwei Schutzleute einen Bcttunkenen zur Polizeiwache

brachten , bei mehreren Augenzeugen svon denen uns vier ihre Adresse

zur Verfügung gestellt haben ) starke Erregung hervorgemsen . Nach
der Darstellung , die man uns darüber giebt , ging gegen V12 Uhr
ein Mann , der dem Glase zu fleißig zugesprochen hatte , singend

durch die Hcnnannstraße . Als ein Schutzmann ihn zur Ruhe ver -

wies , schwieg er und schwankte weiter . Vor der nächsten Kneipe

hemmte er seine Schritte und schickte sich an , noch einmal einzu -

kehren , aber ehe es dazu kam , hatte ihn schon der Schutz -

mann , der ihm gefolgt war , mit kräfttger Faust am

Kragen gepackt . Es mag sein , daß der Beamte , der

vielleicht zu den Temperenzlern oder gar zu den Abstinenzlern ge -
hörte , ihn vor Schaden bewahren wollte . Die nächste Wirkung

seines thatkräftigen Einschreitens war jedoch die , daß der Betrunkene

hinstürzte und liegen blieb . Ob er sich verletzt hatte und deshalb

nicht aufstehen konnte oder ob er zu stark betrunken war , ließ sich
im Augenblick nicht entscheiden . Aber es loird ja festzustellen sein ,
ob und eventuell in welchem Zustande in der Nacht vom Donnerstag

zum Freitag durch das Polizeibureau der Selchowerstraße ein Mann

in ein Krankenhaus eingeliefert worden ist . Der Beamte hat nun

zunächst den Transport des jetzt völlig hilflosen Mannes nach der

Polizeiwache zu bewerfftelligen . Er that das in der Weise ,

daß er den Betrunkenen ain Oberkörper packte und ihn hinter sich

her zog . Anders ließ sich das wohl auch kaum machen , wenn ein

einzelner den Mann fortschaffen sollte ; aber einigen Passanten

erschien diese Art , einen Menschen zu transportieren , denn doch nicht

mehr menschlich , und sie ersuchten deshalb den Schutzmann , eine

Droschke zu benutzen . Einer der Herren ( der uns gleichfalls seine

Adresse zur Verfügung gestellt hat ) erbot sich sogar , die Droschke
aus eigner Tasche zu bezahlen , aber der Beamte hatte es sich wohl

in den Kopf gesetzt , daß eS auch so gehen müsse . Er wie ? die
Mahner barsch zurück , und als gleich darauf durch Zufall ein zweiter
Schutzmann dazu kam , hieß es : „ Los , Kollege !" und im Hui ging
es mit dem Widerstandslosen ab . Unsre Gewährsmänner versicher »
übereinstimmend , daß der Mann auch jetzt nicht von den Beamten
getragen wurde , und sind empört über den Anblick , den ihnen dieser
Transport bot . Unsres Erachtens würde es sich empfehlen , die

Polizeibeamten einmal gründlich darüber zu instnneren , wie Be >
trunkene fortzuschaffen sind . _

Im Charlottenburger Volkshause findet heute abend 6 Uhr ein
Kunstabend statt , welcher sich immer größerer Beliebtheit erfreut .
Den einleitenden Vortrag über : Lessing als Vorkämpfer
geistiger Freiheit hat Herr Dr . Max Alberty übernommen .

Friedenau . Die letzte Gemeindevertreter - Sitzung
gab u. a. ihre Zustimmung zu einer Polizeiverordnung , durch welche
der S t r a tz e n h a n d e l in zehn der hauptsächlichsten Sttaßen ver »
boten wird . Damit ist ein Ziel erreicht , daß der Grundbesitzer -
verein und der Verein der Gewerbetteibenden seit Jahren verfolgen .
Die Hausbesitzer hoffen dadurch , Mieter für die im Ueberfluß gebauten
und deshalb leerstehenden Läden zu bekommen , und die Gewerbe -
treibenden werden eine lästige Konkurrenz los , welche sie
doch zuweilen zwang , mit ihren teilweise geradezu uner -
hörten Preisen etwas herab zu gehen . Auf die Konsu -
menten , in diesem Falle gerade der ärmste Teil der Bevölkerung ,
wurde von der Mehrheit der Gemeindevertteter wenig Rücksicht ge -
nommcn . Für die Arbeiterschaft ein neuer Beweis twn der Not -
wendigkeit , dort auch vertreten zu sein . Wurde vorläufig auch nur
eine Beschränkung des Straßenhandels erreicht , so weiß
doch alle Welt , daß der Sturmlauf der Interessenten auf völlige
Beseitigung nicht irur des Straßen Handels , sondern
auch des W o ch e u m a r k t e s gerichtet ist , um dann die Konsumenten
nach Belieben schröpfen zu können . — Daß am Ende die Geschäfts -
leute mit zu den Geprellten gehören und nur die Hausbesitzer den
Vorteil in Gestalt höherer Lademniete einsacken werden , kommt
vielleicht den guten Leuten noch zum Bewußtsein , wenn auch dann
erst — wenn es zu spät ist .

Die Gemeindevertretung von Friedrichshagen gab in der am
Freitag abgehaltenen Sitzung dem Voranschlag des Gemeinde -
Haushaltsetats ftir das Rechnungsjahr 1903 nach längerer und leb -
haster Debatte ihre Zustimmimg . — Bei dein Titel „ indirette
Steuern " lvurden die Posittonen „ Bier - und Lustbarkeits -
st e u e r n "

gegen die Stimmen der Genossen Albrecht . Barth ,
Kramm und Sonnen bürg angenommen . — Einem mit
ca. 600 Unterschriften versehenen Antrag des Haus - und Grund -
besitzervereins , „die Grundwertsteuer von 4 M. auf 3 M. pro
Tausend des Wertes zu ermäßigen , wurde von dem Vorsteher sowie
den Verttetern Grvher , Schrainmer , Sonnenburg , Abbs imd Barth
mit dem Hinweise entgegengetteten , daß die beanttagte Ermäßigung
bei ihrer Annahme unbedingt eine Erhöhung der Einkommensteuer
um mindestens 40 Proz . notwendig mache und dadurch eine Be -
lastung der minderbemittelten Einwohner die Folge sein würde . Der
Antrag wurde einstimmig abgelehnt . — Bei der Gehalts¬
position des Gemeindevorstehers ersuchte Genosse Barth
den Vorsteher um Auskunft , warum angesichts der am
1. April in Kraft tretenden Erhöhung der Gcmeindebeamten - Gehälter
und ttotz der vom Vorsteher gegebenen Zusicherung die Löhne der
Gemein de - Arbeiter un erhöht geblieben seien . Genosse
Sonnen bürg ersuchte den Vorsteher um Mitteilung , waim er
der Vertretung ein Ärbeiterbesoldungs - Statttt zur Beschluß «
fassung vorzulegen gedenke . Der Vorsteher gab die Er -
klärung ab , daß er beabsichtige , sobald die Wasserlekttmgs -
und Kanalisationsarbeiten beendigt seien , der Vertretung ein
Arbeiterbesoldungs - Statut zu unterbreiten , das die Lohn - , Arbeits -
und Ruhegehaltsbedingungen sämtlicher Gemeinde - Arbeiter in beftie -
digendcr Weise regeln und das auch einen ordnungsmäßigen Betrieb er -
mögliche . — Bei dem Titel „ Pferdebahn - Bettieb " beantragten die
Genossen A l b r e ch t , Barth , Kramm und Sonnenburg ,
in Aubettacht der stattgefundenen Erhöhung der Gehälter der
Gemeindebcanltcu vom 1. April ab die Löhne der Pferde -
b a h n - A n g e st e l l t e n um 1 5 b i s 20 P r o z. z u e r h ö h e n.
Genosse Barth begründete den Antrag und kritisierte in
scharfer Weise die äußerst niedrige Bezahlung solvie die aus -
gedehnte Arbeitszeit des Pferdcbahnpersonals . Der Anttag unsrer
Genossen wurde jedoch gegen fünf Sttmmen abgelehnt , dagegen
ein Autrag des Schöffen A n k l a m , „ zur Erhöhung der Löhne
der Pferdebahn - Angestellten 700 Mark mehr in den Etat einzustellen ",
einstin , mig angenomnlen . — Bei der Position „ Schularzt " beantragte
Genosse Kramm in ausführlicher Weise mit Rücksicht auf die starke
Zunahme der Schülerzahl an den Gemeindeschulen wie auch an den
höheren Schulen einen zweiten Schularzt anzustellen und die
hierzu erforderlichen Rkittel in den Etat einzustellen . Nach längerer
Debatte wurde beschlossen , vorläufig von der Anstellung eines zweiten
Schularztes abzusehen , jedoch an Stelle des bisherigen Arztes einen
andern anzustellen . Derselbe ist verpflichtet , nach vierteljährlicher
Thätigkeit der Vertrettmg Bericht zu erstatten .

Kann eingetnuftcrJiidechristliche » Religionsunterricht erteilen ? Um
diese Frage handelte es sich am Freitag in der Sitzung der P o t s -
d a m e r Stadtverordeten - Versammlung . Schon bei früheren Ge -
legenheiten Ivar von dem antisemitischen Stadtverordneten Kaufmann
Ernst Frölich zur Sprache gebracht worden , daß in der Gemeinde -
schule VI der ehemals jüdische Lehrer Silberstein , welcher sich nur
deshalb habe taufen lassen , weil er sonst keine Anstellung erlangen
konnte , christlichen Religionsunterricht erteile . Vom Magistrat war
auf diese Angelegenheit nicht weiter eingegangen , weshalb dieselbe
nunmehr von dem Stadtverordneten Japel bei der Etats -
beratung aufs neue angeschnitten wurde . Vom Magistrat
wurde nun geltend gemacht , daß die Beschäftigung des
Lehrers von der Schulaufsichtsbehörde kontrolliert werde
und daß der Lehrer Silberstein von der königlichen Rc -
gierung nicht als ungeeignet zur Erteilung des ReligionS -
Unterrichts erachtet sei . Stadtverordneter Frölich erachtete weite
Kreise der christlichen Bevölkerung durch diese Art von Unterrichts -
erteilung beunruhigt , da Silberstein nicht ans lleberzeugung Christ
geworden sei , sondern nur um eine Anstellung zu finden . Stadt
verordneter Geh . Rechnungsrat Hinze hielt Froelich entgegen , daß
Silberstein seit 20 Jahren getauft sei , warmn , das habe derselbe
mit seinem Gott abzumachen , als Lehrer habe er sich stets bewährt .
Die Stadtverordnetcn - Vcrsammlung sei keine Antisemiten - Versamm -
lung und lasse sich nicht ins Schlepptau nehmen . Der Borsteher der
Stadtverordneten - Versammluug bereitete schließlich der Debatte da -
durch ein Ende , daß er erklärte , es handle sich um Personenfragen .
die nicht öffentlich zu erörtern wären , weshalb die Fragesteller bei
andrer Gelegenheit wiederkommen mögen .

Herr Frölich scheint ganz vergessen zu haben , daß das Christen -
tum bereits in seinen Uranfängen sozusagen durch „ getaufte Juden "
gelehrt worden ist . Uebrigens soll es eine ganze Anzahl Lehrer
geben , die den Religionsunterricht in der Volksschule erteilen , ohne
besonders überzeugte Christen zu sein . Diesem die Gesinnungsgenossen
des Herrn Frölich beunruhigenden Ucbelstand wäre am radikalsten
dadurch abzuhelfen , daß man , wie das die Socialdemokratie fordert
und wie das in Frankreich bereits der Fall ist , den ReligionS -
Unterricht überhaupt aus dem obligatorischen Unterricht entfernte
und es den Eltern freistellte , ihren Kindern durch Personen ReligionS -
Unterricht erteilen zu lassen , die ihrem Geschmack am meisten zu -
neigten .

Ter Selbstmord einer Schauspielerin , der am Freitagabend in
Potsdam vorgekommen ist , dürfte in den weiteren Kreisen Aus -
ehen erregen . Zu Beginn der Wintersaison hatte der Direktor

Wenghöfer vom königlichen Schauspielhause die erst 18jährige Schau -
spielerin Mizi Weiß für kleinere Rollen engagiert . Dieselbe ist die
Tochter eines Schauspielers , welcher früher selber in Potsdam am
königlichen Schauspielhause engagiert war , jetzt aber in Magdeburg
thätig ist . Derselbe hatte sich erst vor kurzer Zeit mit einer noch
jugendlichen Schauspielerin wieder verheiratet , was seiner Tochter



Veranlassung gab , ben Versuch zu machen , ein eignes Engagement
zu finden . M! zi Weifi war ein lebensfrohes Nkndchen , dem man nicht
zutraute , daß es lebensmüde sei . Sie fuhr in Gesellschaft einer
jüngeren Kollegin häufig nach Berlin und anriisierte sich dort im
Kreise von Verehrern . In dem Herzen des lebenslustigen Mädchens
hatte aber die Liebe feste Wurzeln geschlagen , und zwar hing sie
mit großer Leidenschaft an dein jugendlichen Liebhaber des
Potsdamer königlichen Schauspielhauses , Albert Köhler , ohne daß
dieser diese Liebe erwidert hätte . Dieser jugendliche Schauspieler ist
gegenwärtig in Potsdam der Liebling aller Backfische und vieler heran¬
wachsender junger Mädchen . �Er erhält vor seiner Wohnung häufig
Fensterpromenaden und die Schwärmerei für diesen Liebhaber ging
so weit , daß der Direktor der höheren Mädchenschule den Schule -
rinnen der oberen Klassen den Besuch der Köhlerschen Benefiz -
Vorstellung untersagte . Mizi Weiß sah ein , daß ihre Liebe hoffnungs -
los sei , und dies hat sie anscheinend am Freitag zum Selbstmord
getrieben . Bevor sie gegen Abend zum Theater ging , kaufte sie sich in
einer Drogucnhandlung eine kleine Flasche Karbolsäure , welche sie
in der Garderobe des königlichen Schan ? pielhanscs austrank . Sich
in heftigen Schmerzen windend wurde die junge Schauspielerin ans -
geftmden und sofort nach dem städtischen Krankenhause gebracht ,
woselbst man Versuche machte , die Folgen der Vergiftung zu be -
fettigen . Dies gelang . indessen nicht , da Fräulein Weiß anscheinend
auch noch Arsenik genommen hatte . Unter schrecklichen Qualen vcr -
starb dieselbe nach einigen Stunden . Die Leiche wurde vorläufig
beschlagnahmt ' und der Vater des unglücklichen ' Mädchens von dem
Vorfall benachrichtigt . _

Hus der frauenbe >vegung .
Arbtltkmnen Kerlms, Viihret Eure Rechte!

Die Bestimmungen der Gewerbc - Ordnnng , die zum Schutze der
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter erlassen sind , werden diel -
fach seitens der Unternehmer nicht beachtet und die Rechte der
Arbeiterinnen werden oft gekürzt .

DaZ Gesetz bestimmt :
Die Arbeitszeit dauert für Arbeiterinnen über 16 Jahre 11 Stunden

täglich , mit einstündiger Mittagspause ; an Vorabenden von Sonn -
und Festtagen nur 16 Stunden , und es mutz die Arbeitsstätte an
diesen Tagen bis spätestens bVz Uhr verlassen sein .

Jugendliche Arbeiter von 14 —16 Jahren dürfen täglich nur
10 Stunden mit einstündiger Mittagspause sowie je Vestündiger
Frühstücks - und Vespcrpausc beschäftigt werden .

Kündigungen nnd Entlassungen . Gründe für sofortiges Ver¬
lassen der Arbeit sind z. B. : Unsittliche Angriffe der Unternehmer
oder ihrer Verttetcr , Thätlichkeiten , grobe Beleidigungen , im -
regelmäßige Lohnzahlung , bei Accordarbeit nicht ausreichende Be -
schäftigung usw .

Die Kiindigungsftist bettägt 14 Tage ; sie kann durch gegen -
scitige Vereinbarung ausgeschlostcn werden . Wenn Kündigungsfristen
bestehen , müssen sie ftir beide Teile gleich sein .

Ausstellung von Zeugnissen . Die Arbeiterin hat das Recht , ein
Zeugnis über Art und Dauer ihrer Beschäftigung zu verlangen ; be -
sondere Merkmale , welche die Schädigung der Arbeiterin zur Folge
haben können , sind ungesetzlich und zurückzuweisen .

Strafgelder . Bestimmungen über Lohnabzüge in Form von
Strafgeldern müssen in der Fabrikordnung , die sichtbar aushängen
muß , bckamit gegeben sein . Die Verhängung jeder Sttafe muß der
Arbeiterin ohne Verzug mitgeteilt werden .

Hygienische nnd Schinunaßrcgcln . Arbeitsräume , Betriebs -
dorrichttmgen , Maschinen und Gerätschaften sind so einzurichten und

zu unterhalten , daß die Arbeiterinnen gegen Gefahren ftir Leben
und Gesundheit geschützt sind . Es ist für genügend Licht , reine gute
Lust , Bcseittgung von Staub und Abfällen zu sorgen ; ebenso sind
Schutzvorrichtungen an Maschinen anzubringen . In Anlagen , deren
Bettieb es mit sich bringt , daß die Arbeiterinnen sich umkleiden und

nach der Arbeit reinigen , müssen ausreichende , für beide Geschlechter
getrennte Ankleide - und Waschräume vorhanden sein . Bedürfnis -
anstaltcn müssen in genügender Zahl vorhanden und so eingerichtet
sein , daß Sitte und Anstand nicht verletzt werden .

Arbeiterinnen , achtet darauf , daß diese zu Eurem Schutze er -

lassenen gesetzlichen Bestimmungen durchgeführt und innegehalten
werden . '

Wir weisen darum von neuem darauf hin , daß nachstehende
Personen bereit sind , um es den Arbeiterinnen zu ermöglichen , ohne
Nachteile für ihre Existenz auf Beseitigung der Mißstände in den

Arbeitsstätten hinzuwirken , wahrheitsgetreue Beschwerden entgegen -
zunehmen und fiir schleunigste Abhilfe Sorge zu tragen .

Die Namen der Beschwerdeführer werde » streng geheim ge-
halten !

Beschwerden nehmen entgegen : Frl . Baader , Bellealliance -

straße 95, H. III . Frau Baiuchke , Rostockerstt . 43 , Ouergcb . I .

Frau Dr . Weyl , Lothringerstr . 67 , I. Frau Lutz , Waterloo - Ufer 9,
im Laden . Frau Mcsch , Lychenerstr . 3, linker Ausg . IV . Frau Tictz ,

Blumenstr . 63 , I rechts . Frl . Heidemam - , Alte Jakobstr . 118 . IV .

Frl . Grimberg , Köpuickerstr . 8b , IV . Frau Jcetzr , Nixdorf , Steinmetz -
straße 120 . Hof I . Frau Schmidt , Charlottenburg . Wilmersdorfcr -

straße 130 .

Sprechzeit jeden Mittwochabend von 7 — 9 Uhr .
Gewerkschafts - Bnrcan , im Gcwerkschaftshause , Engel - Ufer 15,

im Laden . Vorm . 9 — 1 und nachm . 6 — 8 Uhr .
Die Gewerbe - Jnspektions - Assisteutiuue » Frl . Reichert , Engel -

Ufer 4. Frl . Kümmert , Georgenkirchplatz 21, Frl . v. Bcmiigsen - Fördcr ,

Prinzen - Allee 88, sind für Arbeiterinnen allein jeden Donnerstag
von 7 —8 Uhr abends und jeden ersten Sonntag im Monat von

V — 10 Uhr vormittags zu sprechen .
Die Beschwcrdckommisston der Arbeiterinnen Berlins .

Frauen in schweizerischen SchnlbchSrden . Infolge einer 1899

som Großen Rat in Basel der Regierung gegebenen Anregung , be -

treffend die Teilnahme von Frauen an den Inspektionen der Mädchen -

schulen , hat dieselbe nunmehr dem Großen Rat einen Gefetzentwurf

vorgelegt,' wonach die Inspektionen der Mädchen - Primar - , - Sekundär -

und Töchterschulen sowie der Schulen in den Gemeinden Riehen und

Bettingen um je drei weibliche Mitglieder vermehrt und um je
ein männliches Mitglied vermindert werden sollen . In gleicher

Weise sollen auch die Inspektionen der Frauen - Arbeitsschule und der

Kleinkinder - Anstalten vermehrt werden , obwohl diesen schon besondere

Frauenkommissionen . beigegeben sind .

Versammlungen .
Protest gegen den JnmingS - Bannfluch

erhoben gestern abend die aus Anlaß des Holzmaschinenarbeiter -
Streiks vom Obermeister Rahardt geächteten Fräserei -
b e s i tz e r. Bekanntlich waren in der letzten Generalversammlung
der Holzindustricllen und Tischlermeister 31 Fraisereibesitzer auf die

schwarze Liste gesetzt worden , weil sie sich geweigert hatten , für die

gesperrten 46 Firmen Streikarbeiten auszuführen . Obermeister

Rahardt hatte nun alle Tischlermeister als nicht an -

st ä n d i g bezeichnet , welche noch fernerhin bei den er -

wähnten 31 Finnen Bestellungen aufgeben würden . Hier -

durch sahen sich die Betreffenden in ihrem Erwerb geschädigt
und waren deshalb im Restaurant „ Wahlstatt " zusammen gekommen .
um die Gründe ihres Verhaltens öffentlich klarzulegen . Sie erklärten ,

nicht Unsolidarität habe sie zur Verlveigerung der Streikarbeit

geführt , sondern lediglich der llmstand , daß sie für ihre eigne

Kundschaft vollauf genug zu thun hätten . Es sei nicht zu verlangen ,

ihre alten Kunden zu vernachlässigen , nur um den am Streik be -

teiligten Firmen aus der Verlegenheit zu helfen . Uebrigens hätte sich
ter Streik sehr leicht vermeiden lassen , denn es sei Thatsache , daß

oie vier Firmen , bei denen die Forderungen der Arbeiter

zuerst eingereicht waren , wirklich nicht die allgemein üblichen Lohne
zahlen . Daher wäre es überflüssig gelrcftn , gleich die Leute in so
vielen Belricben auszusperren . Zwar sei die

'
volle Höhe der

gestcllien Forderungen nicht zu billigen , jedenfalls seien diese
aber nur deshalb so hoch geschraubt , tveil die Arbeiter wohl
geglaubt haben mögen , daß ihnen bei etlvaigcn gütlichen
Unterhandlungen davon doch noch ein Teil abgeknapst würde .
Zur Annahme gelangte eine Resolution , in welcher diese Aus¬
führungen näher specialisiert sind und in der sich die anwesenden
Fräscreibesitzer verpflichten , gegen den Obermeister der Tischler -
Innung , Herrn Rahardt , wegen Verrufserklärung und Ge -
schäftsschädignng klagbar zu werden . Mit der Durchführung
der Klage ist eine dreigliedrige Kommission beauftragt
worden . — Bemerkt sei noch , daß von Herrn Rahardt
eine Karte eingegangen war , durch die er sich ge -
wissermaßm bei den geächteten Herren dadurch entschuldigte ,
daß er gegen sie nur als ausführendes Organ deS Jnnungs - Vor -
standes gehandelt habe . Der Inhalt der Karte verfing bei den An -
wesenden jedoch nicht , im Gegenteil , er wurde mit mehr oder minder
gesalzenen „ Schmeicheleien " kommentiert .

Ans zur Reichstagswahl . Zur Einleitung der Wahlkampagne
im ersten Wahlkreise fand am Mittwoch in Cohns Fcstsälen
eine Volksversammlung statt , in der Reichstags - Abgcordneter
Wolfgang Heine über das obige Thema sprach . Zunächst
beleuchtete der Redner die Stellung der gegnerischen Parteien , die
nur als ihr einziges Ziel den Kanipf gegen die Socialdemokratic
betrachten und , unter Verleugnung aller Parteigrundsätze zusammen -
geschmiedet , eine aittisocialistische Liga bilden , so daß z. B. die
Liberalen so tief gesunken sind , daß sie ihre Mandate von der Gnade
des Centrums , von ihren entschiedensten Gegnern , erbetteln müssen .
Tic schlimmsten unter den vielen Feinden des Volkes nennt der
Redner die gefährliche Scharsmachercligue im Bund der Industriellen .
Dieselben Leute , die . jüngst wieder auf ihrer Delegiertcn - Versamm -
lung mit solcher Frechheit gegen die Rechte des Volkes aufgetreten
sind , üben auch einen maßgebenden Einfluß auf die Politik aus .
Ihr Bestreben , das darauf hinausgeht , das arbeitende Volk zu einer
Art von Heloten herabzudrücken , über die eine kleine Clique von
Kapitalisten die unbedingte Herrschaft ausübt , bildet eine Gefahr für
unser eigenartiges westeuropäisches Geistesleben , für unsre gesamte
Kultur , deren Rettung als eine geschichtliche Aufgabe der Social -
dcmokratie zufällt . So ist denn unsre Partei nicht nur eine Partei
für die Klasseninteressen der Arbeiterschaft , sondern zugleich die Vcr -
treterin des Fortschritts auf allen Gebieten und für alle Klassen .
Der Kampf , den sie führt , gründet sich auf Ehrlichkeit , sie will dem
Volk keine Wunder versprechen ; ihre Ideale und ihre Taktik beruhen
auf den Gesetzen der geschichtlichen Entwicklung . Jeder Einsichtsvolle ,
dem die Entwicklung unsrer Kultur , dem das Schicksal unsrer Nation
am Herzen liegt , muß bei den bevorstehenden Wahlen für die rings
von Feinden umgebene Socialdemokratie eintreten . — Der gehaltvolle
Bortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Zur Diskussion
verlangte niemand das Wort . Der Ertrag der Tellersammlung
wurde auf Beschluß der Versammlung dem socialdemokratischen
Wahlfonds des ersten Wahlkreises überwiesen . Ter Vorsitzende
O p p c l schloß die Versammlung mit der Aufforderung , unermüdlich
für die Socialdemokratie und ihren Kandidaten , Gen . Dr . A r o n s ,
zu agitieren .

Chnrlottenkmrq . Eine sehr gut besuchte Versammlung des Ver -
bandes der städtischen Arbeiter fand am Freitag im Volkshause
statt , um Stellung zu der neuen Statutenvorlage des Verbands -
Vorstandes zu nehmen . Verbandssekretär Schubert be -
gründete eingehend die Vorlage , indem er betonte , daß es
das Bestreben auf der Höhe der Zeit stellender Gewerkschafts¬
organisationen sein müßte , durch Einführung von Unter -
stützungskassen fiir die materielle Besserstellung der Mitglieder zu
sorgen. Wenn auch die städtischen Arbeiter bei den Kommunen
die Forderung erheben , daß bezüglich ihres Lohn - und Arbeits -
Verhältnisses Normen geschaffen werden , die gleich wie bei den
Beamten dazu angethan find , in Krankheits - und Sterbefällen
den betreffenden Arbeiter resp . seine Hinterbliebenen vor Not und
Sorgen zu schützen , so wäre es jedoch unpraktisch , bis zur Einführung
dieser sog . „ Wohlthaten " zu warten . Bei der socialpolitischen Rück -
ständigkeit unsrer bürgerlichen Gesellschaft ist nicht zu erwarten , daß in
den Gemeinden sobald eine dahingehende Aenderung Platz greift . Mit
Freuden sei es daher zu begrüßen , daß auf der bevorstehenden General -
Versammlung die Einführung einer Sterbe - Unterstützuug beraten werden
solle . Die Erfahrung habe gelehrt , daß man der auch in unserm Verbände
vorhandenen Fluktuation der Mitglieder nur dadurch begegnen kann ,
daß man ihnen gewisse materielle Vorteile in Aussicht stellt . Auch
die Erhöhung des Beitrages um 5 Pf . pro Woche habe die Miß -
stimmung verschiedener Kollegen hervorgerufen . Als ob bei einer solchen
minimalen Erhöhung die Existenz des Verbandes in Frage gestellt
sei . Die organisierten Arbeiter würden erstaunen , tvenn sie erführen ,
daß der Verband mit seinen minimalen Beiträgen so erhebliches
geleistet habe . Wenn auch mit Unterstützung socialdemokratischer
Vertreter in Gemeinden vieles ftir die städtischen Arbeiter geschaffen
werde , so darf man eben nicht vergessen , daß deren Vorgehen auch
eine natürliche Grenze findet , da sie zu gnterletzt doch nicht nur für
diese da sind . Die Folge ist , daß die gewerkschaftliche Organisation
die Verttctung der Interessen zu übernehmen hat , und das kann
eben nur geschehen , wenn der Vorstand nach jeder Richtung hin in den
Stand gesetzt wird , sein möglichstes zu thun . Agitation muß
getrieben werden , statistisches Material bearbeitet und besonders die

Zeitung zu einem wirklichen Spiegelbilde unsrer socialen Verhältnisse
umgestaltet werden . Wer sich vor diesen Auf - und Ausgaben scheut ,
ist einfach noch nicht durchdrungen von dem Wesen einer GeWerk -

schafts - Organisation . Durch ihre Zustimmung bekundeten die An -
wesenden ihr Einverständnis mit der neuen Statutenvorlage , wie
denn auch in der ziemlich lebhaften Diskusston nur Monitas gegen
unerhebliche Bestimmungen erhoben wurden .

Schiinederg . In der am 17. März bei Obst abgehaltenen Ver¬

sammlung des socialdemokratischen Wahlvereins wurde vor Eintritt
in die Tagesordnung des verstorbenen Genossen Lesier gedacht . An
Stelle des Genossen Reiche , lvelchcr sein Amt als Schriftführer
niedergelegt hat , wurde Marx gewählt . Alsdann hielt Adolf Geck
einen Vortrag über das Thema : „ Was lehrt uns der 18. März ?"

Zum Schluß seiner Ausführungen kam der Referent auf die bevor -

gehenden ReichStagSwahlcn zu sprechen . Mt der Aufforderung ,
Mann fiir Mann für die Verwirklichung unsrer Ziele einzutreten ,
schloß Genosse Geck seinen mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag , an welchen eine Diskussion sich nicht anschloß . Der

Vorsitzende machte alsdann noch auf das am ersten Osterfeier -
tage stattfindende Vergnügen zum Besten des Wahlfonds aufmerksam
und ersuchte die Genossen , für recht regen Besuch zu agitieren .
Billets sino beim Kassirer nnd den Vorstandsmitgliedern zu haben .
Aufgenommen wurden 23 Mitglieder . Henkel wies auf die am
25 . März bei Obst stattfindende Versammlung hin , in welcher ein

Vortrag über den „ Bauarbciterschutz " gehalten werden wird . Auch
sollen m dieser Versammlung die Delegierten zur Bauarbeitcrschutz -
Konferenz gewählt und über die Errichtung eines Gewerkschafts -
Kartells , die schon mehrmals vertagt worden ist , Beschluß gefaßt
werden .

Weißciiscc . Am 18. März fand im „ Prälaten " eine öffentliche
Versammlung statt , in der unsre Gemcindevertreter über ihre Thätig -
keit berichteten . Die Genossen Schillert , Taubmann und Schumann
beleuchteten die vielen Mißstände auf lomnuinalem Gebiete . So
wurde besonders die Notwendigkeit der Erbauung öffentlicher Be -

dürfiiiSanstnltcn betont , deren bekanntlich von der Gemeindevertretung
vorläufig erst eine bewilligt worden ist . Ferner wurden die Zustände in
der Siechenbaracke einer scharfenKritik unterzogen . Die Räume dortselbst
befinden sich in einer solchen Verfassung , daß hier unbedingt Abhilfe
gcfchaffen werden muß . In der sehr ausgedehnten Diskussion
wurde von allen Rednern lebhaft Klage geführt über verschiedene

Zustände am Orke . Wegner machte u. a. auf die Bestimmung auf »
merksain , daß sämtliche Hausbesitzer verpflichtet sind , den Bürgersteig
vor ihrem Grundstück in ordentlichem Zuftande zu erhalten , trotzdem
ist dieses aber in der Wilhelm - und Streustrnße , wo sich eine größere
Fabrik befindet , noch nicht geschehen , und ist das Passieren dieser
Straßen des Abends oder bei Regenwetter geradezu gefährlich.

Arbeiter Bilduugsschnle Berlin . Heute abend 6 Uhr im Gewerk »
schnftshansc , Engel - Ufer 15 : Heine - A b c n d. Künstler - Konzert , Fest »
Vortrag , Gesang , Rccitationen . ( Näheres siehe im Inseratenteil . ) Der aus¬
gefallene Unterricht in Geschichte wird am Donnerstag , den 26. d. Mts . »
der in R e d e - U e b u n g am Freitag , den 27. d. Mts . , nachgeholt .

Allgemeine Kranken - und Gtcrbekasse der Metallarbeiter .
( E. H. 29, Hamburg� Filiale Berlin 9. Sonntag , den 22. März , vorm .
10 Uhr , bei Fischer , Waldstr . 8: Mitgliederversammlung .

Allgemeine Familie » - Zterbekassc zu Berlin . Heute Zahltag bei
Dieke , Ackersw. 128, und bei Liebehenschel , Mariannenfw . 48, von 8 —6 Uhr ,

Arbeiter - Samariterkoloniie ( gegründet 1888) . Montag , den
23. März , abends 9 Uhr , in der Filiale Brunnenstr . 4t , Restaurant Lietzke :
Vortrag des Frl . Dr . W h g o d z i n s k i über : Kranlenpslege . Nach dem
Vortrage praktische Uebungen .

MocKeu - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : 9. Sinsonic - Abend der königk .
Kapelle . Mittags : Matinee . Montag : Carmen . Dienstag : Luise . Mitt¬

woch : Der Freischütz . Donnerstag : Die Meistersinger von Nürnberg .
Freitag : Mignon . Sonnabend : Das war ich. Wiener Walzer . Sonntag :
Luise . Montag : Der fliegende Holländer .

Königliches Schanspielliäus . Sonntag : Geschlossen . Montag :
König Heinrich V. Dienstag : Gygcs und sein Ring . Mittwoch : Egmont .
Donnerstag : Die Welt , ! n der man sich langweilt . Freitag : Ein Sommer -
nachtswaum . Sonnabend : Das grotzc Licht. Sonntag : Im bunten Rock.
Montag : Die Journalisten .

Neues kgl . OPern - Theater . Sonntag , 29. März : Die Räuber .
Schiller - Theater O. ( Wallner - Thcater . ) Sonntagnachmittag : Jugend .

Sonntagabend : Doktor Klaus . Montag : Don Gib Dienstag : Don Gil .
Mittwoch : Das zweite Gesicht . Donnerstag : Don Gil . Freitag : Don Gil .
Sonnabend : Das zweite Gesicht . Sonntagnachmittag : Wilhelm Tell .
Sonntagabend : Der Probekandidat . Montag : Don Gil .

Schillcr - Tftenter Hl. ( Friedrich Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag »
nachmittag : Don Carlos . Sonntagabend : Heimat . Montag und Diens -
tag : Wohlthätige Frauen . Mittwoch , Donnerstag , Freitag . Sonnabend :
Der . Meister vön Palmyra . Sonntagnachmittag : Heimat . Sonntag -
abend und Montag : Der Meister von Palmyra .

Deutsches Theater . Svnntagnachmittag : Die Weber . Sonntag -
abend : Der Schleier der Bcatrice . Montag : Monna Vanna . Dienstag :
Der Biberpelz . Mittwoch : Monna Vanna . Donnerstag : Der Schleier
der Bcatrice . Freitag : Monna Vanna . Sonnabend : Der arme Heinrich .
Sonlitagnachmittag : ES lebe das Leben . Sonntagabend und Montag :
Monna ' Vanna .

Neues Theater . Allabendlich : Die Krenzelschreiber . Sonntag , den
22. März , nachmittags : Ledige Leute . Sonntag , den 29. März , mittags :
Nachtasyl .

Berliner Theater . Sonntag : Timandra . AgneS Sorma . Montag :
Sllt - Heidelberg . Dienstag : Tiniandra . Agnes Sorma . Mittwoch : Nora .
Agnes Sorma . Donnerstag : Timandra . Agnes Sorma . Freitag : Alt «
Heidelberg . Sonnabend : Letztes Gastspiel Agnes Sorma . Unbestimmt .
Sonntagmittag : Vorstellung der Lessing - Gesellschast . Sonntagabend : Alt «
Heidelberg .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Troubadour . Sonntag -
abend : Figaros Hochzeit . Montag : Der Bettclstudent . Dienstag : Fra
Diavolo . Mittwoch : Der Zigcuncrbaron . Donnerstag : Fidelio . Freitag :
Fra Diavolo . Sonnabend : Die lustigen Weiber von Windsor . Sonntag -
nachmittag : Der Freischütz . Sonntagabend : Gasparone . Wontag : Der
Karneval in Rom .

Thnlia - Theater . Sonntag und Montag : Der Camelienonkel . Bon
Dienstag ab allabendlich : Der Posaunenengel . Sonntag . 22. März , nach -
mittags : Der Veilchensresscr . Sonntag , 29. März , nachmittags : Maria
Stuart .

Rcsidenz - Theater . Allabendlich : Luttt . Sonntag , 22. und 29. März ,
nachmittags : Seine Kammerzofe .

Lessing - Thcatcr . Allabendlich : Der blinde Passagier .
Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl . Sonntag , den 22. und

29. März , nachmittags : Einakter und Serenissimus - Zwischenspiele .
Trianon - Theäter . Allabendlich : Die Notbrücke . Sonntag , den 22.

und 29. März , nachmittags : Die Liebesschaulel .
Ccntral - Dheater . Allabendlich : Gräsin Pepl . Sonntag , den 22. und

29. März , nachmittags : Die Schöne von New Jork .
Belle - Allianee - Theater . Allabendlich : Pick und Pocket .
Luisen - Theater . Sonntagnachmittag : Lunipacivagabundus . Sonntag¬

abend : Preciosa . Montag : Prcciosa . Dienstag : Die Maschinenbauer
von Berlin . Mittwoch : Der Jongleucr . Donnerstag : Der Raub der
Sabinerinnen . Freitag : Faust . Sonnabend : Der Jongleur . Sonntag -
nachmittag : Der Fall Clemcnccnu . somitagabend : Robert und Bertram .
Montag : LumPacivagabunduS .

Carl Weiß - Theater . Allabendlich : Der Liebe Gebot . Sonntag .
22. März , nachmittags : Ilse Römer .

Buntes Theater . Mittwoch und Freitag : Logenbrüder . Sonst all -
abendlich : Der Leibalte . >sonnlag . 29. März , nachinittags : Winterschlas .

Alexanderplah - Theatcr . Allabendlich : Mein Sohn , der Herr
Lieutenant und Sonntagmorgcn .

Urania - Tbenter , Taubenstr . 48/49 . Mittwoch und Freitag : Photo »
graphien in natürlichen Farben . Sonst allabendlich : Das Land Tirol .

Apollo - Thenter . Täglich : Indien in Europa , Cakc - Walk . Ausserdem
Montag : Die schöne Galathce . Dienstag : Frau Luna . Mittwoch : Di «
schöne Galathee . Donnerstag : Raliris Hochzeit . Freitag : Die schöne
Galathce . Sonnabend : Lysistrata . Sonntag : Die schöne Galathee .
Sonntag , 29. März , nachmittags : Frau Luna .

Brlefhaften der Redahtion .

H. B. 165 . 1. Ja . 2. Die See ist die offene See , also ein Meer .
Der See bezeichnet ein Binncnwasser . — A. P . F. Lassalle geb. 11. April
1825. — 1S5 , Accumulntion , Anhäufimg , z. B. des Kapitals .

Jurittikcker Ceil .
Ti « juristische Sprechstunde findet täglich »lit ZluSnahme des So » « ab « » d »

von ?- / - bis »- / , Uhr abends statt . Geöffnet : ? Uhr .
Anfklärulig . Die zuständige Behörde ist die Polizeibehörde . — E. S .

Lassen Sie die Jmpsung vornehmen . — Ch . H. III . 1. Verjährung liegt
nicht vor . 2. Solchen Anspruch geltend zu machen , können Sie versuchen .
Ob er auch heute noch zulässig ist, ist streitig . — A. K. 1 « . Durch einen
Vergleich würde die Klage beseitigt werden . Es ist zu einem solchen Zu -
stimmung deS Vormundes und des VormundschastsgerichiS erforderlich . —
H. K. 100 . Ratsam ist ein Pah ( durch die Polizeibehörde ) und der Besitz
von etwa 400 Mark . — M . G. 50 . Wenn Sic volljäbrig ( älter als
21 Jahre ) sind : Ja . — I . K. Eine solche Pflicht haben Sie nicht .
Der Pfarrer kann beim Gericht selbst anftanen . — 9 « . W. 100 . Nein .
— F. A. 85 . Wenn die 15 M. als Geldstrafe bezahlt worden , so ist ein «
Anrechnung der Summe aus die Kosten oder eine Vcrhastung unmöglich .
— CO. 40 . 1. Ja , Sie können aber schriftlich bei der Steuerdcputation
Niederschlagung beantragen . 2. An irgend einen Notar . — H. I . 991.
Für vier Jahre . — Prcuzlcr . Für die Betreffenden ist zur Zeit Berlin
tinterstützungs - Wohnsitz . — Kodack . Berufung ist in Strassachen innerhal »
einer Woche nach Vcrkündiing des Urteils einzulegen . — R. F . 77 . So »
weit ersichtlich : eine Beschwerde ist bei der Gewcrbc - Dcputation des Magistrat »
einzulegen . — Luise 100 . Eine Klage würde voraussichtlich zu Ihre »
Ungunsten entschieden werden . — Chart . 33 » . Wo nichts ist, bat auch der
Kaiser sein Recht verloren , sagt ein alter Ersahrungssatz . — 1714 . Nein .
991. <9. 13 . Der Tischler bat das Recht ans Bezahlung des vollen Kaufpreises .
— Cs. R. Der Ches hat für sechs Wochen Gehall zu zahlen . — 991. 991. SS .
l. Sie können aus Herausgabc der machen gcacn die Hausbewohner klagen
und brauchen die von Ihrer Frau gemietete Wohnung nicht verlassen . 2. Ja .
— P . 0Ä . Ist seit dem 81. Dezember 1900 weder Zahlung geleistet
noch Sliierkcnnung ersolgt , so liegt Verjährung vor . — E. L. 18 . So viel
uns bekannt , in Berlin für Eintominen von 1200 M. an. — 991. K. Di »
eingebrachten Möbel haften auch nach dem Tode des Mieters für die Miete .
— F. Zt. 23 . Die freilich nicht angenchnic , allen obliegende Pflicht erscheint
das reinlichste . England und Amerika licsern anders Gesinnte nicht
aus , ebenso wenig Deutschland . — A. F . Solche Spccialanstaltcn
giebt es nicht . Im übrigen wenden Sie sich an den Vorstand
Ihrer Kasse , deren Statut uns nicht bekannt ist. — . P. Z) . Nein .
— E. 991. Hg . Ist keine Kündigungsfrist vereinbart , so kann Slstcrmietcrn
bis am 15. zum Ersten (nicht umgekehrt am Ersten zum 15. ) gekündigi
werden . Dasselbe Kündigiingsrecht steht dem Astermieter zu. — W. H. IV,
Der Vormund bedarf der Genehmigung des Vormundschasts - Gericht !
für Lchrvcrträge , die aus länger als ein Jahr geschlossen werden
Der Vater oder die Mutter bedarf solcher Genehmigung nicht
Also scheint Ihr Lchrvcrtrag gültig zu sein . — L. Woser ,
991nhle , B. K. S , Ab. , Cnvrystraße . C. H. in Th . Nein .
H. H. Eigenhändig geschriebene Teslainciitc sind gültig , wenn die dasüi
vorgeschriebenen Förmlichkeiten erfüllt sind. DaS Genauere und Beispiele
sindcn Sie S. 92, 94 —96 , 238, 239 des dem „Arbeiterrecht " beigefügten Führer »
durch das Bürgerliche Gesetzbuch . Das Buch liegt in den öffentlichen Lesehallen aus



eidenstoffe
Cdettbehannt

ist nnsre 839L *

Schwarze

Reinseidene Robe
in glatt und gemustert .

10 Meter jVIai ' k 25,00 .
Seidenbaus

Pauldraeh &
II . Geschäft ; Oranienstr . 153.

I. „ Rosenthalerstr . 20- 21.
" " Man verlange Proben .

ginsegntmgs-
Cesehewke

in grösster Aaswahl . 876L

Qoldwaren ♦ Uhren etc .
Elektrischer Kraftbetrieb .

Srosshandel . — Export . — Versand n. allen Ländern .

Belmonte & Co. , Königstrasse 46 .

Bettfedern ,
dopp . gereinigt u. gewasch , p. Psd .
40, 55, 35 Ps. , Halbdaunen 35,
1. 10, 1,30 , 1,50 , Chines . Manda -
rmen - Dauneir 1,30 , 2,40 , höchste

Füllkrast 2,35 .
< Zr « » se neue Ketten

». -ölst. Stand , Oberbett , Unterbett ,
zwei Kissen , II , 13,75 , 15,50 , 21,
24 bis in bester Aussuhrung von

33 —42 Mark .
Seit , teilen u. Matratzen zu Fabrik¬

preisen . 8642 *
Lagerbesuch ohne Kaufzwang

sehr empfehlenswert .
Berliner Betten - Fabrik

H
Engroslager Hackescher Markt 1.

Fernsprecher HI , 8606 .
Filialen : Spandauer Brllcke 12,
Charlottenb . : Wilmersdorferstr . 1 11.

für das Wer von 2 bis
18 Jahren *

empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl

zu den blllix » t « n
Preisen die

Knaben - Garderoben -
Aabrit

»mKarlHustädt ,
0. , Koppenstr . 85 ,

2 Min . v. Schief . Bahnh .

Herren - Garderobe

nach Mass .

Gardinen, Stores » > Vorhangstojje.
Vorjährige Muster besonders preiswert I

Lager aus Plauen in Sachsen

Bruno Qüther ,
Berlin , « �l »

80 Grüner Weg 80, pari
Eingang vom Flur ( kein Laoon ) .

Verkaufe in meinem seit 33 Jahres
bestehenden

Special-gardinetigesehält
800 bis 1000 Reste in Zwirn , Mull ,

Tüll u. englische Gardinen
für ein bis vier Fenster passend

spottbillig .
H Neuhelten treffen täglich ein . DU.

Schles . Tüll - Gardinen , das Fenster von Mk . 2,25 an

Spachtel . . . . .. „ „ „ 13,00 „
Erbslüll . . . . .. „ n n 17 . 50 „

Schles . Tüll - Stores , das Stück von Mk , 2,10 an

Spachtel . . . . .. „ „ „ 6,00 „
Erbstüll . . . . „ „ „ „ 8. 00 „

Einzelne Fenster und Reste bedeutend unter Preis .

Siseme Bettstellen, Matratzen für Kinder nnd Erwachsene.
ßettfedem . fertige Letten . Daunen .

Bettdecken , Steppdecken , Schlafdecken .

Anfertigung ganzer Wäsche - Braut - Ausstattungen .

BERLIN W. ,
Leipzigerstrasse 25 .

7. V. Grünfeld
Landeshuter Leinen « und GebiId = Weberei .

ahrräderJ
M verfallene ,

einzig günstiger Fahrraderwerb

Erstklassige Marken : Brennabor ,
Adler , Opel , DUrkopp , Wanderer ,
Presto usw. in großartiger Er -
Haltung spottbillig , auchsürTamcn .
Neue Fahrräder invcllkcmmenster
Technik , hochelegant , unerreicht
preiswert bei garantierter
Solidität . 31/5 «

Tahrräder - Mhaus
Berlin C .

Neue Schönhauser Str . 11.

Auch pianino - hVäu"- .

937L

IHax Brlnner ,
Jerusalemerstr . 42

u. Brunnenstr . 6.

von Kl
Sport - nnd

Puppenwagen .
Best . Fabrikat billigst .
Teilzahlung geetattet .

Tafel ' Kfcrgarlne
Vorzüglich im Geschmack . Prachtvoll zum Backen , Braten und Brotbestreichen .

a
�

gnn 1 Von 1 Pfand an ft - el In « Haas .

5
*

300
*

( Probebestellung erbitte per Karte . 3062 «

spottbillig für elegante
i Herrenanzüge , Paletots ,
I Kinder - Anzüge usw. *

Wfahrik -liieilEriage
. Roßstr . L.

L . Wnllcronhsiaian Margarine Bersandgeschäft .■ ■ ■ Glpsftraste 30 .

Umsonst
kann niemand Anzüge liefern , ich aber
liefere so billig gegen monatliche Teilzahlung
von 10 M. wie anderwärts per Kasse , bei Bar¬

zahlung noch 10 Proz . billiger . 809L *
Wer — selbst — Stoff — hat , fertige Anzüge ,

Paletots von 20 M. an .

J. Tomporowski , Schneidermeister .

_ Berlin S. , Prinzenstrasse 55, 1.

Koch 4 Seeland , Berlin C, Roßstr .

p

Versuche Dein Qüiek! !
in d. bekannten Glückskollekte |
J . Rosenberg , 1

51 Kommandantenstr . 51.
Berliner Lose ä 1 M. » !

Königsberger Lose ä 3 M. >
ww

Die durch den

Brandschaden
unseres Modewarenhauses

bedingten Baulichkeiten müssen in den uUchsteu Tagen vorgenommen werden , und kommen die durch

Fexi - er * » süsser * uu

beschUdigten noch bedeutenden Warenvorräte zu

SQT colossal billig - en . Freisen

nur noch diese Woche zum Ausverkauf .

Für die Frühjahrs - Saison bestellte zum grössten Teil eingetroffene Neuheiten in

Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Waschstoffen , Blousen , CostQmen ,
Costümröcken , Damen - und Kinder - Jaquetts , Capes etc .

werden , wegen des durch den Umbau entstehenden Platzmangels zu bedeutend ermässigten Preisen vorkauft .

Unsere Pufz - jßbfeilungist eröffnet . * * * * * neueste modelte .

Hodevarenhans Jacques Cohn
am Wedding , Müllerstr . 182/3 , Ecke Sellerstr .

BcrantwottL Redakteur : Carl Leid In Berlin . Lnferatenteil verantwortlich ! 3 $ , Gleite m Berlin . Druck u. Bnlag ; Vorwärts Buchdrucker « und Vcrlagsanftalt Paul Singer 4 Co. , Berlin SW.



Chausseestrasse 24a - 25

rwi8eh «n_lnv *li <ien »tr . u. Schiller - Theater N.

11 Brückenstrasse 11
zwischen Jannowitzbrdcke u. Köpenickerstr .

Gr . , Franl < furterstr . ,20
Ecke Koppenstrasse ( am BOrger - HospifaO

Special - Haus grössten Massstabes .

vis 21a ? reis - Liste 1903
ist ersebienen und wird aui Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt. - ca . 115 Abbildungen . - Klare Veranschaulichung. - Verständlich für Jedermasu .

Frühjahr-Paletot Sonder - Angebotl JQ
Marongo Msiton oder Fisch - | jj
gratgewobem . schrig . Taschen . Iw Mk.

Sonder ' Angebot !
Marengo Melton od. Fischgrat - q

i gowebo in hochmod. Vorarbeit . ;

Frühjahr - Paletots . . . . . . . . . 45, s». «. is. » 6 m.

Frühjahr - Raglans Modern . VerarboKuog und Stoff « 30, 2? 21 M.

Frühjahr - Anzüge . . . . . . .. 50,40,36,30 . 25 . « 15 m.

Schwarze Gehrock - Anzüge 55 . 50 . 45 . 40 . 35 . 33 27 m.

Frühjahr - Beinkleider . . . . . . . «. «, 10. e, s. ♦ 3 m.

Piquä - Westen . . . . . . . . .. e, 5. 4. 350 , 2. 75, 2. 25 1 m,75

Frühjahr - Havelocks .• . . . . .- 4. », «, «, « , ,0 § 6 m. ? s

Gummi - Regenmäntel irr : 45. -5, so, 27. 22. 50. « 15 m.

Radfahrer - Anzüge . . . . . -7. 24. 2,. «. «5. ,2 6 m. '

Litewken und Loden - Joppen 7. �: * 4 » ' 3 m.

Prüfungs - Anzüge « r �»«. gnung , , , . 24. >«, «. « 9 M. so

Knaben - Stoff - Anzüge K . . . . .12, 10, a, 6. 4. , 2 «.

Reichste Auswahl In den neuesten Moden und ver¬
schiedensten Webarten, ' sowie Kammgarn , Satina ,

'
Cheviots . Ripegarn , Drapes , Meltons u. s. w. 33 , 30 ,

'
27,24,21,18,15,12 ,

Sjtfcöyk ' QaraDtie . ■ _ _
VorzOgl . - ,Priira Hll
fTeflet - Gloria ,
« » Sw! SS,gzM . Äf JM,

Jeder Käu ferr eines Einsegriungs - Anzuges erhält
*reizende Be/gaOen - umsonst

Herren-Kragen
Prima Leihöh ; in 10 m

neuesten Formen , T| Sfj
i M.

4fache Einlage
das .. Vj Outzend ,

♦

Snttnfng , 22 . Miin 1903 .

6encbt9 - Zeitunc | .
Der Untergang des Passagicrdampfcrs „ Primus " vor Gericht .

Altona , dcn 21 . März 1903 .
Das entsetzliche Schiffsungliick , das im vergangenen Hoch -

soinmer über zahlreiche Familien tiefe Trauer gebracht hat , wird am
Dienstag die erste Strafkammer des hiesigen königlichen Landgerichts
beschäftigen .

An einem prächtigen Sommermorgcn des 21 . Juli 1902 unter -
nahm der Eilbccker Männer - Gesangverein „ Treue " auf dem Buxte -
. stidcr Passagierdampfcr „ Primus " mit Musikbegleitung eine Per -
guügungsfahrt . Einschließlich der Frauen und stindcr sollen 210 Per -
sonen auf dem Dampfer gewesen sein . Gegen 11 Uhr abends wurde
die Rückfahrt von Cranz aus nach Hamburg angetreten . Da Niedrig -
Wasser war , mutzte der Dampfer vollständig unterhalb des Schweine -
sandcch herumfahren . Auf der freien Elbe angelangt , suchte der
Dampfer das nördliche Fahrwasser auf , da hier die geringste
Strömung herrscht . Etwa zu gleicher Zeit , als der „ Primus " von
Cranz abdampfte , fuhr der der Hamburg - Amcrika - Linie gehörende ,
zu Schlcppzwcckcn auf der Elbe verwandte Schraubendampfer
„ Hansa " von Hamburg ab . um Leichter von Brunshausen zu holen .
Als sich nun der „ Primus " gegenüber von Nienstädten befand , kam
die clbabwärts fahrende „ Hansa " in Sicht . Diese wollte den
„ Primus " , in Gcmätzheit der Bestimmungen , rechts passieren , der
„ Primus " dagegen glaubte sich an der Nordseite des Fahrwassers
sicherer und wollte deshalb links von der „ Hansa " vorbei ; aus diesem
Anlaß gab er mit der Dampfpfeife das Signal : Ruder links . Die
„ Hansa " durfte aber dieser Aufforderung nicht nachkommen , da sie
eine Verletzung der kaiserlichen Verordnung zwecks Verhütung von
Zusammenstößen auf See , die auch auf der Elbe Geltung hat , gc -
wcsen wäre . Die „ Hansa " stoppte deshalb ihre Maschine . In diesem
Augenblick erfolgte aber der Zusammenstoß .

Die „ Hansa " traf den „ Primus " beim Stcuerbord - Paddelkasten
und durchschnitt denselben vollständig . Der „ Primus " begann sofort
zu sinken und sämtliche Passagiere " fielen ins Wasser . Die Kala -
strophe war ganz entsetzlich . Noch vor wenigen Augenblicken ließ
die fröhliche Gesellschaft auf dem „ Primus " unter dcn Klängen der
Musik lustige Lieder in die Nacht hinaus ertönen , und jetzt durch -
zitterten markerschütternde Hilferufe die Luft . Der Kapitän der
„ Hansa " und seine Leute boten durch sofortige Flottmachung von
Borten und Rcttungsgürteln alles auf , um die Unglücklichen zu
retten . Allein trotz alledem ertranken 102 Menschen . Die Panik
wurde noch durch dcn heftigen Zusammenstoß der beiden Schiffe vcr -
größert , wodurch zahlreiche Personen erhebliche Verletzungen erlitten .
Kapitän Petersen vom „ Primus " hatte sich durch Schwimmen gc -
rettet .

Der „ Primus " , der inzwischen wieder gehoben ist und jetzt den
Namen „ Buxtehude " führt , ist das älteste Schiff , das auf der Unter -
clbe verkehrte . Er ist 1340 in England erbaut . Er ist auf 102 Per -
sonen vermessen , er hatte aber 210 Personen aufgenommen . Er
soll jetzt im Volksmunde dcn Namen Totenschisf führen . Da die
„ Hansa " ein Scedampfcr ist , so gelangte das traurige Vorkommnis
am 31 . Juli 1902 vor dem Hamburger See - Amt zur Verhandlung .
DicscS hat nach eingehender Verhandlung folgenden Spruch gefällt :

„ Ter Unfall ist in erster Linie durch dcn Führer des „ Primus " ,
Kapitän Peters , verschuldet , weil er sich in falschem Fahrwasser gc -
halten und auch nicht mit genügender Aufmerksamkeit auf etwa in

Sicht kommende Lichter geachtet hat . Die durch die Verhandlung
festgestellte Gcloohnheit der kleinen Dampfer auf der Elbe , sich bei
Ebbe mit Rücksicht auf dcn dort schwächeren Gegenstrom am Nord -

nfer zu halten , kann dcn Kapitän Peters nicht entschuldigen , da diese
Gewohnheit als ein gegen die kaiserliche Verordnung verstoßender und

die Sicherheit der Schiffahrt gefährdender Mißbrauch scharf zu vcr -
urteilen ist . Dcn Führer der „ Hansa " , Kapitän Sachs , trifft der
Borwurf , sein mit Rücksicht auf die voraus bczw . etwas au Backbord
befindlichen Lichter gegebenes Backbord - Ruder nicht signalisiert zu
haben . Durch das nach Artikel 28 der kaiserlichen Verordnung hier
vorgeschriebene Signal wäre die Situation vielleicht rechtzeitig geklärt
worden , auch wäre es vorsichtiger gewesen , wenn Kapitän Sachs
eher , als geschehen , die Fahrt seines Schiffes ermäßigt hätte . "

Da das Unglück ans Altonacr Gebiet stattgefunden hat , so ist
die hiesige Staatsanwaltschaft der Sache näher getreten . Diese hat
nach langer Untersuchung gegen dcn Kapitän der „ Hansa " , HcrmaiSn
Sachs und den ersten Steuermann dieses Schiffes , Adolf Wahlen ,
die Anklage wegen fahrlässiger Tötung auf Grund des § 222 des
Strafgesetzbuches erhoben .

Dieser Paragraph lautet : „ Wer durch Fahrlässigkeit den Tod
eines Menschen verursacht , wird mit Gefängnis bis zu drei Jahren
bestraft . Wenn der Thätcr zu der Äufmcrksamkcit , welche er aus den
Augen setzte , vermöge seines Amtes , Berufs oder Gewerbes be -
sonders verpflichtet war . so kann die Strafe bis auf fünf Jahre Ge -
fängnis erhöht werden . "

Tie Angeklagten bestreiten mit großer Entschiedenheit , das
Unglück verursacht zu haben . Es sind zu der Verhandlung eine große
Anzahl Zeugen und mehrere Sachverständige geladen .

In dem Beleidigungsprozeß wider den Hauptinann a. D. von
Bröcker , der am 13. d. M. begann , wurde heute mittag 12 Uhr das
Urteil gefällt . Dasselbe lautete dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß auf Freisprechung . Die Kosten wurden der Staatskasse
auferlegt , dagegen wurde der weitere Antrag des Angeklagten auf
Erstattung der notwendigen Auslagen ab -
gelehnt . Das Gericht nahm an , daß der 8 !>! des Straf - Gesetz -
buchs auf den Angeklagten nicht anwendbar sei . Wenn die Sachver -
ständigen sich auch dahin ausgesprochen haben , daß dem Angeklagten
ein pathologischer Zug innewohne , so stelle sich der Gerichtshof dem
Angeklagten noch günstiger gegenüber . Derselbe habe sich in der
lange » Vcrhaichlung überzeugt , daß der Angeklagte ein hochbegabter ,
mit scharfem Verstände handelnder Mau » sei , an dem nur eine be -
sondere Eigenart , eine besondere Charakterwirkung zu bemerken sei ,
die ihn zwinge , das , was er für sein Recht hält , bis zur äußersten
Konsequenz zu verfolgen . Das habe er auch in diesem Falle gethan .
und es sei ihm nicht abzusprechen , daß er in Wahrnehmung berechtigter
Interessen handelte . Wo er in einzelnen Ausdrücken gegen die Form
verstoßen habe , da stehe ihm schützend zur Seite , daß ihm gegenüber
thatsächlich Inkorrektheiten und falsche Handhabungen gesetzlicher
Vorschriften vorgekommen seien . Da auch die Absicht , zu beleidigen ,
nicht erkennbar sei , so war , wie geschehen , zu erkennen .

Ter Prozcsi wider dns Blume » - Medium Anna Rothe nimmt , je
mehr sich der Termin der Hauptverhandlung nähert , immer größeren
Ilmfang an . Z » dcn beiden medizinischen Sachverständigen . Professor
Dr . Puppe ( jetzt in Königsberg ) und Oberarzt an der Charite
Dr . Henncberg , und dcn 30 Zeugen der Anklage hat der Ber -
tcidiger Dr . Schwindt noch 40 Entlastungszeugen geladen , so daß die
Gesamtzahl der zu vernehmenden Zeugen ca . 130 beträgt . Unter
den 01 Betrugsfällen , die zur Anklage stehen , befindet sich auch eine

Anzahl solcher Fälle , welche nur als Bctrugsversuch aufgefaßt werden .
Es sind dies solche Fälle , in denen die Angeklagte in Verbindung mit

ihrem geschäftsgewandtcn Impresario I e n t s ch zwar das Eintritts -
geld empfangen hat , in denen aber die zahlenden Besucher der
Seancen von vornherein überzeugt waren , daß sie lediglich einen

interessanten Hokuspokus zu sehen bekommen würden . Die Fälle , in
denen die Besucher blechten im Glauben , daß die Angeklagte über -

natürliche Kräfte besitze und sie in der Seance thatsächlich Zeugen

eines Verkehrs mit der Geisterwclt werden würden , sind als vollendete
Bctrugsfälle aufgefaßt worden . Die Angeklagte ist in Gemeinschaft
mit Jentsch bei den Einladungen — nur geladene Gäste fanden Zu -
tritt — sehr vorsichtig zu Werke gegangen . Die Bewerber wurden
zweimal durchgesiebt , zuerst kam die Gutgläubigkeit in Betracht und
dann die Zahlungsfähigkeit . Jeder Besucher wurde nach seiner ,.
Zahlungsfähigkeit abgeschätzt und danach wurde das zu zahlende
Entree bemessen . So ist es gekommen , daß einzelne Personen nur
2,ü0 M. oder 3 M. zahlten , andre aber 10 , 20 , 30 . 50 , ja bis
100 M. Wenn auch das Einkommen der beiden Schwindler nicht an
das eines Nardcnköttcr heranreichte , so muß es doch ein ganz erheb -
licheS gewesen sein , da die Seancen sehr einträglich waren und
namentlich im Winter mindestens eine in jeder Woche stattfand .
Wer etwa glaubt , daß die Angeklagte in ihrem Acußeren irgend etwas
Bestrickendes hat , irrt sich . Die Somnambulen pflegen meist jung zu
sein , die Angeklagte ist eine 53 Jahre alte Witwe . Ihr Ehemann
war ein invalider Kesselschmied , der im vorigen Jahre gestorben ist .
Bemerkt sei noch , daß Rechtsanwalt Dr . Schwindt allein die Vcr -
teidigung führt . Der nebenbei genannte Dr . Willy Thiele hat
mit der tsache nichts zu thun , dieser vertritt Dr . Schwindt nur in
andren Prozessen , die dieser während der Dauer des Rothe - Prozcsscs
nicht wahrzunehmen vermag .

Sociale Rechtspflege .
Unzulässige Aufrechnung eines SchndenscrsabansvruchS . Der

Buchbinder S . verlangte durch Klage beim Gewerbcgericht von dem
Druckercibcsitzcr Brodacz 8,70 M. rückständigen Lohn . Beklagter vcr -
weigerte die Zahlung , weil Kläger beim Beschneiden Rechnungen
verschnitten habe , lvodurch ein entsprechender Schaden entstanden sei .
Die Kammer VIII verurteilte den Beklagten zur Zahlung der 8,70
Mark , weil nach 8 364 des Bürgerlichen Gesetzbuchs die Aufrechnung
eines Schadens gegen dcn rechtzeitig geforderten Lohn unzulässig sei .
Beklagter hätte höchstens Widerklage erheben können .

Unberechtigte Entlassung wegen schlechter Arbeit . Der Stickerei -
bcsitzcr Fclisch wandte gegen die Lohncntschädigungsklage des
Stickers B. ein , daß er zu dessen plötzlicher Entlassung berechtigt ge -
wcsen sei . B. habe seine Arbeit nicht verstanden , er hätte sie ihm
immer einrichten und vormachen müssen . Am Tage vor der Eni -
lassung habe er ihn wieder unterrichtet , trotzdem hätte Kläger am
andern Morgen nicht gewußt , wie er es machen sollte . Nun sei er
entlassen worden . Die Kammer II des Gcwcrbegerichts stellte sich
auf den Standpunkt , daß schlechte Arbeit an sich kein Entlassungs -
grund sei und riet zu einem angemessenen Vergleich , der denn auch
abgeschlossen wurde . Kläger verlangte 26 M. und begnügte sich im
VergleichLwege mit 20 M.

_

Witterungsiibcrsicht vom 21 . März 1903 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swlnemdc .
Hamburg
Berlin
Frankf . /M.
München
Wien

7K9WSW
770 WSW
771
774
775
775

SW
SW
SW
Still

W- tter

4 bedeckt
.'Ibedeckt
»bedeckt
Meiler

eiter
cbel

Ä°
-| 5Ii

Statwucn

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

SW
SSW
SW

Süll

Wetter

4haw bd.
Wiegen
gedeckt

wolkenl

Wetter - Prognose für Sonntag , den SS . März 1903 .
Vielfach heiler und am Tage warm bei ziemlich lebhajtcn südwestliche »

Winden ; keine erheblichen Niederschläge .



Beachtenswert zum Umzüge !
0181 /

Gardinen

SR

Ist «hne Tilade sicher allen Wan - !
,en durch Reichels „ Eoucen -
trlrtes Wauze » - ??liiid - in
FI. zu SO ' li (, aiit . 1 ,00, »,00 , 3,00 I

und
I Liierst . Ml. 5,oo. Evrichapparal j

SO Pfa . Töict jede Brut uufchl . I
dar . Keine Wiederlehr möglich .

s Völlig aeruchloZ , nicht scuer -
gefährlich , hinterläß » nirgends !
Flecre . Ist überall anwendbar .

Teufel
I holt auf der Stelle alle Schwaben >

auf Nimmerwiedersehen durch !
Reichels „ Poudre Martini " '
In CarionS zu ä<» Pfg. , Mr. 1. 00.
«. 00 und da ? Pfund W-l . 4. 00. |
Tötet selbst die Bnit absolut sicher.
Reichels Specialnlitrel sind die
einzige Rettung . Glänzende
Zeugnisse aus fernsten Ländern .

j Radikaler Erfolg garantirt i

Otto Reichel ,
ÜGlerant für Armes und Marino , |

König! , u. Slädl . Behörden
i Rerltn SO. , Eisenbahnsir . 4.
| Hier frei Haus d. meine Gespanne ,

n. auswärts geg. Voreins . o. Nachn .i m . . . «in Ez giebt unwirksame \
Nachahmung eu.

9 VtlV Schreib - und
«#»• / » II * Handelsakademie ,
CihauBsecstr . 1 fFriedrichstrasje ) .

Gründliche schnell fördernde Einzel -
auSbildung : 8182 *

Schön- und Schnellschreiben,
= Kitchführung, =

Korrespondenz , Stenographie ,
kaufm . Rechnen , Wcchscllehre .

üusdiiMzzs Ka�°�V. m°gr .
stusitunft null Prospekts frei .

Albert Roscnhaln ' s modemo

KaoaUsrkette

\ AJ
in ganz neuer Ausführung mit
IS ' /jkar . Gold im Feuer vergoldet ,
unter fünfjähriger schriftlicher
Garantie . 867L *

Herren - " Bf " /fl _
Doppelkette

driL » •

Mod . lange " Bf JS Krfb
Uamcnkcttc - Lm *

Albert Rosenhain
Herlin SW . , Leipzigerstr . 73/74

GfÖSStGS KaüfllflUS „fieuiieitsa " .
Gr. illustr . Preisliste gratis u. tranco .

iirnDi
kompl . jetzt 12 Mk. an .
Erdbohrer leihweise um -
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge-
brauchte Pumpen billig .
Geössiict bis abends i>Uhr .
VI. Wolff , Ackorstr . 113.

in grosser Auswahl und in den schönsten Mustern , H
das Fenster von

. . . . . . . . . . . .
an .

S . Weissenberg ,
Grosse franMurtcr - Stralse 126 (Ecke Koppeis-Strasse).

Central-Klöbel-Kalle
Kommandantenstr . 51, Ecke Alexandrinenstrasse .

Specialität :

lyolmtitiiis - Rmriehtuiuien.
Coulanteste

Zahlungs - Bedingungen .
Kleine Anzahlung ! Langer Kredit !

Permanente Ausstellung 40 kompletter Muster - Zimmer .

Besichtigung ( ohne Kaufzwang ) dringend empfohlen . 681L *

Bekanntmachung !
Um unsrer werten Kundschaft unsre Leistungsfähigkeit vor Augen führen zu können , haben

wir 1ZZH ElnHCgnungs - Anzüge konfektioniert , welche durch ihre solide Verarbeitung ,
gediegene Stoffe und tadellosen Sitz , wenn man den auffcrordcntlich biliigea Preis in Betracht
zieht , jedermanns treudige Anerkennung erlangen . Nur durch den kolossalcii itonsuni an Rohwaren ,
welche uns die günstigsten Abschlüsse mit den Fabriken sichern , wie auch durch moderne technische
Hilfsmittel , welche bei einer Fabrikation in aroffcm Maffstabe uncrläfflich sind , sind wir in der Lage ,
diese Ausnahmepreise zu stellen . Wir offerieren unter der 7102 '

Marke Praikttkas :
Einsegnungs - Anzug aus sein geripptem

Kammgarn , mittetschwer , sehr dauerhaftes
Fabrikat , sauber gearbeitet , gute Zuthaten

Mk . 12,50 .

Marke Solid :
Einsegnuiigs - Zliizug aus Tuch oder prima

Kammgarn , edles Fabrikat , Massanzug er¬
setzend . Prima Ausstattung .

Mk . 20 . - .
F" Wir halte » dieses Angebot nur so lange der Vorrat reicht aufrecht . . _
Ferner offerieren wir den von uns fabrizierten 11 e 1» e r z i e h e r unter der ' Marke

AM " Conrant
Dieses vornehme Kleidungsstück besteht aus fein meliertem , weichem Marengo - Oberstoff ( auch

schwarzweis ; gemustert ) prachtvoll gearbeitet , modernes Faeon , sämtliche Nähte zweimal gesteppt , mit
Windlitze , gediegene Zuthaten , sür normale oder anormale Figuren passend , in Verarbeitung II 17 M.

Derselbe Paletot , extra sein ausgestattet , in Verarbeitung I, Ileberzieher » ach Atasf
erselfend , Preis 25 M.

Monat März Verkauf einzelner Modell - Kleiduttgsstiirte » wie auch nicht abgeholter
Bestellungen zu extra billigen Preisen .

Die Preise sind auf jedem Gegciistaud deutlich in Zahlen sichtbar und streng scst. Ueber -
vortellung ausgeschlossen . Garantie sür tadellosen Sitz .

Deutsek Conppie Keitinger $ Co.
Herreu - und Küabeu- Bekieiduuysfabrik .

Berlin , Oramcn - Strasse 40/41 .Gegründet 1887 .

( ihemifee Dr. pliil . Beruh . Sandmann , Inhaber der 1837 selbst
zegrüudetrn Firma

Vi*, jg . JDmÜmann , löerlin ss ,
lanzsähriger Mitarbeiter an der Großherzoglichen landwirthschostlichen «er -
suchkstolion in Karlsruhe und Leiice verschiedener Tünoerfobrite », fobricirt
eine » conccntrlrlcn Pstauzen - Dünger , der »ach wisscnschastlicheu und
in der Praxis erßrobie » Principicn zusammengesetzt ist.

Man verlange in Origiuatpaikiing auSdriidlich den echtere

vi . Dmdtnann ' ; vluinen vüngtk .
Packet 10 und 25 Pf. — Blechdose 25 und 50 Pf.

2 ff- Kilo - Tose Mk. 5. — S Kilo - Dose Mk. 5.
Meine gründliche , wifsenschafiliche Bildung , mein Welirnf , mein Siolz

garanlire » jür eine gleichmäßige , ladeNose ützoore, wie sie sonst nicht ge»
hole » werde » tonn. Ter beiiere, gewifsenhasle Konfniann wird bemüht
xew, daS Beste für seine verehrte Kundichasi zu führen und wird dieser
in erster Reihe meine echten Prüparoie andiekc». Togegen warne ich vor
der Ndgabe anderer Artilcl unier inciueiu Nomen und wollen Sie die an
Siellc meiner echten Marken vorgeschobene », ose luarni angepriesenen ,
wcrthlosc » Ersntz - Artikcl energisch znrnckweise » »»d evcn». im nächsten
vesscron Geschält nur vr . Lniidinann ' S echte Präparate einkaufe ».

Meine edite » Prätzarale sind durch fiufdrnd meine » Namen » und
RamenZzugeS gesetzlich geschützt und daher sofort erlenntlich .

Verlobte !

Komplette Küchen - Einrichtungen :

130 Teile für Mk . 35

_ _
200 „ „ Mk . 75 . —

300 „ . .
Mk . 150 . —

Aufstellung auf Wunsch gratis und franko ,

Alle Artikel auch einzeln sehr billig .

L. Katz % Co.
Spandauerstr . 45 , am Molkenmarkt ,

874L * u. Ecke König - u . Spandauerstr .

Ein einziger Versuch überzeugt auch Sie!
] > as einstinimige Erteil von Autoritäten der
Wissenschaft , Fachleuten u. Kennern erbringt den
unantastbaren Walirheitsbe «eis dafür , baff die echten Ä oa ' s
Original - Extrakte zur kinderleschtcnSelbstbereitung
sämtlicher Liqueure zc. sich durch hervorragende Güte

und Wohlfeilheit im höchsten Maffe
vor vielen andern auszeichne » nnd stets
die öesten sind nnd bleiben .
Preis per Flasche Extrakt , hinreichend sür
2 bis 3 Liter und mehr trinkfertigen
Cognac , Rum , Branntwein oder
Liqneur , je nach «orte 25 , 55 , 40 , 50 ,

« 0 . 75 Pf . ic. [ 2932 *
Wertvolles 114 fettiges illustriertes

Rezeptbuch : „ Oie Destilla¬
tion Im Haushalte " . 9. Auf¬
lage , gegen Einsendung vonnurLVPs .
in Marken . ( Bei Bestellung Zurück »

Vergütung . )
Alleiniger Erfinder und Fabrikant :

« lax Ho a , Berlin H. , Reintodorlerstr . 48 .
Tctailverkauf in allen durch meine Plakate erkenntlichen
Niederlagen . Wo nicht erhältlich direkter Versand . Für Berlin
und Bororte frei Haus : sonst Postversand . Täglich neue bc .
geisterte Anerkennungen : 8 mal prämiiert mit Ehren -

diplomen . Gold - und Silber - Mcdaillen .
Hüten Sic sich vor auf Täuschungen berechneten Nachahmungen .

wirklich gut und billig rauchen ? So bestellen Sie meine Cigarillos , wie
oben abgebildet und größer , mit Sumatra oder Java gedeckt und mit
guter und feinster Einlage sür den spottbilligen Preis von 7 Mark pro
500 Stück sranco per Nachnahme . Bei vorheriger Geldsendung nur
ö,50 Mark . Franca 40 gute Cigarren und Cigarcttcn zur Probe und cm
interessantes Buch mit Preisliste füge ich dieser Sendung noch gratis bei
Garantie : Rücknahme oder Umtausch . Mehr zu bieten ist durchaus unmöglich

Bitte zu bestellen bei 141/5 *

P . Pokora , Cigarrenfabrik , Neustadt, W. -Pr. , No. 258E .

Melzner ' 5 Korbwaren - Fabrik
Qrösstes Specialgeschäft Deutschlands

Berlin . Andreasstraste 23 , gegenüber Andreasolatz .
II . Geschäft : Brunncnstr . 95 , gegenüb . Humboldthain .

III . Geschäjt : Beusselstr . « 7 , Moabit , HauS - Nr . achten .
IV . Geschäft : Leipzigerstr . 54/55 , unt . d. Kolonnaden .

Kinderwagen ,
Sportwagen ,

Kinderbettstellen ,
Triumphstuhle ,
Kindermöbel etc .

nvk Belohnan
Leiterwagen ,
1000 Mai - K iseionnnng

zahle ich jedem , der mir in Berlin
ein gröffcrcs Special - Geschäst in der
Branche als das meinige ist , nach -
weist . Diese Belohnung biete ich _

schon seit vielen Jahren ans , und ist meine Konkurrenz gar nicht in der
Lage , die 1000 Mark zu verdienen .

Gröstte Austoahl . « erkauf im Fabritgebände . Billigste Preise .
Katalog gratis . ' 2875

C.

Grün - Str . 3 - 4 t

in unmittelfoarer Nähe der Petrikirche .

Julius Süsse
Reelle und billige BcZU�SOUCllC

BERLIN C.
Grün - Str . 3 - 4 t

in unmittelbarer Nähe der Petrikirche .

inTaselieniiliren , Wand- u. Standuhren, Silber- u. Alfenidewaren, Gnldwaren aller Art Operngläsern, Sarometern

u. Thermoinetern, phoiograpbischen Apparaten u. sämtlichen Utensilien , selfaslsplelenden Musikwerken.
Luxus- und Gehrauchs-Gegenständen in Nickel, imitierter und echter Bronze , Siiherzinn und Eisenguss.

r

r
t

Nickel - Remontoir - Uhr . . .
Regulatoure mit Federzng
Weckeruhren

. . . . . .

Silberne Herren - Remontoir .
Silberne Damen - Uhren . .
Goldene Damen - Uhren . . .

2 . 00 an
5,00 an
1,45 an
5 . OO an
O,8O an

von 12,55 an

von
von
von
von
von

Echt goldene 130 cm lange Damenketten
mit Schieber . . . . . .von 11,50 an

Kreuze , Golddoublä . . . . .von 0,50 an
Echt goldene Kreuze ( 560 gest . ) . von 3,10 an
Echt goldene Ringe . . . . . .von 0,95 an

Bronzewaren .

Tafelaufsätze , versilbert . . . ,
Kaffeeservice , vernickelt , 4 teilig

von
von

3,65 an
6,80 an

la. Britannia - Bestecke , garant . weiss bleibend .
Esslöffel oder Essgabel , . . p. Dtzd . von 2,20 an
Kaffeelöffel . . . . . . .p. Dtzd . von 1,05 an

Photographische Apparate . . . .
bis zu den vorzüglichsten .

Operngläser mit Etui

. . . . . .

Elektr . Taschenlampe ( 3 Elemente )
von

a

Hllberzinn .

von 1,00 an

2 . 80 an
1,25



Berlin SO . , Köpnicker Strasse 121 , Eckhaus .
Höchst beachtenswert ! " Wff

' Eigne Werkstätten im Hanse .
Illustrierter Katalog gratis und franco .

Meine Läger sind für die Frühjahrssaison sowohl in dem Mass - , wie in den fertigen Abteilungen mit sämtlichen
Neuheiten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre ausgestattet . g22L *

Alle Urössen vorhanden , auch für sehr korpulente Herren .
Beste Herron und Knaben - Garderoben der Gegenwart !

Prämiiert mit goldenen Medaillen .

Sehr billige , aber feste Preise .
Volle Garantie für meine Fabrikate .

Besteht seit 1841 .

Hehlhandtung »"Johannes Friese
Elndenstr . 3 ( am Bellealliance - Platz ) Hos rechts (fr . Zimmerstr . 39) 1

empfiehlt ihre anerfannten beste » Mehle als :

Kaiser - Auszug ( reines Pester )
' / . Ctr . — 3,30 ; 5 Pfd . = 0,90 ; I Pfd . = 0,30 .

Weizenmehl 00 (balb Auszug )
>/ , Ctr . = 3,00 ; 5 Pfd . = 0,80 ; 1 Pf . — 0,18 . j

do. 0 ( Haynau 00)
»/ , Ctr . = 1,75 ; 5 Pfd . = 0,70 ; I Pfd . — 0,16 , !

Guifochende , sauber verlesene Hülsenfrüchte zu soliden Preisen .

Seelig ' s ksinste Kaffee - Essenz
in Vs Kilo - Dosen macht billigen Bohnen -
Kaffee besser und guten Bohnen - Kaffee
billiger . Wenig nehmen ! Eine kleine
Prise aal eine Tasse ! 6642 *

50 % Kaffee - Ersparnis !
Zu haben in jedem besseren Kolonialwaren - Geschäft ,

ev . direkt beim General - Depot R . Ciräbncr , Neuen -
burgerstrasse 1 a. Teleph . - Amt IV , 3160 .

~
j, .

6000 Stück Llektro - Uold - Kemontoir -
Uhren für Herren oder Hamen ,

werden solange der Yorrath reicht ,
zum Ausnahme » Preise ron 12 Mark

pr . Stück franko u. zollfrei
Versand . ( Früher 25 Mark . )

Elektro - Gold ist die dost « Gold-
Imitation , die Gehäuse dieser Uhren
öestehen aus 3 Teckeln mit Sprung -
decket lSavonettes , sind leinst gnillo -
chiert und graviert und unterscheiden
sich in Aussehen und ffacon nicht
von echtem Golde , tragen sich lehr
gut und sind der beste Ersah sur echt
goldene Uhren . Die HS stündigen
soliton Schweizer Werke sind genau
reguliert und erprobt und teifte »
ivir stir guten Gang dreijährige .

schrtstlsche, reelle Garantie . Elektro - Bold- Ketton , modernste Facons sur
Herren und Damen ( anch Halsketten ) k Hk. 5, - , 8, — u. 12, - .

Versand sranko uub zollstei gegen Nachnahme oder vorherige
Geldeinsendung durch die Firma :
bdren . Versgndhatls Cbronos in Basel ( Schweiz) Filkierstr . ZI.

_ Briesporto 20 Vffl-, Karte » 10 Psg . _

7132 *

ganze Wohnmigs - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Eiurichttingcn , sowie jedes Stück
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter ,

gediegener Arbeit empfiehlt

Wllh . Lambrecht ,
Berlin MW. , Mliiieonstrasse 10 ,

an der Alten Jakobstraße .

i

Rauckst '

pecialitäh

haghell
in 10 Pfg . Packefen�

�Hochfein im Geschmack u . Aroma .
, . . *—aii «, , ENOROS - NiEDERlACE :

O�. S=. S. . . H . SALTZMANN
8 �

_ _ B« rlinS . luisenufer3

Bequeme Fahrverbindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - Paletots , Frülijahrs - Anzüge , Hosen

in ncit , sowie speeiell 666L *

Monatsgarderobe
b. Kavalieren zurnckgelegle Sachen , wenig
getragen , s. jede Fig . paff . , sind in gr. AuSw .
stets zu staunend billigen Preisen zu Haben .
? 1. Geschäft : Prinzenstr . 17 ,
di Vv tlliU , » » der WaffertHorstraße .
> 2. Geschäft : Gr . Frankfnrterstr . 116 ,

an bei' Andrcasstraffe . »»»

Möbel - >
ant Teilzahlnng

Kugo Sewents Wwe .

Cbaussestr . 82.

Fabelliane Preisermässigung!
Nachdem wir

Tait ' s Diamanten
oingeführt haben , werden misre Steine künftig von be¬

stimmten Geschäften karatweise verkauft werden . Wir

verkaufen daher , jedoch nur für eiue kurze Zeit , eine be¬

schrankte Anzahl Waren , welche bislang 6 Hark das

Stück gekostet haben . . . . . . . . .zum Preise von

Mark
das

Stück

inkl .

Passung .

Es bietet sich hier Gelegenheit ,

die beste Jmitatien der Welt
zu staunenerregend billigem Preise in den elegantesten und
modernsten Passungen zu erwerben .

Qualität und Schliff der Steine sind dieselben wie bisher .
Verlangen Sie schriftliche Ciaruntio mit jedem ge¬
kauften Gegenstand und beachten Sie ansdrückllch

den Namen Tait .

f PflpP nPHPIKtanil win ' ge &en Voreinsendung von 3,50 Mark
« tCUCl üvy vilOlÄllU franco oder gegen Nachnahme von
3,50 Mark verschickt . Für das Porto von 30 resp . 50 Pi . können
nicht nur ein , sondern auch zwei oder mehrere Gegenstände
versandt werden . 605L
Der Versand geschieht ab unsrer Adresse Berlin W. , Friedrichstrasse 169.

f
Nichtkonvenierendes wird bereitwillige « kostenlos umgetauscht !

Tain ümeriean Diamond falaee , Berlin
Friedrichsirasse 1( 9 ICeulral - Holel, Laden IS! Friedrichslrasse 181

zwischen I Friedrichsirasse 143
Behren - und Französische Strasse , zwischen Dorotheen - u . Geergenstrasse

zwischen
Mohren - und Tauiionstrasse .

Jerdinand Joachim s Möbelfabrik «. Kaufhans 1
Gneiseeiaustr . I5y am Hallescben Thor .

jetzt mu:

Specialität:

INIVi

ilorici
° ° 200, 800, 000

bi . 10000 Mk.
und darüber .

Keuester

Pracht - Katalog
gratis und franco .

Lieferung frei Haus
durch eigne Gespanne .

j Deutsche erstklassige Roland-Fahrrlder [
aus Wunsch

auf Tellsavluug .
Anzahlung

30 —K0M. , Ab- i
zahlung 20 —60 U
M. monatlich. !
Sehr billig «� Preis «.

Man verlange Preisliste Nr. 7.
8. kossnau in ttachendurg . N

„ Elektra " .
J�cuer Hbendhurfusj
für Heppen aller Branchen .
Theople u. Ppaktlknm . |
Zeichnen — Algebpa ,

Beginn 16. April , abendsSührl
Ncanaepstr . 4 .

�ros�ok��ratis .
• 999 — — 99999M — 9

| Herren - Anzüge
1 36,00 —40,00 , Paletot 30,00 —40,00
dliesert chic und sauber gearbeitet .

: Wer selbst Stoff ä
! mit guten Zuthaten 18 bis 25
, Mark ; groffes Lager in fertiger
i Herren - und Knabeii - Beklei -
i dnng , Kinder - und Jünglings «
» Aiizügen . 9172 »

Berufskleidung für samt -
liche Geiverke . Herren - Aus - ,

, stattlingen .

! schneidere ! 8 . ��6 ? ,
Invaliilenstp . 113 ,

Eckhaus der Chausseestratze .
Laden und 1. Etage .

Paucel - Sota mit Taschen 85 Mark .

Preisgekrönte , wirklich im Original bespielte oder besungene

roc9cn Ausgabe
ZvIWKsVI des Geschäfts

Gpotthllllgl 7992 *

3Äie�r , Nene Köuigstraste 67 .

sai ' deuhavöluug
\ Reinickendorfer • Strasse 56b .

Groster Posten Farbe » :
Streichsertige

I fruffbodensarbe . . . . Psd . 35 Pf
Ftlffbodenglanzlack

Coulante

Zatilungs-Beiliiißiißp .

Freie Bahnfracht durch
ganz Deutschland .

fbonographen - Walzen
bei welchen absolute Garantie für
künstlerischer Ausführung gewähr -

MHigen Ppeis

Bester Lyra - Apparat - WU
M . 4,50 .

Wenheit :

„ Vorwärts "
Allernenestes Verzeichnis von Apparaten und Walze » franco .

OW Prüfen Sie , ehe Sie kaufen ! - MU BW Hunderte freiwilliger Anerkennungsschreiben .

UfknnmmtR « FSiKnOH « Bcplin C. , Einzige Fabrik Deutecblands , lvclchc ausschliesslich» » » « alll » » Hlostepstp . V5 , 1. nur garantierte Originalausnahmen herstellt .

laute unb klare Wiedergabe in
leistet wird , bezieht man zu dein
von ZU. 1 pro Stillt .

Neuester Aufnahme - u. Wiedergabe -
Apparat M . 10,00 .

mit grostem Aluminiumtrichter und

zwei Membranen . . Ä? ? » 6 »

9382

29
Gardincnhaus

Bernhard
L- chwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Laden - Einrichtung ,
gebraucht und neu , Material - ,
Mehl - und Borkost - , Bäckerei -
und Konditorei - , Restaurations - ,
Pub - , Manufaktnrwnren - , Kon -
fektions - und Comptoir - Ciurich -
tnngen . Acufferst billige Preise . An-
scriigiing in jedem «til nach Affaff in
eigner Fabrik . 7092 *

A . Flatow ,
Hauptgeschäft ; Andreas ■Strasse 21,

VII . 1722.
Filiale : Brunnen - Straße 7, DI . 714.

Otto Heinze

SO., BriiekenstP. 0
Bill . Einkaussstelle sür

FaWer o. Teile .
RepapatuPwcrkstatt . *

Alltinvertr . d. Panther - Räder .

Villen-Kolonie Kieder - Sehönhausen
Baustellen in schönster Lage Nieder - Tchönhansens an vollständig !
regulierten Straßen mit Gas - u. Wasserleitung ; nur hochliegendcs ,

trockenes Land , Per LD- R. T ' Ä - NQ Mark . " 12 * I

Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiscrweg 3, Nieder - Schönhausen .

Empfehle äusserst preiswert alle Sorten 8732 '

Roh » Tabake
zur Clgarrcnsabrikatio » , als :

Sumstra , im , Vorstenlanden , Havanna ,
Java - Cuba , Domingo, St. Felix - Brasil ,
Carmen , Seedleaf » nd Losgut ---

Versand in Posipaketcu wie Bahnkolli jeglicher Größe nur unter
Nachnahme ! Preisnoia gratis und franco .

C. Bathmann , Bremen .
Lager Freibezirk , Comptoir ». verzolltes Lager ; Hinterm Schütting 12.

Bernsteinlacksarbe
Küchenmöbelsarbe . .
Küchenmöbellack . . .

I Grüne od. graue Farbe
iPaneelsarbe

. . . . . .

60
60
40
60
40
40

Firniß , Terpentin , Gips , Cement ,
| Jschlcmmtrcibe , Pinsel , Leim ,

Schellack , Schablonen , Streich -
Bürsten -c. billia . 7342 *

Rolitahak
Tadelloser Brand , billige Preise .

fornigii . - Nguasig Fapons.
Original Fabrikpreise , mm

3. Jränksl , pr. Nmrad. 5.
Sob. Gräbel , Brunnenstr . t81 »

RoSitalTak .
Bekannt beste Qualitäten . »

l Wienert Naehf . L. LehraaM,
KoHcnthalePstp . 28 .

En gros . Sin detallT

Rohtabak
Mai Pilo . �grSiS ? - .

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Pfd . 1,20 u. 1,30 M.
Losblatt , gesnild , pro Pfund 0. 85 M.
Kapl Roland , Kottbnserstr . 3 a.

Genau aus Hausnummer achten !

Kok- 7adsli ,
sämtliche Utensiliei » zur *

eigarren - Fabrikation
offeriert in der grösttei , Auswahl

zu den billigsten Preisen

V. Hermann Müller,
33 Alexanderstraste 33 .

Roh - Tabak 2302 «

Max Jaeoby , @1�� . 52.

| Rohtabak
billigste Preise

( m B QohtuarT Bichthofen -
1 1$ n. OL. IIWQU ; Strasse 31,

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 2312 *

sabribations -Ktensitien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Keittriah ? rsnek ,
185 Brunnenstr . 185 .



Warenhaus A. Wertheim
In dieser Woche :

Leipzlgeratr . 132 —136 ( Versand - Abteilung >
Rpaonthalerstr . 54 . — Oranlenstr . 52 —55 .

Ausstellung von Frühjahrs =Neuheiten
in allen Abteilungen des Hauses

Damen - Kostüme , Paletots , Hüte , Schirme etc . Pariser Modelle .

Die Aussteilung enthält die letzten Mode - Neuheiten für die Frühjahrs - Saison .

wmrend der Ausstellung i Kleiderstoffe vurnsnkuts Handschuhe

Extra - Preise
IWWWWWWWW

für :

1 . 35Reinwoll . Noppenstoffe
englisch . Geschmack , ca. HO cm breit , Mir.

Ein grosser Posten statt 1 « 90 Mk.

Kostümstoffe i qc
ca . 130 cm breit Mtr. X . ÖO Mk,

Ein grosser Posten 2 . 75 Mk.

Japan . Waschseide qq i « r -
gestreift Mtr- yöpf - u i . 20

statt 1 . 20 u. 1 . 50 Mk.

5 . 40Rundhut
mit Blüten und Tüllgarnitur

ToqUC aus Strohstoff
qc

mit Tüll und Blumen garniert ■ « « O

Toque u. Rundhut q oc
m. Chiffon u. Beeren od. Blumen ö O

Rembrand - Toquei r » nc
Chiffon od. Tüll , ra . Flittergeh . Aw. / O

Der Wintergarten und Onyxraum sind mit blühenden Pflanzen neu dekoriert .

für Damen :

Glace v/��sDrack - 95 »

Qlacd farbig 1. 25, 1 . 75Mk.
für Herren :

Mark « „ Union " mit 1 o CTVi 1ciC C Druckverschluss X . 2 O Mk.

Derby fSÄgf . . 1,75 « .

Grosses Lager
in

Brillanf-, Opal-, Türkis-, Simili-, Korallen-

tind Granat-Schinucks.
Coldcne Ketten nach Gewicht und billigster Fa�enherechnung .

Dukaten - Trauringe
in jedem Gewicht am Lager . 7871 . »

H. Zimmermann
Berlin SO . Juwelier . Oranienstr . 206

Gold - u . SUberwaren - Tabrik .
W Eigne Werkstatt für Ncnnrbcit und Reparatur ,

Telephon : Amt IV No. 6549 .

Uhren- Grosshandlung ,
Glashütters Uhren .

( vritastes fiagcr

in goldenen und silbernen Uhren .

Goldene Dnmen - lJhrcn Mk . 15,73 an .

Silberne Herren - Uhren mit Kette Mk . 10 .

Goldene Herren - Uhren Mk . SO an .

[ 930L

Jeppieh-
Specialhaus

Emil Lefevre
ne £! n Oranienstr . 168.

Erweitert bie Prinzesiinnenstr . 11.

Höchste Leistungsfähigkeit!
durch Riesen - Lagerseine

Riesen - ümsalz .seinen

gy | ein neuer

Katalog 1903
Zl 600 Abbildungen
in künstlerischer Ausstattung

d�i)evorst. Uinzuge
vielen Interessenten ein

« MW » Berater
sein .

Zusendung gratis u. franco .

? stsnts
besorgt « n » verwertet

gut « üb schnell

Patent - Bureau

8. fteichholilti . Co. ,
Berlin NW. , Lnlsentr . 24 .

Auskmlst foftenJo «. 772g *

Berlin
BclIcalllanccstrasMe 08 .
ChansscoNtraMHC 51 .

Stettin
Hohcnsoliernstrasse 3 .
Buenzinsitrassc A.

©

Filialen :

Mass - Anzüge
SS 24 und 30 Mark . —

fjerbst - palctots nach jVlass 24 —28 JVIarh .
Im Inlcixpc Sei werten Publikums ersuche ich, mein Angebot zu Prüfen , von der Billigkeit

und strengen Rccllitiit sich zu überzeugen . 428L '

Sonnenkebeins Sngros - A. estevbaus
ist einzig konkurrenzlos mir Plate , indem ich nur von prima Magstossen die elegantesten hattbarsten
Mast Auziige zu obigem Preise liesere .

Wannung
vor solchen sogenannten Resterhandlungcn , die durch ähnliche Annoncen meine nachahmen , um den schein
zu erwecken , dieselben Vorteile den stunden bieten zu können . Bitte vorher die Stoffe zu prüfen und
vergleichen Sie mit meinen streng reellen Mahstoffen .

Sonnenscheins € ngros - ll * st * rhaus
Bellealliancestrasse 98 , I Tr . Chansseestrasse 54 , I Tr .

KCöbel « u . SHilsterwar en - Tabrik
A. Schulz , Reichenberger - Strasse 5

empfiehlt Einrichtungen in Nusbaum und Mahagoni von L4v bis 50vO Mark zu änderst billigen Preisen .

gewissmhastg Bedienung . Conlantefte Bedingungen . Kl KL»

» . Frey ' sZahntechnisches Institut
Gegründet 1861 . liaiHlsbergerStl * . 4Ä , I . Gegründet 186 ». |

Ohne jede Anzahlung . Ohne jede Anzahlung .
Wöchentlich 1 Hark . Teilzahlnng 1 Mark wöchentlich .

Nicht ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkote , jy tniälin ' rtO Doollo ßarattftB ' WS
aber grossmllglichste Sohmerzmilderung . | 3r * Ivjlltisiljv JVCCliu UtllUlUlg .

Um einer Täuschung dos geehrten Publikums TWoltf 119117 CPllltlPt�tnC es w*r <� a�er unser
von vornherein vorzubeugen , schreiben rvir : H» Wl ljllll » dwlilUClolUd , Bestreben sein ,
durch alle modernen und dem | | nnpf <jhn | iphp �' ttel den Schmerz soweit Cphiyäplicfpn ein erträg -

Organismus des Patienten UltyClulil lilllC zunüldern , dasser selbst den UlllnUUlülCll lieber ist .
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Bepechnang44 . —
Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim Toiliallliinn aSiima IninhlilHII keiner meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf 1"IllilllllulllJ IfBIIlUS aüiüill' . llllj , apeehrten Kun¬
den ist vorpflichtet , Richtkonvenierendes VoSn RlClIm . ßsaawsgnf ' i A
abzunehmen , da keine Vorherbozahlung , also iVdaä IiISaaKU . Weil alialOa

Moino schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt , mitgebe lautet :

loh übernehme für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von sehn
Jahren , das heisst : Jode an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird wahrend der Dauer von 10 Jahren koBtenlos
ausgeführt .

- fOOO Mark
-

in Worten : „ Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich

demjenigen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen
nicht Wort für Wort halte .

Da » geehrte Publikum wird gebeten , diese Zeilen nicht für „ Harbtochrelcrlschc
Bcklanie * 4 zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrheit .
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 21 . März 1903 .

Der GcnfrcttocvBaitb deutscher Industrieller . — Herrn Buccks Lamento . —

Deutscher Handelstag . — Resolution des HandelstageS . — Kaufmanusgcrichtc .
Die rote Märztvoche ist diesmal von den großen kaufmännischen

und industriellen Verbänden zur Abhaltung ihrer geschäftlichen
Konferenzen und Generalversammlungen benutzt Ivorden s neben -
und nach einander tagte die Dclegicrtenvcrsammlung des Central -
Verbandes deutscher Industrieller , die Generalversammlung seiner
schutzzöllnerischen Avantgarde , des Vereins deutscher Eisen - und
Stahlindustrieller , und die Vollversammlung des Deutschen Handels -
tages . Den Reigen eröffnete im Festsaal des KaiserhofS der Central -
verband deutscher Industrieller . Seit seiner Gründung nach dem
Hereinbrach des großen Krachs in den siebziger Jahren unter der
Leitung desBleichröderschen Griindungsagentcn . des Herrn v. Kardorff ,
hatsich der Verband , jemehr die deutsche Großindustrie auffchoß , destomchr
zur hochschutzzvllnerischen Jnteressenccutrale verdichtet , in der nicht nur
alle hyperschutzzöllnerischcn Bestrebungen des Schlotjunkertums , sou -
dern auch alle Kartellierungs - und industriellen lvtonopolisierungs -
tendenzen , alle arbeiterfeindlichen , autisocialpolitischcn Strömungen
ihren Mittelpunkt finden . So hat er eine bedeutende Macht erlangt ,
mit der die Regierung , wie nicht nur die bekannte 12000 Mark -
Affaire , sondern auch die halbgeheimen Vorverhandlungen über den
neuen Zolltarif beweisen , als mit einer anerkannten offiziellen Vcr -
tretung der Großindustrie paktiert und der sie den weitgehendsten
Einfluß auf ihre Wirtschaftspolitik einräumt .

Allerdings hat der Centralverband seit 1878 , als er , um seine
Pläne durchzusetzen , mit dem in puncto der Verfolgung einseitiger
Profitinteressen gleichwertigen Niendorffschen Verein der Steuer -
und Wirtschaftsreformer ein Bündnis schloß , den agrarischen Schutz -
zöllern manches Zugeständnis machen müssen , mehr als ihm mit den
steigenden Exportinteresscn der rheinisch - wcstsälischcn Eisen - und Stahl -
industrie manchmal verträglich erschienen sein mag ; aber im ganzen
haben die Agrarschutzzöllner nicht unrecht , wenn sie behaupten , daß
sie bei diesem Spiel schließlich meist die Geprellten gewesen sind , die
Centralbändler dagegen die lachenden Gctvinncr .

Der Centralverband deutscher Industrieller hat bei jeder neuen
Zollverschiebung , die seit 1879 erfolgt ist . im wesentlichen erreicht ,
tvas er haben wollte ; und auch der jetzige neue Tarif bietet ihm ,
abgesehen von den in der Zollkommission herabgesetzten Garnzöllen ,
in , wesentlichen das , was er begehrte — etwas mehr wäre ihm
natürlich noch lieber gewesen . Zwar sind ihm verschiedene der Kon -
Zessionen an die ostelbische adelige Bliite der Nation zuwider / be -
sonders verstimmt die nach Rußland exportierende tstahl - und
Maschincuindustrie , daß durch die Festsetzung von Getreide - Minimal -
Zöllen den Unterhändlern der Weg abgeschnitten ist , Ermäßigungen
der russischen Eisen - und Maschinenzölle gegen Ermäßigungen der
deutschen Getreidezölle einzutauschen . Aber im Grunde hofft man
doch auf seine Rechnung zu kommen ; es sind ja noch so viele andre
Agrarzölle da , die im Vcrtragswege reduciert werden können ,
lvährend den Jndustriezöllen weit weniger eine vertragsmäßige
Herabsetzung droht .

Deshalb nimmt denn seit der Durchsetzung des Zolltarifs im
Reichstage die centralvcrbändlcrische Presse eine abwartende

Haltung ein . Man klagt über die Niedrigkeit der Jndustiezölle , über
die Begehrlichkeit der agrarischen Bündler und die Lasten . Welche
die socialpolitische Gesetzgebung der Industrie auferlegt , spricht auch
von der amerikanischen Gefahr — Klappern und Stöhnen gehört
zum Handwerk — im Innern aber denkt man : wir haben bisher
recht gut abgeschnitten .

Diese Auffassung kam auch am Dienstag auf de : Delegierten -
Versammlung in , Kaiserhof zun , Ausdruck . Herr Bueck lamentierte
über die nicht geniigende Berücksichtigung der großindustriellen
Interessen bei der Fertigstellung des Zolltarifs . Die Industrie -
zolle feien , so versicherte er init der ihm eignen Aufrichtigkeit ,
im Durchschnitt so niedrig bemessen , daß das Princip des Schutzes
der nationalen Arbeit , die Grundlage der mächtigen Entivicklung des
Wirtschaftslebens und der deutschen Produktion , in Zukunft nur sehr
abgeschwächt werde wirken können . In Feindseligkeit gegen die
Industrie wetteifere mit den Agrariern die Socialdcmokratie . Die
Industrie müsse die Täuschung ihrer Hoffnungen als Opfer be -

trachten , die sie für die Bekänipfung der Socialdcinokratie gebracht
habe usw . Und dieselbe Melodie variierte später , allerdings weniger .
virtuos , der an Dr . Tilles Stelle als zweiter GefchästSfiihrer gerückte
RcgierungSrat Dr . Leidig .

Doch nachdem dies übliche Lamento abgehaspelt war , ging es
sofort zum eigentlichen Hauptpunkt der Tagesordnung , den schon vor¬

her Herr Geh . Finanzrat Jencke , langjähriger Leiter der Kruppschen
Werke , in einem belehrenden Nachruf auf seinen Chef und Wohl -
thäter gestreift hatte : au die Bekämpfung der Social
demokratie . Herr Blieck wußte allerlei von „frevelhaften
Ausschreitungen in Wort und Schrift seitens der Socialdemokratie "

zu erzählen und warf dann die für ihn wie für seine Besolder gleich
charakteristische Frage ans , ob die zur Schrankenlosigkeit
ausgeartete Freiheit der Rede , der Presse und
auch ' des Vereins - und Versammlungsrechts ,
ferner , lvie bisher als unbedingtes Korrelat der
h ö ch st e n S t a a t s - u n d K u l t u r e n t tv i ck l u n g a n z u s e h e n
sei , oder ob nicht gerade die Erhaltung deS
Staates und u n f r e r Kultur eine R e in e d „ r
erfordere . Damit war der dem geistigen Niveau der Ver
sammlung angepaßte Ton getroffen , den denn auch später der vom
Socialaristokrateu zum zweiten Geschäftsführer des Central -
Verbandes avancierte Herr Alexander Tille in seinem Bericht über
die Novelle zum Krankenversicherungö - Gesetz mit anerkennenswertem
Geschick beizubehalten wußte .

Ein wesentlich andres Charakterbild bot der Deutsche HaudelStag .
Der Centralverband deutscher Industrieller ist gewissermaßen das
industrielle Gegenstück zum Bund der Landwirte . Zwar fehlt jene
llrspriinglichkeit , jene naive , durch des Gedankens Blässe unangekränkelte
Begeisterungsfähigkeit , die in den Bundesversammlungen und speciell in
den Jahres - Cirkilsschaustellungen der Biindler oft in eigenartiger Weise
hervorbricht . Die Centralverbändler sind konventioneller und nüchterner
— Begeisterung und Ideale sind für sie unverwertbare Artikel
aber in der Verfolgung ihrer materiellen Interessen sind sie nicht
minder rücksichtslos , nicht weniger brutal , als die Biindler , nur
raffinierter und äußerlich zurückhaltender . Thatsächlich bildet deshalb
der Cciitralverband als Vertreter der Masse der Großindustriellen
einen bedeutsamen Faktor im politischen Leben . Welche Rolle spielt
dagegen der Deutsche Handelstag , obgleich er offiziell die Gesamtheit
der deutschen Handels - und Gewerbekammern repräsentiert ? Seine
einstige Bedeutung hat , scildcm die wirtschaftlichen und zoll -
politischen Kämpfe die Bourgeoisie zersetzt haben , stetig ab -
genommen . Die sreihändlerischen Tendenzen haben mit der Aus -
breitung deS Einflusses der Großindustrie in den Handels - und
Gewerbekammern mehr und mehr schutzzöllnerischen Strömungen
weichen müssen ; und heute ist der Handelsrag nichts als ein halt -
loses Geinengscl freihändlerischer , gemäßigt schutzzöllnerischer und
teilweise sogar protektiouistischcr Auffassuiigen und Wünsche , die sich
vielfach durchkreuzen und ausheben , und als deren Niederschlag nichts
bleibt als eine Art Halb - und Dreiviertel - Schutzzöllnerei ,
deren ganzes wirtschasrliches Glaubensbekenntnis sich in
die Worte fassen läßt : Ilm jeden Preis Handelsverträge .
Es ist derselbe Niedergang , den die nationallibcrale Partei
genominen hat : einst eine einflußreiche Gruppe , heute ein Allerlei
verschiedenartigstcr Bestandteile , die sich bei den wichtigsten Ab -
stimmuugen gegenseitig mehr oder minder aufheben : eine Partei
ohne Einheitlichkeit , ohne Gmndsätze , ohne großzügige vorausschauende
Politik .

Aeußerlich kommt der Unterschied in der wirtschaftlichen Macht -
stelluug , die beide Verbände , der Centralverband und der Handelstag
erlangt haben , schon darin zum Ausdruck , daß während die Regierung
die Versammlung des ersteren ignorierte , zu der Sitzung des Handels -
taaes „ eben einer großen Anzahl geheimer Räte auch zwei Minister
erschienen waren : Graf Posadowskt ) , um , müde und abgespannt ,
eine nichtssagende Rede zu halten , Herr Möller , un , sich zu lang -
weilen . Denn unerträglich langweilig verlief der erste Tag
der Verhandlung . Herr Dr . Sötbeer redete zumeist Zeitungs -
notizen , untermischt mit einem Lob auf die Regierung ,
einem kleinen Ausfall gegen die Begehrlichkeit der Agrarier ,
einer elegischen Klage darüber , daß die kaufmännischen Interessen nicht
genügend vertreten seien — dann folgten wieder breite Ausführungen
über einzelne Zollpositionen und zum Schluß ein nochmaliges
Komplimentchen an die Regierung . In der ganzen Rede kein höherer
Gesichtspunkt ; überall graueste Alltäglichkeit .

Gelangwcilt hörten die Anwesenden zu . Zur Generaldebatte
meldete sich niemand zum Wort , nur gegen die Formulierung
einiger Positionen der vorgeschlagenen Resolution wurden Bedenken
geäußert , dann wurde die folgende Resolution augenonunen :

„ Der deutsche Handelstag spricht sein Bedauern aus , daß die
von ihm zum neuen Zolltarif - Gesctz geäußerten Wünsche in sehr
erheblichen Punkten nicht berücksichtigt worden sind .

Für die neuen Handelsverträge , die mit allen für den deutschen
Außenhandel bedeutsamen Staaten zu schließen sind , hält er an den
bereits in den Vollversamniluiigeu vom 14. März 1898 , 8. Januar
1901 und 30 . September 1901 aufgestellten Forderungen fest, daß
die auswärtigen Staaten für eine längere Reihe von Jahren Er -

mäßigung und Bindung der Zölle auf die hauptsächlich von unS bei
ihnen eingeführten Waren und allgemeine Meistbegünstigung uns
gewähren . Von sonstigen wichtigeren Forderungen sind die folgenden
hervorzuheben :

1. Gleichstellung der Angehörigen des Deutschen Reiches niit
den Augehörigen des Vertragsstaates hinsichtlich der Ausübung
des Gewerbebetriebes , einschließlich des Erwerbes von Grund -
cigentum .

2. Freilassung der Handlnngsreisenden von lästigen Vorschriften
und Stenern .

3. Zollfreiheit der Muster ohne schwere Bedingungen .
4. Geltung der VertragSzölle für die Boden - und GelverbS -

erzeugnisse der Vertragsstaaten .
9. Ausschließung von Vorzugszöllen für die Einfuhr a) aus

Kolonien , b) im unmittelbaren Verkehr ( keine surtaxs d' cntrepot ) ,
c) auf einheimischen Schiffen ( keine sirrlaxs de pavillon ) , d) aus
bestimmten Einfuhrwegen (z. B. seewärts ) .

(3. Allgemeine Hebung und Regelung des VeredelungS - ein «
schließlich VerbessernngsverkehrS und der Retourwaren .

7. Beseitigung von Mißständen im Zollverfahren .
8. Verhütung von Schädigungen ans andren Gebieten als dem

Zollwesen : a) Verbote der Ein - , Ans - und Durchfuhr , b) Innere
Angelegenheiten , c) Ausfuhrzuschiisse .

9. Vereinbarungen hinsichtlich der Eisenbahn : a) Gleichstellung
mit den Angehörigen und Waren des Vertragsstaates , b) Herstellung
direkter Tarife .

10. Gleichstellung der deutschen Schiffe mit den Schiffen deS
VertragSstaates auch hinsichtlich der Küstenschiffahrt . "

Damit ist die Sache zu Ende .
Etwas lebhafter lvar der zweite Tag ; aber er bestätigt nur das

llrteil . Auch in der Erörterung der Frage der Kaufmannsgerichte
vermochten sich nur wenige Redner auf einen über das kleinlichste
Selbstinteresse hinausragenden , etwas höheren socialen Standpunkt
zu stellen . Das immer wiederkehrende Argument war : die Kaufmanns -
geeichte geben den Handlungsgehilfen eine größere Selbständigkeit
gegenüber ihren Prinzipalen , die Wahlen zu diesen Gerichten
könnten die Handlungsgehilfen aufrütteln und sie erkennen
lassen , daß sie doch manche andren Interessen , als ihre Herren
Chefs haben , vielleicht würden sogar einzelne Gehilfen in den
Bann socialistischcr Lehren geraten — folglich Ablehnung der Kauf -
mannsgerichte .

Es ist in den letzten Tagen vielfach die Frage aufgeworfen
worden , weshalb die Kaufmanuschast , trotzdem die Bedeutung des

Handels für das Wirtschaftsleben Deutschlands stetig gestiegen ist ,
heute einen weit geringeren Einfluß im Parlament besitzt , als vor

Jahrzehnten . Die Haltung des Sandelstags giebt darauf die Antwort .

_
Tat ,

eingegangene Druckfcbriften .

Alfred H. sifried . Lehrbuch der internationalen HiIsSsPrachc „ Esperanw ' '
Berlin 1903. Esperanto - Verlag , Berlin - Schöneberg , Grunewaldsw . 40
120 Seiten . Preis 1,25 M.

Rudolf Stnbling . Taschenbuch für Drechsler . Berlin 1903 . Verlag
von Albert Goldschmidt , Kursürstenstr . 125. 190 Seiten . Gebunden in
Leinwand 2,50 M.

Geschäftsbericht des Centralvcrbandes der Zimmerer . 81. Seite «.
Erster Jahresbericht des Slrbciter - Sekretariats Dortmund - Hörde .

Geschästsjahr 1902 . 67 Seiten . Selbstverlag des Arbeiter - Sekretariats
Dortmund - Hörde .

Lazar Felix Pinkus . Die moderne Judcnsragc . Breslau 1903 .
Verlag von Will ) , lloebncr ( Jnh . Barasch u. Riesenseld ) . 48 Selten . Preis
1 Mark .

Kaiferadresfeu nebst einem Anhang : Kruppscher WohlthätigkeitSschwindel .
Von Nov. Sllberr . Preis 20 Pf . München , G. Birk u. Co.

Die reichsgesetzliche Nrbeiterverstchcrung für die Versicherten , dar »
gestellt von Ernst gnnte und Walter Oering , expedierende Sekretäre im
Reichs - Versicherungsamt . Berlin , Franz Bahlen , Mohrenstr . 13/14 . Preis
50 Pf .

Leo N. Tolstoj . An die Arbeiter . Ucbersctzt von Raphael Loewen «
selb. Verlag von Eugen Diederichs in Leipzig . Preis 50 Pf .

Dr. med. Max Aich . Wer ist herzkrank ? Verlag von Hans Baake ,
Berlin 8. 14. Preis 50 Pj .

Frankreich und Deutschland . Eine Rede für den Frieden von Jean
JauröS , Viccpräsidentcn der französischen Zkammer der Abgeordneten , lieber -
setzt von Dr . Albert Sstdekum , Mitglied des deutschen Reichstag «. Würzburg
1903. Verlag von Felix Freudenberger .

Centrale für private Fürsorge Frankfurt a. M. , Börsenstraßc 20,
Jahresbericht für das Rechnungsjahr vom 1. November 1901 bis 31. Oktober
1902. Anlage : 1. Vom Felde der privaten Fürsorge . 2. Bericht de «
Notstandsausschusses . Druck von C. E. Schock , Frankfurt a. M. 1903.

Der Schutz der Bangläubiger vor dem Deutsch «, Juristcntagc .
Berlin 1903. Verlag von I . Guttentag , G. in. b. H. 168 Seiten . Preis
3 Mark .
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Anzeigen
in den Annahmestelisn für Berlin

■ bis 2 t/Ar , für die Vororte bis f Uhr ,
in der Hauptexpedition Lindenstr . 69.

bis 4 Uhr angenommen .

Für Brautleute ! Eine zweischläsrige
Bettstelle mit Mairatze , eine Feld - Bctt -
stelle , Küchentisch mit Stühlen , Kästen ,
eine Schuhmachcr - Nähmaschinc , diverse
Küchengerätschastcn spottbillig sofort
zu verkaufen . Stallschreiberstraße 55,
vorn parterre . _ 67 #
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Hcckuteusiliem Kanaricnweibchen ,
Finken , Zeisige , Stieglitze , Zicrvögcl ,
Aguariumsische , lebendes Fischfutter
Grünauerswaße 14, Bogelhandlung ,
Frömmelt . 129

Buchfinken . Männchen , 1,25 Mark ,
so lange der Vorrat reicht , Winter -
seldtstrabc 19 , am Wintcrfeldtplatz ,
Vogclhandlung . 1125

Sing - und Heidelerchen , rote Häns -
lingc , Buchfinken , Zeisige 1,50 , Schwarz -
drosseln 5,00 , rote Dompfaffen 3,00
Rcichenbergerstrastc 42. 1574K

Kauarienhähne , ' otamm Seifert ,
vcrkmlst Brandt , Holzmarktstraßc 6t .

Kanartenhähnc , Znchtwewchcn
verkauft Krause , Bcussclstraße 38. 195 »

Kanarienhähne , große Auswahl ,
Rühl , Schöneberg , Bahnstraße 4l .

Kanarienhähne , prima , billig ,
kranlheiiohalber Weißensee , Schön -
straße 9. _ _ _ 190

Kanarienhähne , hochsein , billig
Barnimstraßc 14, Pabst . 190

Kanarienhähne . gute Heckhähne ,
verkaust Schubmacher , Arndtswaße 10

Kanartenroller 4,00 , Vorschläger
8,00 , Ncaiiderstraße 7. 69/2

Kanartenroller verlaust Scholtz ,
S chönlcinstraßc 20.

_ 1121

Gute Hcckhähne verkaust Tietze ,
1139

Kanarienhähne , Weibchen , Wciden -
loeg 59. _ 152

Kanarienhähne und Weibchen ver -
kaust billig Krüger . Ziügencrslraße 26.

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
verkauft Trader . Münchebcrgerstraße 3.

Nähmaschinen - Centrale Plan -
User 7s. Sämtliche Systeme . EngroS -
Prcile . Teilzahlung . ( Postkarte )

'

Aquarium , Schleierschwänze billig .
Gcllert , Schwedterftraße 253 ». 763

Geige , bcssere , für Schüler , 16 M. ,
und Harmonikas ganz billig zu ver -
kaufen . Folgncr , Weinbcrgswcg IIa .

Milchgeschäft mit Fuhrwerk sofort
billig zu verkaufen , wegen Uebcrnahme
meines Grundstücks , Maxstraße 13o,
Eingang Hochstädterstraße . g7b

Fahrrad , 70, verlaust Licsenberg ,
Bellcalliancestraßc 85. 2866b

Bettstelle » , Stußbaum , Stand
Betten , Spiegel mit Spind , verkaust
Elsasserftraße 19, rechter Seitenflügel
III . lüiE . 80b

MöhelanSverkauf ! ! WegcnUm -
zug muß eine große Menge neuer
Möbel , darunter komplette Einrich -
tunge » zu 150 Mark , sofort billig vcr -
kaust werden . Einzelne Stücke sehr
billig , als Nußbaum - KIciderspindc
23,00 , Stühle 3,00 Mark . Bettstelle
10,00 Mark . Heute bis 6 Uhr . Man -
tcufielstraße 77. Keller . _ 796

Sofort müssen Kleiderschränke ,
Bcitiko Bcitstcllen , Taschcnsosa , Aus -
zichtisch , Stühle , Säulcnlrumeau ,
Nußbaumpianino , Spiegelspind ,
Spiegel , Regulator , Nähmaschine ,
Betten , Teppich , Tischdecke spottbillig ,
auch cinzelii . verkauft werde » Walde -
marsttäße 27, vorn I. _ 68/8

Kinderwagen , Gummi - Sport¬
wagen , Kinderbcttstelle , Petroleum -
kröne sehr billig Landsbergerstraßc 22,
Goldbaum . 68/14

Verkaufe 2 Zimmer gute gediegene
Nußbaurnrnöbei spottbillig — Braut¬
leuten passend — , auch Schlagregulator ,
Stutzuhr 19, —, prachtvolle echte Oel -
gemälde 8,00 , Plüschtischdeckc , Ver »
schicdcncS , Küchensache ! , Fischer¬
brücke 12, vorn eine Treppe . 68/5

Kindcrivagcn verkäuflich Kaczma -
rck, Slalitzersiraße 129. Ouergcb . II .

Möbel » Spinde , Vertiko , Spiegel ,
ganze Einrichtungen billig Tischlerei
Skalitzerstraße 119. 68/15

Sommerpaletot , Anzug verkauf -
lich. Mattner , Neue Königsttäßc sieben -
unddreißig . _ _ 066

Wasch - und Plättanstalt , alles
Geschäft , mit Maschinen krankheits -
halber sofort zu verlausen . Zu er -
fragen «chlcuse 5, im Keller . 95b

Fast neuen Kinderwagen verkauft
Redlich , Ramlerstraße 10, Ouergcb . I.

Strickerei , Wollgeschäsi , cucniuell
Maschinen einzeln , sofort Oueitzsch ,
Franksurterstraße 120. 1t3b

Taschcnsosa , neu , eoosatisch zu vcr -
kauscn Mehnerstraß « 12, III , rechts .

Bereinslokal , altes , für Anfänger
geeignet , weil für Inhaber zu schwer ,
billig zu vcrkauscn Markusstraße 43.

ZweiMarkeinvierleldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Barchend -
hcmden , Normalwäsche , Ausstattung «,
sowie eleganteste Ncisemuster spott -
billig . Wäschefabrik Adolf Salomonsky ,
Dirksenstraße 21 , Nähe Polizciprä -
sidium . 87/3

Dringend verkaust Dame dringend
Plüschsosa , Hochseine zlvci Bettstellen ,
Spinde , Gardinen , alles sofort .
Friedlichst , äße 1316 , vorn IV links .

Herreurad , Damenrad , umstände -
halber 40,00 . Schönhauser Allee 177a ,
Kausch . 92/12

Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Pnllisadenstraßc 101. _ _ 1086

Restauration . 1200 Miele , große
Räunckichkeit , anschließende Wohnung ,
gutes Inventar , Nähe Schlesischer
Bahnhos , Familienverhältnisse halber
billig verkäuflich Krautstraße 24. 115b

Zlusverkans gediegener Möbel
weg « , Aufgabe der Tischlerei . Wwe.
Gasior , Admiralsw . 7. _ 68/6

Leihhaus Zojscnfistvoße 35, Müller .

Möbel , ganze Wirtschast , Säulen -
trumeau 40,00 , Muschelbettstellc 20,00 ,
Teppiche , Kronen , spottbillig , bis
3. April Eljasserstraße 25a , Beletage .

Vertiko , Spiegelspind verkäuflich
Siraußbergerstraße 39, vorn I linis .

Nähmaschiue » ohne Anzahlung ,
Woche 1,00. Ringschiffchen , Bobbin ,
Schnellnäher . Ilnglaubc , Brunnen -
straße 91. ( Postkarte genügt . ) 1147

Sofa 12, Tisch 8, verkauft Jcserich ,
PcterSburgcrsiraße 23. 152

Sofatisch , onalcr , echt mabagoni ,
gut erhalten , 8,00 Mark , zu vcrkauscn .
RüdcrSdorscrsttäße 2l , II , geradezu .

Laube mit Brunnen verlauft
Krause , 0. Friedrich Karlstraße 30.

Gehrock , neu , schlanke Figur , auch
dunkclar . Gehrock - Anzug , groß stark ,
billig Nathenowersttäßc44 , Gummelt . ,

Schlafsofa 15 Wart , Bettstelle
Matratze 15 Mark Markusstraße 40,
Tapezier . _ _ _ _ __ 68/7

Paueelsofa , hochsein , sofort , 58,
Schönholzerstraße 18, I links . 103b

Trumeau und Ziuhcbett verkaust
Weberstraße 65, II rechts . 68/18

Klciderspind . Marmortotlettc ,
Bettstelle , Matratze . Spiegel , Tisch ,
Stühle , wenig gebraucht , Kanarien -
Hähne , Weibchen . Kletnert , Dresdener -
stiäszc 39. _ 476

Laubenfeld mit 2 Lauben in
Treptow zu verkaui «, . Näheres
Große Franksurterstraße 73, Karton -
fabrik . 67/19

Metallbctten , zwei hochmoderne
neue 110,00 . Rappold , Markgrafen -
straße 18. 62b

Geheiuischrist ! I ! unentzisferbar ,
sofort von jedermann zu schreiben , zu
empsehl «, für solche Personen , die
eine gehcinie Korrespondenz zuführen
wünschen , versende überall hin gegen
Einsendung von 50 Pfennig in Brief -
marken . Zu beziehen von Joses
Pseiser , Hamburg 147, Nieder - Oestreich .

Sofa , gut erhalten , 16 Mark .
Stallschreiberstmße 55, vorn parterre .

Kuchenspind , Nähmaschine vcr -
kaust billig Kupserschmidt , Schlesische -
straße 45. 128

Hochvornehmc Hermi - Anzüge ,
Sommcrpalctots aus feinsten Maß «
stosten herrührend 13 —38 , Beinkleider
7 —11 Mark . Verkauf Sonnabend ,
Sonntag . Deutsches Versandhaus ,
Jägcrswaße 63, 1 Treppe . 1526Ä »

Durchlüftung , Ke
kaust Hirschscldcr , For

sclpumpc , ver -
terstvaße 43.

Bettstelle « und Regulator vcr -
laust Beiich , Reichcnbergerstraße 9,
Seitenflügel II . 129

Zuchtfähtae Teleskop - Schleier -
schwänze , Makropoden , Giraroinius
verkauft Kraft , Kiesholzswaße 257,
Baumschulenweg . 129

Rnfibaum - Kleiderschrank verkaust
umzugshalber Brönstadt , Kottbuscr
Ufer 61. 128

Restauration , Fabrik im Hause ,
krankheitshalber sofort zu verkaufen .
Wiclessstraße 17. 195 *

Destillati »»» ( gute Ecke) vertäust
Spötter , Gerichtstraße 56, am Rettet -
beckplatz . 31b *

Eckdcstillation zu verkaufen . Rix -
dors , Weserstraße 5. Spiekermann . [*

Cigarrenaeschäft , kleines , um¬
ständehalber billig verkäuflich . Offerten
tmb „P. 2" dieser Zeitung . 29666 *

150 Wald - Landparzellen , am See ,
sehr idyllisch , an regulierten « Mäßen ,
ffffMctcr 65 und 85 Pfennig , verkauft
Besitzer Pflaumbaum , HerniSdors ,
Lindenstrage 15ff _ 2556b

Grundstück in Klcin - Schönebcck .
4 Baustellen , 3000 Mark , ganz oder
geteilt , sowie Pianino , Harnlvniuin ,
Noten , Bücher , Wirtschaft verlaust
abends nach 5 Uhr , Bütow , Rixdors ,
Hermannsträße 209.

_
3b -

Gardinenhaus Große Frankfurter -
straße 9, parterre . 137 *

Speeialfabrik für Knaben - Gar¬
derobe , Berlin NW. , Turmstraße 85,
zeigt den Eingang der neuen Früh -
jahrS - Mustcr an. Berkaus in Dutzenden
und im einzelnen zu streng festen ,
billigen Preisen . Ein Posten vor -
jähriger Anzüge steht zu Taxpreisen
zum Ausverkauf . Lieserant des Spar -
Vereins Nordwest . IbllK "

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflagcr ,
Paletot 30 Mark . Anzug 80 Mark .
Hose von 5 Mark an. Käust beim
Handwerker , lasset den Handwerker
verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörgc , DreSdenerftraße 109. "

Knabenanzüge . PaletotS , Mädchen »
kleidcr , Jacketts . Hoffmann , Veteranen »
straße 14 _

Stoffe zur Kinder - Konfektion ,
Sammct , Plüsche in großer sluSwahl .
Hoffmann , Veterancnsttäße 14.

Steppdecken . scinste Handarbeit ,
kauft inan direkt beim Steppdecken -
Anscrtiger Georg Schmerzlcr , Blumen -
straße 13. Alte Decken werden neu
bezogen . _ 156111 «

Steppdecke » spottbillig .
Weinstraße 20.

Fabrik
1141 «

Teppiche ! (fehlerhafte ) in allen
Größen sür die Hälfte des Wertes
im Teppichlagcr Brünn , Hackcschcr
Markt 4, Babuhos Börse . _ 119/5 «

Teppiche mit Farbensehlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre . _ 137 »

Molkerei - Einrichtungen , Milch -
kübcl , Kannen , sämtliche Artikel zur
Milchwirffchast . Otto Lindner , Garten -
straße 96. 156311 «

Halbrenner 40, Schädel , Schmid -
straße IIa . 66/18 «



Spottbillig Teppiche , Betten , Gar
Imen , Stores , Portieren , Tischdecken ,
Steppdecken , Wäsche , Sommerpaletots ,
Einzüge , Remontoiruhren , Regula -
torcn , lihrkctten , Möbel , Spiegel ,
Bilder , Leihhaus Neanderstrahe 6,
Teilzahlungen gestattcp _ 67/3 "

Möbclvcrknuf Kastanien - Allee 56*

Möbelverkauf . JnmeinemMöbel -
Kaushaus , Gneisenaustraße 15, am
Hallcfchcn Thor , stehen viele I
Illings - Einrichtungen , verliehen ge-
wescne und neue Älusstattungen zum
sehr billigen Verlaus , Teilzahlung bei
ganz geringer Anzahlung gestattet
Beunitcii ohne Anzahlung , Diirch
große Gelegenheitskäufe zu billigen
Preisen licscrc ich gediegene Einrich -
tungen für 150, 200, 300, 400 Mark ,
hochelegante von 500 bis 10000 Mark ,
Ganz besonders cmpsehlcnSwert ist der
große Vorrat verliehen gewesener und
zuriickgcscpter Möbel , ie noch fast neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind , Kleiderspind 24, Kommode 18,
Sofa mit Auszug 30, Bettstelle mit
Matratze 20, Muschelspinde , Vertikos
36, Plüschgarnituren 105, Muschelbett -
stcllcn mit Matratzen 40, Büffetts ,
Bücherspinde , Paneelsofas mit Sattel -
laschen 85, Schreibtisch 40, Chaise
longue . Englische Schlafzimmer , Äpeise
zimmer , Salons , auch Jugendstil , sehr
billig . Gekauste Möbel werden drei
Monate kostenfrei ansbewahrt , durch
eigne Gespanne geliefert , pckkustcrbmi
gratis . 1566K

Möbelsuchende Brautleute , Ganze
Wohnungseinrichtungen solvie einzelne
Möbel verkaust Möbeltischlerei zu
Fabrikpreisen , Weitgehendste Garantie .
Reell billig . Auch Teilzahlung , Be-
sichtigung erbeten , Harnack , Tischler -
meister , Dresdencrstraße 124, Nur
Keller , kein Laden . 1490K *

Möbclaugebot . Im Auktions
Möbclspeichcr , Möckcrnstraße 25, Hoch
bahn - Haltcstclle Möckernbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbcl - Einrichtungcn vorkaust werden ,
darunter hochfeine Salongarnituren ,
Paneelsosas , Nußbaumpianio , Biblio -
thcken , Ankleideschränke , Nußbaum -
bussets , Schreibtische 26,00 , sunkel -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandecke 22,50 , hochcleganterSäulen -
trumeau 30,00 , prachtvolle Salon -
tcppiche , schon 18,00 , Zimmertcppiche
8,00 , rcichgcstickte Ucbergardinen ,
SpachtclstoreS , Tüllgardincn , Stepp -
decken, Salonbilder , «tandnhrcn ,
Plüschtischdccken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lideke .
�Auktionator . 1534K *

Möbelfabrik Oranienftraße 173,
mn Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 , 428,00 ,
elegant 650,00 —5000 , Englisches
Schlafzimmer 310,00 , Taschensosa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , ge
schnitztes Buffett 125,00 , Biufchewctt -

-stelle niit Matratze 45,00 , Trumeau
45,00 , Schreibtisch 52,00 , Spiegelspind
25,00 , Plüschgarnitlire » alle Farben

- 100,00 , auch Teilzahlung , 1550K *

Muschelspiiide 28,00 , Nußbaum -
Pilaslcr - Schränke 42,00 , Säulen -
schränke 50,00 , Trumcaus , geschliffen
mit Stufe , 40,00 , Muschelbetten mit
vorzüglichem Fedcrboden 40,00 , Hoch-
elegante Garnituren , Taschen - , Stoff -
sosas , Schreibtische , Büffetts , Küchen -
möbel , wunderbare Farben , Kolossale
Auswahl . Hirschowitz , Marianncn -
straße 7 a. 1556K *

Wirtschaft verlause sofort , auch
einzeln , darunter Säulentrumeau
L5. 00. Taschensosa 38,00 , Äiuschel -
spicgcl 9,00 , Muschelschrank , Vertiko
25,00 , Paneelsosa 45,00 noch neue
Bettstellen , Tische , Stühle , Tcppich ,
Bilder , preiswert , Gartcnstraße 85, I
links ( Stcttincr Bahnhos ) . Kann bis
Ende April stehen , _ _ «- 134*

Möüelverkauf . In meinen großen
Fabrikräumen , Oranienftraße 58,
Moritzplatz , stehen verschiedene Woh -
nungs - Einrichtungen , neue und ver -
liehen gewesene , zum schleunigen
Ausverkauf , Habe eigne Werkstatt ,
keinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äußerst billig zu verlausen ,
Sosa 10, Spind 23, Paneelsosa 65,
Trumeau 40. Bettstelle mit Matratze
18 , Tisch 9, hochclcgantc Tuch -
garnitur 75, Teilzahlung gestattet *

Möbelausverkauf . Wegen Ge -
- fchästsverlegung und um die großen
linizugslosten zu sparen , verkaufe in
meinem großen tNöbelspeicher ( am
Ltlexanderplatz ) Neue Königstraße 59
zu bedeutend herabgesetzten Preisen
vieleWohnungSeinrichtungen eventuell
aus Teilzahlung . Beamten besondere
Vergünstigung , Passendste Gelegen -
cheit für Brautleute , Durch große
Gclegenheits - Einkäuse bin ich im
stände , ganze Einrichtungen schon von
150 , 200, 300 Mark zu liefern . Hoch -
elegante Ausstattungen von 1000 bis
10 000 Mark ; um zu räumen ,
empfehle großen Vorrat oerlichen ge-
tvcsener und zurückgesetzter Möbel ,
die noch fast neu sind , zu staunend
billigen Preisen , Kleidcrspind 24,

- Kommode 18, Diwan mit Auszug 33,
' Bettstelle mit Matratze 20, Müsch el-
spinde . Vertikos 35, Plüschgarniturcn
«0, 105, Muschelbcttstelle mit Sprung -
fcdcr - Mwtratzc 40, säulentrumeau 43,
Muschclsosa

"
mit Sattcltaschcn 65,

Bücherschränke , Paneelsosas mit Sattel -
taschen 85, Büffetts in jeder Größe ,
Englische Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Salons äußerst billig , Musterbuch
gratis und sranco . Gekaufte Möbel
ivcrdcn 3 Monate kostenlos aus -
bewahrt , durch eigne Gespanne ge-
liefert , _

1570SI *

Milchverkaufs - Kübel . Kannen ,
Milchsicbe , Wiegeschalen billigst ,
Jordan , Kleine Markusstraße 28.

Fahrräder , neue und gebrauchte
große Auswahl , schlauche 2,50 , 3,50 ,
Lausdecken 3,50 , 4,50 . Sonstige Fahr
radteile , Reparaturen ( Dreharbciten )
billig . Tacker Brunnenstraße 112,
Voltastraße 53. 7 120

Nähmaschine » k Ringschiff , Adler ,
Central - Bobbin , Orion ( Rotations -
Bobbin ) , Vesta , Tambourier , Elastic ,
Säulen - und Biesen - Maschinen , Ele¬
gante Ausstattung , billige Preise , bei
Abzahlung coulanteste Bedingungen ,
Bcllmann , Gollnowstraßc 26 , nahe
der Landsbergerstraße . 1469A *

Nähmaschinen : Zahle bis zehn
Mark , wer aus Teilzahlung Näh-
Maschinen kaust oder nachweist ; alle
Systeme ; Karte erbeten , Borchert ,
Schreinerstraße 60, Ecke Samariter
straße , 2998b *

Gaokocherhans ! Einlochgaslocher
1,00 , ZwcilochgaSkocher 3,00 , Drei -
lochgastocher , GaSbratöfen 7,00 , Gas
bügelapparale , GaSPIättciscn , GaS
lhren , Gaskronen spottbillig ! Wohlauer
Wallnertheaterstraße 32. 5b *

Zlbessyuicrpnmpe » , Sauger ,
Rohre sehr billig , Schröder , Hoch -
straße 43, 2703b *

Gartcnschläuchc , wenig gebraucht ,
von 0,80 Mark an pro Meter abzu -
geben , Martin Jacobson , Elsasser -
straße 32. 29996 *

Laubenbau ! Neue und gebrauchte
Kanthölzer , Bretter , Latten , Leisten ,
Thören , Fenster , Dachpappe , Teer ,
billig 5kottbuscrdamm 22, 28331

Laubeukolonisten ! Bevor Sie
eine Pumpe kaufen , vergleichen Sie
die Preise zum Kolbcndurchmcsser und

augrohrwcite mit unsrcn Pumpen
von 12,00 Mark an, Maycrhoff u,
Werner , Punipcnsabrik , Spandau ,
Luthcrstraße 16, 2747b

Laubenbcsivcr ! Fensterrahmen ,
Bogcnscnstcr jeder Größe sind zu
haben bei Schulz , Weinstraßc 28. s

iLapierosv i cygary
lolec rodak . solinSki , Andreas
1trage 63. _ _ fOT *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzeugungShalber Fünfzig Pfennig -
Probeflnschcn , Cbarlottenstraßc 3, '

Poliertappen , saubere , Pfund
40 Psennig , verkauft Handtuch - Vcr -
leih - Jnstitut Nvscnthal, " Spandaucr -
straße 47/48 , Fernsprecher I 3614 , In
Berlin freie Zusendung , _ 2378b »

Vorjährige elegante Herren -
Frühjahrs - und SommererpalctotS
und Slnzüge ans scinstcn Stoffen
25 bis 40 Mark , Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21, II .

Steppdecke » billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre , j - 37

Möbel schleunigst verlauft Restan
ratcurin , siins Zimmer und Küche ,
auch einzeln , wie neu , Brautleute
cltene Gelegenheit , echt sournierte

Muschclschränke 36,00 , Muschclbett -
stellen , komplett , 33,00 , Marmortoilctte
26,00 , Rohrlehnstühlc , fourniert , 4,25 ,
Taschensosa 40,00 , Plüschgarnitur 70,00 ,
Sosatisch 11,50 , Säulentrumeau 39,00 ,
Regulator , Stores 2,25 , Gardinen .
Fenster 1,50 , Tcppich 5,50 , Plüsch -
tischdccken 6,00 , Altdeutsche Uhr 20,00 ,
Besichtigung empfohlen . Auch Sonn -
tags , Schönhauser Allee 101/102 ,
Restaurant , 77b

Restauration , Destillation , mit
kleinem Saal , altes Geschäft , Tanz -
konzcssion , Miete jährlich 1350 Mark ,
ist sür jeden annehmbaren Preis so-
fort zu vcrkauscn . Rixdorf , Stein -
mctzftraße 113, _ 786

Kinderivagc » , großer , guter ,
12 Mark , Bageritz , Rixdorf , Prinz
Handjerystraße 11, 7 132

Gemüse - , Kohlcngcschäst spottbillig
zn verkaufen ( wegen Alters und Ver -
Ziehens nach außerhalb ) , Miete 26,00 ,
Fischer , Wallnertheaterstraße 15, ffo?

Spiegel , Konsol mit Marmor -
platte , Mahagoni , zu verkause »,
Drcsdcucrstraßc 15, IV links , j - OO

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme , gcwisscnhaste Aus -

sührung , schnell , billig , Berlin , Um-
gegend , Gcdics , Mechaniker , Strauß -
bergcrstraßc 4, Postkarte erbeten . 69b

Restauration umständehalber zu
verkausen , wegen größerer lieber -
nähme , Miele 1200,00 . Landsberger -
Allee 4. _ _ - 752

Kinderwagen , fast neu , verkauf
Wildenhayn , Brandenburgstraße 7.

Schankwirtschafi , Parteilokal ,
billige Micthe , ist andrer Unter -
nehmungcn wegen billig zu ver -
lausen . Hcrzogkcit , . Kommandanten -
straße 66, Ecke Zllte Jakobstraßc ,

Milchkiibcl ,
Ufer 27, _

Milchkannen Luisen -
2827b

Abzahlung ? - Schwindel , ohne
solchen verknuse ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoirubr sünszehn Mark . Ge -
Wichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis süns -
undvierzig Mark , Uhrmacher , Char -
lotieustraße sünszehn . Gegründet 1848 ,

Schluß des staunend billigen Bilder -
Ausvcrkauss Schlicmannstraße 22,
Hos geradezu , am 30, März . 35b

Junger Mann vcrkausl Umstünde
halber elegante neue Wirljchnst sofort
spottbillig , Kinderwagen , Garnitur ,
Säulentrumeau , Brautleute passend ,
auch einzeln , Händler ausgeschlossen ,
Bergstraße 2, I. 69/1

Bäckerei - Nicdcrlage mit Milch und
Rolle verknust BiSmarckswaßc 21,
Charlottenburg , _ ( - 143*

Sofa billig zu verkausen
Tapezierer , Köpnickerftraße 191.

beim
( - 112

Kinderwagen aus Gummirädern ,
gut erhalten , billig . Brimnenstr . 176,
Scitcnslügcl III , _ ( 100

Sportwagen , groß , Korbgcslccht ,
gut erhalten , 10 Mark , auch Tausch
mit Kinderwagen , Deichsel , Pappel -
Allee 9, ( - 100

Eiserne Kinder - Bettstelle mit
Matratze , fast neu , 15 Mark , verkaust
Lüdccke , Wrangelstraße 63. ( - 112

Vierrädriger Kindcr - Sitzwagcn
zu verlausen Odcrbcrgerstraße 45,
Krön . ( - 101

GntcS Küchenspind , 12 Mark .
Hoffmann . Jmmannelkirchstraße 36,
1. Seitenflügel 3 Treppen , _ ( 101

Altes gangbares Obst - und Ge-
müscgcschäst mit Rolle , Holz und
Kohlen wegen Krankheit zu ver -
taufen . Erfragen bei Ahrend , Wrangcl -
straße 18, 118b

Riugschiffchcn , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung . Woche 1,00,
gebrauchte 12,00 , Kvpnickerstraßc
60/61 , Landsbergerstraße 82, I, und
Große Franksurterstraße 43, ( 141 *

Nähmaschinen , alle Systeme , ohne
Anzahlung , wöchentlich 1,00 . Bc -
stcllung Postkarte . Lehnert , Rostockcr -
straße 38, 128b

Znchtaufgabe halber Kanarien -
Hähne , Hcckeinrichtung , Einsteckbaucr ,
Gesangskasten allcrbilligst . Stiller ,
Koppenstraßc 94, _ 127b

Eckdestillation sofort verkäuflich ,
2500,00 , Brauerei gicbt Hälfte zu,
Lausitzerplatz 18.

"
120b

Ein altes Kleidcrspind und Bett -
stelle mit Matratze ist zu verkaufen
Swinemündcrstr , 83, vorn III rechts ,

Versckieäenes .

Patentbureau Dammann , Ora -
nicnstraße 57, Moritzplatz , bis abends
neun , 21b *

Nechtsbiireau , Prozcßbeistand ,
Eingabcngcsuchc , Natcrtcilung , Falk ,
Brunnenstraße vierzig . IIb *

Rechtöburcau Fabisch , Grüner -
Weg vierundneunzig ( Andreasplatz ) ,
Prozcßbeistand , Eingabengesuche , Rat -
erteilniig . Langjährige Erfolge ! *

Nechtsbureau , früherer Gerichts -
sekrctär , Andreasstraße 38. Rat -
crtcilung , Eingabengesuche . Auch
Sonntags . _ ( 52 *

Unfallsachen , Klagen , Eingaben ,
Reklamationen , Putzger , Steglitzer -
straße 63. 2549b

Kunststopferei von FrauKokoSky ,
teinmctzstrnße 48, Oucrgebäudc hoch

parterre .

Damcnfchnciderei , Musterzeich -
neu , Zuschneiden , Maßnehmen lehrt
gründlich s , Hubert , Culmstraße 25,

Vermietungen .

VVvZ - nunzLll .

Ober - Ichöneweidc , Siemens -
straße 19, schöne , gesunde Balkon -
Wohnungen 2 Stuben , Küche 24
Mark an. 2996b

Schlafstelle für Herrn , Noscnthal ,
Waldcmarsttaße 65 a IV , 82b

Möblierte Schlafstelle Lausitzer -
straße 8. vorn III geradezu . ( 28

Schlafstelle vermietet Muskaner -
straße 24 vorn I, Fehrecke . ( 28

Schlafstelle , Herren , Waldemar
straße 3, Hos I, , Hube . ( 28

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Herren bei Ließ , Wrangclstraße 14,
1. Oucrgcbäude III . ( 28

Zimmer .

Zweifenstriges möbliertes Zimmer
für einen Teilnehmer Lausitzerstr , 26,
kleiner Ausgang , vorn IV, May . 119h

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren ,
Poremba , Blücherstraße 35, 1. Quer -
gebäude IV. _

124b

Möbliertes Flurzimmer , 2Hcrren
Stalitzcrstraße I, Schön , _ ( 90

Mo b l i ertes Bord crziinmer . schlaf
stelle , Urbanstraße 133, Hcmmcriing ,

Möbliertes Zimmer sür ein oder
zwei Herren vermietet Joscsslraße 5,
Hos parterre , 50p

Möbliertes Zimmer billig Kott -
buser User 62a , Ouergcbäudc2Trcppcn
links , 35b

Möblierte Stube sür einen Herrn
mit Kaffee und Sticfclputzcn 15 Mark ,
Dresdcneritraße 18 III . _

576

Flurzimmer , 2 Herren , a 15,00 .
Kühlte , DrcSdcncrsträßc 40 III . 716

Fahrrad - Reparaturen billig ,
Einaillicren 4 Mark , Lenkstange ver-
nickcln 1,50 , neues Rohr im Rahmen
2,50 , Mäntel , ein Jabr Garantie 5,50 ,
Fahrradsabrik Grüner Weg 33,

Zlufpolsternng , Matratze 5,00 ,
sosa 6,00 . Roller , Neue König
straße 2. 26b *

Brockhauslcxikon und alle andren
Bücher tauft , beleiht Antignariat
Kochstraße 56, I. Amt VI , 3397 ,

Bücherankauf . Bücherscheme .
David , Loihringcrstraßc 59. 14S6S.

Vivisektion : Wer sich über diese
r>zchloscste Grausamkeit unsrcr Zeit
unterrichten will , verlange die Flug
biättcr dcS Weltbundes gegen Vivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Berliner Tierschutzverein ,
Königgrätzcrstraße 103. Um gütigen
Abdruck wird gebeten , _ 1616 *

Saal mit Bühne , Ostersonntag frei ,
Lichtenbcrgcrstraße 21. _ _ ( 51

Gcsangvereine . vorzüglichcsVercins
zimmcr , separat , auch sür jeden Verein
passend , noch mehrere Tage in dcr
Woche frei , Raunierstraße 22, ( 98-

GrostcS Verewszimmer , mit
Pianino , einige Tage frei geworden ,

öhlke , Oranicnsttaße 109, Ecke Alte
akobslraße , 2683b

Vereinszimmer ,
Simconstraße 23, Flick.

großes frei ,
1484 . K

Bcreinszimmer ,
jprcchcr , Anncnsttaße 16,

Pianino , Fern
Klubhaus ,

Vereinszimmer
vergeben , KacSler ,
straße 11,

mit Pianino zu
FriedrichSberger -

( 5T

Vcrcinszimmcr , 20 bis 60 Per -
sonen , Gesangverein passend , da Mit -
zlicdcr vorhanden . Kurth , Lausitz «: -
träfe c 46. ( 28 *

Eine Arbcitsftube in der Umgegend
Berlins , welche wöchentlich 40 bis
50 Dutzend Schürzen liefern kann .
gesucht , Alfred Joseph , Schürzensabrik ,
Brüderstraße 39, 64p

Hilfe ! Nechtsbureau , Steuersachcn .
Fichtestraße 2, 54b

Geige ( nur alte ) , auch defekt , laust
Rotecki , Fürbringerstraße 25, 43b

Altes Gold . Silber , Münzen ,
Platin , Zahngebisse kaust Schneider ,
Brunnenstraße 137 , Schmelz « - «
( Eingang Bcrnaucrstraßc ) , _

1026

500 Mark sucht Kaufmann in lang
jähriger Vertrauensstcllnng ans sechs
Monate . Gute Sicherheit , Briefliche
Offertc » „I-, 2" Expedition dieses
Blattes erbeten . 38b

Vereinszimmcr , zwei große .
paffend für Zahlstellen , sind zu ver -
gehen . Müller , Wicnerstrahc 50� 996

75Pscnnige ! Steuer - Reklamationen ,
Eingabengesuche , Zahlungsbefehle ,
Natcrtcilung , Allerbilligst Straf -
sach «i , Ehescheidungs - , Fnter -
vcntionS - , BeleidigungS - , Alimenten -
tlagen , Unfallsachen , Gnadengesuche ,
Wulkow , skalitzcrstraßc 141. Sonntag
geöffnet . 59b

VereinSzimmer zu vergeben
FricdrichShaiu 31, Weber . 68b

Freunde . Genossen I Ich habe
Mctchiorstraße 5 eine Gastwirtschast
übernommen . Um gütigen Zuspruch
bittet E, Thomas . ( 90

Englischer Unterricht wird ' vcrlniigt .
Nähe Kottbuscr Thor , Offerten
Speditiv » „ Vorwärts " , Lausitz «- Platz ,

Vereinszimmcr , großes , zu ver -
geben , neues Pianino , Dcmminer -
straße 30, ( 139

Wer Stoff hat , fertige Anzug
20 Mark . Feinste Zuthaten , zwei
Anproben . Für tadellosen Sitz goldene
Medaille , Komme Maßnehmen , auch
außerhalb , Ludwig Engel , Prenz -
lauerstraße 23 , II , Alcxanderplatz ,
Gegründet 1892,

_ 92/14

Wer Stoff bat .
nach Maß 18 - 20,00
hallbare Futtersachen .

Fertige Anzüge
tadelloser sitz ,

Franke , Acker-
straße 143 III , Ecke Jnvalidenstraßc .

Anfpolsternng . Sosa und
Matratzen billigst . Postler , Lothringer -
straße 11. 1056

Allen Freunden , Bekannten und
Parteigenossen vom 6. Wahlkreise die
Nachricht , daß ich Schönholzerstraße 21
eine Wasch - und Plättanstalt eröffnet
habe , SarabinSky . _ _ _ ( 147

Balkonzimmer für 1 oder 2 Herren
Dresdenerstraße 106, IV links , ( 90

Teilnehmer , möbliertes Zimmer ,
separat , 10 Mark , Drcsdcncrjlraßc 19,
IV linkS , Oranien - Plah , _ ( 28

Möbliertes Zimmer zu vermieten ,
12,00 , bei Ncumann , Reichcnbcrgcr -
straße 126 III , _

416

MöbliertesBordcrzimmcr . separat ,
sür 1 oder 2 Herren , vermietet Boll -
mann , Drcsdcnerstraße 135, rechter
' Aufgang III , _

706

Möbliertes Zimmer , 1
Reich cnbergcrstraße 165 III ,

2 Herren ,
+28

Kleines Vorderzimmer , Schlafstelle ,
Wollincrstraße 46, vorn 2 Treppen
geradezu , ( 139

Wrangclstraffc 9 IV srenndlicheS
Vorderzimmer , ungeniert und gcmüt -
lich, sehr preiswert . ( 29

Leklakstellen .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Keßler , Oranicnstraße 194, vorn
IV rechts

_ _ _

Möblierte Schlafstelle , Admiral -
strafee 21, III , Witwe Wicdcrmaiin ,

Zwei bessere möblierte Schlafstellen ,
Herren , Sebastianstraße 68, vorn III
rechts , _ 68/ 16

Möblierte Schlasstelle sür Herrn ,
Brandenburgstraße 82, vorn IV links .

Schlafstelle sür
Naunynstraße 32.

Herrn , Bolle ,
68/10

Möblierte Schlafstelle , Keßler .
DreSdenerstraße 38, vorn III . 68/7

Peschke ,
68/9

Möblierte schlasstelle ,
DreSdenerstraße 105,

Schlafstelle . Herrn . Ziebartb ,
Adalbertstraßc 3, Oüergebäude II , am
Koitbnscrthor . 73b

Möblierte Schlafstelle zu oer
mieten , Laube , Stalitzcrstraße 138, II .

Möblierte Schlasstelle bciMaitern ,
Wilhelmstraße 119/120 , 2, Hos, IV, 74b

Freundliche Schlasstelle sür Herrn ,
billig , Lehmann , Wilhelmstraße 28,
Quergcbäude 4 Treppen . 85b

Schlafstelle vermietet Fischer .
Brandenburgstraße 12, Hos IV . ( 90

Möblierte Schlafstelle vermietet
Micrkc , Wasserthorsttaßc 45, vorn IV .

Schlafstelle sür
separat , Ritterstraße
ElSholz . _

zwei Herren ,
124, Hos III .

986

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
separater Eingang , Wasserthor -
straße 76, II , Ecke Luisenufer , linker
Aufgang , Zocger , _ ( 90

Lehrling für Maschinenbau sosort
gesucht , Steiner u, Co. , Fabrik zahn -
ärztlicher Artikel , Boheastraße 41/42 .

Schlafstelle per 1. April zu ver -
mieten bei Kerstin , Prinzenstraße 100,
Hos rechts II . _ 90b

Tischler verlangt Link, Kastanien -
Allee 19. ( 101

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren Rcichenbergerstraße 31 III ,
lmks bei Pape , 123b

Mafchinennäherin im Hause ver -
langt Marquardt . MuSkaucrstraße 2.

Schlafstelle , möbliert , für 1 odcr
2 Herren , vermietet Witwe Schulze ,
Laüsitzerstraße 26, _ 125b

Junges Mädchen , rächt unler
16 Jahren , zum Wäscherähen ver -
langt Rothe , Fricdebergeislraße 17,
vorn IV , ( 141

Möblierte schlasstelle sür Herrn
bei Witwe Gregor , Skalitzersttaßc 36,
vorn I, 122b

Plätterin , dauernd , hche Preise ,
verlangt Bauer , Swincmünder -
straße 49. _ ( 147

Möblierte Schlafstelle Laüsitzer¬
straße 24, Görke , 121b

Mamsells auf bessere SaecoS ver -
langt Weife , Pücklcrsttaße 22, 18b *

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
Zorndorscrstraße 21, Hos II * rechts .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Krumbcck , Grüner Weg 54 III , i752

Lehrmädchen , jetzt schuleatlassen ,
mit guten Schulzeugnissen , zur Putz -
scdcrsabrikation sucht Freystadt , Kam -
mandantcustraße 14,

_ 32b

Schlafstelle . Mitbewohner zum
separaten Balkonzimmer 1, April bei
Steinke , Swinemündersttaße 54 HI .

Mamsells , aus Kostüme geübt ,
Weidcnweg 74, vorn II links . 91b

Klnnakme - Stellen
für „ kleine Bnzeigen " .

Osten :
Wcngcls , Gr . Frankfurtcrstr . 133, H.
Gustav Vogel . Koppcnstl - , 85,
K. KarklinuiS , Holzmarktstr , 48».

Xoi ' ckosten :
I . Rcul , Barnimstr . 42.

Zlvrcken :
H. Raschkc , Brunnenstr . 93, Hof.
Karl Mars , Kastanicn - Zlllce 95/96 .
E . Stolsteuburg . Wicsenstr . 41/42 .
L. T- echand , Ruheplatzstr . 24.
H. Vogel , Dcmminerstr . 32.
Ä. Tie « , Jnvalidenstr . 124.

XordUvesten :
Karl Anders . Salzwcdclerstt . S.

Südw esten :
H. Werner » Mtttenwalderstr . 30.
H. Schröder , Kreuzbcrgstr . 15.

Süden :
St . Frib . Prinzenstr . 31.
F . Giltschmidt . Kottbuscr Damm 3.

Südosten :
Paul Böhm . Lausitz « Platz U/16 .
W. Gosche , Wrangclstr . 58.
Marti » Mescha , Adalbertstr . 24.
P . Horsch . Engcl - User 15.

Oeiiteni » :
A. Tieb . Breitcstr . 23.

VI » neI « ttenI » nrs i
G. Scharnbcrg . Seseuheimerstr . 1.

Vrledennii :
H. Bernsee , Kirchstr . 15.

rrledrielisdei - s :
O. Grauer . Frankfurter Allee 198.

Pankow ;
Kümmert . Florastr . 48.

Rixdorf :
G. Ostcrinan » , Erckstr , 6.
C. Renern « . Hermannstr . 50.

Soiiönederg :
Wtlh . Bäumler , Martin Lntherstr . 51.

Weissensee :
I . Ret » . Friedrichstr . 38.
Julius Schillert , KönigchauffeeZSa

Pcraililysrtlicher Redakteur : Enri Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantworilicki : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruck « « und Verlagsanstalt Paul Singer & Co, , Berlin SW,

Möblierte Schlasstelle für Herrn .
Bergscld , Admiralftraßc 25, vorn
1 Treppe , _ _ _ 67/18

Jnnger Mann findet gute Schlaf -
stelle zum 1, April , Wolter , Lausitzer -
straße 33, vorn parterre rechts , 36b

Freundliche Schlasstelle , 7 Mark .
Pfefferkorn , Marianncnstraßc 36 1, 44b

Freundliche Schlafstelle sür ein
oder zwei Herren Melchiorstraße 13,
Hos III bei Lerudt , _ _ 456

Freundliche Schlafstelle , separat ,
für zwei Herren , Ruthard , stralsunder -
straße 10. vorn III , _ _ 466

Anständige Dame findet freund -
lichc Schlafstell «, Balkonzimnier , Rix -
darf , Kaiser Friedrichstrafee 240, IV
gcradczm _

52b

Möblierte schlasstelle , ein oder
zwei Herren , Kurjürstenstraße 17 bei
Pilz - 56b

Anständige schlasstelle vermietet
Witive WrnSke , NheinSbergerftraße 3t
vorn III , ( 100

Möblierte schlasstelle vermietet
Gläser , Cnvrystraße 33 III . ( 112

Bessere schlasstelle , zlvci Herren ,
Witwe Watter , Fvrstcrstraße 47,
vorn I, _ ( 28

Möblierte Schlasstelle bei Opitz ,
Maiitcuffclftraße 28, vorn II , ( 28

Bessere Schlasstelle Frau
Mantcuffelstraße 15 IU ,

Müller ,
( 28

Möblierte Schlasstelle vermietet
Laüsitzerstraße 23, 1. Quergebäudc IV ,
Nauendorf , ( 28

Möblierte Schlafstelle ( Her- rn ) ver -
mietet Böttcher , Lausitzcrstt - aßc 9,
Oucrgcbäude IU , ( 28

Möblierte Schlafstelle ( Herrn ) ,
separat , Dresdencrstraße 1, vorn IV, ,
Kottbuscr Thor , Tschirschwitz, ( 28

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren Lausitzer Platz 2, Hos III ,
Koitzsch.

"
( 28

Anständiger Herr sind et freund -
liche Schlasstelle . Linz , Lranien -
straße 167, _ _ ( 29

Schlafstelle sürHerrn zu vermieten ,
Klottig , Naunynstr , 36, Hos I. 68/20

Mietsgesuche .

Suche kleines möbliertes Klavier -
zimmer , Gegend Osten . Offerten
unter O, 20 Postamt 17, ( 52

Junger Mann sucht kleines möb -
licrtcs Zimmer , Nähe Görlitz « Bahn -
Hof, „ V, U, " Expedition Lausitz «
Platz 14/15 , ( 29

Stellengesuche .

Wer kann verheiratetem , fleißigem
und ehrlichem Manne irgend eine
dauerhaste Stellung nachweisen ?
Bartkowiak , Naunynstraße 36. 68/13

Witwe mit drei erwachsenen
Kindern sucht Hausreinigung , Nkauer -
straße 4 V, 89S

Humorist Gerhard » einige
frei . Kottbuserdamm 100,

Tage
( 121

Lackfabriken . VerheirateterMann ,
welcher jahrelang aus SpirituSIack und
Leder - Konservierungsmittel gearbeitet
hat , sucht , gestützt auf gute Zeugnisse
und Erfahrimg , anderweitig Stellung ,
Offerten A. 38, Annoucenburean
Kleine Franks urtersttaße 24, 109b

Stelleanngedote .

Prester verlangt Hoenow , Stralau ,
Parallclweg , Auch SonntagvormltagS ,

Klempner - und Mclalldrück «.
lchrlinge verlangt Ritterstraße 25, *

Ein tüchtiger Unl; er ,
der auch gleichzeitig die Beaüssichti .
gung der Belegcrei mit zu über «
nehmen bat , findet dauernde und
lohnende Beschäftigung , Goldleisten «
sabrik B, Groß A, - G, , Leipzig - Reudnitz .

Zwei tlHtlgcWliiM
finden lohnende u, dauernde Stellung .

Goldleistenfalirik B. Gross, i -G. ,
* lieipzig - Rendnitz .

Goldleisten .

Durchaus tüchtiger � C I C I ?

für vierseitige Kehlmaschine nach
Düsseldorf gesucht . Nur solche, welche
eine langjährige Erfahrung in der
Kchlcrei von Bilderleisten haben ,
wollen sich melden , Offerte unter
4*. 2 Exp, des „ Vorwärts " , 833L *

Lehrmeister
suche sür meinen Sohn im Maschinen -
bau oder Werkzeug , Zu erfragen

E . Röstel . Maschinenmeister ,
1146 Blumcnstr . 30.

Aclitnng !

HolzhearheitunijsniascWnen-Ärljeiter!
Die Kollegen folgender Werlstellen

befinden sich im Streik :

Kose u, Sohn , Gr , Frankfurterstr , 16,
R,u . ? l . Roller,Königsb «- gerstr . 26/27 .
Klug , Warschaucrstr . 13,
Seifert u. Wolf , Frnchtstr . 36.

Wegen Verweigerung der
Ztreikarbcit sind die Kollegen folgen »
der Werkstätten ausgesperrt :

Pristaff u. Bieg « , Fruchtstr , 29,
Ll, Hoch, Slndrcasstr . 32.
Kurzwcck , Fruchtstr , 29,
Groschkus , Gollnowstr . 19.
Fr , Radelfahr , Pallisadcnstr , 76,
Wagner u, Dünnebeil , Gr , Frank -

jurterstr . 86.
Heyne u, Eo, , Ritterstr , 11,
W, Kümmel , Frankfurt « Allee 117».
Friedrich , Fruchtstr , 30,
Lcnnig u. Jatzky , Küstrinerplatz 4,
Hagenow u, Bierbrauer , Elisabeth -'

Ilscr 1l ,
Hcckert , Demminerstr , 6,
Kiesel u, Eo, , Bellermannstr . 93.
Ww, Keller , Königsbcrgerftr , 4.
Haberer , Brunnenstr . 79.
Zcidcr u, Platheu , Frankfurter -

Allee 117,
Barth , Fruchtstr , 8,
Gebr . Rcukirch , Langestr . 9,
Ferd , Haselhof , Pallisadcnstr , 33.
Rcichelt , Swincmülidcrstr , 79.
Raab « , Usedomstr , 31.
Gebr . Hein , Pallisadcnstr , 47.
Kühn , Rcichcnbergcrstr . 57,
Schneider Nachs, . Manteusfelstr , 60,
August Hoffmann , Blücherstr . 35.
Heineumnn , Schulstr . 71.
Zipfel , Fruchtstr , 8,
Köhlert , Pallisadcnstr , 77/73 .
Richter , Rüdersdorfcrstr . 26.
Becker , Oranicnstr , 189,
KuSke , Pallisadenftr . 78,
Berlin « Holz - Comploir , Äüstriner

Platz 9.
ESpich , Oranicnstr , 22 und 185.
Hülsenbeck u. Kroll , Warschaucrstr . 59.

Ter Vorstand .

Tüchtigen Grundier « , wclch «
selbständig arbeite » und Eisen machen
kann , verlangen Rosenolv u. Co, ,
Schmidstraße 6, 48b

Korbmachergesellen aus Rohr -
möbel verlangt Gebert , NichtHosen -
straße 6. _ 28b

Walzer sür Beleg « « verlangt
C, Ruthcnberg , Neu- Vcißensee , Lchder -
straße 16 - 19 . 93b

Lehrling . Sohn achtbar «' Eltern ,
für Mctalldrehcrci verlangt Wunder -
lich , Oranienftraße 34 , Seiten¬
flügel III . 926

Einen schulfreien Burschen ver -
laugt Brau » , Kursürstinstraße 172.

S chürzcuarbciteriilucn aus Wirt -
schastsschürzen und Kinderhäager ,
welche große Posten liefern , bei hohen
Löhnen verlangt ' Alfred Joseph ,
Schürzenfabrik , Brüderstraße 39. 63b

Im ArbcitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Silber - Presser , nur solcher ,
melde sich unter E. V. 1459 bei Rudolf
Mosss , Prinzenstraßc 41, _ 67/15 *

Täcbtige Kunstschmiede
werden gesucht , 9042

Ernst Füssmann & Co . ,
Essen - Ruhr W. 4.

Tiilhtlge Fcrdignillltler
finden lohnende und dauernde Bc-
fchästigung . Goldleistensabrik B. Groß
' A,- G,, Leipzig - Reudnitz , 9122 *

Achtung! Holzarbeiter !
Gesperrt ist :

llaksn & Mctzkow ,
Wciftcnsee , König - Chanssce 71 .

Zuzug ist fernzuhalten .
liio Oi' tsrerwaltung Wieisseiisee ,

_ _

Acbtimg ! Achtung .

Fensterputzer .
Die Differenzen bei der Firma Otto

Arnhcim u, Co, sind beigelegt ,
Bei der Firma : Internationales

Reinigungs - Jnstitut

Stähr u . El>, . Petristr. 18/19
ist der Tnris nicht bewilligt , Zuzug
ist daher scrnzuhaltcn .

Die Ortsvcrwaltung II.
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